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Masken immer und überall: Deutsche freuen sich auf Zeit ohne Mund-Nasen-Schutz
wollen Freunde und Verwandte zur Be-
grüßung wieder umarmen. 33 Prozent
freuen sichauf Konzerte und Theater,
25 Prozent auf Feiern und Partys. 24
Prozent wären froh, die Angst als stän-
digen Begleiter loszuwerden. FOTO: DPA

demie zuallererst die Maske loswerden.
Das geht aus einer von der Deutschen
Bank in Frankfurt veröffentlichten Um-
frage hervor. Rund jeder Zweite (54
Prozent) freut sich darauf, wieder un-
besorgt reisen zu können, 44 Prozent

Im Corona-Jahr 2020 tragen mancher-
orts sogar die Schoko-Weihnachtsmän-
ner Maske, bei vielen Bundesbürgern
ist der Mund-Nasenschutz allerdings
eher unbeliebt: 58 Prozent der Deut-
schen wollen nach dem Ende der Pan-

Lockdown vor Verlängerung
Corona-Abwehr-Regeln sollen bis 20. Dezember weiter gelten
Berlin – In den Beratungen zu
den anstehenden Entschei-
dungen im Kampf gegen die
Corona-Pandemie zeichnet
sich eine Verlängerung des
Teil-Lockdowns ab. Wie das
Wirtschaftsmagazin „Busi-
ness Insider“ unter Berufung
auf Länderkreise berichtet,
könnten die seit Anfang No-
vember geltenden Maßnah-
men bis zum 20. Dezember
verlängert werden. Auch
nach Informationen der „Ber-
liner Morgenpost“ und des
„Tagesspiegel“ gibt es Überle-
gungen, den seit Anfang No-
vember und zunächst bis En-
de des Monats begrenzten
Teil-Lockdown bis mindes-
tens kurz vor Weihnachten
zu verlängern.

Ist das Infektionsgesche-
hen nach Weihnachten nicht
im Griff, sollen zudem nach
Willen der SPD-geführten
Länder und einiger CDU-Län-
der die Winterferien bundes-
weit bis 10. Januar verlängert
werden, berichtete das Wirt-
schaftsmagazin weiter.

Am kommenden Mittwoch
wollen die Länderchefs zu-
sammen mit Bundeskanzle-
rin Angela Merkel (CDU) in ei-

ner Schalte über das weitere
Vorgehen entscheiden. Bis
Montag wollten Länderver-
treter gemeinsame Vorschlä-
ge zu den möglichen Maß-
nahmen ab 1. Dezember erar-
beiten.

Bei den Gesprächen soll es
auch um weitere Corona-
Maßnahmen an den Schulen
gehen. Laut „Berliner Mor-
genpost“ und „Tagesspiegel“
ist im Gespräch, an Oberstu-
fen und Berufsschulen den
sogenannten Präsenzunter-

richt einzuschränken. Schü-
lerinnen und Schüler würden
dann wie vor den Sommerfe-
rien wieder von zu Hause aus
verstärkt digital lernen.

Nordrhein-Westfalens Mi-
nisterpräsident Armin La-
schet (CDU) warb am Freitag
für zudem für scharfe Kon-

taktbeschränkungen.
„Eine Familie darf sich nur

noch mit zwei weiteren Per-
sonen aus einem anderen
Hausstand treffen“, sagte La-
schet. Das sei sein Vorschlag
für die Ministerpräsidenten-
konferenz mit der Kanzle-
rin. dpa

Corona-Impfstoff
vor Zulassung

New York/Mainz – Großer
Schritt auf dem Weg zum
Wirkstoff gegen eine Corona-
Infektion: Das Mainzer Unter-
nehmen Biontech und der
US-Pharmariese Pfizer wollen
bis zum Wochenende bei der
US-Arzneimittelbehörde FDA
eine Notfallzulassung für ih-
ren Corona-Impfstoff bean-
tragen, wie beide am Freitag
mitteilten. Anträge auf eine
Zulassung für Europa und
weitere Regionen seien in
Vorbereitung. „Wir können
innerhalb von Stunden lie-
fern, wenn wir eine Geneh-
migung erhalten sollten“,
sagte eine Sprecherin von Bi-
ontech in Mainz. Falls der
Wirkstoff zugelassen werde,
könnten besonders gefährde-
te Menschen in den USA Mit-
te bis Ende Dezember mit
dem Impfstoff versorgt wer-
den. Biontech-Vorstandschef
und Mitgründer Ugur Sahin
sprach von einem „entschei-
denden Schritt. dpa

WETTER

Gaststätten sollen Mehrweg anbieten

Wiederverwendbare Verpackungen statt Plastikbecher
oder Styropor-Schalen – Bundesumweltministerin Svenja
Schulze (SPD) will Verbrauchern künftig die Wahl geben.
Ihr Ministerium stellte am Freitag einen Entwurf zur Ände-
rung des Verpackungsgesetzes vor, wonach Cafés und Res-
taurants ab 2022 Mehrweg-Alternativen für Waren zum
Mitnehmen anbieten müssen. FOTO: DPA » WIRTSCHAFT
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DIE KURIOSE NACHRICHT
Scheinbruder

Mit dem Führerschein sei-
nes Zwillingsbruders ist
ein 19 Jahre alter Autofah-
rer in Iserlohn erwischt
worden. Der Name auf
dem Kärtchen habe nicht
zu den anderen Dokumen-
ten in der Brieftasche des
Mannes gepasst, teilte die
Polizei am Freitag mit. Zu-
dem gab es Unstimmigkei-
ten beim Datenabgleich.
Bei der Kontrolle habe sich
herausgestellt, dass der 19-
Jährige selbst keine Fahr-
erlaubnis besitze. lnw

Einigung auf
Frauenquote

Berlin – Die schwarz-rote Ko-
alition hat sich grundsätzlich
auf eine verbindliche Frauen-
quote in Vorständen geeinigt.
In Vorständen börsennotier-
ter und paritätisch mitbe-
stimmter Unternehmen mit
mehr als drei Mitgliedern
muss demnach künftig ein
Mitglied eine Frau sein, teilte
Justizministerin Christine
Lambrecht (SPD) am Freitag
nach einer Einigung der vom
Koalitionsausschuss einge-
setzten Arbeitsgruppe zu die-
sem Thema mit. Der Kompro-
miss soll in der kommenden
Woche den Koalitionsspitzen
zur abschließenden Entschei-
dung vorgelegt werden. dpa

Horrorzahlen aus dem Wald
Fast jeder zweite Baum weist die höchste Schadensstufe auf

künden: Die Kalamitätsflä-
che, also jene Fläche mit ei-
ner Massenerkrankung von
Waldbeständen, umfasst
mittlerweile rund 66000
Hektar. Das entspricht mehr
als sieben Prozent der Ge-
samtwaldfläche in NRW. An
Fichtenschadholzmengen
sind seit 2018 rund 30,7 Mil-
lionen Festmeter angefallen.
Das entspricht rund 60 Millio-
nen Bäumen. Fast 90 Prozent
dieser Menge wurde durch
Borkenkäfer verursacht. Mas-
siv betroffen sind mittlerwei-
le auch die höheren Lagen
des Sauerlandes.

Angesichts des Klimawan-
dels sind Mischwälder die Zu-
kunft. Bund und Land inves-
tieren dafür viel Geld. So flie-
ßen allein 500 Millionen Euro
in eine „Waldprämie“.

unter permanentem Tro-
ckenstress stehe. Die so ge-
nannte Absterberate lag bei
der Fichte in diesem Jahr bei
10,5 Prozent – auch ein Re-
kord, und zwar der 60-fache
Wert des langjährigen Mit-
tels.

Und Heinen-Esser musste
noch mehr Horrorzahlen ver-

VON ALEXANDER SCHÄFER

Düsseldorf – Stürme, Sommer-
dürre und massenweise Bor-
kenkäfer: Der Wald in Nord-
rhein-Westfalen ist in einem
besorgniserregenden Zu-
stand. Was Wanderer und Be-
sucher beispielsweise im Sau-
erland sehen können, findet
sich in Zahlen im Waldzu-
standsbericht 2020 wieder.
Der Anteil der Bäume mit
deutlicher Kronenverlich-
tung und damit der höchsten
Schadensstufe liegt bei 44
Prozent – das ist der höchste
Wert seit Beginn der Erhe-
bungen im Jahr 1984.

Großflächige Schäden sind
laut Umweltministerin Ursu-
la Heinen-Esser (CDU) vor al-
lem bei der Fichte zu beob-
achten, die seit drei Jahren

Schadholz muss in den NRW-
Wäldern massenhaft ge-
schlagen werden. FOTO: DPA

Armin Laschet, NRW-Mi-
nisterpräsident, wirbt
für verschärfte Kontakt-
beschränkungen. FOTO: DPA

Quarantäne nach Auslandsaufenhalt gekippt

Das Oberverwaltungsgericht in Münster hat die in der Coro-
na-Einreiseverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen gere-
gelte Quarantänepflicht für Auslandsrückkehrer aus Risikoge-
bieten gekippt. Nach Ansicht des Gerichts hat das Land nicht
berücksichtigt, dass Reisende bei der Rückkehr aus Ländern mit
geringeren Infektionszahlen als an ihrem Wohnort nach der
Heimkehr einem höherem Infektionsrisiko ausgesetzt sind.
Somit sei die Quarantäne aktuell kein geeignetes Mittel zur Ein-
dämmung der Corona-Pandemie in Deutschland, teilte das Ge-
richt am Freitag mit. Der Beschluss ist nicht anfechtbar. Der
Kläger aus Bielefeld war bis zum 13. November auf Ibiza und
reiste dann weiter nach Teneriffa. Am 22. November will er
zurück nach Deutschland fliegen. Weil der Wert der Neuan-
steckungen pro 100 000 Einwohner innerhalb von sieben Ta-
gen auf den Balearen deutlich niedriger liegt als in Bielefeld,
wehrte er sich gegen den Vorwurf, als ansteckungsverdächtig
qualifiziert zu werden. Das NRW-Gesundheitsministerium
setzte die Corona-Einreiseverordnung noch am Freitagabend
außer Kraft. Eine entsprechende Mitteilung an die Kommu-
nen erfolge umgehend. (Aktenzeichen: 13 B 1770/20.NE) lnw
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Weihnachten trotz Corona
Werl – Nichts ist in diesen Monaten so, wie man es kennt.
Weihnachten aber fällt nicht aus, nur weil Corona ist. In
den Werler Kirchen sind die Vorbereitungen für eine
stimmungsvolle Adventszeit festgezurrt, sie mussten
aber oft anders geplant werden als sonst. Und manches
Vorhaben und Angebot bleibt in Pandemiezeiten wegen
möglicher neuer Auflagen unwägbar. » WERL

Corona bringt Fahrrad nach vorne
Wickede – Was Umwelt-, Verbands- und Lobbyarbeit in
Jahren nicht geschafft haben, bewirkt Corona binnen
Monaten: Das Fahrrad hat durch die Pandemie enorm an
Stellenwert gewonnen. Örtlicher Indikator dafür sind
die Zweirad-Profis an der Erlenstraße. Die Firma Hum-
pert sieht mit den Zuwächsen die Verluste in den weite-
ren Geschäftsfeldern mehr als kompensiert. » WICKEDE

Schnell rein und wieder raus
Volbringen – Ein 800 Jahre altes Dorf, den flächenmäßig
viertkleinsten Ortsteil der Gemeinde stellen wir heute
im Rahmen unserer „Dorfporträt“-Serie vor. Volbringen
ist nicht nur in weniger als 120 Sekunden passierbar,
sondern auch der Lebensmittelpunkt für gut 127 Enser.
Elmar Suermann und Andreas Vetter erzählen, was den
Ort besonders macht. » ENSE

LOKALES

Mitarbeiter im Fahrdienst (m/w/d)

Wir suchen ab sofort Verstärkung für unser Team auf  
Minijob (450 EUR)-Basis. Sie unterstützen uns insbe-
sondere bei der Abholung und Überführung von  
Verstorbenen und beteiligen sich am Rufbereitschafts-
dienst außerhalb der Bürozeiten.

Das sollten Sie mitbringen: 
• Freundliches und gepflegtes Auftreten
• Zuverlässigkeit und sorgfältige Arbeitsweise
• Führerschein der Klasse B (3)

Bei Interesse senden Sie Ihre Bewerbung per E-Mail  
(als PDF) an info@straeter-soest.de

Hammer Weg 9   -   59494 Soest   -   www.straeter-soest.de
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KOMMENTAR ZUR PERSON

Ulrich Kelber (52, SPD), Bun-
desbeauftragter für den Da-
tenschutz, will gegen die
elektronische Patientenakte
mit Mitteln der Rechtsauf-
sicht vorgehen. Das Vorha-
ben, das zum Jahreswechsel
an den Start gehen soll, ver-
stoße in einigen Bereichen
gegen EU-Recht, sagte Kel-
ber dem Bayerischen Rund-
funk. Nach den jetzigen Pla-
nungen könnten Patienten
nicht steuern, welcher Arzt
bestimmte Daten einsehen
kann, sagte Kelber. Entspre-
chende Warnungen wäh-
rend des Gesetzgebungsver-
fahrens seien ignoriert wor-
den, sagte Kelber. epd

Vor dem Grünen-Parteitag

Eine Frau für die
Merkel-Wähler
VON MIKE SCHIER

Just zum Parteitag der Grünen startet der Innenminister
den Countdown: Wahltermin dürfte der 26. September
werden – eine dezente Erinnerung an die Öko-Partei, de-
ren Klima-Hoch die Coronakrise überraschend unbe-
schadet überstanden hat, dass es bald ernst wird. Inhalt-
lich, aber auch personell. Die erste Frage lautet: Kann die
Spitze ihren ebenso gemäßigten wie vagen Mitte-Kurs
gegen allzu radikale Forderungen der Klimabewegung
behaupten? Und die zweite: Wen soll dieser Kurs im
Herbst in die Regierung oder gar ins Kanzleramt führen?
Kurios: Ausgerechnet jene Partei, die die permanente Ba-
sisbeteiligung quasi erfunden hat, wartet demütig da-
rauf, dass Robert Habeck und Annalena Baerbock die
Frage der Kanzlerkandidatur unter sich ausmachen. Das
Hinterzimmer ist plötzlich hip. Soll sich doch die Union
mit ihrem ewigen Schaulauf blamieren: Zu drei unbe-
liebten Kandidaten kommen ein verhinderter (Spahn)
und ein heimlicher (Söder). Dagegen wirken grüne De-
batten um Gentechnik und Homöopathie wie Fußnoten.
Doch auch die Grünen müssen personell bald Farbe be-
kennen – zumal die Entscheidung längst gefallen sein
sollte: Baerbock ist parteiintern nicht nur deutlich be-
liebter, sie gilt auch als kompetenter und strategisch be-
schlagener als der coole Kollege.
Auch die Konstellation spricht klar für sie: Gegen Scholz,
Lindner und den Unionsmann (welchen auch immer)
wäre sie die einzige Frau im Rennen. Gerade im Wett-
streit um die Merkel-Wähler sollte man diesen Punkt
nicht unterschätzen.

Bundestagsgärtner

Garant der Gewaltenteilung

Die Polizei beim Deutschen Bundestag, kurz Bundestagspoli-
zei, ist für den kleinsten Polizeibezirk Deutschlands zuständig.
Sie ist verantwortlich für Sicherheit und Ordnung in allen Gebäu-
den, Räumlichkeiten und Grundstücken, die der Bundestagsver-
waltung unterstehen – also etwa für den Reichstag, aber auch
für die Gebäude mit den Abgeordnetenbüros. Auch Besuche
ausländischer Delegationen beim Bundestag werden von ihr
begleitet. Sie verfolgt zudem Straftaten und Ordnungswid-
rigkeiten in ihrem Zuständigkeitsbereich. Die Aufsicht über
diese Polizei hat der Bundestagspräsident, aktuell also Wolf-
gang Schäuble (CDU). Hintergrund der Konstruktion ist der
Wunsch, den Bundestag als Legislative vor Einflussnahme
durch Exekutive und Judikative zu schützen und so die Gewal-
tenteilung zu garantieren. Die Polizeigewalt des Bundestags-
präsidenten ist im Grundgesetz festgeschrieben. Staatsanwalt-
schaften und Richter können erst nach seiner Genehmigung
im Parlamentsbereich tätig werden.

Bei der Bundestagspolizei arbeiten ungefähr 200 Beamtin-
nen und Beamte. Lange arbeiteten sie in Zivilkleidung, inzwi-
schen hat die Bundestagspolizei eine eigene Uniform. Sie ver-
fügt auch über eine Bewaffnung. afp

BUNDESTAGSPOLIZEI

Strafbare Verunglimpfung

Nach den Störaktionen von AfD-Gästen am Mittwoch im Bun-
destag drohen die übrigen Fraktionen den Störern, aber auch
AfD-Abgeordneten die sie eingeladen hatten, mit rechtlichen
Konsequenzen. Genannt wird Paragraf 106 des Strafgesetz-
buchs zu „Nötigung des Bundespräsidenten und von Mitglie-
dern eines Verfassungsorgans“. „Wer den Bundespräsidenten
oder ein Mitglied eines Gesetzgebungsorgans des Bundes
oder eines Landes, der Bundesversammlung oder der Regie-
rung oder des Verfassungsgerichts des Bundes oder eines Lan-
des rechtswidrig mit Gewalt oder durch Drohung mit einem
empfindlichen Übel nötigt, seine Befugnisse nicht oder in ei-
nem bestimmten Sinne auszuüben, wird mit Freiheitsstrafe
von drei Monaten bis zu fünf Jahren bestraft“, heißt es dort.

Strafbar ist auch bereits der Versuch, es muss also nicht tat-
sächlich ein Abgeordneter an der Wahrnehmung seiner Be-
fugnisse gehindert worden sein. In besonders schweren Fällen
kann sogar eine Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu zehn
Jahren verhängt werden, was im vorliegenden Fall allerdings
kaum in Frage kommen dürfte. Paragraf 106b stellt zudem
auch ausdrücklich die Störung der Tätigkeit eines Gesetzge-
bungsorgans unter Strafe. afp

PARAGRAF 106

IM BLICKPUNKT

Hoffnung digital
Grünen-Parteitag in Berlin begonnen

VON MARTINA HERZOG
UND TERESA DAPP

Berlin – Das Land hat einen düsteren Corona-Winter vor
Augen, doch Annalena Baerbock setzt auf Hoffnung. „In
diesem schlimmen Jahr zeigt sich, auf welch rauer See
wir leben, was alles passieren kann“, führt die Grünen-
Chefin aus, als sie am Freitagabend den Parteitag der
Grünen eröffnete. „Doch was das Virus kann, das kön-
nen wir schon lange!“ Schnell finde die Menschheit ei-
nen Impfstoff. „Wir können Wunder bewirken.“

Damit ist der Ton gesetzt für eine Rede, die Mut ma-
chen soll zum „sozial-ökologischen“ Umbau einer gan-
zen Gesellschaft. Dazu braucht die Partei Verbündete.
„Wir müssen ehrlich sein: Wir Grünen können eine so-
zial-ökologische Marktwirtschaft nicht alleine bauen -
nicht mit 20 Prozent, auch nicht mit 30“, erklärt Baer-
bock, deren Partei auf eine Regierungsbeteiligung nach
der Bundestagswahl im kommenden Herbst hofft. „Da-
zu braucht man in einer Demokratie Mehrheiten, eine
grundsätzliche Akzeptanz und die Bereitschaft der Men-
schen mitzumachen.“

Was auch ein offenes Ohr
für jene bedeute, sie könn-
ten bei diesem Umschwung
den Kürzeren ziehen. Zum
Versprechen des Klimaab-
kommens von Paris gehöre:
„Dieser Wandel muss für al-
le funktionieren: Für den
Kumpel ebenso wie für die
Handwerkerin.“ Das zielt
auf einen Vorwurf, den die
Grünen vom politischen
Gegner oft zu hören be-
kommen – sie hätten vor al-

lem gut gebildete, relativ wohlhabende Städter im Blick.
Aber 2021 wollen die Grünen mit der Union um den Sieg
in der Bundestagswahl-Konkurrieren, dafür müssen sie
sich breit aufstellen.

Die Corona-Krise könne zum Augenblick des Auf-
bruchs werden, sagte Baerbock. „Wir können uns neu
sortieren, uns neu entscheiden - grundsätzlich. Machen
wir 2021 zum Beginn einer neuen Epoche.“

Das wäre so ein Satz, bei dem die Halle jubelt bei je-
dem normalen Parteitag. Doch Baerbock liest ihre Rede
getragen in die Stille.

Vor ihr stehen in der Berliner Veranstaltungshalle
Tempodron nur Kameras. Neben dem Parteivorstand
und dem Präsidium sind vor allem technische Mitarbei-
ter und Journalisten vor Ort. Die 800 Delegierten sitzen
zuhause. Wer von ihnen oder den übrigen Parteimitglie-
dern jubeln will, tut es geräuschlos: Wer einen „Applaus
geben“-Button in Form einer Sonnenblume drückt,
kann vom heimischen Schreibtisch, Sofa oder aus der
Küche kleine Sonnenblumen oder Herzchen auf den
Bildschirm des Livestreams schicken. Abstimmen, im
Chatroom plaudern, auch das geht.

Optimismus allein hält die Erderwärmung aber nicht
auf, und so drängt Baerbock zum Handeln. Für einen
Schwenk hin zur Klimaneutralität, also einer Lebenswei-
se, bei der nicht mehr klimaschädliches CO2 entsteht als
wieder abgebaut wird, blieben weniger als 30 Jahre. „Kri-
tisch ist nicht 2040 oder 2050. Kritisch sind die 20er - die
kommenden 10 Jahre. Jetzt beginnt das entscheidende
Jahrzehnt. Wir müssen jetzt ins Machen kommen.“

» KOMMENTAR

Annalena Baerbock auf
dem Parteitagspodium
im Berliner Tempo-
drom. FOTO: DPA

Brüssel – Deutschland hat ei-
ne zusätzliche Unterstüt-
zung der militärischen Ein-
greiftruppe der EU zuge-
sagt. Die Bundeswehr werde
auch im ersten Quartal des
kommenden Jahres die Füh-
rung einer der beiden soge-
nannten Battlegroups über-
nehmen, teilte das Verteidi-
gungsministerium mit. Zu-
dem sei zugesagt worden,
für das gesamte Jahr 2025
Truppen für die Krisenreak-
tionskräfte bereitzustellen.

Deutschland wolle nicht
nur über europäische Sou-
veränität reden, sondern
auch seinen Beitrag dazu
leisten, sagte Bundesvertei-
digungsministerin Anne-
gret Kramp-Karrenbauer
(CDU). Die derzeitige Füh-
rung einer der beiden EU-
Battlegroups hatte Deutsch-
land im Sommer übernom-
men. Die Einheit besteht
aus etwa 4500 Soldaten,
2500 davon stellt die Bun-
deswehr. Die EU-Battle-
groups sollen in Zukunft ei-
nes der Elemente der euro-
päischen Verteidigungsuni-
on sein. dpa

Soldaten für
Eingreiftruppe

Berlin – Eine Studie im Auf-
trag des Außenministeri-
ums warnt einem Bericht
der „Welt“ zufolge vor ge-
waltorientierten Rechtsex-
tremen. Demnach sei insbe-
sondere seit 2014 eine neue
„führerlose, transnationale,
apokalyptisch gesinnte, ge-
waltorientierte rechtsextre-
me Bewegung“ entstanden.
„Die Szene agiert und ver-
netzt sich zunehmend inter-
national“, sagte Außenmi-
nister Heiko Maas (SPD). Da-
zu liefere die Studie nun
wertvolle Erkenntnisse.

Die Studie hat nach Anga-
ben der „Welt“ die Verbin-
dungen von gewaltorien-
tierten Rechtsextremen in
Deutschland, den USA,
Frankreich und Großbritan-
nien sowie in zwei skandi-
navischen Ländern unter-
sucht. In der Studie heißt es
demnach, dass es gerade die
Corona-Pandemie Rechtsex-
tremen möglich mache, ih-
re „Mobilisierungsbemü-
hungen rund um regie-
rungsfeindliche Verschwö-
rungsmythen“ auszubauen,
mit denen die aktuellen Be-
schränkungen kritisiert
werden sollen. Diese wür-
den als Errichtung eines
„Polizeistaats“ interpretiert.
Die Szene versuche auch,
die Debatte rund um einen
baldigen Corona-Impfstoff
auszunutzen, um Impfgeg-
ner für ihre Zwecke einzu-
spannen. dpa

Rechtsextreme
Vernetzung

AfD unter Druck
„ein Klima der Bedrohung“ in
den Bundestag tragen wollen.
„Sie wollen die Institutionen
in den Schmutz ziehen, weil
Sie sie hassen. Aber seien Sie
sich eines sicher: Unsere De-
mokratie ist stärker als Ihr
Hass.“ Für die SPD erinnerte
die Abgeordnete Susann Rü-
thrich an Gaulands Satz „Wir
werden sie jagen“ vom
Abend der Bundestagswahl
2017, gemünzt auf die neue
Bundesregierung. „Damit wa-
ren wir alle gemeint, frei ge-
wählte Abgeordnete und un-
sere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter.“

In scharfer Form stellte
Bundestagsvizepräsidentin
Petra Pau (Linke) eine direkte
Linie zu den Nationalsozialis-
ten her. Sie zitierte den späte-
ren Reichspropagandaminis-
ter Joseph Goebbels, der zu
den Zielen der NSDAP im
Reichstag gesagt hatte: „Wir
kommen nicht als Freunde,
auch nicht als Neutrale. Wir
kommen als Feinde. Wie der
Wolf in die Schafherde ein-
bricht, so kommen wir.“
Manche AfD-Politiker wie der
thüringische Landeschef
Björn Höcke hätten diese
Drohung für sich aufgenom-
men – „im Wortlaut und im
Agieren“, sagte Pau.

Für eine weitere Provokati-
on in einer an Provokationen
nicht armen Parlamentswo-
che sorgte der AfD-Abgeord-
nete Thomas Seitz, der mit ei-
ner offenkundig löchrigen
Maske zum Rednerpult kam.
Vizepräsidentin Claudia Roth
untersagte ihm, damit zu sei-
nem Platz zurückzugehen.
Sie reichte ihm eine frische
FFP2-Maske. Als Seitz sich
über den „Maulkorb“ be-
schwerte, drohte ihm Roth
ein Ordnungsgeld an.

das Gesetz demonstriert. AfD-
Fraktionschef Gauland räum-
te am Freitag ein, das Verhal-
ten der Gäste sei „unzivili-
siert“ gewesen und gehöre
sich nicht. „Hier ist etwas aus
dem Ruder gelaufen“, sagte
er. „Dafür entschuldige ich
mich als Fraktionsvorsitzen-
der.“ Die Besucher hätten al-
lerdings die Sicherheitskon-
trollen durchlaufen. „Wir
konnten nicht damit rech-
nen, dass so etwas passiert.“
Zuvor hatte die AfD-Fraktion
entschieden, dass sich ihre
Abgeordneten Petr Bystron
und Udo Hemmelgarn wegen
der Einladung der Gäste
schriftlich bei Bundestagsprä-
sident Wolfgang Schäuble
(CDU) entschuldigen sollen.
Eine öffentliche Entschuldi-
gung im Plenum gab es nicht.

Schäuble hatte zuvor an al-
le Abgeordneten geschrie-
ben, dass er die Verwaltung
gebeten habe, „alle rechtli-
chen Möglichkeiten zu prü-
fen, gegen die Täter und die-
jenigen vorzugehen, die ih-
nen Zugang zu den Liegen-
schaften des Bundestages ver-
schafft haben“.

Der Erste Parlamentarische
Geschäftsführer der FDP-
Fraktion, Marco Buschmann,
warf der AfD vor, sie habe

sem Plenarsaal.“ Grosse-Brö-
mer betonte, die Vorfälle sei-
en nicht plötzlich passiert,
sondern „der Tiefpunkt einer
dauerhaften Strategie der
AfD“. Diese beschrieb die Ers-
te Parlamentarische Ge-
schäftsführerin der Grünen,
Britta Haßelmann, so: „Un-
aufrichtiges und geheuchel-
tes Bedauern hier, denn man
merkt, es wird brenzlig.“ Und
gleichzeitig hole sich die AfD
bei ihrer Anhängerschaft den
Applaus für ihr Handeln ein.
„Das ist die Strategie – und
die müssen wir entlarven.“

Am Rande der Debatte über
das neue Infektionsschutzge-
setz waren am Mittwoch auf
den Fluren der Bundestagsge-
bäude Abgeordnete von meh-
reren Besuchern bedrängt,
belästigt, gefilmt und belei-
digt worden. Dies passierte
unter anderem Wirtschafts-
minister Peter Altmaier
(CDU) und dem FDP-Innenpo-
litiker Konstantin Kuhle. Be-
sucher drangen auch in Abge-
ordnetenbüros ein. Rund um
das Regierungsviertel hatten
Tausende Menschen gegen

Dass Abgeordnete im Bun-
destag von Besuchern be-
drängt werden, hat es
noch nicht gegeben. Zwei
Tage später ist die Empö-
rung darüber immer noch
groß. Auch über die AfD,
die diese Gäste eingeladen
hatte. Aus ihren Reihen
kommt eine Entschuldi-
gung – und eine neue Pro-
vokation.

VON ULRICH STEINKOHL
UND ANNE-BÉATRICE CLASMANN

Berlin – Nach der Belästigung
von Politikern im Bundestag
durch Besucher haben sich
die anderen Fraktionen ge-
schlossen gegen die AfD ge-
stellt, die diese Störer eingela-
den hatte. CDU/CSU, SPD,
FDP, Grüne und Linke brand-
markten die Rechtspopulis-
ten in einer Aktuellen Stunde
am Freitag als „Demokratie-
feinde“. AfD-Fraktionschef
Alexander Gauland nannte
das Verhalten der Besucher
zwar „unzivilisiert“ und ent-
schuldigte sich dafür. Dies
werteten die anderen Fraktio-
nen in der hitzigen Debatte
aber als pure „Heuchelei“.

„Was wir am Mittwoch er-
leben mussten, ist nicht we-
niger als ein Angriff auf das
freie Mandat und ein Angriff
auf die parlamentarische De-
mokratie“, sagte der Erste
Parlamentarische Geschäfts-
führer der Union, Michael
Grosse-Brömer (CDU). Sein
CSU-Kollege Stefan Müller
zog daraus den Schluss: „Die
Feinde der Demokratie kom-
men nicht nur von außen.
Die Feinde der Demokratie
sitzen auch hier rechts in die-

AfD-Fraktionsvorsitzender Alexander Gauland. FOTO: DPA

Abgeordnete von
Besuchern bedrängt
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Bitte dranbleiben, auch wenn’s schwer ist: 

Kontakte einschränken, AHA, lüften, 

Warn-App nutzen. ZusammenGegenCorona.de    

Ich will 
wieder im 
Stadion jubeln. 
Dafür lüfte ich 
jetzt auf Arbeit 
ständig. 

#FürMichFürUns

RISIKOGEBIETE

Lange Warteschlangen an den Testzentren in Südtirol: Schon
am ersten Tag der dreitägigen Testaktion ließen sich tau-
sende Menschen auf das Coronavirus untersuchen. FOTO: DPA

Tausende Südtiroler
lassen sich testen

Alpen-Provinz will Virusträger aufspüren

Landeshauptmann Arno
Kompatscher hatte die Bür-
ger mehrfach zur Teilnahme
aufgerufen. Die Provinz Bo-
zen-Südtirol hofft, dass bis
zum Sonntag etwa 350000
Menschen teilnehmen. Wer
ein positives Ergebnis be-
kommt, aber beschwerdefrei
ist, soll sich zehn Tage zu
Hause isolieren. Mitmachen
können Männer, Frauen so-
wie Kinder ab fünf Jahren. Es
gibt knapp 200 Teststandor-
te.

Das jeweilige Resultat soll
nach spätestens einer halben
Stunde vorliegen. Die Bürger
können es sich per E-Mail
oder Kurzmitteilung aufs
Handy schicken lassen. Im In-
ternet veröffentlichten die
Behörden erste Ergebnisse:
Danach gab es bis Freitag 10
Uhr mehr als 24000 Teilneh-
mer. Fast 600 Menschen wur-
den positiv getestet.

In der Region Venetien
startete Anfang der Woche
der Probelauf mit den Do-It-
Yourself-Tests. Die Test-Tüten
enthalten ein Stäbchen, das
in die Nase gesteckt wird,
und ein Kontroll-Röhrchen
für die Probe. Die Region will
zunächst rund 5000 der Anti-
gen-Test-Kits ausgeben. Die
Studie soll einen Monat lau-
fen.

Bozen – In Italien sind im An-
ti-Corona-Kampf ein Massen-
test in Südtirol und ein Ver-
such mit einem Schnelltest
für zu Hause in Venetien an-
gelaufen. Zum Auftakt der
kostenlosen Massenuntersu-
chung in Südtirol bildeten
sich lange Schlangen vor vie-
len Teststationen, wie Me-
dien am Freitag berichteten.
Die kleine Alpen-Provinz mit
gut einer halben Million Men-
schen möchte bis zum Sonn-
tag bei rund zwei Drittel der
Bürger einen Abstrich ma-
chen. Der Antigen-Schnell-
test ist freiwillig. Schon seit
Wochenbeginn läuft im
norditalienischen Venetien
ein Versuch mit Corona-Test-
sets für den Hausgebrauch.

Die Landesregierung in Bo-
zen will mit der dreitägigen
Aktion unter dem Motto
„Südtirol testet“ Virusträger
aufspüren, die nichts von ih-
rer Infektion ahnen. Sie gel-
ten als gefährliche Anste-
ckungsquelle. So soll die
zweite Corona-Welle schnel-
ler gebrochen werden. Italien
war in der ersten Welle im
Frühjahr heftig getroffen
worden. Nach einer Erholung
im Sommer sind die Anste-
ckungszahlen jetzt – auch im
Vergleich zu Deutschland –
wieder hoch.

CORONAVIRUS Die Lage im Ausland

rung der Maßnahmen zum
Jahresende, auch in Deutsch-
land.

„Ich verstehe, dass die Men-
schen sich nach einem
schwierigen Jahr entspannen
möchten“. Aber eine Locke-

Warnung vor
Silvester-Partys
und Skiurlaub

Belgien entgeht dem „Corona-Tsunami“
rung der Kontaktbeschrän-
kungen über Weihnachten
und Neujahr berge die Gefahr
einer dritten Pandemie-Wel-
le. Menschen, die sich über
das Weihnachtsfest infizier-
ten, könnten wiederum an-
dere an Silvester mit dem Vi-
rus anstecken. Auch Skiur-
laub steht der Virologe eher
kritisch gegenüber. Erfahrun-
gen mit dem Grippevirus hät-
ten gezeigt, dass „sich tref-
fen, küssen, tanzen“ der idea-
le Nährboden für eine schnel-
le Verbreitung sei.

Auch wenn die Infektions-
zahlen deutlich zurückge-
hen, das belgische Gesund-
heitssystem ächzt. In Teilen
des Landes mussten Ärzte
und Krankenpfleger trotz Co-
rona-Infektion zum Dienst
antreten. „Ich glaube, uns ste-
hen schwierige Zeiten be-
vor“, sagt Marei Schwall, eine
Krankenpflegerin in der Hot-
spot-Provinz Lüttich, die
selbst auf einer Corona-Stati-
on im Einsatz war.

„Das Krankenhaussystem
wurde in den letzten Jahren
heruntergewirtschaftet“,
man fühle sich mit der Pan-
demie „alleingelassen“, sagt
Schwall. Das Krankenpflege-
personal sei „ermüdet“, und
dadurch anfälliger für Er-
krankungen. „Die zweite
Welle tut mir viel mehr
weh“, sagt Schwall. Die Poli-
tik habe die Chance verpasst,
das Personal aufzustocken.

und Leiter des staatlich-belgi-
schen Gesundheitsamtes
Sciensano, der bereits im Sep-
tember Alarm geschlagen
hatte. Aber es sei schwierig
gewesen, die belgische Öf-
fentlichkeit von der Dring-
lichkeit eines Lockdowns zu
überzeugen. „Als Virologen
haben wir uns ziemlich ein-
sam gefühlt.“

Auch jetzt warnt van Gucht
vor einer zu schnellen Locke-

Statistik an: Laut der US-Uni-
versität Johns Hopkins ver-
zeichnete Belgien im welt-
weiten Vergleich die meisten
Corona-Toten pro 100000
Einwohner. Mehr als 15000
Tote forderte die Pandemie
bislang. Zum Vergleich: In
Deutschland sind es derzeit
knapp 13600.

„Wir hätten früher reagie-
ren müssen“, sagt Professor
Steven van Gucht, Virologe

Vandenbroucke warnte vor
einem „Tsunami“, es drohe
der Kontrollverlust. Die Re-
gierung zog die Notbremse:
Nach der Gastronomie muss-
ten auch fast alle Geschäfte
außer Supermärkte schlie-
ßen, das Homeoffice wurde
verpflichtend eingeführt.
Kontakte wurden stark einge-
schränkt, Mitglieder eines
Haushaltes durften, ohne Ab-
standsregeln einhalten zu
müssen, nur eine einzige Per-
son treffen, den sogenannten
„Knuffelcontact“. Die Strate-
gie zeigte Wirkung. Die regis-
trierten Fallzahlen in den
letzten Tagen waren deutlich
niedriger: Im Schnitt waren
es zuletzt landesweit täglich
4353 Neuinfektionen.

Könnte das belgische Bei-
spiel Deutschland als Vorbild
dienen, wo nächste Woche
entschieden werden soll, wie
es mit den Corona-Maßnah-
men weitergeht? Bundeswirt-
schaftsminister Peter Altmai-
er zeigte sich jedenfalls be-
eindruckt von den Erfolgen –
auch von denen in Frank-
reich und den Niederlanden.
Den Rückgang der Infektions-
zahlen führte er aber auch
„auf die große Disziplin der
Bürgerinnen und Bürger in
diesen Ländern“ zurück.

Auch die Zahl der Toten
mit nachgewiesener Corona-
Infektion ist in Belgien rück-
läufig. Dennoch führt das
Land auch hier eine traurige

Im Oktober noch drohte
Belgien von einem „Coro-
na-Tsunami“ überwältigt
zu werden. Mit letzter
Kraft und einem Lock-
down schaffte das Land
zwar die Kehrtwende, ein
unbeschwerter Winter ist
dennoch nicht zu erwar-
ten.

VON NAVEENA KOTTOOR

Brüssel – Belgien atmet auf,
das Land hat die Corona-
Kehrtwende geschafft. Im Ok-
tober noch waren die Infekti-
onszahlen so sehr explodiert,
dass man Belgien in den Top
3 der am stärksten vom Coro-
navirus betroffenen Länder
in Europa wiederfand. Über
20000 Neuinfektionen wur-
den in der letzten Oktober-
woche an manchen Tagen re-
gistriert, etwa so viele wie
derzeit in Deutschland. Dabei
hat Belgien nur 11,5 Millio-
nen Einwohner, Deutschland
dagegen 83 Millionen.

Die Nerven lagen blank.
Gesundheitsminister Frank

Eine Krankenpflegerin protestiert in Lüttich: Belgiens Gesundheitssystem ächzt. Teils
müssen Ärzte und Pflegepersonal trotz Corona-Infektion zum Dienst kommen. FOTO: AFP

Als Virologen
haben wir uns ziemlich

einsam gefühlt.

Steven van Gucht, Virologe und

Leiter des staatlich-belgischen

Gesundheitsamtes Sciensano

Wegen steigender Infekti-
onszahlen hat die Bundesre-
gierung ganz Litauen und
Lettland ab Sonntag als Co-
rona-Risikogebiete einge-
stuft. Zudem wurden am
Freitag Regionen in Grie-
chenland und Finnland auf
die vom Robert Koch-Insti-
tut geführte Risikoliste ge-
setzt. Island wurde wieder
gestrichen und ist nun das
einzige Land in Europa, das
frei von Risikogebieten ist.

Die Einstufung als Risiko-
gebiet und die damit auto-
matisch verbundenen Reise-
warnungen des Auswärti-
gen Amts bedeuten zwar
kein Reiseverbot, sollen
aber eine möglichst große
abschreckende Wirkung
auf Touristen haben.

Auf dem europäischen
Festland gibt es nun nur
noch in Griechenlands Wes-
ten, in Österreich (zwei Ge-
meinden an der deutschen
Grenze), Estland, Norwegen
und Finnland Regionen, die
nicht als Risikogebiete ein-
gestuft sind. Hinzu kom-
men Inseln wie die Kanaren
(Spanien), die portugiesi-
schen Azoren und Madeira,
die meisten griechischen In-
seln, die britische Isle of
Man, die Kanalinsel Guern-
sey sowie die dänischen In-
seln Grönland und Färöer.

Lettland
und Litauen
neu dabei

Privatkliniken
müssen ran

Zwei Privatkliniken in Thes-
saloniki müssen auf Anord-
nung der griechischen Regie-
rung seit Freitag 200 Plätze
für Corona-Patienten zur Ver-
fügung stellen. Möglich wur-
de dies durch ein kürzlich
verabschiedetes Pandemie-
Gesetz. Die Anordnung er-
folgte, nachdem sich die
neun Privatkliniken in Thes-
saloniki geweigert hatten,
Corona-Patienten aufzuneh-
men. In der Hafenstadt sind
in den staatlichen Kranken-
häusern nur noch acht Coro-
na-Intensivbetten frei, be-
richtete die Tageszeitung
„Kathimerini“ am Freitag. In
Athen seien es nur noch 45.

Österreich testet
alle Lehrer

In Österreich sollen alle
200000 Lehrerinnen und Leh-
rer sowie Betreuungskräfte
in Kindergärten auf das Virus
getestet werden. Geplant ist
dafür das Wochenende vom
5. und 6. Dezember, wenn
nach bisherigen Plänen der
Corona-Lockdown endet, wie
die Regierung am Freitag be-
kannt gab. Dafür sollen im
ganzen Land mehr als
100Testzentren eingerichtet
werden. Am 7. und 8. Dezem-
ber sollen die 40000 Polizis-
ten getestet werden. Kurz vor
Weihnachten könne sich die
gesamte Bevölkerung von
neun Millionen Menschen
testen lassen, hieß es.

202 Ärzte sterben
an Covid-19

In Italien sind 202 Ärzte und
49 Pflegekräfte an den Folgen
einer Covid-19-Erkrankung
gestorben. Das geht aus aktu-
ellen Zahlen der Berufsver-
bände hervor. Wie die natio-
nale Ärztevereinigung Fnom-
ceo mitteilte, sind die meis-
ten Toten auf die erste Coro-
na-Welle zurückzuführen.
Seit Oktober seien 22 verstor-
bene Ärzte hinzugekommen.

— Anzeige — — Anzeige —



» NORDRHEIN-WESTFALEN Samstag, 21. November 2020

Oberhausen – Bei einem Fa-
milienstreit in Oberhausen
soll ein 36-Jähriger Pole mit
einer Stichwaffe zwei Frau-
en und ein elfjähriges Kind
lebensgefährlich verletzt
haben. Er wurde festgenom-
men. Die Polizei ermittelt
wegen versuchten Mordes.

Anrufer hatten am Don-
nerstagabend gegen 19 Uhr
die Polizei wegen eines
Streits in einem Mehrfamili-
enhaus alarmiert. Vermutet
wird, dass der Auseinander-
setzung eine familiäre Strei-
tigkeit zugrunde lag. Die ge-
nauen Hintergründe zur Tat
seien aber noch unklar, sag-
te eine Sprecherin der Poli-
zei.

Die herbeigeeilte Polizei
konnte den Mann wenig
später überwältigen. Der Po-
le kam mit leichten Verlet-
zungen in ein Krankenhaus.
Auch seine Lebensgefährtin
habe leichte Verletzungen
erlitten. Die elfjährige Toch-
ter der Frau sowie zwei
Nachbarinnen (72 und 47
Jahre alt) wurden lebensge-
fährlich verletzt. Die beiden
Frauen hatten laut Staatsan-
waltschaft eingreifen wol-
len. Alle drei wurden am
Freitag auf Intensivstatio-
nen behandelt. dpa

Kind und Frauen
mit Messer
attackiert

NRW-Polizei testet Schockpistolen
sich der Taser „gegenüber be-
reits agierenden Störern bzw.
Gewalttätern oder aggressi-
ven und gewaltbereiten Per-
sonen in der Öffentlichkeit.“

Auch die FDP im Landtag
verweist auf die Erfahrungen
in Rheinland-Pfalz, „wo An-
griffe auf Polizeibeamte allei-
ne durch die präventive Wir-
kung des Tasers um 70 Pro-
zent reduziert werden konn-
ten“, so der innenpolitische
Sprecher der Liberalen, Marc
Lürbke. Es gelte, „in der Pra-
xis zu überprüfen, wie Taser
künftig die taktische Lücke
zwischen Pfefferspray, Ein-
satzmehrzweckstock und
Schusswaffe konkret schlie-
ßen können“, sagte Lürbke
am Freitag. Die Ergebnisse
des Testlaufs seien abzuwar-
ten –- für ihn spreche aber be-
reits viel dafür, Taser flächen-
deckend einzuführen.

Konkret das Modell „Taser
7“, das für den Test in NRW
vorgesehen ist, lobt Herstel-
ler Axon selbst als „das effek-
tivste Distanz-Elektroimpuls-
gerät aller Zeiten“. Die Flug-
bahn der Pfeile sei „geradli-
nig“. Mit einem grünen Laser,
den man auch im Hellen se-
he, könnten die Beamten ihr
Ziel genau anvisieren. lnw

Debatte über Taser“, so der
GdP-Chef.

Tatsächlich sehen zum Bei-
spiel die Grünen laut Frakti-
onschefin Verena Schäffer
die Einführung von Tasern
bei der Polizei kritisch: „Das
Innenministerium hat selbst
festgestellt, dass Taser in dy-
namischen Situationen – was
den überwiegenden Teil von
Einsatzfällen ausmacht – gar
nicht eingesetzt werden kön-
nen. Außerdem besteht ein
erheblicher Aus- und Trai-
ningsbedarf, der in der Praxis
kaum realisierbar ist.“ Zu-
dem sei das Gesundheitsrisi-
ko bei Personen mit Vorer-
krankungen oder unter Dro-
geneinfluss noch nicht aus-
reichend untersucht, so
Schäffer.

Apropos Drogen: Der Her-
steller Axon schreibt in Be-
zug auf eine Studie der rhein-
land-pfälzischen Polizei zum
Einsatz von Tasern: „Der
Großteil der Adressaten ist
männlich (94 Prozent), steht
unter Alkohol-, Drogen- oder
Medikamenteneinfluss und
ist psychisch instabil. Mehr-
heitlich erfolgt der Einsatz
im öffentlichen Raum unter
freiem Himmel.“ Als „typi-
sche Einsatzlage“ erweise

Euro für fünf Jahre liegen.
Wie viel der gut einjährige
Test kostet, wollte das zustän-
dige Landesamt für Zentrale
Polizeiliche Dienste (LZPD)
nicht kommentieren.

Das Innenministerium
steht – laut dem Bericht an
den Landtag – Tasern eher
skeptisch gegenüber. Die Ge-
räte seien in vielen Situatio-
nen nicht einzusetzen. Die
Gewerkschaft der Polizei
(GdP) in NRW hatte sich dage-
gen für Taser stark gemacht.
„Wir freuen uns, dass die Ge-
räte nach langer politischer
Überzeugungsarbeit endlich
im Polizeialltag erprobt wer-
den“, sagte GdP-Landeschef
Michael Mertens.

In Rheinland-Pfalz sind Ta-
ser schon seit Ende 2018 im
Einsatz. Die Bundespolizei
testet seit wenigen Tagen 30
Geräte in Frankfurt, Kaisers-
lautern und am Berliner Ost-
bahnhof.

Kritisch sieht die GdP laut
Mertens die lange Testperi-
ode in NRW bis zum Frühjahr
2022. Denn wenige Wochen
später soll ein neuer Landtag
gewählt werden. Mit einer ge-
gebenenfalls neuen Regie-
rungskoalition habe man
dann „eventuell eine neue

der Kreis-Polizei ist eine länd-
liche Behörde dabei, mit Düs-
seldorf eine Großstadt, die
durch die bundesweit be-
kannte Altstadt („Längste
Theke der Welt“) viele Proble-
me mit teils betrunkenen Ag-
gressoren hat.

Laut einem früheren Be-
richt des Innenministeriums
an den Landtag würden die
Kosten für eine flächende-
ckende Ausrüstung mit Ta-
sern bei 57 bis 61 Millionen

In Rheinland-Pfalz sind sie

schon lange im Einsatz, bei

der Bundespolizei seit we-

nigen Tagen im Test: Zum

Jahreswechsel werden bei

der NRW-Polizei vier Be-

hörden mit Tasern ausge-

stattet. Die Geräte haben

sogar einen Laser zum Zie-

len.

Düsseldorf – Vier Dienststel-
len der NRW-Polizei sollen ab
Anfang 2021 in einem Pilot-
projekt mit Tasern ausgestat-
tet werden. Nach Informatio-
nen der Deutschen Presse-
Agentur werden sie das neu-
este Modell der Firma Axon
(„Taser 7“) bekommen, um es
im polizeilichen Alltag zu tes-
ten. Das Projekt wird bis zum
März 2022 laufen. Danach
soll geprüft werden, ob „Dis-
tanzelektroimpulsgeräte“ flä-
chendeckend eingesetzt wer-
den – oder weiterhin nur von
Spezialeinsatzkommandos
(SEK).

Wie die dpa erfuhr, sollen
die Taser in den Polizeibehör-
den Düsseldorf, Gelsenkir-
chen und Dortmund sowie
bei der Polizei im Rhein-Erft-
Kreis getestet werden. Mit

Essens Meldeportal für Corona-Verstöße wird weiter genutzt
Mail und besagtes Formular.
Für ein Viertel bis die Hälfte
werde das Online-Formular
genutzt. „In vielen der bishe-
rigen Fälle konnte kein Ver-
stoß gegen die Coronaschutz-
verordnung festgestellt wer-
den, in ebenso vielen Fällen
reichte eine Belehrung und
Ermahnung aus. Es gab aber
eben auch Fälle, in denen

Verstöße festgestellt wurden
und diese geahndet werden
mussten“, sagte die stellver-
tretende Pressesprecherin
der Stadt, Jasmin Trilling.
Konkreter wurde sie nicht.

Eine genaue Auswertung
erfolge nicht, denn eine Mel-
dung durch das Online-For-
mular sorge nicht automa-
tisch für ein Ordnungswidrig-

keitenverfahren. Der Stadt
geht es, wie Trilling betonte,
nicht um Denunziantentum,
sondern vielmehr darum,
„unsere begrenzten Ressour-
cen möglichst effizient und
effektiv einsetzen zu kön-
nen“. Dem NRW-Städtetag ist
keine weitere Kommune mit
einem solchen Angebot be-
kannt. asc

rechtswidriges Denunziati-
onsportal“. Ein Sturm der
Entrüstung fegte über Essen
hinweg, doch das Online-For-
mular gibt es immer noch –
und wird auch genutzt.

Wie die Stadt auf Anfrage
mitteilte, erhält das Ord-
nungsamt durchschnittlich
am Tag zehn Meldungen
über alle Kanäle – Telefon,

Essen – Im Oktober sorgte die
Stadt Essen überregional für
Aufsehen. Den Stein der Em-
pörung hatte Wolfgang Kubi-
cki (FDP) ins Rollen gebracht.
Der Bundestagsvizepräsident
bezeichnete das Internetfor-
mular der Stadt, über das Bür-
ger Verstöße gegen die Coro-
na-Maßnahmen melden kön-
nen, als „mit Sicherheit

Lähmungszustand

Eine Elektroschockpistole ist
eine pistolenähnliche weni-
ger tödliche Elektroimpuls-
waffe, die zwei nadelförmige
Projektile, die meist über iso-
lierte Drähte mit der Waffe
verbunden sind, in den Kör-
per einer Zielperson schießt
und anschließend eine Folge
elektrischer Impulse über-
trägt, wodurch die getroffe-
ne Person für die Dauer des
Stromflusses stark bis voll-
ständig bewegungsunfähig ist.
Zu Verletzungen kann es
durch Stürze im Lähmungszu-
stand kommen, aber auch
durch die Projektile.

Versuchsweise wird die Polizei auch in Düsseldorf, Dortmund und Gelsenkirchen vom Taser Gebrauch machen. FOTO: DPA

NRW AKTUELL

Ruhrgebiet ist
„Problemregion“

NRW – Der Paritätische Wohl-
fahrtsverband stellt Nord-
rhein-Westfalen ein schlech-
tes Zeugnis aus: In puncto Ar-
mut sei es „das problema-
tischste Bundesland“, heißt
es im am Freitag publizierten
„Armutsbericht 2020“. Die
Armutsquote in NRW liege
bei 18,5 Prozent und damit
2,6 Prozentpunkte über dem
Bundesschnitt. Dazu gebe es
eine starke Negativdynamik:
Die Quote sei seit 2006 zwei-
einhalb mal so schnell ge-
wachsen wie im Bundes-
durchschnitt. Armutstreiber
sei das Ruhrgebiet mit einer
Armutsquote von 21,4 Pro-
zent (2019), 0,3 Punkte höher
ein Jahr zuvor und 5,3 Punkte
höher als 2006.

Armut wird über das Haus-
haltseinkommen definiert.
Die Armutsquote gibt den
Anteil der Bevölkerung an,
der mit weniger als 60 Pro-
zent des mittleren Einkom-
mens auskommen muss. Bei
einem Einpersonenhaushalt
lag diese Grenze 2019 bei
1074 Euro im Monat. lnw

RHEIN WESTFÄLISCH

Katzen sind schlau. Man
munkelt, sie öffnen ihre Fut-
terdosen nur deshalb nicht
selbst, weil sie dafür ja
menschliches Personal ha-
ben. Was aber, wenn die
Hausangestellten einfach so
verschwinden und sie auf
sich alleine gestellt sind?
Kein Problem, selbst wenn
Türen und Fenster monate-
lang verschlossen sind. Ein
Hund wäre wohl verhungert,
aber eine Katze doch nicht.
Selbst verwöhnte Stubentiger
sind da findig. Eine Katze in
Köln hat es sogar geschafft,
ganze vier Monate alleine zu
überleben. Der Tierschutz-
verein Straßenkatzen Köln
postete auf Facebook Bilder
der Katze, die „einigermaßen
unversehrt“ sei. Ihr Speise-
plan war allerdings sehr ein-
seitig: Sie hat sich wohl aus
aufgerissenen Trockenfutter-
säcken ernährt und aus der
Toilette getrunken. Dazu ge-
hört Willensstärke. Entdeckt
wurde das Tier, nachdem Ar-
beiter mit der Entrümpelung
der Wohnung beauftragt
worden waren. Die Bewoh-
ner sind im Übrigen einfach
verschwunden – genau wie
eine zweite Katze, die in der
Wohnung gelebt haben soll.
Man kann nur hoffen, dass
sich die gerettete Katze nicht
doch etwas kulinarische Ab-
wechslung gegönnt hat... koss

Diese Katze soll gut vier Mo-
nate alleine in einer Woh-
nung überlebt haben.

FOTO: STRASSENKATZEN KÖLN E.V./DPA

Arzt soll Patienten
getötet haben

Essen – Ein Oberarzt (44) der
Essener Uniklinik soll zwei
schwerstkranken Männern
in deren letzter Lebensphase
Medikamente verabreicht
hat, die zum sofortigen Tod
führten. Die Polizei wirft ihm
Totschlag vor. Er kam in Haft,
eine Mordkommission ermit-
telt. Der Mediziner habe nur
zu einem Fall Angaben ge-
macht; demnach habe er das
Leiden des Patienten und sei-
ner Angehörigen beenden
wollen, so die Polizei am Frei-
tag. Bei beiden Toten soll es
sich um Corona-Patienten ge-
handelt haben.

LEUTE, LEUTE

Marie-Luise Marjan (80),
Schauspielerin („Lindenstra-
ße“), steht für das Erzbis-
tum Köln vor der Kamera:
In fünf Videoclips für die So-
cial-Media-Kanäle des Bis-
tums spricht sie mit ande-
ren Menschen über die Ad-
ventszeit, darunter ein aus
Syrien stammender Autor
und eine Influencerin. Ihr
Glaube helfe ihr, mit „offe-
nen Augen durch die Welt“
zu gehen, Not zu sehen und
zu helfen, so Marjan. Die
evangelische Christin enga-
giert sich für das Kinder-
hilfswerk Unicef. kna

Hamm – Bierfässer auf der
Fahrbahn: Auf der A1 ist am
Freitag bei Hamm ein Bier-
laster umgekippt. „Etwa
fünf“ 5-Liter-Fässer kuller-
ten nach Polizeiangaben auf
den Asphalt, der Lkw lag
quer auf der Fahrbahn, die
bis zum späten Abend zwi-
schen Hamm-Bockum/Wer-
ne und Ascheberg in Rich-
tung Bremen gesperrt blieb.
Der Lkw war aus unbekann-
ter Ursache ins Schlingern
geraten, der Fahrer wurde
leicht verletzt. wa

Biertransporter
kippt auf A1 um

Essen – Bei Durchsuchungen
in mehreren Städten ist der
Zollfahndung ein Schlag ge-
gen Zigarettenschmuggler
aus Polen gelungen. Gegen
vier Männer wurden Haftbe-
fehle erlassen, wie das Zoll-
fahndungsamt in Essen am
Freitag mitteilte. In elf Ob-
jekten in Düsseldorf, Kre-
feld, Mönchengladbach,
Meerbusch und Tönisvorst
entdeckten Einsatzkräfte
fast 3,5 Millionen unver-
steuerte Zigaretten, 120 000
Euro Bargeld und fünf
Schießkugelschreiber. Der
Steuerschaden wird auf
550 000 Euro geschätzt. lnw

Razzia gegen
Schmuggler

Hagener Kita-Leiterin soll Kinder misshandelt haben
tigen. Das sei Gegenstand der
Ermittlungen, die noch in der
Anfangsphase steckten.

Auch das Landesjugendamt
Westfalen-Lippe ist mit dem
Fall befasst, wie ein Sprecher
auf Anfrage mitteilte. „Wir
werden tätig, sobald wir in-
formiert werden, dass etwas
nicht korrekt läuft.“ Zu den
konkreten Vorwürfen gegen
die Hagener Leiterin könne
er sich aber nicht äußern. Je-
de Kita brauche eine Betriebs-
erlaubnis des Landesjugend-
amts. Die Stadt Hagen sieht
sich nicht zuständig, weil der
Träger eine private Elternini-
tiative ist: „Wir haben daher
als Stadt keine Aufsicht über
die Einrichtung“. lnw/wa

Kita-Leiterin habe gegen das
Prinzip der gewaltfreien Er-
ziehung verstoßen. Die mut-
maßlich betroffenen Kinder
sind nach bisherigen Er-
kenntnissen zwischen zwei
und acht Jahre alt.

„Inwieweit Kinder geschä-
digt wurden, können wir
noch nicht sagen.“ Eltern hat-
ten in ihren Strafanzeigen an-
gegeben, ihre Kinder seien in
den vergangenen Wochen
Opfer von psychischer und
physischer Gewalt geworden.
Diese sei von der Leiterin aus-
geübt worden. Die Polizei
machte zunächst keine ge-
nauen Angaben zu den be-
haupteten Gewalttaten, auch
nicht zur Person der Verdäch-

„Radio Hagen“, sie und weite-
re Eltern hätten Strafanzeige
wegen psychischer und phy-
sischer Gewalt gestellt. Die

treffend seien und was genau
in der Einrichtung passiert
sei, sagte ein Polizeisprecher.
Zwei Eltern sagten gegenüber

Hagen – Die Leiterin einer
Kindertagesstätte in Hagen
soll mehreren Kindern kör-
perliche und seelische Ge-
walt angetan haben. Die Kri-
minalpolizei habe Ermittlun-
gen gegen die Frau nach An-
zeigen mehrerer Eltern auf-
genommen, berichtete die
Polizei am Freitag. Die Kin-
dertagesstätte mit rund 20
Jungen und Mädchen sei ge-
schlossen worden. Es handelt
sich um die Kita „Waldwich-
tel“ im Stadtteil Haspe. Sie
wird von einer Elterninitiati-
ve getragen und betreut etwa
20 Kinder.

Bei den Ermittlungen müs-
se nun geprüft werden, ob
die Vorwürfe der Eltern zu-

Leerer Parkplatz: Die Hagener Kita „Waldwichtel“ ist
derzeit geschlossen. Die Leiterin soll Kindern körperli-
che und psychische Gewalt angetan haben. FOTO: DPA
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Berlin – Fast jedes fünfte
Kind weltweit wächst nach
Angaben von Save the Chil-
dren in bewaffneten Kon-
flikten auf. Die Zahl der Kin-
der, die in Konfliktgebieten
leben, stieg von 415 Millio-
nen im Jahr 2018 auf 426
Millionen im vergangenen
Jahr, heißt es in einem Re-
port der Kinderrechtsorga-
nisation. Seit 2010 seien
mehr als 93000 Kinder getö-
tet oder verstümmelt wor-
den, allein vergangenes Jahr
10300. Das seien durch-
schnittlich 25 Kinder am
Tag. Mehr als ein Drittel von
ihnen sei Opfer von Explo-
sivwaffen wie Landminen
und Granaten geworden.

Als die gefährlichsten
Staaten für Kinder benennt
der Report Afghanistan, die
Demokratische Republik
Kongo, den Irak, Jemen, Ma-
li, Nigeria, Somalia, Sudan,
Südsudan, Syrien und die
Zentralafrikanische Repu-
blik. Über drei Millionen
Kinder lebten in Gebieten,
in denen seit 18 Jahren oder
länger Gewalt herrsche.

Hinter den nackten Zah-
len würden sich schreckli-
che Kinderschicksale ver-
bergen, sagte die Vorstands-
vorsitzende von Save the
Children Deutschland, Su-
sanna Krüger. Viele seien
Opfer von Menschen, die in-
ternationale Regeln miss-
achteten, und von Regierun-
gen, die ein Auge zudrück-
ten. Sogar inmitten der Co-
rona-Pandemie setzen Kon-
fliktparteien ihre Angriffe
fort. „Mädchen und Jungen
müssen in Sicherheit und
Frieden aufwachsen kön-
nen“, forderte Krüger.

Dem Bericht zufolge stieg
auch die Zahl der Kindersol-
daten um 639 auf 7855 an.
Allein in der Demokrati-
schen Republik Kongo seien
2019 mehr als 3100 Kinder-
soldaten rekrutiert worden.

Viele Kinder
leben in
Konfliktgebieten

Vier Bundesländer für Abmilderung der Hartz-IV-Sanktionen
tanz von Hartz IV in der Be-
völkerung zu verbessern. So
wird unter anderem ein hö-
herer Vermögens-Grundfrei-
betrag vorgeschlagen. epd

der erklärten, dass sich das
Prinzip „Fordern und För-
dern“ bewährt habe, sie
schlagen aber mehr „positive
Anreize“ vor, um die Akzep-

pier ist eine Erklärung der Ar-
beitsminister aus Nordrhein-
Westfalen, Bayern, Baden-
Württemberg und Mecklen-
burg-Vorpommern. Die Län-

ger, die sich nicht an die Vor-
gaben der Jobcenter halten,
sollen abgemildert, aber
nicht komplett gestrichen
werden. Das Eckpunktepa-

chenden stärker als bisher zu
berücksichtigen, heißt es in
dem Forderungskatalog an
die Bundesregierung. Die
Strafen für Hartz IV-Empfän-

Düsseldorf – Vier Bundeslän-
der machen sich für eine Re-
form von Hartz IV stark. Ziel
sei es, die „Leistung und Le-
bensleistung“ der Arbeitsu-

Berlin – Das Bundesinnenmi-
nisterium setzt eine um-
strittene Regelung aus, dass
Bundes-Beschäftigte bei
Dienstreisen mit der Bahn
zum besseren Corona-
Schutz auch zwei Sitzplätze
buchen können. Man neh-
me zur Kenntnis, dass dies
in der Öffentlichkeit für Irri-
tationen sorge, sagte ein
Sprecher. Es gebe derzeit in
der Bundesregierung Ge-
spräche, wie ganz allgemein
mit der Situation auch mit
Blick auf den Personenver-
kehr umzugehen sei. Im Zu-
ge dessen werde die bisheri-
ge Regelung „vorläufig au-
ßer Kraft gesetzt“.

Ursprünglich sollte die
Regelung bis Ende März
2021 gelten. Die Beförde-
rungsbedingungen der
Deutschen Bahn sehen aber
ohnehin vor, dass der An-
spruch auf einen bezahlten
und reservierten Platz er-
lischt, wenn er 15 Minuten
nach Abfahrt nicht einge-
nommen wird. dpa

Kein zweiter
Sitzplatz

Kindersoldaten wurden
2019 vor allem im Kongo
rekrutiert. ARCHIVFOTO: DPA

Todesurteil gegen
Afro-Amerikaner

vollstreckt
Washington – Ungeachtet jahr-
zehntelanger Gepflogenhei-
ten ist in den USA kurz vor
dem Regierungswechsel ein
verurteilter Mörder hinge-
richtet worden. Der Afroame-
rikaner Orlando Hall wurde
in einem Gefängnis in India-
na durch eine Giftspritze ge-
tötet, wie das US-Justizminis-
terium am Donnerstag mit-
teilte. Die Regierung von Do-
nald Trump brach damit eine
alte Tradition: Normalerwei-
se halten sich scheidende Re-
gierungen vor einem Macht-
wechsel bei Hinrichtungen,
die auf Bundesebene voll-
streckt werden, zurück.

Hall war 1995 wegen Betei-
ligung an der Entführung,
Vergewaltigung und Ermor-
dung eines 16-jährigen Mäd-
chens schuldig gesprochen
und zum Tode verurteilt wor-
den. Nach Angaben seiner
Anwälte leugnete er seine Be-
teiligung an der Tat nicht. Ih-
ren Angaben zufolge wurde
die nur mit Weißen besetzte
Jury jedoch nicht über seinen
familiären Hintergrund in-
formiert. Zudem sei ihr nicht
erlaubt worden, Halls Reue-
Bekenntnis und seine Ent-
schuldigung bei der Familie
des Opfers anzuhören.

Das Todesurteil gegen Hall
wurde vollstreckt, nachdem
der Supreme Court Halls Ein-
spruch zurückgewiesen hat-
te. Erstmals war die neue Ver-
fassungsrichterin Amy Coney
Barrett an einer solchen Ent-
scheidung beteiligt. Die Juris-
tin hatte sich auf die Seite ih-
rer fünf konservativen Kolle-
gen gestellt und damit grünes
Licht für die Hinrichtung ge-
geben.

Barrett war von Trump im
Oktober als Nachfolgerin der
linksliberalen Verfassungs-
richterin Ruth Bader Gins-
burg bestätigt worden. Seit-
dem verfügt das konservative
Lager über eine komfortable
Mehrheit von sechs der insge-
samt neun Richter im Supre-
me Court.

Seit dem Sommer war es
die achte Hinrichtung, die
auf Bundesebene vollstreckt
wurde. Todesurteile auf Bun-
desebene waren nach einem
Beschluss der Trump-Regie-
rung nach 17-jähriger Unter-
brechung erst Mitte Juli wie-
der vollstreckt worden.
Trump scheidet am 20. Janu-
ar 2021 aus dem Amt. Sein
Nachfolger Joe Biden hat sich
gegen die Todesstrafe ausge-
sprochen. Es wird angenom-
men, dass unter Biden keine
nationalstaatlichen Todesur-
teile vollstreckt werden. Die
meisten Todesurteile werden
in den USA von den Gerich-
ten der einzelnen Bundes-
staaten ausgesprochen.

Die Hinrichtung von Hall
steht im Widerspruch zu ei-
ner seit 131 Jahren gepfleg-
ten Tradition in den USA.
Demnach überlassen schei-
dende Regierungen die Ver-
antwortung für solche um-
strittenen Entscheidungen
der neuen Regierung.

Derweil schob ein Beru-
fungsrichter die für den 8. De-
zember geplante Hinrich-
tung der wegen Mordes 2004
an einer schwangeren Frau
zum Tod verurteilten Lisa
Montgomery (52) auf. Mont-
gomerys Anwältinnen sind
beide an Covid-19 erkrankt.
Daher dürfe die Hinrichtung
frühestens am 31. Dezember
stattfinden, heißt es in der
Begründung. afp/epd

Amy Coney Barrett
Richterin am Supreme Court

WIE ICH ES SEHE

Sagt, wie heißt
die schönste

Schänke?
VON DIRK IPPEN

von den Männern singt, die
sie umschwärmen, wie Mot-
ten das Licht – bis sie verbren-
nen...

Das Hintergründigste zu
Wirtshausnamen im wech-
selnden Strom des Lebens hat
in seinem „Einhorn“-Gedicht
Christian Morgenstern ge-
sagt: „Das Einhorn lebt von
Ort zu Ort nur noch als Wirts-
haus fort.“ Und so, meint der
sarkastische Dichter, mag es
uns Menschen, ganz zu Geist
geworden wie das Einhorn,
einstmals auch ergehen: „Im
,Goldenen Menschen’ sitzt
man dann und sagt sein Solo
an.“ Covid hin oder her und
geschlossene Gasthäuser da-
zu, so weit wird es hoffent-
lich doch nicht mit uns kom-
men...

Der Kolumnist ist erreichbar
unter ippen@tz-online.de

Publikum, von denen die
meisten gar nicht lesen konn-
ten. Die Handwerksinnungen
hatten in den Gasthäusern ih-
re eigene Zunftstube als An-
laufpunkt für die Handwerks-
gesellen, die „auf der Walz“
Arbeit suchten.

Gasthausnamen sind in die
Literatur eingegangen. Be-
rühmt ist in der „Jobsiade“
des Karl Arnold Kortum aus
Bochum der im Kneipenle-
ben verlotterte Student Hie-
ronymus. Im Theologie-
Examen antwortet er auf die
Frage nach der Natur der En-
gel: „Er kenne zwar nicht alle
Engel eben, doch wäre ihm
ein blauer Engel bekannt auf
dem Schild an der Schänke
,Zum Engel’ benannt.“ Im
Film ist „Der blaue Engel“ um
die Welt gegangen als das Ha-
fen-Varieté, in dem die kesse
Lola, alias Marlene Dietrich,

wie Apotheken haben sich
diese Hausnamen erhalten.
Die ersten Einrichtungen, die
Reisenden die Möglichkeit
zur Unterkunft und Verpfle-
gung boten, waren die von
Mönchen geführten christli-
chen Hospize an Pilgerwegen
und auf Pässen. Religiöse Be-
nennungen gingen auch in
die späteren weltlichen Gast-
häuser ein: Da ist die Rose als
Marienzeichen, der Anker als
Zeichen der Hoffnung, die
Sonne als Bezug zu Christus
wie die „Drei Mohren“, die
mit den Heiligen Drei Köni-
gen zu tun haben.

Alle Evangelisten haben ihr
Symbol und so finden wir
den Engel des Matthäus, den
Löwen des Markus wie den
Adler des Johannes auf den
Gasthausschildern. Der grü-
ne Kranz symbolisiert das
Schankrecht und der Ochse

Wir dürfen zurzeit nicht hi-
nein in unsere schönen, alten
Gasthäuser und Schänken.
Aber ihre Schilder wenigs-
tens können wir von außen
bewundern und ihre traditi-
onsreichen Namen studieren.
Da ist der „Rote Ochse“, der
„Goldene Hirsch“, dazu der
„Bayerische Löwe“, der „Gol-
dene Engel“, das „Einhorn“.
Der „Krug zum Grünen Kran-
ze“, in dem der fremde und
doch befreundete Wanderer
beim kühlen Wein sitzt, ist in
eines unserer schönsten
Volkslieder eingegangen.

Um zu verstehen, warum
es diese altvertrauten Be-
zeichnungen heute noch
gibt, muss man sich klarma-
chen, dass es im Mittelalter
allgemein üblich war, Häuser
mit Namen zu benennen. Es
gab ja noch keine Hausnum-
mern. Und bei Gasthäusern

deutet auf eigene Schlach-
tung hin. Vom „Eisenhut“ bis
zum „König von Preußen“ –
alles hat seine Bedeutung.

Die prächtigen Schilder
und die Figuren darauf waren
notwendig als Bildzeichen
für eine Kundschaft und ein

Wadenbeißer mit bizarren Auftritten
PORTRÄT Rudy Giuliani führt die juristische Schlacht von US-Präsident Trump

rendes Video bekannt – der
Trump-Vertraute war näm-
lich dem Fernsehkomiker Sa-
cha Baron Cohen auf den
Leim gegangen. Im neuen
„Borat“-Film ist Giuliani mit
einer jungen Frau in einem
Hotelzimmer dabei zu sehen,
wie er sich auf dem Bett lie-
gend mit der Hand in die Ho-
se greift. Nach eigenen Anga-
ben steckte er nur sein Hemd
in die Hose.

Für neuen Spott sorgte Giu-
liani dann wenige Tage nach
der Wahl mit einer skurrilen
Pressekonferenz vor einer
Gärtnerei in Philadelphia.
Die Ortswahl – der Parkplatz,
auf dem sich Giuliani äußer-
te, lag zwischen einem Kre-
matorium und einem Sex-
shop im Industriegebiet –
hatte Verwirrung ausgelöst:
Die Gärtnerei trägt den glei-
chen Namen wie das Luxus-
hotel Four Seasons.

An Giulianis Selbstbewusst-
sein scheint das alles nichts
zu ändern: US-Medien zufol-
ge soll der Anwalt für seinen
Einsatz für den Präsidenten
20000 Dollar pro Tag ver-
langt haben. Er selbst wies
dies zurück.

teten Verhältnis. 2018 enga-
gierte Trump den früheren
Anti-Drogen-Strafverfolger
als seinen Privatanwalt.

Der für wutschnaubende
TV-Auftritte, expressive Mi-
mik und dicke Ringe bekann-
te Giuliani war dabei auch
Trumps Mann für anrüchige
Machenschaften. Der einstige
Staatsanwalt war es unter an-
derem, der im Zuge einer
Schmutzkampagne in der
Ukraine nach belastendem
Material gegen Biden und
dessen Sohn Hunter suchte.
Die Ukraine-Affäre führte En-
de 2019 zum letztlich erfolg-
losen Amtsenthebungsver-
fahren gegen Trump.

Giuliani stand dann kurz
vor der Wahl hinter einem
höchst umstrittenen Bericht
der rechten Boulevardzei-
tung „New York Post“ mit
Korruptionsvorwürfen gegen
die Bidens. Die Zeitung kam
nach eigenen Angaben über
Giuliani an angebliche E-
Mails und weiteres kompro-
mittierendes Material von
Hunter Biden.

Kurz darauf wurde dann al-
lerdings ein für Giuliani
selbst höchst kompromittie-

dentschaftswahl 2016 legte
er sich vehement für den Au-
ßenseiter ins Zeug.

Giuliani hoffte damals, da-
für mit dem Posten des Au-
ßenministers belohnt zu wer-
den. Dass Trump ihm den Job
verweigerte, führte aber of-
fenbar nicht zu einem zerrüt-

vielleicht die verrücktesten.“
Denn auch wenn viele über

Giuliani nur belustigt den
Kopf schütteln: Bei Trump-
Anhängern findet der Anwalt
mit seinen Theorien viel Ge-
hör. Der konservative Nach-
richtensender Fox News
übertrug die Pressekonferenz
live in voller Länge – eine
Journalistin des Senders sagte
nach der „farbenfrohen Pres-
sekonferenz“ allerdings: „So
viel von dem, was er gesagt,
ist ganz einfach nicht wahr.“
Dennoch: Trumps Klagewelle
mag aussichtslos sein, aber
sie untergräbt zweifellos das
Vertrauen der US-Bürger in
die Wahlen als zentralen de-
mokratischen Prozess. Für
besondere Skrupel ist Giulia-
ni allerdings nicht bekannt.

Als Bürgermeister von New
York war er einst hoch ange-
sehen, nach den Terroran-
schlägen vom 11. September
2001 wurde er noch als „Ame-
rikas Bürgermeister“ bezeich-
net. Später wurde der 1944
im New Yorker Stadtteil Broo-
kyln in eine italienische Ein-
wandererfamilie geborene
Giuliani zum loyalen Waden-
beißer Trumps. Vor der Präsi-

VON FABIAN ERIK SCHLÜTER

UND DENISE STEINBERG

Washington – Rudy Giuliani
hat in den vergangenen Jah-
ren viele bizarre Auftritte
hingelegt. Als Privatanwalt
von Donald Trump steht der
frühere New Yorker Bürger-
meister jetzt wieder im Ram-
penlicht: Der 76-Jährige führt
die Justizschlacht des abge-
wählten US-Präsidenten ge-
gen angeblichen Wahlbetrug
an. Und während Giuliani
mit seinen theatralischen
Auftritten – und zuletzt einer
Haarfärbemittel-Panne – im-
mer wieder viel Spott auf sich
zieht, halten viele ihn für äu-
ßerst gefährlich.

Am Donnerstag war es wie-
der soweit. Bei einer Presse-
konferenz wiederholte der
einstige Staatsanwalt mit
weit aufgerissenen Augen sei-
ne Vorwürfe von angebli-
chem Betrug bei der Präsi-
dentschaftswahl. Er sprach
von einer „nationalen Ver-
schwörung“, attackierte die
Demokraten von Wahlsieger
Joe Biden als „Gauner“, be-
schimpfte anwesende Journa-
listen und zitierte nebenbei
die Hollywood-Komödie
„Mein Vetter Winnie“ aus
den frühen 90ern, um seine
Betrugsvorwürfe zu illustrie-
ren.

Für besonderes Aufsehen
sorgte allerdings, dass dem
stark schwitzenden Giuliani
offenbar Haarfärbemittel
seitlich über das Gesicht lief.
Fotos des 76-Jährigen mit
braunen Streifen auf den
Wangen wurden zum Renner
in den sozialen Netzwerken.
„Bei Giuliani sickern Öl und
das Böse raus“, twitterte Mee-
na Harris, Nichte der gewähl-
ten Vize-Präsidentin Kamala
Harris. „In der Geschichte
von verrückten Rudy-Presse-
konferenzen könnte diese
sein Meisterwerk sein“,
scherzte Komiker Jimmy Fal-
lon.

Giuliani, eine Witzfigur in
Diensten des Präsidenten?
Das wäre zu einfach, warnten
Beobachter. „Die Pressekon-
ferenz waren die gefährlichs-
ten eindreiviertel Stunden
Fernsehen in der US-Ge-
schichte“, twitterte der diese
Woche von Trump entlasse-
ne Leiter der auch für Wahlsi-
cherheit zuständigen Behör-
de CISA, Chris Krebs. „Und

Ein bizarrer Auftritt – wieder einmal: Rudy Giuliani, Privatanwalt von US-Präsident Donald Trump, sorgt mit abstrusen
Theorien stets für Aufsehen. Bei der jüngsten Pressekonferenz handelte er sich zudem Spott und Häme ein, weil ihm
offenbar Haarfärbemittel die Wange herunterlief. FOTO: AFP

Überprüft

Die manuelle Überprüfung
der bei der US-Präsident-
schaftswahlen abgegebenen
Stimmen in Georgia ist abge-
schlossen. Dort lag der ge-
wählte Präsident Joe Biden
vor Beginn der Neuauszäh-
lung mit rund 14000 Stim-
men vorn. Nun schrumpfte
das Plus auf 12284 Stimmen.
Das war erwartet worden:
Wahlkommissionen hatten in
zwei von Republikanern be-
herrschten Bezirken verges-
sen, mehrere tausend ausge-
zählte Stimmen in die Rech-
nung aufzunehmen. Der zu-
ständige Staatssekretär Brad
Raffensperger betonte, dass
keine Anzeichen für Wahlbe-
trug gefunden worden seien.
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Westen sorgt für Bevölkerungszuwachs
Studien: Bis 2035 verliert Ostdeutschland 2,3 Prozent seiner Einwohner

wachsen künftig kaum noch.
Das Bevölkerungswachs-

tum wird laut GEWOS von ei-
ner nachlassenden Zuwande-
rung aus dem Ausland dieses
Jahr und 2021 gedämpft – ei-
ne Folge der Corona-Krise.
Weniger Zuwanderung aus
dem Ausland könne vorüber-
gehend Druck von den Woh-
nungsmärkten in Städten
nehmen. Junge Familien
zieht es dagegen ins Umland
– auch wegen der hohen Im-
mobilienpreise.

Der Trend könnte sich mit
der Corona-Krise verstärken,
heißt es etwa in einer Studie
der Instituts Civey. Sich lee-
rende Landstriche seien kein
Merkmal von Ostdeutschland
alleine. Schrumpfende oder
stagnierende Regionen er-
streckten sich etwa in das
südliche Niedersachsen,
Nordhessen und das Ruhrge-
biet. dpa

Nachfragedruck weit in die
Region hinein erstreckt“,
schreiben die Autoren. Auch
Düsseldorf (+0,9 Prozent) und
Stuttgart (plus 2,6 Prozent)

sich ab. „Trotz reger Neubau-
tätigkeit kann das dortige
Wohnungsangebot nicht mit
der externen Nachfrage
Schritt halten, sodass sich der

Prozent), Frankfurt (+6,2),
Hamburg (+4,7) und Köln
(+4,8). In München (+4,0) sto-
ße das Wachstum langsam
an Grenzen und schwäche

te, heißt es in der Studie, die
der dpa vorliegt.

Deutliche Bevölkerungszu-
wächse bis 2035 prognosti-
ziert GEWOS für Berlin (+6,6

Frankfurt – Die Bevölkerung
in Deutschland wird laut ei-
ner Prognose bis 2035 gerade
in Ballungsräumen wachsen
–  wenn auch nicht mehr so
stark. Die Corona-Krise
dämpfe die Zuwanderung
von Fachkräften aus dem
Ausland, heißt es in einer
Analyse des Hamburger GE-
WOS Instituts für Stadt-, Re-
gional- und Wohnforschung.
Zudem wanderten mehr
Menschen in das Umland ab.

Getragen von den alten
Bundesländern werde die
Einwohnerzahl in der Bun-
desrepublik um 0,7 Prozent
auf 83,7 Millionen steigen, sa-
gen die Forscher voraus.
Während die Bevölkerung in
Westdeutschland um 1,4 Pro-
zent bis 2035 wachsen dürfte,
werde Ostdeutschland wohl
2,3 Prozent der Einwohner
verlieren. Das habe auch Fol-
gen für die Wohnungsmärk-

Große Ballungsräume – wie hier in Köln – können auch künftig mit Zuwanderung rechnen. FOTO: DPA

DER BÖRSENTAG

Frankfurt – Auch in der neu-
en Woche dürften am Ak-
tienmarkt die hohen Coro-
na-Infektionszahlen in
Deutschland, Europa und
noch mehr in den USA die
Hauptrolle spielen. Erfolgs-
meldungen zur Wirksam-
keit von Impfstoffen gegen
das Virus entfachten zuletzt
keine so große Euphorie
mehr, die daraus resultie-
renden Kurssteigerungen
verpufften rasch. Vielmehr
bremsen die hochschnellen-
den Viruszahlen.

Am Freitag schloss der
Dax 0,39 Prozent höher bei
13 137,25 Punkten und ver-
buchte damit ein Wochen-
plus von 0,46 Prozent. Im-
mer mehr Anleger scheinen
zu realisieren, dass der Weg
aus der Krise noch weit sein
wird. dpa

Düsseldorf – Der tsche-
chische Milliardär Daniel
Kretinksy hat seinen Anteil
am Handelskonzern Metro
weiter aufgestockt. Mit Ab-
lauf der weiteren Annahme-
frist des freiwilligen Über-
nahmeangebots habe die
von Kretinsky kontrollierte
EPGC GmbH Angebote für
insgesamt 10,6 Prozent der
Metro-Stammaktien und
1,84 Prozent der Metro-Vor-
zugsaktien angenommen,
teilte das Unternehmen am
Freitag mit. Damit steigt der
Anteil der von Kretinsky
und seinem Partner Patrik
Tkac kontrollierten Metro-
Stammaktien von 29,99 Pro-
zent vor dem Übernahme-
angebot auf mittlerweile
rund 40,6 Prozent. dpa

Milliardär stockt
Metro-Anteil auf

Länger höheres Kurzarbeitergeld
geht aber noch nicht von ei-
ner Entspannung der Situati-
on aus, wie sie in der Begrün-
dung zu ihrem Gesetzent-
wurf schreibt.

Nach aktuellen Zahlen hat-
ten Betriebe im August für
rund 2,6 Millionen Menschen
Kurzarbeit angemeldet. Auf
dem Höhepunkt der ersten
Corona-Welle im April waren
es knapp sechs Millionen. Die
Summen, die in der Krise bis-
her für das Kurzarbeitergeld
ausgegeben wurden, beziffer-
te Bundesarbeitsminister Hu-
bertus Heil (SPD) auf rund 18
Milliarden Euro. dpa

zugsmonat von seiner übli-
chen Höhe, nämlich 60 Pro-
zent des Lohns, auf 70 Pro-
zent erhöht wird – für Berufs-
tätige mit Kindern von 67 auf
77 Prozent. Ab dem siebten
Monat soll es weiterhin 80 be-
ziehungsweise 87 Prozent
des Lohns geben. Profitieren
sollen davon alle Beschäftig-
ten, die bis Ende März 2021
in Kurzarbeit geschickt wer-
den. Minijobs bis 450 Euro
bleiben zudem bis Ende 2021
generell anrechnungsfrei.

Die Bestimmungen sollten
ursprünglich zum Jahresende
auslaufen. Die Regierung

Berlin – Auch im nächsten
Jahr bekommen Beschäftigte,
die länger als drei Monate auf
Kurzarbeit sind, ein erhöhtes
Kurzarbeitergeld. Der Bun-
destag hat die entsprechende
Sonderregelung in der Coro-
na-Krise am Freitag bis Ende
nächsten Jahres verlängert.
Das Gesetz zur Beschäfti-
gungssicherung muss noch
durch den Bundesrat, der be-
reits deutlich gemacht hat,
dass er keine Einwände ge-
gen die Verlängerung hat.

Die Regelung sieht vor,
dass Kurzarbeitergeld auch
weiterhin ab dem vierten Be-

Mehr Privatsphäre bei Apple
Wirtschaft von der Corona-
Pandemie beeinträchtigen.

„Ich sehe das nicht so“, sag-
te Apples Software-Chef
Craig Federighi dazu. Das auf-
dringliche Nachverfolgen der
Nutzer-Aktivität komme
letztlich nur dem „datenin-
dustriellen Komplex“ und
großen Tech-Konzernen zu-
gute. „Wir denken, dass inva-
sives Tracking dem gesamten
Ökosystem schadet, weil es
das Vertrauen der Nutzer in
die Systeme mindert.“ Apple
sei überzeugt, dass sein neues
Verfahren für alle Marktteil-
nehmer gut sei. dpa

nen, dass Apps und Werbe-
dienste Informationen über
ihr Verhalten über die Gren-
zen einzelner Anwendungen
und Websites hinweg sam-
meln. Apples Plan ist, dass je-
de App die Nutzer für den Zu-
griff um Erlaubnis fragen
muss. Facebook warnte da-
vor, dass die Änderung das
Werbegeschäft des Online-
Netzwerks erschweren wür-
de. Firmenchef Mark Zucker-
berg kritisierte zuletzt, da
viele kleine und mittlere Un-
ternehmen auf Werbung im
Netz angewiesen seien, kön-
ne dies die Erholung der

Cupertino – Apple wird die
neuen Möglichkeiten für Nut-
zer, die Datensammlung
durch Apps einzuschränken,
trotz Gegenwinds großer On-
line-Player wie Facebook wie
geplant umsetzen. Das geht
aus einem veröffentlichten
Brief des iPhone-Konzerns an
Menschenrechtsorganisatio-
nen wie Amnesty Internatio-
nal und Human Rights Watch
hervor. Facebook reagierte
mit scharfer Kritik und stellte
Apples Absichten in Frage.

Durch die Neuerungen sol-
len Nutzer von Apple-Gerä-
ten leichter verhindern kön-

Deka EuropaBond TF 44,77 44,70
Deka EuropaSelect CF 77,04 76,53
Deka Fonds CF 107,82 106,99
Deka Immo b Europa 47,38 47,37
Deka Immo b Global 54,94 54,94
Deka Immo WestInv. InterSel. 47,11 47,11
Deka Rent-Intern. CF 20,15 20,14
Deka Spezial CF 415,54 414,55
Deka Struk.5Chance 166,07 167,21
Deka Struk.5Chance+ 264,69 267,20
Deka Struk.5Ertrag 96,86 96,86
Deka Struk.5Ertrag+ 98,56 98,52
Deka Struk.5Wachst. 99,94 99,84
Deka Wandelanleihen CF 78,06 77,79
DWS Akkumula 1350,17 1348,20
DWS Akt.Strat.D 434,24 430,81
DWS Basler-Aktienf 68,39 67,86
DWS Basler-Intern 119,57 119,08
DWS D.Akt.O 420,64 417,72
DWS Deutschland 225,70 223,91
DWS ESG Investa 175,34 174,08
DWS Eurorenta 58,64 58,61
DWS Eurovesta 148,75 148,88
DWS Gb. grundb. europa RC 40,30 40,30
DWS Inter-Renta LD 13,40 13,58
DWS SDG Global Eq 94,35 93,79
DWS Techn. Typ O 296,19 295,54
DWS Telemedia O ND 195,24 194,57
DWS Top Asien 201,56 200,67
DWS Top Dividen LD 116,15 119,82
DWS Vermbf.I LD 196,86 196,66
DWS Vermbf.R LD 19,13 19,48
ETHENEA Ethna-AKTIV A 131,34 130,68
Fidelity In European Growth* 14,85 15,02
Frank.Temp. FRK Mut.Europ. A* 21,79 21,85
Frank.Temp. Gl.Bond Fund A* 18,86 18,88
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 16,74 16,76
HSBC Global Chinese Equity* 131,96 131,78
HSBC Global Indian Equity AC* 154,64 156,83
JPM EmMk Adis$ 51,72 51,16
JPM EU Str V Adi 12,63 12,61
Nordea Europ Stars Eq BP 120,07 119,66
Nordea Nordic Eq. 103,78 103,80
Savills SEB ImmoInvest 2,17 2,17
SEB TrdSys®Rent.I* 56,33 56,35
SEB TrdSys®Rent.II* 56,34 56,35

KVG - Fondsname 20.11. Vortag

AGI Adifonds A 133,97 133,15
AGI Adiverba A 147,70 147,82
AGI Biotechnologie A 195,13 195,24
AGI Concentra A 128,87 128,11
AGI Eur Renten AE 65,47 65,45
AGI Euro Rentenfonds AT 113,18 113,14
AGI Europazins A 56,62 56,60
AGI F Alz EurpValA 110,34 109,92
AGI Flexi Rentenf. A 93,48 93,34
AGI Fondak A 190,80 189,75
AGI Fondis 89,15 89,06
AGI Fonds Japan A 63,14 63,20
AGI Industria A 114,53 113,89
AGI Informationst. A 388,98 384,91
AGI Interglobal A 403,18 403,32
AGI InternRent A 49,37 49,38
AGI Kapital Plus A 68,32 68,16
AGI Lux A.Ad.InGlA 105,42 105,51
AGI Lux Glb Eq Insights A 136,24 135,13
AGI Nebw. Deutschl.A 350,90 349,57
AGI Pfandbrieffonds AT 150,17 150,17
AGI Plusfonds 161,41 161,00
AGI Rentenfonds A 89,98 89,95
AGI Rohstofffonds A 62,96 62,61
AGI Thesaurus AT 1034,72 1028,41
AGI Verm. Deutschl. A 178,26 177,63
AGI Wachstum Eurol A 141,84 141,22
AGI Wachstum Europa A 145,98 145,01
Ampega Amp Rendite Renten 21,94 21,93
BlackRock BGF Wrld Energy A2 9,29 9,24
BlackRock World Gold A2 42,57 42,01
BlackRock World Mining A2 46,93 46,29
Carmignac Investissement A* 1639,71 1626,95
Carmignac Patrimoine A* 699,12 698,53
Commerz hausInvest 42,73 42,73
CS EUROREAL* 5,54 5,54
Deka AriDeka CF 67,97 67,53
Deka Deka Conv.Akt. TF 150,24 149,53
Deka Deka Conv.Rent. TF 41,26 41,11
Deka Deka Europa Neb TF 96,25 95,70
Deka Deka GlbSel TF 220,53 220,23
Deka DekaLux-Deut.TF 122,17 121,22
Deka DekaLux-Europa TF 59,95 59,50
Deka DekaLuxT-Akt Asien 869,19 864,33
Deka DekaLux-USA TF 149,03 148,98

ZINSEN & RENDITEN

Quelle: FMH Finanzberatung, Ø-Werte
Dispositionskredit (privat) 9,27%
Festgeld (5.000 Euro, 1 Jahr) 0,17%
Festgeld (5.000 Euro, 3 Monate) 0,09%
Festgeld (5.000 Euro, 6 Monate) 0,13%
Hypothekenzinsen (10 Jahre, fest) 0,69%
Hypothekenzinsen (5 Jahre ,fest) 0,71%
Ratenkredit (10.000 Euro, 5 Jahre) 3,83%
Ratenkredit (5.000 Euro, 3 Jahre) 3,60%
Ratenkredit (5.000 Euro, 5 Jahre) 3,86%
Sparbriefe (2 Jahre) 0,21%
Sparbriefe (4 Jahre) 0,30%
Sparbuch (Spareckzins) 0,01%

SORTEN

1 Euro = Ankauf Verkauf

Australien (AUD) 1,7379 1,5268
Dänemark (DKK) 7,8639 7,1056
England (GBP) 0,9267 0,8522
Japan (JPY) 131,5100 117,3700
Kanada (CAD) 1,6376 1,4776
Norwegen (NOK) 11,3136 10,0386
Polen (PLN) 5,1176 4,0056
Schweden (SEK) 10,9292 9,7792
Schweiz (CHF) 1,1227 1,0422
Tschechien (CZK) 29,0320 22,5910
USA (USD) 1,2529 1,1206

METALLE & MÜNZEN

Angaben in Euro 20.11.

Gold (1 kg) 50031,00-52203,00
Gold (1 oz) 1559,50-1645,40
Silber (1 kg) 647,50-878,24
Krügerrand (1 oz) 1558,00-1679,00
Maple Leaf (1 oz) 1557,50-1665,00
Tscherw. (10 Rubel) 378,00-408,00
Quelle: Degussa Goldhandel (Endkundenpreise)

Aluminium 99,7% 100 kg 193,00
Kupfer, Del-Notiz 100 kg 612,77-615,45
Kupfer, MK-Notiz 100 kg 717,46
Messing Nr. 1 100 kg 560,00-579,00
Metallbasis MS 63 Draht 588,00-592,00

LEGENDE

Kurse in Euro, Schweizer Werte in CHF; DAX, MDAX
und SDAX sind Xetra Schlusskurse, alle übrigen Aktien
sind Schluss kurse der Börse Frankfurt/Main oder
Zürich; Dividende: ausgeschüttete Jahres-Beträge in
Landeswährung; St.: Stammaktie; NA: Namensaktie;
Vz: Vorzugs aktie; E: auch im Euro-Stoxx; Sorten:
Deutsche Bank. Alle Angaben ohne Gewähr.

Quelle 

Stoxx Europe 50 3067,32 +0,45%  TecDAX 3066,35 +1,09%  SDAX 13450,56 +0,93%  Bund-Future 175,65 +0,18%  Umlaufrendite -0,58 ±0,00% 

DAX

Div. Kurs Veränderung 52 Wochen
20.11. z. Vortag ±% Tief Range Hoch

Adidas NA E 280,50 WW -0,53 162,20 317,45
Allianz vNA E 9,60 195,40 +0,29 WW 117,10 232,60
BASF NA E 3,30 57,65 WW -0,22 37,36 70,48
Bayer NA E 2,80 47,90 +3,23 WWWWWWWWWW 39,91 78,34
Beiersdorf 0,70 97,10 ±0,00 77,62 108,05
BMW St E 2,50 74,15 +0,20 WW 36,60 77,06
Continental 3,00 110,50 ±0,00 51,45 124,10
Covestro 1,20 45,78 WWW -0,89 23,54 48,82
Daimler NA E 0,90 55,52 +0,82 WWW 21,02 55,96
Delivery Hero 101,10 +1,61 WWWWW 44,85 116,65
Deutsche Bank NA 8,96 WW -0,34 4,45 10,37
Deutsche Börse NA E 2,90 134,50 WW -0,22 92,92 170,15
Deutsche Post NA E 1,15 39,88 +1,99 WWWWWWW 19,10 43,50
Deutsche Telekom NA E 0,60 14,87 +0,10 W 10,41 16,75
Dt. Wohnen Inh. 0,90 42,62 +0,33 WW 27,66 46,97
E.ON NA 0,46 9,10 +0,55 WWW 7,60 11,56
Fresenius 0,84 37,85 +0,56 WWW 24,25 51,54
Fresenius M. C. St. 1,20 71,28 +0,06 W 53,50 81,10
HeidelbergCement 0,60 58,56 +0,31 WW 29,00 70,02
Henkel Vz. 1,85 87,22 +0,11 W 62,24 96,90
Infineon NA 0,27 27,41 +1,29 WWWWW 10,13 28,33
Linde PLC E 3,59 213,60 +0,95 WWWW 130,45 226,40
Merck 1,30 130,00 +1,21 WWWW 76,22 140,35
MTU Aero Engines 0,04 194,65 WWW -0,69 97,76 289,30
Münch. Rück vNA E 9,80 234,80 WWW -0,55 141,10 284,20
RWE St. 0,80 35,00 +2,76 WWWWWWWWW 20,05 35,30
SAP E 1,58 98,80 WWW -0,62 82,13 143,32
Siemens NA E 3,69 109,58 WW -0,20 55,59 119,30
Volkswagen Vz. E 4,86 152,14 WW -0,25 79,38 187,74
Vonovia NA E 1,57 57,50 WWW -0,79 36,71 62,74

yDAX +0,39% auf 13137,25

MDAX

Dividende 20.11. ±%

Aareal Bank 19,01 + 0,32
Airbus E 88,60 – 0,91
Aixtron 11,06 + 2,41
Alstria Off. 0,53 13,66 + 0,37
Aroundtown 0,07 5,49 – 0,62
Aurubis 1,25 63,54 + 2,06
Bechtle 1,20 182,00 + 1,11
Brenntag NA 1,25 63,82 + 0,92
Cancom 0,50 44,56 + 0,41
Carl Zeiss Med. 0,65 118,90 + 1,71
Commerzbank 4,97 + 0,67
CompuGroup 0,50 77,00 + 0,98
CTS Eventim 51,05 + 4,01
Dürr 0,80 27,80 – 0,79
Evonik 1,15 23,94 + 1,31
Evotec 25,15 + 1,78
Fraport 46,18 + 0,70
freenet NA 0,04 17,20 + 0,85
Fuchs P. Vz. 0,97 48,74 + 0,54
GEA Group 0,42 29,01 + 1,43
Gerresheimer 1,20 100,10 + 0,70
Grand City 0,22 20,06 – 0,40
Grenke NA 0,80 37,16 + 0,16
Hann. Rück.NA 5,50 145,40 + 0,41
Healthineers 0,80 37,88 + 1,61
Hella 46,56 – 0,43
HelloFresh 49,90 + 5,10
Hochtief 5,80 76,00 – 1,11
Hugo Boss NA 0,04 25,76 + 0,51
K+S NA 0,04 6,95 + 1,08
Kion Group 0,04 68,12 + 2,13
Knorr-Bremse 1,80 108,56 + 1,69
Lanxess 0,95 54,30 + 0,89
LEG Immob. 3,60 118,56 + 0,37
Lufthansa vNA 9,45 – 0,25
Metro St. 0,70 8,03 – 0,25
MorphoSys 91,20 + 2,47
Nemetschek 0,28 65,20 + 2,03
Osram Licht 51,96 – 0,08
ProS.Sat.1 12,52 – 0,08
Puma 84,62 + 0,79
Qiagen 40,20 + 0,50
Rational 5,70 746,00 + 3,47
Rheinmetall 2,40 76,50 + 1,49
Sartorius Vz. 0,36 373,00 + 0,76
Scout24 0,91 64,25 – 0,70
Shop Apotheke 135,80 + 1,80
Siltronic NA 3,00 97,40 + 3,88
Software 0,76 36,94 + 2,90
Ströer 2,00 75,55 + 1,34
Symrise 0,95 106,55 + 1,28
TAG Imm. 0,82 24,74 – 0,64
TeamViewer 39,52 + 3,05
Telefónica Dt. 0,17 2,34 + 0,30
thyssenkrupp 4,94 + 4,33
Uniper 1,15 28,50 + 1,50
Utd. Internet NA 0,50 32,90 – 0,21
Varta 111,70 + 1,27
Wacker Chemie 0,50 93,94 + 0,77
Zalando 80,04 + 1,09

SDAX

Dividende 20.11. ±%

1&1 Drillisch 0,05 19,35 + 0,16
Adler Group 0,66 23,50 + 0,77
ADVA Optical 7,10 + 1,57
Amadeus Fire 109,20 – 0,73
BayWa vNA 0,95 28,75 – 1,03
Befesa 0,44 40,25 + 1,26
Bilfinger 0,12 22,50 + 1,81
Bor. Dortmund 5,48 + 1,95
Ceconomy St. 4,24 + 1,29

Auslandsaktien

Dividende 20.11. ±%

Ahold Delh. E (NL) 0,76 23,53 + 0,38
Air Liquide E (FR) 2,70 139,15 – 0,14
Alphabet A (US) 1490,00 + 0,92
Amazon (US) 2634,00 + 0,15
Apple Inc. (US) 0,80 99,77 + 0,24
ArcelorMittal (LU) 13,94 + 1,41
AstraZeneca (UK) 2,18 93,99 + 0,72
Barclays (UK) 0,07 1,55 – 0,06
BB Biotech (CH) 3,40 66,90 + 0,98
BBVA (ES) 0,26 3,56 – 0,34
BNP E (FR) 3,03 40,98 + 0,43
BP PLC (UK) 0,41 2,77 + 0,67
BT Group (UK) 0,15 1,39 – 2,86
Canon (JP) 80,00 15,71 + 2,45
Carrefour (FR) 0,23 13,99 – 3,18
Citigroup (US) 2,04 43,70 – 0,85
Coca Cola (US) 1,64 44,55 + 0,25
Danone E (FR) 2,10 52,42 – 1,47
DuPont Nem. (US) 1,74 52,12 – 0,31
eBay (US) 0,64 41,52 – 0,17

CeWe Stift. 2,00 91,90 + 1,88
Corestate 16,88 + 0,78
CropEnergies 0,30 13,12 – 2,09
Dermapharm 0,80 49,95 + 1,20
Deutz 5,21 – 0,38
DIC Asset 0,66 12,06 + 0,17
DMG Mori 1,03 41,05 + 0,24
Dr. Hönle 0,80 51,60 – 0,96
Drägerw. Vz. 0,19 69,40 + 0,43
Dt. Beteilig. 1,50 33,55 + 0,90
Dt. EuroShop 17,59 + 1,21
Dt. PfandbB 7,84 – 0,13
DWS Group 1,67 33,26 + 0,29
Eckert&Ziegler 0,43 42,52 + 2,46
Encavis 0,26 16,52 – 0,60
Fielmann 62,45 – 0,08
Global Fashion 7,30 + 1,42
Hamb. Hafen 0,70 18,00 + 1,01
Hamborner Reit 0,47 8,93 + 0,39
Hornbach H. 1,50 85,70 + 1,42
Hornbach-Bau. 0,68 37,10 + 2,34
Hypoport 444,00 + 1,72
Indus Hold. 0,80 31,15 + 2,64
Inst. Real 21,35 + 1,18
Jenoptik 0,13 25,90 + 4,77
Jost Werke 39,00 + 0,78
Jungheinrich 0,48 36,40 + 4,24
Klöckner & Co. 6,39 + 3,07
Koenig & Bauer 23,70 + 2,78
Krones 0,75 59,30 + 1,72
KWS Saat 0,67 63,50 + 1,44
Leoni NA 6,69 + 0,22
LPKF Laser 0,10 21,65 + 3,34
Medios 30,10 + 1,69
New Work 2,59 243,50 + 1,46
Nordex 18,15 + 1,62
Norma Group 0,04 33,20 – 0,60
Patrizia 0,29 24,30 + 0,83
Pfeiffer Vac. 1,25 157,80 – 0,38
RTL Group 38,54 – 0,77
S&T 0,09 18,99 – 0,37
SAF Holland 0,45 10,10 + 3,06
Salzgitter 14,99 + 3,10
Schaeffler 0,45 6,07 + 0,91
Secunet 1,56 255,00 + 2,00
Sixt St. 91,60 – 0,43
SMA Solar 48,22 + 2,33
SNP 56,00 + 5,46
Stabilus 1,10 57,85 – 0,77

Stratec 0,84 113,80 + 1,61
Südzucker 0,20 13,18 + 1,38
Takkt 10,00 + 0,50
Talanx 1,50 30,94 – 0,58
Tele Columb. 2,39 + 1,06
Traton 1,00 21,01 – 0,90
Vossloh 37,10 + 0,27
Wacker 15,65 + 0,45
Washtec 43,05 + 2,26
Wüst.&Württ 0,65 16,56 + 1,47
Zeal Netw. 0,80 40,50 ± 0,00
zooplus 166,40 – 0,12

Weitere Deutsche Aktien

Dividende 20.11. ±%

2G Energy 0,45 79,30 – 0,88
Adler Real Est. 12,88 – 0,62
Ahlers 1,29 + 1,57
Ceconomy Vz. 4,46 ± 0,00
Centrotec 15,10 – 1,31
Dialog Semic. 36,95 + 2,02
Elmos Semic. 0,52 24,80 + 0,81
Euromicron 0,01 – 24,47
Friwo 0,40 20,20 + 1,00
Gelsenwasser 21,16 1500,00 – 3,23
Gerry Weber Int. 13,30 + 1,53
Gigaset 0,21 + 2,97
GSW Immob. 1,40 97,50 + 0,52
Hapag-Lloyd 1,10 59,40 + 2,06
KUKA 0,15 37,00 + 1,37
MAN St. 5,10 44,80 – 4,58
Medigene NA 3,72 – 1,98
MLP 0,21 5,35 + 4,49
Nordw. Handel 0,80 21,20 – 0,93
paragon 9,35 + 1,96
Porsche Vz. 2,21 56,12 – 0,85
q.beyond 0,03 1,47 + 1,94
Rhön-Klinikum 16,44 + 0,24
SMT Scharf 8,20 + 2,50
technotrans NA 19,50 – 0,31
TUI NA 0,54 4,95 + 3,19
Viller.&Boch Vz. 0,55 12,75 – 0,78
West.&Get.St. 0,60 25,20 ± 0,00

Endesa (ES) 1,48 24,57 – 0,32
Engie E (FR) 1,12 12,01 – 1,44
Eni E (IT) 0,86 8,18 + 0,94
Ericsson B (SE) 1,50 10,29 + 0,83
Exxon Mobil (US) 3,48 31,11 – 0,84
Facebook  (US) 229,50 – 0,15
Fiat Chrysler (NL) 0,65 13,01 + 2,93
Ford (US) 0,60 7,39 – 0,83
Fortis (CA) 1,86 34,43 + 1,13
Gen. Electr. (US) 0,04 8,17 + 0,69
GlaxoSmith. (UK) 0,80 15,84 + 0,41
HSBC Hold. (UK) 0,51 4,22 – 0,66
IBM (US) 6,51 98,80 + 0,14
ING Groep E (NL) 0,68 7,70 + 0,06
Intel (US) 1,32 38,41 + 0,48
L’Oréal E (FR) 3,90 312,30 – 0,13
LVMH E (FR) 4,80 493,65 + 0,76
McDonald’s (US) 5,04 180,88 + 0,21
Microsoft (US) 1,99 179,00 – 0,10
Nestlé NA (CH) 2,70 103,68 – 0,42
Nokia E (FI) 0,19 3,33 + 2,89
Novartis (CH) 2,95 79,61 + 0,64
Orange (FR) 0,56 10,20 – 0,97

yEuro in Dollar +0,26% auf 1,1863

yMDAX +0,88% auf 28998,47 yEuro Stoxx 50 +0,45% auf 3467,60 yGold +0,39% auf 1874,46 $/Uz. yÖl, Brent +1,52% auf 44,84 $/Barrel 

Union Geldmarktfds* 47,93 47,94
Union Lux PrivFd:Konseq.* 95,06 95,10
Union Lux PrivFd:Konseq.pro* 104,83 104,84
Union Lux Uni.Eur. M&S.Caps* 59,18 59,32

Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 44,79 44,71
Union Lux UniAbsoluterErt. A* 44,61 44,54
Union Lux UniDividendenAss A* 51,75 52,45
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 37,52 37,52
Union Lux UniEuroSt.50 A* 53,24 53,71

Union Lux UniOpti4* 97,31 97,31
Union Priv.Fonds:Flex.* 97,23 97,68
Union Priv.Fonds:FlexPro* 132,39 132,69
Union PrivFd:Kontr.* 130,89 131,01
Union PrivFd:Kontr.pro* 155,72 155,86

Union Uni21.Jahrh.-net-* 36,50 36,40
Union UniDeutschl. XS* 186,24 186,73
Union UniDeutschland* 208,73 210,89
Union UniEuroAktien* 73,28 73,76
Union UniEuroRenta* 66,83 66,79

Union Unifavorit: Aktien* 165,42 164,55
Union UniFonds* 56,77 57,26
Union UniGlobal* 266,15 265,38
Union UniGlobal Vorsorge* 234,55 234,26
Union UniGlobal-net-* 160,78 160,32

Union UniKlassikMix* 92,68 92,56
Union UniRak* 135,33 135,55
Union UniRak Konserva A* 120,86 121,11
Union UniRak-net-* 73,02 73,14
Union UniRenta* 20,09 20,05

Union UniStrat: Ausgew.* 66,13 66,25
Union UniStrat: Konserv.* 71,42 71,48
UniRealEst UniImmo:Dt.* 92,51 92,50
UniRealEst UniImmo:Europa* 54,83 54,83
UniRealEst UniImmo:Global* 49,49 49,49

UHelloFresh +5,10% DHochtief -1,11%

PayPal (US) 163,42 + 1,20
Philips E (NL) 0,85 43,53 + 0,01

Repsol YPF (ES) 0,38 7,88 + 1,49
Roche Hld.GS (CH) 9,00 304,70 – 0,31
Roy. D. Shell A (UK) 1,88 14,15 + 1,98
Samsung GDR (KR) 29,52 1100,00 + 0,73
Sanofi S.A. E (FR) 3,17 86,01 + 0,57

Soc. Gén. (FR) 2,22 16,23 – 0,04
Sony (JP) 45,00 75,98 + 0,82
St. Gobain (FR) 1,33 39,20 + 0,05
Telecom Ital. (IT) 0,01 0,34 – 2,03
Telefónica (ES) 0,38 3,43 – 1,15

Total E (FR) 2,68 34,59 + 1,21
Toyota Mot. (JP) 220,00 60,20 + 1,35
Twitter (US) 36,79 + 0,88
UBS Group (CH) 0,73 13,07 – 0,23
Unilever E (NL) 1,64 50,00 + 0,62

Vivendi E (FR) 0,60 25,49 ± 0,00
Vodafone (UK) 0,08 1,40 + 3,02

Investmentfonds (Rücknahmepreise in Euro)

Gewinner des Tages Verlierer des Tages

* Fondspreise, Kurse etc. vom Vortag oder letztverfügbar;
kursiv, wenn nicht in Euro notiert
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Frankfurt – Hausbesitzer
können ab Dienstag einen
Zuschuss für den Einbau ei-
ner Elektroauto-Ladestation
bei der bundeseigenen KfW-
Bank beantragen. Für Kauf,
Einbau und Anschluss kön-
nen sie pro Ladepunkt 900
Euro Förderung erhalten,
wie die KfW mitteilte. Aller-
dings muss „der für den La-
devorgang genutzte Strom
zu 100 Prozent aus erneuer-
baren Energien“ stammen.
Das könne über die eigene
Photovoltaik-Anlage oder
über einen entsprechenden
Stromliefervertrag gesche-
hen. dpa

KfW bezuschusst
Ladestationen
für Elektroautos

Tönnies bleibt unter Beobachtung
rona-Tests gekoppelt wird.
Die Mitarbeiter müssen jetzt
vier statt zwei Mal in der Wo-
che auf eine Infektion getes-
tet werden. Die Ausnahmege-
nehmigung ist befristet. dpa

10 Mitarbeitern reduzieren.
Die Behörden vor Ort hatten
dem bereits zugestimmt. Das
Ministerium ordnete dage-
gen an, dass eine Erlaubnis
an eine Verdopplung der Co-

hervorgeht, wollte Tönnies
bei der Zulassung zusätzli-
cher Arbeitsplätze den Min-
destabstand von 1,5 auf 1,2
Meter mit einer Plastikab-
trennung zwischen den rund

Karl-Josef Laumann (CDU)
eingegriffen und zusätzliche
Maßnahmen angeordnet.
Wie aus einer Vorlage des
Ausschusses für Arbeit und
Gesundheit im NRW-Landtag

Rheda-Wiedenbrück – Bei der
Erweiterung der Schlachtka-
pazitäten beim Fleischkon-
zern Tönnies in Rheda-Wie-
denbrück hat im Vorfeld das
Gesundheitsministerium von

Koalition einigt
sich auf niedrigere
Inkassogebühren

Berlin – Schuldner sollen nach
dem Willen der großen Koali-
tion künftig niedrigere Inkas-
sogebühren zahlen müssen.
Auf diese Änderungen im In-
kassorecht verständigten
sich SPD und Union. Gerade
bei kleinen Geldbeträgen sol-
len die Inkassokosten nicht
die Forderungen übersteigen.
Bei Forderungen bis zu 1000
Euro würden die Geschäftsge-
bühr und die Einigungsge-
bühr gesenkt, sagte SPD-Be-
richterstatter Karl-Heinz
Brunner. „Zudem verankern
wir weitere Hinweis- und In-
formationspflichten für Un-
ternehmer“, so Brunner. dpa

ZUR PERSON

Andreas Scheuer, Bundesver-
kehrsminister, will Ideen
für Frachttransporte mit
Bussen und Bahnen in Städ-
ten vorantreiben. „Zum Bei-
spiel könnten Paket-Stra-
ßenbahnen nachts, wenn
die Waggons normalerwei-
se leer sind oder stillstehen,
Päckchen transportieren“,
sagte der CSU-Politiker. Es
gab laut Ministerium einen
Austausch mit Vertretern
von Kommunen, Verbän-
den, Wirtschaft und Wis-
senschaft zu Warentrans-
porten im Öffentlichen Per-
sonennahverkehr. dpa

„Recup“ heißt ein 2019 eingeführtes Mehrweg-Pfandsystem für Becher. FOTO: DPA

Mehrweg bei „to go“-Verpackungen
Um die Recyclingbranche

zu stärken, sollen Quoten zur
Verwendung von recyceltem
Material kommen: 25 Pro-
zent für neue PET-Plastikfla-
schen ab 2025, 30 Prozent für
alle neuen Plastikflaschen ab
2030, jeweils bis zu einer Fla-
schengröße von drei Litern.
Die Branche fordert das
schon lang, denn es wird
zwar nach und nach mehr
Plastikmüll recycelt, das da-
raus gewonnene Material ist
aber wenig nachgefragt. Nun
erlaube die EU diese Quote
endlich, sagte Flasbarth.

Auch auf anderen Wegen
wird Einweg-Plastik schon
zurückgedrängt: Ab Mitte
2021 ist in der EU der Verkauf
von Besteck, Tellern, Trink-
halmen und einigen weiteren
Wegwerfprodukten aus
Kunststoff verboten – denn
da gibt es längst Alternativen.
Auch für Becher und Speisen-
Behälter aus Styropor ist
dann Schluss.

Die Grünen gehen noch
weiter: „Für Getränkeverpa-
ckungen braucht es eine ge-
setzlich verankerte und sank-
tionsbewährte Mehrwegquo-
te von 80 Prozent bis 2025“,
sagte die umweltpolitische
Sprecherin Bettina Hoff-
mann. dpa

te, mal nicht – damit soll
grundsätzlich Schluss sein,
wie Flasbarth sagte: „Völlig
egal, was drin ist.“

Koalition durchkomme. Der
Verbrauch von Verpackun-
gen in Deutschland nimmt
Jahr für Jahr zu. 2018 erreich-
te die Müll-Menge erneut ein
Rekordhoch: 18,9 Millionen
Tonnen fielen an, rechne-
risch 227,5 Kilogramm pro
Kopf. Etwa die Hälfte davon
geht auf das Konto der Ver-
braucher. Als einen Grund
nennt das Umweltbundes-
amt den Trend, Essen und Ge-
tränke unterwegs zu konsu-
mieren.

Beim Einweg-Pfand gab es
bisher Ausnahmen, etwa für
Saft. So konnte es vorkom-
men, das auf die gleiche Ver-
packung je nach Inhalt mal
Pfand gezahlt werden muss-

höchstens drei Mitarbeiter
hat als auch eine Fläche von
höchstens 50 Quadratmeter –
dann soll es reichen, auf
Wunsch den Kunden die Pro-
dukte in mitgebrachte Mehr-
wegbehälter abzufüllen. Wer
Essen nur auf Tellern oder et-
wa eingewickelt in Alufolie
verkauft, ist ebenso ausge-
nommen wie Pizzerien, die
Pizza im Karton verkaufen,
denn es geht um die Vermei-
dung von Plastikmüll.

Die Reform des Verpa-
ckungsgesetzes setzt EU-
Richtlinien um, teils geht sie
auch darüber hinaus. Flas-
barth sagte, er sei „ganz zu-
versichtlich“, dass der Vor-
schlag in der schwarz-roten

Speisen und Getränke zum

Mitnehmen sind im Trend.

Damit dabei weniger Plas-

tikmüll anfällt, soll bald

eine Mehrwegverpackung

verpflichtend zum Ange-

bot gehören. Auch das Ge-

tränkepfand soll ausge-

weitet werden. Es sind

zwei von vielen Baustellen

im Kampf gegen Einweg-

plastik.

Berlin – Immer mehr Cafés
bieten den Kaffee zum Mit-
nehmen schon in Mehrweg-
Pfandbechern an – ab 2022
soll das aus Sicht von Um-
weltministerin Svenja Schul-
ze (SPD) Pflicht werden. Auch
wer Speisen „to go“ in Ein-
wegverpackungen aus Plastik
anbietet, soll dann verpflich-
tend und ohne Aufpreis eine
Mehrweg-Verpackung anbie-
ten. Es falle zu viel Verpa-
ckungsmüll in Deutschland
an, sagte Staatssekretär Jo-
chen Flasbarth. Die Pfand-
pflicht soll ausgeweitet wer-
den auf alle Einweg-Plastik-
flaschen und Getränkedosen.

Eine Ausnahme sieht
Schulzes Gesetzentwurf vor,
wenn ein Geschäft sowohl

Plastiktüten

Auch das deutsche Plastiktü-
ten-Verbot kommt nach An-
gaben des Umweltministeri-
ums voran. Das Kabinett hat-
te das Aus für Standard-Tüten
an der Ladenkasse schon im
Juni beschlossen. Nun hätten
sich auch Union und SPD im
Bundestag darauf geeinigt,
sagte Flasbarth. Damit sei En-
de 2021 Schluss mit den Plas-
tiktüten.

VERBRAUCHERTIPP

Brand beendet
Mietverhältnis

Berlin – Wird eine Wohnung
durch einen Brand zerstört,
beendet das unter Umstän-
den auch das Mietverhältnis.
Denn einem Vermieter ist
nicht ohne Weiteres zuzumu-
ten, eine vollständig zerstörte
Mietsache wieder aufzubau-
en, befand das Landgericht
Berlin. Durch die Zerstörung
kann der Vermieter vielmehr
frei werden von seiner Pflicht
zur Überlassung der Woh-
nung, wie die Zeitschrift „Das
Grundeigentum“ (Nr. 21/
2020) des Eigentümerverban-
des Haus & Grund Berlin be-
richtet. Für den Mieter ent-
fällt gleichzeitig auch die
Pflicht Miete zu zahlen. dpa

Aktenzeichen:
63 S 189/18

— Anzeige — — Anzeige —
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Nele Linnhoff wird bald von ihrer Zahnspange befreit

mehr so schief sind wie vorher. Und ich
freue mich auf mein erstes Lächeln oh-
ne Spange. Es wird strahlend werden,
ganz bestimmt.

(aufgezeichnet von Jens Greinke, Foto: Robert Szkudlarek)

Nele Linnhoff (16) ist ihrer Kieferorthopädin Dr. Bianca Mertens

für die schnelle und größtenteils schmerzfreie Behandlung sehr

dankbar. Ihr erstes strahlendes Lächeln ohne Spange wird sie

der Zahnmedizinerin schenken.

Die Serie: „Das Leben ist schön“ soll in nächster Zeit dem blei-

ernen Corona-Gefühl, das viele Menschen erfasst hat, etwas

entgegensetzen. Corona ist nicht alles. Es gibt viele andere Din-

ge, oft die wichtigeren im Leben.

Der Tag, an dem die Spange herausge-
nommen wird, wird für mich bestimmt
sehr ungewohnt werden. Nach einein-
halb Jahren wird es ein seltsames Gefühl
sein, wenn man mit der Zunge nur noch
die blanken, glatten Zähne spürt und
nicht mehr diese Klammer im Mund.

Aber es wird bestimmt ein schönes Ge-
fühl, ich freue mich wahnsinnig auf die-
sen Moment. Ich habe auch keine Angst
davor, selbst wenn die Prozedur ein biss-
chen wehtun könnte. Freunde haben
mir gesagt, dass es zumindest ein ekli-
ges Geräusch ist. Aber ich freue mich
mehr drauf, als dass ich Befürchtungen
vor diesem Moment habe. Ich hoffe,
dass meine Zähne danach eine schöne
Form bekommen haben, dass sie nicht

Nur das Zähneputzen war immer ex-
trem kompliziert, weil das Ding eben oft
im Weg war. Die Zeit ging schließlich
wirklich schnell rum. Es hat sich ange-
fühlt, als hätte die Behandlung nur ein
paar Monate gedauert.

Ich war wirklich positiv überrascht. Die
Einschränkungen hielten sich auch in
Grenzen. Na gut, ich durfte die ganzen
klebrigen Sachen, die ich ganz gerne
mag, nicht essen. Karamell zu Beispiel.
Das habe ich wirklich vermisst. Da freue
ich mich riesig drauf und es wird wohl
das Erste sein, was ich esse, wenn die
Klammer rauskommt. Natürlich weiß
ich, dass das nicht gut für die Zähne ist.
Aber das habe ich mir, denke ich, ver-
dient.

Ich habe meine Zahnspange jetzt seit
eineinhalb Jahren. Eigentlich war es gar
nicht so schlimm, wie ich es mir vorge-
stellt habe. Weil es nicht so weh getan
hat wie befürchtet. Und die Behandlung
auch viel kürzer war als gedacht. Ich
hatte vorher vermutet, dass es voll lange
dauern würde, mindestens zwei Jahre.
Die Behandlungen hier in der Praxis wa-
ren sogar immer ganz lustig, hier wird
viel Spaß untereinander gemacht. Es ist
wirklich eine schöne Atmosphäre. Es
klingt jetzt vielleicht komisch, aber ich
werde die Praxisbesuche sogar ein we-
nig vermissen, wenn die Spange in der
nächsten Woche rauskommt.

Am Anfang hatte ich mich nach zwei,
drei Wochen an die Spange gewöhnt.

„Ich freue mich auf das erste Lächeln“
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Blühende
Offensive
Die blühende Offensive der
Stadt Werl geht weiter: Die
Grün-Experten des Kommu-
nalbetriebs, hier im Bild Lars
Diekmann und Michael Koll,
haben in diesen Tagen un-
zählige Tulpen-, Narzissen-
und Hyazinthen-Zwiebeln in
die Beete rund um die Bäu-
me in der Fußgängerzone
gesetzt. Es werde Frühling –
aber erst im nächsten Jahr.

AK / FOTO: SCHOPLICK

Advent, Advent – und vieles ist anders
Die Vorweihnachtszeit in den Werler Kirchengemeinden

deglieder gedacht sei, die
nicht so gut zu Fuß sind und
auch nicht so lange stehen
können.
.Zu Fuß auf Herbergssuche:
Am Nachmittag des Heiligen
Abends wird die Andacht an
drei Stationen gefeiert, die
nacheinander abgewandert
werden. Beginn ist um 14
Uhr. Alle Gemeindeglieder
sind dann willkommen. Al-
lerdings müssen sie sich auf
Wartezeiten einstellen, denn
auch diese Gruppenstärken
sind auf 40 Personen be-
grenzt. Die Anwesenheit
muss dokumentiert werden;
am besten bereits im Vorfeld
den Zettel zuhause ausfüllen.

Die Gemeindeglieder wer-
den dann durch den Turm
der Paulus-Kirche auf das Ge-
lände gelassen und gehen für
eine 15-minütige Andacht in
die Paulus-Kirche. Dort wird
das Thema „Herbergssuche“
untermalt von Musik, Gebe-
ten und Texten. Dann ver-
lässt die Gruppe die Kirche
durch den Seitenausgang
und begibt sich zum Haus der
Begegnung. Eine neue 40-
köpfige Gruppe betritt die
Paulus-Kirche.

Im Haus der Begegnung
setzt sich die Andacht fort
mit der Betrachtung der En-
gelbotschaft fort. Abschlie-
ßend geht es weiter in ein
Zelt, das hinten auf der Wiese
zu den Taubenpöthen aufge-
stellt wird. Im Zelt, mit offe-
nen Seitenwänden, ist dann
Gelegenheit, während der
letzten Viertelstunde Ad-
vents- und Weihnachtslieder
zu singen. Auf diese Weise
sollen die Gemeindemitglie-
der in einer knappen Stunde
den Heiligen Abend spirituell
durchleben. Wartezeiten
sind aber möglich.

Die Gottesdienste zur Ves-
per ab 18 Uhr und zur Christ-
nacht ab 23 Uhr entfallen an-
lassbedingt in diesem Jahr.
.Weihnachten: Am ersten
Weihnachtstag beginnt der
Festgottesdienst in der Pau-
lus-Kirche erst um 11 Uhr, am
zweiten Weihnachtstag dann
wieder wie gewohnt um 10
Uhr.

Weitere Gottesdienst- und
Andachtszeiten sind dem Ge-
meindebrief zu entnehmen.

im Klostergarten stattfinden.
Bei schlechtem Wetter fin-
den diese auf der Baustelle im
Pilgersaal statt. In den Mes-
sen kann nur zu Beginn und
zum Schluss ein Lied gesun-
gen werden, im Klostergar-
ten ist das anders und mehr
erlaubt. Weil es dem Wall-
fahrtsteam wichtig ist, dass
niemand wegen Platzman-
gels abgewiesen werden
muss, ist zum Heiligen
Abend eine Anmeldung er-
forderlich. Für alle Gottes-
dienste – die genauen Uhrzei-
ten sind dem Monatsbrief zu
entnehmen – gibt es Platzkar-
ten, die im Pilgerbüro ab
Montag, 7. Dezember, erhält-
lich sind und als Art Eintritts-
karte zu den Gottesdiensten
am Heiligen Abend dient.
Auch das Wallfahrtsteam be-
tont, dass sich die Planungen
möglicherweise an die weite-
ren Entwicklungen der Coro-
na-Pandemie anpassen müs-
sen.

Ev. Gemeinde

Feierlicher werden die Got-
tesdienste in der Adventszeit
auch in der Evangelischen
Kirchengemeinde – jeden
Sonntag ab 10 Uhr wie üblich
mit 40 Besuchern, so Pfarrer
Christoph Lichterfeld. Ein
kleines Chorensemble werde
diese Gottesdienste musika-
lisch begleiten. Die Zahl 40
Teilnehmer gilt auch für die
Feiern an den Weihnachtsta-
gen. Nach jetzigem Stand
werde am Heiligen Abend ei-
ne Andacht ab 10 Uhr in der
Paulus-Kirche gefeiert, die im
besonderen Maß für Gemein-

.Adventssingen: Nur im Frei-
en ist es zurzeit gestattet, Ad-
ventslieder zu singen. Das
Wallfahrtsteam lädt daher an
den Adventssamstagen zum
Singen auf den Vorplatz der
Basilika ein – auf gekenn-
zeichneten Flächen, damit
die Abstände gut eingehalten
werden können. Wer mag,
kann eine Laterne mitbrin-
gen am 5., 13., und 19. De-
zember jeweils ab 17 Uhr.
.Advent an Markttagen:
Dienstags und freitags im Ad-
vent von 10 bis 12 Uhr in der
Alten Wallfahrtskirche geht
es um Licht, die Geschichte
von Weihnachten hören,
Nachdenken, Zeit haben.
Man kann kommen und ge-
hen, wie man möchte.. Heilig Abend und Weihnach-
ten: Am Heiligen Abend gibt
es mehrere Christmetten in
der Wallfahrtsbasilika und
auch Wortgottesdienste
„Weihnachten im Stall“, die

.Nikolaus: Zum Nikolaustag
am Sonntag, 6. Dezember
wird zu den Gottesdiensten
auf dem Vorplatz der Basilika
Adventsdekoration zum Mit-
nehmen ausliegen: Sie
stammt von einem wuchti-
gen Ilex aus dem Klostergar-
ten, der beschnitten werden
musste, so Andreas Pradel,
zuständig für den Klostergar-
ten. Die haltbaren Zweige mit
roten Beeren seien ein klassi-
sche Adventsschmuck für zu-
hause.
.Friedenslicht: Auch in die-
sem Jahr kommt das Frie-
denslicht aus Bethlehem
nach Werl und wird in einer
Andacht ausgesandt. Es steht
in diesem Jahr unter dem
Motto: „Frieden überwindet
Grenzen“. Die Feier beginnt
am 3. Adventssonntag, 13.
Dezember, um 18 Uhr auf
dem Kreuzwegplatz. Die Be-
sucher sollten eine Laterne
mitbringen.

Der Livestream ist zu errei-
chen unter: propstei-werl.de
und dann per Klick auf: „Live-
Übertragung Gottesdienste“.

Propst Michael Feldmann
begrüßt in dem Zusammen-
hang die „schöne finanzielle
Förderung von zahlreichen
musikalischen Initiativen
und Ereignissen in der Ad-
vents- und Weihnachtszeit“,
die vom Erzbistum Pader-
born zugesagt worden sind,
„damit die Sonntagsgottes-
dienste, die wir übertragen
können, trotz der Corona-
Einschränkungen besonders
attraktiv gestaltet werden.“
Die musikalischen Ereignisse
ziehen sich durch alle Sonn-
und Festtage vom 1. Advent
2020 bis zum Fest „Taufe des
Herren“, 10. Januar 2021.

Basilika

.In den Gottesdiensten darf
nicht gesungen werden, auch
nicht in der Basilika. Doch es
sind gerade die Lieder, die im
Advent auf das Weihnachts-
fest einstimmen. So hat sich
das Wallfahrtsteam überlegt,
an jedem Sonntag ein Ad-
ventslied in den Mittelpunkt
zu stellen: 1. Advent „Wachet
auf, ruft uns die Stimme“,
2. Advent „O Herr, wir war-
ten auf dich“, 3. Advent „Hei-
land reiß die Himmel auf“
und 4. Advent „Maria durch
ein Dornwald ging“. Die Got-
tesdienste starten wie ge-
wohnt um 7, 8.30 und 10 Uhr.
Da in den Gottesdiensten
nicht geheizt wird, wird es an
den Sonntagen keine Predig-
ten, sondern jeweils eine kur-
ze Meditation geben.

VON ANNE SCHOPLICK

Werl – Weihnachten fällt
nicht aus, nur weil Corona
ist. In den Werler Kirchen
sind die Vorbereitungen für
eine stimmungsvolle Ad-
ventszeit festgezurrt, sie
mussten aber oft anders ge-
plant werden als sonst. Und
manches Vorhaben und An-
gebot bleibt in Pandemiezei-
ten wegen möglicher neuer
Auflagen unwägbar. Nachfol-
gend eine Übersicht, was sich
in der Advents- und Weih-
nachtszeit in den heimischen
Gotteshäusern tut:

Pfarrei Propstei

.Das Krippenspiel: Den be-
sonderen Herausforderungen
in Corona-Zeiten hat sich
auch das Krippenspielteam
gestellt. Zunächst wollte man
auf das Krippenspiel in der
Propsteikirche am 24. De-
zember verzichten, weil das
gemeinsame Üben nicht ge-
stattet ist. Daher übt die
Gruppe digital per Video-Kon-
ferenz in deutlich dezimier-
ter Besetzung, um ein Krip-
penspiel der etwas anderen
Art vorzubereiten. Und das
findet an Heilig Abend auch
statt, so Franz-Josef Arndt
vom Krippenspielkreis. Die
Genehmigung zur Auffüh-
rung liege vor.
.Die Messen: Gottesdiens-

te im Advent werden unter
der Woche wie im Pfarrbrief
angegeben gefeiert. Dank des
fertig installierten Live-Stre-
ams können die Messen in
St. Walburga in der Advents-
zeit – samstags ab 18.30 Uhr
und sonntags ab 11.30 Uhr –
sowie die Weihnachtsgottes-
dienste in die Privathaushalte
und ins Krankenhaus über-
tragen werden. Die Anzahl
der Christmetten wird in fünf
Pfarrkirchen verdoppelt, in
Sönnern wird es eine Christ-
mette in der Schützenhalle
geben und in der Propsteikir-
che wird ab 23 Uhr am 24. De-
zember eine dritte Christmet-
te in St. Walburga angeboten.
Ein Anmeldesystem für alle
Heiligabend-Gottesdienste in-
klusive Krippenfeiern werde
am Monatsende bekannt ge-
geben, heißt es im Pfarrbrief.

Die Krippen

de die Krippe auch erst zu Heilig Abend
fertig sein, sagt Küster Hubert Präg. Vo-
raussichtlich in der 50. Kalenderwoche
ist geplant, mit dem Aufbau zu begin-
nen. Die Arbeiten werden dann nach
und nach erfolgen, so Präg. Die Basilika-
Krippe mit ihren nicht beweglichen Figu-
ren ist in ihrem Erscheinungsbild festge-
legt und kann nicht wie die der Propstei-
krippe die Szenen wechseln. Dafür ist
die Darstellung dann aber auch bis zum
Ende der Weihnachtszeit (2. Februar) zu
sehen.

menden Woche in Bund und Land. Ver-
schärfte Kontaktbeschränkungen im
derzeit laufenden zweiten Teil-Lock-
down könnten den bislang geplanten
Aufbau im Team massiv behindern bis
unmöglich machen. Ist das nicht der Fall,
wird die erste Krippenszene am 28. No-
vember fertig sein. Die Krippenszenen
wechseln dann von Woche zu Woche und
können zu den üblichen Kirchenöff-
nungszeiten besucht werden.

In der Basilika beginnt die Weih-
nachtszeit zu Weihnachten. Daher wer-

Die großen Krippe in der Propsteikirche
wächst mit und wird wie in jedem Jahr
durch die Adventszeit begleiten – wenn
alles klappt. Für den Aufbau ist alles vor-
bereitet, die Figuren sind frisch einge-
kleidet und das Aufbauteam um Kantor
Franz-Werner Rupprath steht parat. Ob
der gemeinschaftliche Aufbau der ers-
ten Krippen-Szene für den 1. Advent in
der kommenden Woche aber stattfin-
den kann, „das bleibt abzuwarten“, so
Rupprath. Und hängt ab von weiteren
Corona-Entscheidungen in der kom-

Stimmungsvoll sollen der Advent und Weihnachten
werden – trotz Corona. FOTO: PRADEL

Sie haben Ihre Lieben län-
ger nicht gesehen? Sich mit
Ihren Freunden länger
nicht ausgetauscht? Sie wol-
len einfach mal „Hallo“
oder „Danke“ sagen? Am
heutigen Samstag startet
unsere neue Aktion „Wir
verschicken Ihre persönli-
chen Pülleken-Grüße“.

Das ist die Aktion

Schreiben Sie uns, wen Sie
gerne grüßen möchten –
und warum. Erzählen Sie Ih-
re Geschichte und legen Sie
gerne auch Bilder bei. Mit
etwas Glück versenden wir
Ihre persönliche Grußkarte
zusammen mit einem Six-
pack Pülleken. Besonders
schöne Geschichten veröf-
fentlichen wir auch in unse-
rer Zeitung. Einsende-
schluss ist der 5. Dezember.

So machen Sie mit

Senden Sie Ihren ausgefüll-
ten Teilnahmecoupon an
Soester Anzeiger, Stichwort
„Pülleken-Grüße“, Schloit-
weg 19-21, 59 494 Soest
oder machen Sie mit auf un-
serer Aktions-Webseite
www.grussaktion.soester-
anzeiger.de

Gewinnspiel:
Wir verschicken
Ihre Grüße!

Kreis Soest – Im Kreis Soest
gibt es 70 Neuinfektionen
mit dem Coronavirus, und
zwar in Bad Sassendorf (4),
Erwitte (2), Geseke (3), Lip-
petal (2), Lippstadt (29),
Möhnesee (2), Rüthen (10),
Soest (1), Welver (2), Werl
(11) und Wickede (4). Es han-
delt sich um den höchsten
Fallzuwachs bisher. Die
Zahl der bestätigten Fälle
beträgt damit (Stand 20. No-
vember, 14 Uhr) 1 766 (Vor-
tag 1 696). Die kreisweite 7-
Tage-Inzidenz pro 100 000
Einwohner liegt bei 88,1
(Vortag: 83,2).

Als genesen gelten 1 309
Menschen (Vortag 1 260).
438 sind aktuell infiziert
(Vortag 417). 39 Personen
müssen stationär behandelt
werden, davon 16 auf der In-
tensivstation. 19 Personen
sind im Zusammenhang
mit dem Virus verstorben.

Von je einem positiven
Fall sind auch eine Schule
und eine Weiterbildungs-
einrichtung betroffen.

Die Zahlen aus Werl, Wi-
ckede und Ense (in Klam-
mern der Vortagswert): En-
se elf aktuell Infizierte (13),
28 Genesene (26); Fälle ins-
gesamt: 39; Werl 56 aktuell
Infizierte (49), 186 Genese-
ne (182); 4 Todesfälle; Fälle
insgesamt: 246 (235) und
Wickede 22 aktuell Infizier-
te (21), 62 Genesene (59); 2
Todesfälle; Fälle insgesamt:
86 (82).

Wer die vom Kreis Soest
gemeldeten Zahlen mit de-
nen des Robert-Koch-Insti-
tuts (RKI) vergleicht, kommt
ins Stutzen. 1 696 Fälle hat-
te der Kreis Soest am 19. No-
vember (Stand 14 Uhr), an-
gegeben. Das RKI vermeldet
für den Kreis Soest (Stand
20. November, 0 Uhr) 1 656
Fälle, also 40 weniger. Eben-
so zählt das RKI für den
Kreis Soest 17 Tote. Erklä-
ren lässt sich diese Diffe-
renz nicht. Wilhelm Müs-
chenborn, Sprecher des
Kreises Soest, ist das Pro-
blem bekannt. Wo der Feh-
ler liege, sei nicht ganz klar.

Höchstwert: 70
Infektionen an
nur einem Tag
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Beleidigung
kostet

50 Euro
Werl – Gegen eine Zahlung
von 50 Euro ist das Verfahren
gegen einen Sicherungsver-
wahrten der Justizvollzugsan-
stalt Werl eingestellt worden.
Der 57-Jährige hatte einen Be-
amten der Anstalt mit dem
Worten Affe beleidigt.

Seine falsche Wortwahl
gab der Angeklagte zu. „Ich
war verärgert über eine Ent-
scheidung, und da ist mir das
einfach zu rausgerutscht“,
teilte er mit. Grund für sei-
nen verbalen Aussetzer: Für
seinen Mini-Disk-Player hatte
er sich eine besondere Fern-
bedienung bestellt.

Als diese in der Justizvoll-
zugsanstalt ankam, schaute
sich ein Gremium das Elek-
troteil genauer an. Die zu-
ständige Beamtin teilte dem
57-Jährigen mit, dass die
Fernbedienung nicht geneh-
migt wird.

Der Angeklagte ging davon
aus, dass ein Leiter die Absage
erteilt hatte und meinte da-
raufhin: „Der Affe da oben,
hat mir nichts zu sagen“. Die-
se Aussage brachte die Justiz-
beamtin zur Anzeige. „Das
war aus der Wut heraus, und
ich war sauer wegen der Ab-
lehnung“, so der Angeklagte.

Die Fernbedienung wurde
abgelehnt, weil die Tasten he-
rausnehmbar waren und
man dort dann etwas hätte
verstecken können, begrün-
dete die Zeugin die Entschei-
dung aus.

„Nie beleidigend“

Bis auf diesen einen Vorfall
sei der Angeklagte unproble-
matisch und noch nie durch
Beleidigungen aufgefallen,
teilte sie mit. „Er ist zwar auf-
brausend, aber nie beleidi-
gend“, sagte sie.

Die Strafrichterin und die
Staatsanwaltschaft konnten
aus den Unterlagen entneh-
men, dass der Angeklagte
sich seit seiner Verurteilung
im Jahr 2007 straffrei verhal-
te hat. toni

Werl – Wieviel Strom, Erd-
gas und Wasser wurde in
Werl und den Ortsteilen
verbraucht? Das wollen die
Stadtwerke Werl als Betrei-
ber der Werler Netze von ih-
ren Kunden wie jedes Jahr
wissen. Dafür haben sie bis
zum 18. Dezember Zeit. In
diesem Jahr gibt es eine
Neuheit: Zum ersten Mal ge-
ben alle Verbraucher ihre
Zählerstände durch, unab-
hängig davon, von welchem
Lieferanten sie Strom und
Erdgas beziehen.

„Diese Umstellung ge-
schieht in Zeiten von Coro-
na zum Schutz der Gesund-
heit aller“, erklärt Norman
Petersson, Leiter Vertrieb
und Finanzen der Stadtwer-
ke Werl. Die Stadtwerke
Werl sind auch außerhalb
des eigenen Netzgebietes
Energieversorger, daher er-
fassen sie auch von diesen
Kunden die aktuellen Zäh-
lerstände, um die Jahresab-
rechnung stellen zu kön-
nen.

Ab dem 23. November
werden alle Netz- und Ver-
triebskunden per Post oder,
bei vorliegender Zustim-
mung, per E-Mail ange-
schrieben. Um die Selbstab-
lesung zu vereinfachen, ent-
hält das Schreiben wichtige
Hinweise zur Auffindbar-
keit der Zählernummer, des
Zählerstandes und dessen
Übermittlung. Leicht geht
das Scannen des abgedruck-
ten personalisierten QR-
Codes mit den bereits hin-
terlegten Zugangsdaten. Ne-
ben dem QR-Code gibt es
noch die Übermittlungswe-
ge per Post, E-Mail, Fax und
telefonisch. Die Kundenbe-
berater sind unter 02922
985-155 von montags bis
donnerstags von 7:30 bis 16
Uhr und freitags von 7:30
bis 12 Uhr erreichbar.

Die angegebenen Zähler-
stände bilden die Grundlage
für die Jahresabrechnung
und sollen bis zum 18. De-
zember mitgeteilt werden.
Bei Netzkunden, die von ei-
nem anderen Energieunter-
nehmen beliefert werden,
werden die Zählerstände
von den Stadtwerken Werl
als zuständigem Netzbetrei-
ber direkt zu diesem weiter-
geleitet. Bei Kunden, deren
Zählerstand nicht am
18. Dezember vorliegt, wird
der Stand auf Basis des Vor-
jahres gemäß den rechtli-
chen Vorgaben geschätzt.
Die Jahresabrechnung wird
voraussichtlich Mitte Januar
verschickt. Die Kunden, die
Energie von den Stadtwer-
ken Werl beziehen, erhal-
ten einen Vorteil: „Wir ge-
ben die gesenkte Umsatz-
steuer von 16 Prozent für
das gesamte Jahr und nicht
nur für die zweite Jahres-
hälfte weiter“, fügt Norman
Petersson hinzu.

Online-Portal

Nicht nur Zählerstände
können Kunden der Stadt-
werke online melden. Wer
sich für das Online-Kunden-
portal registriert, kann hier
persönliche Daten ändern
und den Monatsabschlags-
betrag anpassen. „Viele un-
serer Kunden nutzen diesen
24-Stunden-Service bereits.
Die persönliche Beratung
bleibt erhalten, das digitale
Portal ist eine zeitgemäße
Ergänzung“, erklärt Nor-
man Petersson. „Im nächs-
ten Jahr werden wir es um
weitere Funktionen erwei-
tern: Zukünftig werden alle
Rechnungen und der
Schriftverkehr dort digital
gespeichert. So haben unse-
re Kunden diese immer an
einem Ort“, schließt er.

Information
Das Kundenportal ist unter
portal.stadtwerke-
werl.de/ erreichbar.

Kunden sollen
Zählerstände
digital melden

Wallfahrtsteam verschenkt 1000 Adventstüten
gerbüro noch bis zum 25. November
per Telefon unter 02922/9820, E-Mail
an pilgerbuero@wallfahrt-werl.de
oder persönlich im Pilgerbüro entge-
gen. geb / FOTO: GEBHARDT

sich in den „Adventstüten“, die in
der Vorweihnachtszeit für Atmos-
phäre und adventliche Stimmung da-
heim sorgen sollen. Bestellungen
oder Reservierungen nimmt das Pil-

nächsten Schritt verteilt oder im Pil-
gerbüro abgeholt werden. Unter-
stützung erhielt das Wallfahrtsteam
dabei von vielen Ehrenamtlichen.
Viele kleine Überraschungen finden

Die Alte Wallfahrtskirche wurde in
diesen Tagen zur „Weihnachtswerk-
statt“. Der Platz war auch dringend
nötig. Es galt nämlich die 1000 Ad-
ventstüten zu packen, die jetzt im

Kippen schnippen kostet Geld
Stadt kann für weggeworfene Zigarettenstummel bis zu 55 Euro kassieren

von der Menge der entsorg-
ten Kippen ab und von der
Einsicht des Müllsünders. Zei-
ge jemand keine Einsicht, fal-
le die Geldstrafe höher aus.

Was passiert eigentlich,
wenn jemand seine Kippe aus
dem Auto wirft oder gleich
den vollen Aschenbecher an
der Ampel oder auf einem
Parkplatz entsorgt? Inner-
städtisch ist immer das Ord-
nungsamt zuständig – siehe
oben. „Kommt zufällig eine
Polizeistreife vorbei, kann sie
eine Anzeige schreiben“, er-
klärt Sprecher Wolfgang Lü-
ckenkemper von der Kreispo-
lizei. Werde ein Fahrer außer-
halb geschlossener Ortschaf-
ten dabei erwischt, könne sie
auf Grundlage des Kreislauf-
wirtschaftsgesetzes NRW ei-
ne Geldbuße von 5 bis 25 Eu-
ro verhängen. „Ich glaube al-
lerdings nicht, dass dafür ein
Auto angehalten wird“, sagt
Lückenkemper. Das käme
wohl nur „alle Jubeljahre“
vor.

Kaugummis

Polizei und Ordnungsamt
haben Probleme mit der Um-
setzung der Strafen. „Es
kommt ehrlich gesagt kaum
vor, dass wir jemanden erwi-
schen“, sagt Clarissa Stich.
„Das gleiche Problem haben
wir übrigens auch bei Kau-
gummis.“

auch in Dortmund sind ledig-
lich 50 Euro fällig. In Hamm
wird differenziert: 5 Euro
kostet das Wegschnippen ei-
ner einzelnen Kippe, 35 Euro
die Entsorgung eines vollen
Aschenbechers in die Um-
welt.

Clarissa Stich betont, dass
es keine pauschale Festle-
gung gibt. Die Werler Ord-
nungsamtsleiterin weist
auch daraufhin, dass filterlo-
se Kippen wesentlich weni-
ger schädlich für die Umwelt
sind als welche mit Filter. Die
Höhe der Geldstrafe hänge

ßen von Zigaretten darun-
ter“, erklärt Clarissa Stich,
die Leiterin des Ordnungs-
amts.

Die Stadt könne für wegge-
worfene Zigarettenstummel
ein Verwarngeld von 5 bis 55
Euro kassieren.

Einen eigenen Passus für
das Wegschnippen von Ziga-
retten hat die Stadt Werl
nicht. Das NRW-Umweltmi-
nisterium empfiehlt für diese
Ordnungswidrigkeit ein Buß-
geld von bis zu 100 Euro.
Doch nicht nur in Werl fällt
das Bußgeld geringer aus,

Naturschutzbunds (Nabu)
verunreinigt ein einziger Fil-
ter-Zigarettenstummel 40 Li-
ter Grundwasser. Demnach
enthält eine Zigarettenkippe
circa 200 Giftstoffe – neben
Nikotin auch Arsen, Blei und
Kupfer. Nikotin in Pfützen
könne sogar Tiere töten, die
daraus trinken und wurde
schon in Fischen nachgewie-
sen.

In Werl ist jede Verunreini-
gung der Verkehrsflächen
und Anlagen untersagt. „Da
fällt auch das vorsätzliche
oder fahrlässige Wegschmei-

VON ILKA PLATZEK

Werl – Noch ein paar Züge,
dann kommt der Zug. „Das
Schotterbett am Bahnhof ist
voll mit Kippen“, weiß Jürgen
Staubach, der Leiter des Wer-
ler Kommunalbetriebs
(KBW). Dort ist die Bahn für
die Reinigung zuständig.

Der KBW muss Straßen
und Parks sauber halten.
„Überall dort, wo die Leute
länger stehen, in der Fußgän-
gerzone oder an Bushaltestel-
len zum Beispiel, werfen sie
ihre Kippen weg. Manche
schnippen sie in die Grünan-
lagen und aus dem Auto he-
raus“, weiß Staubach. Dort
rücken dann die Mitarbeiter
mit Karre und Besen oder
Kleinkehrmaschinen an oder
harken sie auf den Grünflä-
chen mühsam zusammen.
Selbst auf Spielplätzen wer-
den immer mal wieder Kip-
pen gefunden. „Die werden
wöchentlich gereinigt“, sagt
Staubach.

Schadstoffe

Zigarettenkippen in der
Umwelt seien vor zehn Jah-
ren ein Ärgernis gewesen
und sie sind es heute noch.
Ob mehr oder weniger, kann
er nicht sagen. „In anderen
Ländern werden höhere Buß-
gelder erhoben als bei uns“,
sagt er. Und bittet die Rau-
cher: „Nutzen Sie die Aschen-
becher an den öffentlichen
Papierkörben und nehmen
Sie immer einen Taschen-
Aschenbecher mit.“

Die Schadstoffe aus herum-
liegenden Kippen landen
nämlich beim nächsten Re-
genguss schnell im Grund-
wasser. Nach Angaben des

Es kommt ehrlich
gesagt kaum vor, dass

wir jemanden
erwischen.

Clarissa Stich

Leiterin des Ordnungsamtes

Polizei schnappt Fahrraddieb in Windeseile
Die Dreistigkeit des Werler Langfingers wird ihm zum Verhängnis

Polizei für das rasche Han-
deln. „Die Polizei bekommt
so viel Kritik und Hass ab, da-
bei machen die hervorragen-
de Arbeit“, meint er. „Das
will ich an dieser Stelle ein-
fach klarstellen.“

Und sein vom Langfinger
benutzter Helm? Den will
Dutschke auch weiterhin be-
nutzen und gemeinsam mit
seinem Fahrrad anketten.
„Vorher werde ich ihn aber
gründlich desinfizieren“, sagt
er. „Zur Vorsicht.“ pm

cher unterwegs.
Dutschke schaltete bei dem

Anblick seines Rads in frem-
den Gebrauch schnell und
teilte dem Polizisten am an-
deren Ende der Leitung seine
unerwartete Beobachtung
mit. „Der hat daraufhin so-
fort Streifenwagen losge-
schickt“, berichtet er.

Mit Erfolg, denn die Beam-
ten konnten den Dieb schnell
ausfindig machen und stel-
len. Dutschke hat sein Rad
nun also wieder und lobt die

stahl seines Rads zur Anzeige
zur bringen. „Doch während
ich mit dem Polizisten ge-
sprochen habe, sah ich, wie
auf der gegenüberliegenden
Straßenseite jemand mit mei-
nem Fahrrad und meinem
Helm auf dem Kopf fuhr“, be-
schreibt der Werler seine Un-
gläubigkeit ob der Dreistig-
keit des Diebes, direkt vor der
Nase seines Opfers mit dem
gestohlenen Gegenstand he-
rumzufahren. Immerhin war
der Langfinger verkehrssi-

sein Gefährt spurlos ver-
schwunden – gestohlen mit-
samt dem angeketteten
Helm.

„Dabei stand es direkt ne-
ben dem Eingang“, erzählt
Dutschke, der das noch im-
mer nicht fassen kann. „Der
Dieb muss also echt Nerven
gehabt haben.“ Und die stell-
te er kurz darauf ein weiteres
Mal unter Beweis.

Dutschke griff jetzt näm-
lich zum Telefon und rief bei
der Polizei an, um den Dieb-

Werl – So etwas hat Jürgen
Dutschke auch noch nicht er-
lebt. Am Freitagmorgen fuhr
der Werler wie gewohnt mit
dem Fahrrad zu seiner Ar-
beitsstelle an der Industrie-
straße. Dort angekommen,
schob er sein Rad die dortige
Rampe hinauf und schloss es
ab. Bis hierher alles wie im-
mer.

Als Dutschke dann aber ge-
gen 12.15 Uhr wieder zu sei-
nem Fahrrad ging, um damit
nach Hause zu fahren, war

Raucher haben ein Problem. Ist die Zigarette aufgeraucht, muss sie irgendwie entsorgt
werden. Doch nicht überall ist ein Aschenbecher vorhanden. Das Wegschnippen von
Kippen ist eine Ordnungswidrigkeit, die auch in Werl geahndet wird. FOTO: DPA

Blutspende in
Westönnen

Westönnen – Blut spenden
kann man in Westönnen am
kommenden Dienstag,
24. November, in der Schüt-
zenhalle, Mawickerweg 8, in
der Zeit von 16.30 bis 20.30
Uhr. Um Warteschlangen zu
vermeiden, bittet der DRK-
Blutspendedienst darum,
sich vorab über die kostenlo-
se DRK-Blutspende-App oder
die Website spenderser-
vice.net die persönliche
Wunsch-Spendezeit zu reser-
vieren.

DJK veranstaltet
Advents-Rallye

Büderich – Die Breitensportab-
teilung des DJK Blau Weiß Bü-
derich, deren Gruppen auf-
grund der Coronabeschrän-
kungen seit den Herbstferien
wieder ausfallen müssen, hat
sich eine vorweihnachtliche
Aktion überlegt. Das Ziel: Die
Kinder und Erwachsenen in
der Adventszeit aus dem
Haus holen und zudem für ei-
ne kleine Abwechslung beim
Wochenendspaziergang sor-
gen.

Die erste Advents-Rallye
der DJK Blau Weiß Büderich
Abteilung Breitensport führt
Kinder und Erwachsene auf
einem vorgegebenen Weg
durch Büderich. Dabei müs-
sen Aufgaben gelöst werden
und am Ende wartet eine
kleine weihnachtliche Über-
raschung.

Der Startpunkt und alle
weiteren Hinweise zu der Ad-
vents-Rallye erhalten Interes-
sierte, insofern sie sich per E-
Mail unter der Adresse ad-
vents-rallye@gmx.de melden.
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Alle Informationen zur Aktion finden Sie auf: 
www.pflegenetzwerk-deutschland.de

Pflege-Kräfte leisten Großartiges, 
unterstützen wir sie.
»Weil’s auf sie ankommt!« – heißt: Zuhören und Unterstützen.  

Und zwar die Pflege-Kräfte in ihrem Alltag. Überall in Deutschland.

Wir rufen BürgermeisterInnen, LandrätInnen auf, ihren Austausch  

mit Pflegerinnen und Pflegern in den kommenden Wochen zu  

intensivieren.

Und freuen uns, wenn Gewerbetreibende, Einzelhändler und  

Dienstleister mit gutem Beispiel voran gehen und mit besonderen  

Aktionen die wertvolle Arbeit der Pflege-Kräfte wertschätzen.

Machen auch Sie mit!

UNTER UNS

Montag: Home-Offfice. Ei-
gentlich ganz schön, heute
nicht ins Auto steigen und
nach Werl fahren zu müssen.
Während des Frühstücks che-
cke ich die E-Mails. Ein Kolle-
ge hat mir bereits mitgeteilt,
was ich heute recherchieren
soll. Ah ja, Waschbären. Es
gibt immer mehr davon, und
die Jäger kommen mit dem
Erlegen nicht nach. Ist das
auch bei uns so? Gleich mal
überprüfen. Ich greife zum
Telefon und rufe zunächst ei-
nen Umweltschützer, dann
einen Jäger an und bitte um
Rückrufe. Nochmal E-Mails
checken – ooops, noch ein
Auftrag. Den neuen Klima-
schutzmanager soll ich vor-
stellen. Schnell bei der Stadt
anrufen, dessen Vorgesetzten
kontaktieren und ein Inter-
view vereinbaren. Klingt so
einfach, ist es montags mor-
gens aber nicht. Montags
konferieren Amtsleiter und
andere wichtige Menschen
bei der Stadt offenbar non-
stop und sind kaum zu errei-
chen. Das ist heute nicht an-
ders. Auch der Jäger und eh-
renamtliche Hegeringsvorsit-
zende ist natürlich in erster
Linie berufstätig und deswe-
gen nicht zu erreichen. Die
Zeit verrinnt. Gegen 13 Uhr
überlege ich, schnell zum
Briefkasten zu gehen. Oder
doch besser nicht. Womög-
lich ruft in der Zwischenzeit
der Amtsleiter zurück oder
der Jäger. E-Mails checken,
noch ein Auftrag: Wie halten
es die Schulen mit dem Lüf-
ten? Soll ich das jetzt auch
noch einschieben oder besser
morgen früh? Ich setze mich
lieber an den PC und schreibe
auf, was der Umweltschützer
erzählt hat. Meine beiden Ka-
ter Pit und Ed finden derweil,
dass es Zeit ist für eine weite-
re Portion Futter. Beide geben
ihr bestes, um mich vom
Schreiben abzuhalten. Also
erst in die Küche, Dose öff-
nen, Kater füttern. Natürlich
klingelt währenddessen das
Telefon, und ich eile zurück
ins Arbeitszimmer, telefonie-
re und höre mit einem Ohr,
dass sich meine diebischen
Katzen gerade eine extra Por-
tion organisieren. Irgend-
wann ist der Arbeitstag rum,
und ich habe nicht eine Ge-
schichte fertig.
Dienstag: Ich werde von
Bohrgeräuschen, Klopfen
und Hämmern geweckt. Ha-
be vergessen, dass gerade un-
sere Fassade renoviert wird.
Ich nutze die Chance, als es
etwas leiser wird und mache
schnell einige Anrufe. Es tru-
deln weitere Aufträge aus der
Redaktion ein und ungebete-
ne Anrufer melden sich:
„Herzlichen Glückwunsch,
Sie haben gewonnen.“ Je-
mand anders fragt, ob ich
Zeit für eine Umfrage habe:
Nein! Natürlich rufen die Leu-
te, die ich am dringendsten
sprechen will, erst relativ
spät oder nach Büroschluss
an. Aber im Home-Office gibt
es keinen Büroschluss. Man
ist da und freut sich, endlich
die benötigten Infos zu be-
kommen. Und nach den
Abendnachrichten setzt man
sich dann noch mal an den
PC und schreibt ein wenig.
Mittwoch: Ich überliste die
Handwerker und sitze schon
am Rechner, bevor diese das
Baugerüst entern. In dieser ei-
nen Stunde schaffe ich eini-
ges und auch die Katzen sind
friedlich. Ansonsten verläuft
dieser Tag so ähnlich wie die
beiden eben beschriebenen.
Am Abend schlafe ich schnell
vor dem Fernseher ein.

ILKA PLATZEK

Gefangener tritt zu
38-Jähriger begleicht alte Rechnung

Werl – Wegen massiver Tritte
und Schläge gegen einen In-
sassen der Justizvollzugsan-
stalt Werl muss ein 38-jähri-
ger Gefangener vier weitere
Monate hinter Gittern blei-
ben.

Am 14. Februar versetzte er
in der Freistunde einen Mit-
häftling mehrere schmerz-
hafte Faustschläge und Fuß-
tritte. Der Angeklagte gab die
Straftat sofort zu.

„Das stimmt so“, sagte er.
Wie er weiter aussagte, hatte
die Aktion nichts mit Streitig-
keiten innerhalb der JVA zu
tun. „Wir kennen uns von
draußen und da sind Konflik-
te entstanden, auf die ich
nicht näher eingehen möch-
te. Er hat mir etwas getan,
was ich ihm nicht verzeihen
kann“, so der Angeklagte.

Die Straftat wurde per Vi-
deo aufgezeichnet und ver-
deutlichte die Aktion. Für die
Schläge und Tritte bekam er
ein paar Tage Arrest und Ein-

zelmaßnahmen, die bis zur
Verhandlung durchgeführt
worden sind. Der 38-Jährige
sagte, dass ihn die Einzel-
maßnahmen fertig machten,
und er darunter leide, dass er
keine sozialen Kontakte
mehr hat.

Der Angeklagte hat 13 Ein-
tragungen im Bundeszentral-
register. Da er drogenabhän-
gig ist, stehen die meisten
dieser Straftaten in Zusam-
menhang mit Beschaffungs-
kriminalität. In der JVA Werl
sitzt er eine Strafe von fünf
Jahren und neun Monaten ab.

Die Strafrichterin ging in
ihrem Urteil auf den Antrag
der Staatsanwältin ein. Sie
hatte vier Monate Freiheits-
strafe ohne Bewährung bean-
tragt.

„Wir können ihnen keine
gute Sozialprognose beschei-
nigen, und die Tat war wäh-
rend der Haft, wo sie sich
straffrei führen sollen“, so die
Richterin. toni

Autos sind ihre Leidenschaft
Werlerin ist in der Kabel Eins-Show „PS Perlen – Make-Up & Motoröl“ zu sehen

Horizont hinausblicken.“

Sende-Hinweis
„PS Perlen – Make-Up & Mo-
toröl“ mit Diana Josefine
Priestley läuft Sonntag um
20.15 Uhr bei Kabel Eins.

Frauen mehr Fähigkeiten zu-
geschrieben werden: „Ich
möchte mit meiner Teilnah-
me in der Sendung erzielen,
dass die Leute von diesen
oberflächlichen Gedanken
wegkommen und über ihren

ihre Ziele nach dem Studium
sind ambitioniert: „Langfris-
tig will ich ein Autohaus er-
öffnen, das SUVs, Sportfahr-
zeuge und E-Autos anbietet.“
Bis dahin will die bildschöne
„PS-Perle“ erreichen, dass

den Lebensunterhalt zu fi-
nanzieren, bereitet sie Ge-
brauchtwagen wieder auf
und macht sie TÜV-fähig. Da-
bei geht sie manchmal auch
volles Risiko ein und erkennt
erst in der Werkstatt, ob sich
der Kauf gelohnt hat. In der
Sendung brilliert sie mit
Kompetenz und Charme in
einer klaren Männerdomäne.

Dass es bei dem 2018 von
der Zeitschrift Auto Bild zur
Vize-„Miss Tuning“ gekürten
Model nicht immer nur um
den Auto-Umbau geht, weiß
die Brünette. Sie will aber be-
weisen, dass sie gut aussehen
und zugleich fachlich kompe-
tent sein kann: „Cargirls wer-
den oft nicht ernstgenom-
men.“ Und das häufig zu-
recht, wie Priestley selbst
sagt: „Von 100 Cargirls posie-
ren mindestens 80 nur für
Aufmerksamkeit und Abon-
nenten vor dem Fahrzeug.
Ich habe mich aber hochge-
kämpft, packe selbst an und
mache mir die Hände gerne
schmutzig! Ich posiere nicht
nur vor dem Auto, sondern
weiß wirklich, was unter der
Motorhaube steckt.“

Gerade deshalb ärgert es
die 27-Jährige, wenn ihre Fä-
higkeiten ignoriert werden:
„Häufig werde ich oft nur als
Püppchen gesehen, dabei
blenden die Menschen aus,
was ich noch vorhabe.“ Denn

VON NICO NÖLKEN

Werl – Diana Josefine Priestley
hat ein klares Ziel: In der Ka-
bel Eins-Show „PS Perlen –
Make-Up & Motoröl“ will die
Werlerin den Männern am
Sonntag ab 20.15 Uhr zeigen,
wo der Schraubenschlüssel
hängt.

„Viele denken, ich sei ein
Püppchen und kenne mich
nicht aus“, weiß die 27-Jähri-
ge. Dabei ist die in Paderborn
aufgewachsene Wahl-Werle-
rin geboren für Motoren. Ben-
zin ist ihr Parfüm, Autos die
große Leidenschaft: „Mein
Vater hat mir schon als klei-
nes Kind vieles gezeigt“, sagt
die gelernte Automobilkauf-
frau. „Danach habe ich den
Jungs immer über die Schul-
ter geguckt und mir stück-
weise Wissen angeeignet.
Über YouTube-Videos konnte
ich mir vieles selbst beibrin-
gen.“

Heute studiert Priestley im
Fachbereich Maschinenbau.
Um sich das Studium und

Diana Josefine Priestley (27) aus Werl hat ein Faible für alte Autos und schraubt sie wieder schön. FOTO: SEVEN ONE

Ich posiere nicht nur
vor dem Auto, sondern

weiß wirklich, was
unter der Motorhaube

steckt.

Diana Josefine Priestley

Grüne fragen
nach Situation
in den Schulen

Werl – Wie es um den Schul-
sport in Turnhallen und den
Einsatz von CO2-Messgerä-
ten an städtischen Schulen
bestellt ist, möchte die Grü-
ne-Ratsfraktion wissen und
hat eine entsprechende An-
frage an die Stadt gestellt.
Anlass der Anfrage sei unter
anderem die Nachricht,
dass das Mariengymnasium
den Schulsport wegen der
geschlossenen Hallen einge-
stellt hat. Die Stadt Werl
hatte Ende September auf
eine ausstehende Überprü-
fung der Lüftungsmöglich-
keiten durch die BAD Ge-
sundheitsvorsorge und Si-
cherheitstechnik GmbH
verwiesen. Den Vorschlag,
mit einer Vernebelungsan-
lage selbst die Lüftungsver-
hältnisse in der Halle zu be-
obachten, sah die Verwal-
tung damals skeptisch.
Fröndenberg habe aber die
Hallen nach Einsatz dieses
Verfahrens wieder freigege-
ben, schreiben die Grünen.
Und Unna habe ein Inge-
nieurbüro mit der Prüfung
beauftragt und die Hallen
für den Schulsport geöffnet.
Die Grünen fragen nun
nach einem Werler Konzept
für den Schulsport.

Außerdem wollen die
Grünen wissen, wann und
in welchem Umfang eine
Ausstattung der Schulen
mit CO2-Messgeräten er-
folgt. Diese könnten bei der
Lüftungsstrategie in den
Klassen unterstützen. dom

— Anzeige — — Anzeige —



» WERL Samstag, 21. November 2020

Förderverein hilft auf Distanz
Eltern der Westönner Grundschule unterstützen Anschaffungen

und die Offene Ganztags-
schule ebenfalls bestellt und
in Absprache mit dem Niko-
laus erwartet jedes Kind eine
kleine Überraschung am Ni-
kolaustag.

„Unser für dieses Jahr ge-
plante Zirkusprojekt musste
ja leider verschoben wer-
den“, bedauert Simone
Schriek. Den neuen Termin
in der letzten Schulwoche
vor den Sommerferien wahr-
nehmen zu können, darauf
hofft der Vorstand nun. Bis
dahin ruht die Arbeit des För-
dervereins natürlich nicht.

Ursula Steinhoff, kommis-
sarische Leiterin der Grund-
schule, ist für die Unterstüt-
zung des Fördervereins dank-
bar und glücklich, einen so
engagierten Partner mit im
Boot zu haben. „Unser Ein-
satz für die Kinder ist grade in
dieser ungewöhnlichen Zeit
von besonderer Bedeutung
und die Zusammenarbeit mit
der Schule weiterhin inten-
siv“, betont Simone Schriek
ausdrücklich. „Das geht auch
auf Distanz.“

macht die Arbeit dabei sogar
noch Spaß“, so Simone
Schriek, die Vorsitzende des
Fördervereins.

Doch damit nicht genug:
Weiterhin werden die Pau-
senspiele durch den Förder-
verein erneuert und erwei-
tert, damit das Spielen drau-
ßen und im Outdoor-Sport-
unterricht interessant und
abwechslungsreich bleibt.

Für eine vorweihnachtliche
Stimmung und gemütliche
Atmosphäre sind die Weih-
nachtsbäume für die Aula

Westönnen – Schritt für
Schritt. Das zumindest ist das
Prinzip in der St.-Josef-Grund-
schule in Westönnen, wenn
es um das neue Lehrwerk
„Zebra“ geht. Das beinhaltet
vor allem neue Sprach- und
Arbeitshefte.

Da solch eine Umstellung
aber mit hohen Kosten ver-
bunden ist, wurde das dafür
notwendige Budget durch
den Förderverein der Schule
aufgestockt, um ausreichend
Lesebücher und weiteres Ar-
beitsmaterial einsetzen zu
können. Ohne dieses Engage-
ment wäre es aufgrund der
vorhandenen Stückzahl nur
möglich gewesen, die Lesebü-
cher mit dem Sitznachbarn
zu teilen. Doch was im Nor-
mall kein Problem darstellt,
ist in Zeiten von Corona un-
denkbar. Und durch die fi-
nanzielle Unterstützung ver-
fügt so nun jedes Kind über
ein Lesebuch. Zur weiteren
Vertiefung und Übung kön-
nen die Zusatzmaterialien ge-
nutzt werden. „Durch die an-
sprechende Illustration

.Tempokontrollen führen
die Polizei und der Kreis
Soest in der kommenden
Woche an folgenden Stel-
len im Raum Werl durch:

Montag, 23. November:
- Soest, Windmühlenweg
- Ense, Hauptstraße (L 732)

Dienstag, 24. November:
- Wickede, B 63

Mittwoch, 25. November:
- Welver, L 670
- Möhnesee, K 8

Donnerstag, 26. November:
- Welver, L 747
- Ense, K 8
- Möhnesee, Linkstraße

Freitag, 27. November:
- Werl, Wickeder Straße
- Welver, Auf der Anwende

Samstag, 28. November:
- Möhnesee, B 229

Sonntag, 29. November:
- Möhnesee, Haarweg
- Wickede, Hauptstraße
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Am heutigen Christkönigs-
sonntag hören wir im Evan-
gelium von einer universa-
len Gerichtsszene. Böcke
werden von Schafen ge-
trennt, das Gute wird dem
Schlechten gegenüberge-
stellt. Die Gerechten wer-
den das Reich des ewigen
Lebens in Besitz nehmen,
die Ungerechten in das ewi-
ge Feuer verbannt. Endzeit-
stimmung.

Wir selbst erleben in die-
sen Tagen Situationen, in
denen wir das Gefühl ha-
ben, dass es nur zwei Wege
zu geben scheint, dass es
nur zwei Möglichkeiten
gibt. Schwarz oder weiß.

Nach der Erneuerung des
Infektionsschutzgesetzes
gab es viele Befürworter,
aber auch ebenso heftige
Proteste.

In Amerika erlebten wir
einen aufregenden Wahl-
kampf: Trump oder Biden.
Schwarz oder Weiß.

Es gibt Momente, in de-
nen Entscheidungen getrof-
fen werden müssen, und
ganz gleich, wie entschie-
den wird: Nicht jeder wird
der einen oder der anderen
Entscheidung zustimmen.

Wir selbst jedoch sind
nicht in der Position des
Weltenrichters. Uns steht es
nicht, zu Böcke von Schafen
zu trennen, die „Gegner“
womöglich zur Hölle zu
wünschen.

Grade in Zeiten, in denen
viel von uns allen verlangt
wird, ist es gut, sich unserer
eigenen Entscheidungsfrei-
heit bewusst zu sein.

Jeder von uns hat die Mög-
lichkeit, den anderen, der
vielleicht eine gegenteilige
Meinung hat, nicht zu ver-
urteilen, sondern mit ihm
ins Gespräch zu kommen,
ohne zwingend als „Sieger“
aus einer Diskussion gehen
zu müssen.

Vielleicht gibt es beim Ge-
genüber auch Argumente,
die wir noch nicht bedacht
haben. Vielleicht gibt es
trotz aller Gegensätzlich-
keit auch gemeinsame
Aspekte.

In einer Zeit, die genug ei-
gene Schwierigkeiten für al-
le mitbringt, ist es nicht
klug, sich gegenseitig auch
noch verletzen zu wollen.

Lassen Sie uns alle wieder
mit mehr Wohlwollen auf-
einander schauen. Lassen
wir uns alle wieder neu ins
Gespräch kommen und las-
sen Sie uns alle wieder neu
den Mut finden, einander
zu vertrauen.

Die Freiheit der Entschei-
dung, wie wir die Welt se-
hen und erleben, wie wir
mit Schwierigkeiten umge-
hen und wie wir einander
alle beistehen und uns ge-
genseitig helfen, diese Frei-
heit haben wir.

Lassen Sie uns alle diese
Freiheit nutzen und vertrau-
en wir uns dabei dem an,
auf dessen Hilfe wir uns im-
mer verlassen können

Einen gesegneten Christ-
königsonntag wünscht Ih-
nen Ihr Diakon Fricke

Zur Person
Reinhold Fricke ist ständi-
ger Diakon in der Propstei-
gemeinde St. Walburga
Werl

Lassen Sie uns
ins Gespräch

kommen
VON REINHOLD FRICKE

WORT ZUM SONNTAG

WAS WANN WO

NOTDIENST ÄRZTE
Zentrale Notfallnummer:
116117
Zahnärzte: Service-Hotline:
01805-986700.

APOTHEKE
Samstag: Glückauf-Apotheke-
Werries, Alter Uentroper Weg
197, Hamm, Telefon 02381/
980270.
Sonntag: Hirsch-Apotheke, Alte
Salzstr. 23, Hamm, Telefon
02385/920110.

MÜLLABFUHR
Montag: Restmüll in Tour 6,
Biomüll in Tour 1, Altpapier in
den Touren 10 und 11.

Archivar froh über
neues Modell
672 Feuerwehr-Fahrzeuge
und über 70 000 Bilder von
Einsätzen der Werler Ge-
samtwehr hat deren Archivar
Horst Tiedemann schon in
seiner Sammlung. Hilfreich
zur Seite steht ihm bei der
Arbeit Bernhard Pater. Ein
Modell, das die Zusammen-
arbeit zwischen der Feuer-
wehr und den Bauern sym-
bolisiert, fehlte ihm in der
Sammlung allerdings noch.
Doch auch diese Lücke konn-
te Horst Tiedemann jetzt
stopfen. to / FOTO: TOMICEK

Unser Einsatz für
die Kinder ist grade in
dieser ungewöhnlichen

Zeit von besonderer
Bedeutung und die

Zusammenarbeit mit
der Schule weiterhin

intensiv.

Simone Schriek

Vorsitzende des Fördervereins

Jedes Kind verfügt über ein eigenes Lesebuch. FOTO: SCHRIEK

Messe der kfd in
St. Norbert

Werl – Die kfd in St. Norbert
lädt zur Gemeinschaftsmesse
der Frauen am kommenden
Donnerstag, 26. November,
um 17 Uhr ein. Danach ist
Heftausgabe im Norberthaus.

Büdericher wollen vielfältige Angebote bündeln
Vorbereitungstreffen für Erstellung einer Homepage ist in das neue Jahr verschoben

seit einigen Wochen einen
Strich durch die Rechnung.
Das anberaumte Treffen mit
allen Vereinen und Einrich-
tungen am kommenden Don-
nerstag, 26. November, fällt
aus. Eine Videokonferenz
sieht die Interessengruppe
bisher nicht als Alternative,
da in dieser Konstellation
erstmals alle Verantwortliche
der Vereine und Einrichtun-
gen an einem Tisch sitzen
und viele Punkte themati-
siert werden.

Also bleibt die Hoffnung,
dass es Anfang nächsten Jah-
res Lockerungen geben wird
und man endlich dem Ziel
näherkommt. Dann wird es
aber auch Zeit, denn mit wei-
teren Lockerungen finden
auch hoffentlich wieder
Hauptversammlungen statt.

Es ist Jasper Kortmann, der
unter anderem schon für die
vielen Drohnen-Videos in
und um Werl bekannt gewor-
den ist.

„Der entscheidende Teil
fehlt allerdings noch“, verrät
Peter Kothenschulte. „Es soll
ein Auftakt-Treffen mit allen
Büdericher Vereinen und Ein-
richtungen geben. Erst mit al-
len verschiedenen Gruppen
zusammen erreicht diese
Webseite unser Ziel: eine um-
fassende Informationsquelle
zu sein.“ Der Kontakt ist be-
reits hergestellt und viele
Vereine freuen sich, auf die-
ser Ebene zusammenarbei-
ten zu können und im Dorf
gemeinsam auftreten zu kön-
nen.

Doch Corona macht dem
Vorhaben Büderich.digital

Kothenschulte. Von der Al-
ters- und Interessenstruktur
wird ein breites Spektrum ab-
gedeckt. Auf der technischen
Seite kommt die Unterstüt-
zung von einem Jugendli-
chen aus Berlin, denn Entfer-
nung spielt dabei keine Rolle.

Denn in Büderich gibt es 33
verschiedene Vereine und
Einrichtungen. Unmöglich,
alle zu kennen.

Auf der Webseite sollen al-
le zu finden sein, und zwar
mit weiterführenden Infor-
mation wie Kontaktadresse,
Daten zu Treffen, Übungsräu-
men und ähnliches. Darüber
hinaus sollen noch weitere
Themen die Büdericher an-
sprechen.

Unter der Rubrik „Historie“
sollen unter anderem die
Dorfspaziergänge in Text und
Foto nachzulesen sein. Unter
„Freizeit“ wird ein Outdoor-
Game vorbereitet. Zur Rubrik
„Miteinander-Füreinander“
sind Themen wie Nachbar-
schafstshilfe geplant.

„Unser Team ist sehr gut
aufgestellt“, berichtet Peter

Büderich – „Büderich digital“.
Der Name ist Programm.
Oder besser gesagt, er soll
Programm werden. Was sich
hinter dem spannenden Be-
griff verbirgt, verrät Peter Ko-
thenschulte, einer der Initia-
toren der gleichnamigen In-
teressengruppe.

„Mit Büderich.digital sollen
alle Informationen rund um
unser Dorf konzentriert auf
einer Webseite zu finden
sein“, führt er aus.

Das fängt beim Termin an:
Wann war nochmal das
Weinfest in Pastors Garten?
Wann findet die Schützen-
festabrechnung statt? Wann
ist die Jahreshauptversamm-
lung der Feuerwehr? Natür-
lich dürfen aktuelle Informa-
tionen in Wort und Bild rund
um das Dorf nicht fehlen.

Prüfung schriftlich
Fischereibehörde informiert über Termin

Kreis Soest – Ab sofort können
die Anträge auf Zulassung
zur Fischerprüfung beim
Kreis Soest online gestellt
werden.

Unter dem Link www.kreis-
soest.de/fischerpruefung
kann der digitale Antrag auf-
gerufen, ausgefüllt und vers-
endet werden.

Die Prüfung selbst wird
weiterhin schriftlich und
praktisch mit persönlichem
Kontakt durchgeführt.

Die nächste Prüfung wird
angeboten, sobald es die Pan-
demielage zulässt. Die Fische-
reibehörde des Kreises Soest
wird rechtzeitig über den Ter-
min informieren.

Fischerprüfungen können beim Kreis Soest erst wieder stattfinden, wenn es die Pandemie-
Lage zulässt. FOTO: WEINSTOCK

33 Vereine gibt es in Büde-
rich. FOTO: MÜLLER
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AM RANDE

Stimmungsvolle Advents-
und Festzeit: Die Dorfvereine
sorgen mit kleinen Acces-
soires immer wieder dafür,
dass es Jung und Alt auch hei-
melig wird in den vorweih-
nachtlichen Wochen. Seit
Jahren gehört der große
Christbaum dazu, wie er
auch gestern wieder aufge-
stellt wurde. So wertebe-
wusst, wie die dörfliche Ge-
meinschaft nun mal ist, hatte
man diesen weihnachtlichen
Dorfschmuck ursprünglich
sogar noch mit dem Gedan-
ken der besonderen Nachhal-
tigkeit versehen. Dafür war
vor Jahren extra ein bereits
stattlicher, prächtiger Nadel-
baum mit Wurzelballen he-
rangekarrt und am Dorfplatz
eingepflanzt worden. „Dann
haben wir jedes Jahr einen
schönen Baum, den wir zur
Adventszeit schmücken kön-
nen“, so der Hintergedanke.
Also wurde die Tanne das
Jahr über gehegt und ge-
pflegt, fieberte das Dorf mit
ihr dem Weihnachtsfest ent-
gegen, galt die Vorfreude der
idyllischen Heiligabend-Im-
pression mit Pflug, Dorfstein,
Kriegergedächtniskapelle
und Tannenbaum. Dann nah-
te das Fest, alles war wie er-
hofft. Aber vom Baum stand
plötzlich nur noch der
Stumpf. Für den häuslichen
Weihnachtsschmuck hatte
sich da wohl jemand auf Kos-
ten des Dorfes bedient... hütt

LESERBRIEF

Fahrrad ist der Gewinner der Krise
Corona bewirkt, was Umwelt- und Lobbyarbeit in Jahren nicht geschafft haben

von profitieren“, sagt der Ge-
schäftsführer, der übrigens
auch mit seiner Verbandsar-
beit die Positionierung des
Zweirades unterstützt. So ha-
be man bereits im Frühjahr
die Systemrelevanz des Fahr-
rades gegenüber der Politik
unterstrichen und erreicht,
dass die Werkstätten geöff-
net blieben und die Händler
unterstützt wurden.

Insgesamt ist die Firma
Humpert mit ihren 125 Mit-
arbeitern und einem konse-
quenten Hygienekonzept bis-
her gut durchs Jahr gekom-
men. Wenn auch der Ge-
schäftsbereich Galvanik, ge-
meinsam mit der Rohrher-
stellung für Ladenbau und
Möbelindustrie ein Anteil
von etwa einem Drittel am
Gesamtunternehmen, im
Frühjahr schwer getroffen
war und hier Kurzarbeit ge-
fahren werden musste.

Die Lieferverzögerungen
aus Fernost immerhin wer-
den sich auswirken. Um auf
erneute Kurzarbeit zu ver-
zichten, macht die Firma
Humpert deshalb in den letz-
ten beiden Wochen des Jah-
res Weihnachtsferien.

künstlich gering gehalten
wird. „Das ist richtig brutal“,
sagt Willi Humpert ange-
sichts der zum Teil um das
Fünffache gestiegenen Con-
tainerkosten.

Das riesige Auftragsvolu-
men einerseits und die Con-
tainer-Knappheit anderer-
seits bescheren erhebliche
Verzögerungen bei den Lie-
ferzeiten. „Wenn es sonst ma-
ximal drei Monate von der
Bestellung über die Produkti-
on bis zur Lieferung dauerte,
haben wir jetzt Lieferzeiten
mit Glück von sechs Mona-
ten, durchschnittlich aber
eher von neun Monaten“,
kennzeichnet der Wickeder
Geschäftsführer die Situati-
on.

Trend zum Rad
sei „keine Blase“

Für die Nachfrage werden
diese Verzögerungen seiner
Meinung nach keine Folgen
haben. Der Trend zum Rad –
„das ist keine Blase“, meint
Willi Humpert, das Zweirad
werde sich „neu in der Gesell-
schaft positionieren. Und wir
werden auch mittelfristig da-

schäft im Fahrradsegment.
Und eigentlich könnte das

Unternehmen an der Erlen-
straße, könnte der gesamte
Markt vor diesem Corona-
Hintergrund noch mehr Um-
satz generieren, wenn die
Pandemie nicht andererseits
auf die Bremse drücken wür-
de. Und das hat mit der Pro-
duktion in und Lieferung aus
Asien zu tun.

Zwar habe sich die Indus-
trie in Asien nach der Corona-
Krise schnell wieder berap-
pelt. „Es gab vielleicht für
vier Wochen Lieferproble-
me“, so Willi Humpert, aber
dann sei das Geschäft dort
wieder auf Hochtouren gelau-
fen. Probleme gab es eher
schon mit der Materialversor-
gung innerhalb Deutschlands
und Europas.

Weil jetzt aber die Lager
und Läden hierzulande leer
gefegt seien, sehen sich die
Produzenten in Fernost ei-
nem enormen Auftragsvolu-
men gegenüber. Gleichzeitig
nutzen die Container-Reede-
reien die Situation, um die
zuletzt kaputten Preise anzu-
heben, indem die Menge der
zirkulierenden Container

den riesigen E-Bike-Boom,
der die Branche bereits seit
geraumer Zeit beflügelt. Mit
der Unterstützung des Elek-
tro-Motors verlieren Berge
und Gegenwind ihre Schre-
cken. Das kommt der Fahr-
radnutzung sowohl als Ver-
kehrsmittel im Alltag, als Ge-
fährt für touristische Zwecke
wie auch als Sportgerät ent-
gegen.

Die deutlich gestiegene
Nachfrage des Marktes wirkt
sich natürlich auf das Ange-
bot aus. Willi Humpert
spricht von ausverkauften
Händlern und Lieferzeiten
von drei bis sechs Monaten.
Gut für den Wickeder Fahr-
radteile-Spezialisten. „Wir
liegen im Umsatz deutlich
über 2019“, erläutert Hum-
pert zum diesjährigen Ge-

VON MARTIN HÜTTENBRINK

Wickede – Was Umwelt-, Ver-
bands- und Lobbyarbeit in
Jahren nicht geschafft haben,
bewirkt Corona binnen Mo-
naten: Das Fahrrad hat durch
die Pandemie enorm an Stel-
lenwert gewonnen. Fachkun-
diger örtlicher Indikator da-
für sind die Zweirad-Profis an
der Erlenstraße. Die Firma
Humpert sieht mit den Zu-
wächsen die Verluste in den
weiteren Geschäftsfeldern
des Unternehmens mehr als
kompensiert und sagt: „Das
Fahrrad ist zum Gewinner
der Krise geworden.“

Das gelte gleich auf ver-
schiedenen Ebenen, erläutert
Geschäftsführer Willi Hum-
pert. So habe die Pandemie
mit dem Bestreben der Men-
schen, enge Kontakte etwa in
Bus und Bahn zu meiden, da-
zu geführt, dass sehr viele
Fahrten etwa zum Einkaufen
oder zum Arbeitsplatz aufs
Rad verlagert wurden. Auf
diese Weise habe das Zweirad
in seiner Bedeutung als Ver-
kehrsmittel deutlich gewon-
nen.

Hinzu komme der touristi-
sche Aspekt: Statt der Coro-
na-bedingt gestrichenen Ur-
laubsreise steigen die Men-
schen verstärkt aufs Fahrrad,
um mit Ausflügen und touris-
tischen Fahrten „die Reise im
Kleinen“ zu genießen.

Schließlich sorgt auch der
sportliche Aspekt für eine
weitere Aufwertung: Wäh-
rend Sportstätten schließen
müssen oder Mannschafts-
sportarten aufgrund von Hy-
gieneauflagen ausfallen, bie-
tet das Fahrrad dem Individu-
um von der Straße bis Gelän-
de eine große Bandbreite
sportlicher Anreize. Willi
Humpert: „Verkehr, Urlaub
und Sport haben das Fahrrad
komplett nach vorne ge-
bracht.“

Rückenwind erfahren all
diese Entwicklungen durch

Fernöstlicher Markt

Das Asiengeschäft als ein
wichtiges Standbein ausge-
baut hat als weiteres heimi-
sches Unternehmen das Ket-
tenwerk Koch. Auch Ge-
schäftsführer Alexander Koch
beobachtet einen insgesamt
wieder florierenden fernöstli-
chen Markt. Die Geschäftsbe-
ziehungen helfen, den Coro-
na-bedingt schwächelnden
Umsatz mit den Kunden in an-
deren Teilen der Welt aufzu-
fangen. Und auch Koch stellt
erheblich längere Lieferzeiten
fest, weil die Container-Ree-
dereien die aktuelle Situation
nutzen, um die Preise zu sa-
nieren.

Als Station am Ruhrtal-Radweg hat auch die Gemeinde schon vielfach den wachsenden
Trend zum Rad registriert – hier vor einigen Jahren eine Gruppe vom TuS Dahle aus Al-
tena. ARCHIVFOTO: SCHULTE

Willi Humpert
Geschäftsführer

Acht Meter hohe Nordmanntanne sorgt für Weihnachtsstimmung am Dorfplatz
für den Dorfplatz spendierte. Mit
tatkräftigen Helfern aus dem Dorf-
verein wurde die Tanne am Freitag
errichtet. Der Bauhof wird in Kürze
noch für die Lichter sorgen, die Kin-
der des Dorfes wollen den Baum
schmücken, soweit die Ärmchen in
die Höhe reichen. HÜTT / FOTO: HÜTTENBRINK

gen von 10 Uhr bis zur Dämmerung
auch stimmungsvollen Weihnachts-
schmuck wie etwa Schwibbögen ge-
ben. Die Nadelgehölze kommen
auch in diesem Jahr aus der Finnen-
troper Aufzucht von Reinhard Han-
ses, der dem Dorf zudem einen acht
Meter hohen Nordmann als Schmuck

Glühwein und Imbiss gestalten kann.
Immerhin aber soll es am Dorfplatz
den reinen Baumverkauf geben, der
sich am 5. und 6. Dezember unter
Einhaltung der Pandemie-Hygiene-
auflagen einrichten lässt. Neben
Blaufichten und Nordmanntannen
soll es an den beiden Wochenendta-

„Ganz ohne geht nicht“, sagte sich
der Förderverein „Dorf Wiehagen“
und entschied, dass zur Weihnachts-
stimmung im Dorf zumindest der
Christbaumverkauf gehören sollte.
Bitter genug, dass man dieses Ereig-
nis wegen Corona nicht wie in den
Vorjahren in geselliger Runde mit

Gemeinde bekommt 93 000 Euro vom Land
Sportmöglichkeiten an Sekundarschule können dank Förderung erweitert werden

Westfalen-Programms I‘
übernimmt das Land dabei in
diesem Jahr sogar die kom-
munalen Eigenanteile, sodass
die Gemeinde Wickede von
einer 100-Prozent-Förderung
profitiert“, sagt Frieling.

teilte der Christdemokrat aus
Ense, der im Landtag den
Kreis Soest vertritt, am Frei-
tag mit.

„Im Rahmen des von uns
im Zuge der Corona-Krise be-
schlossenen ,Nordrhein-

„Investitionspakt zur Förde-
rung von Sportstätten“ Erfolg
hatte – das Land NRW stellt
insgesamt 93 000 Euro für die
Erweiterung der Sportmög-
lichkeiten an der Wickeder
Sekundarschule bereit. Das

Wickede – Gute Nachrichten
für die Gemeinde Wickede
gibt es zum Wochenende aus
Düsseldorf: Der heimische
Landtagsabgeordnete Hein-
rich Frieling berichtet, dass
der Antrag auf Mittel aus dem

Heinrich
Frieling

CDU

Adventsfeier
der kfd

Wickede – Alle Mitglieder der
kfd sind am Mittwoch, 2. De-
zember, zur Adventsfeier ein-
geladen. Der Nachmittag be-
ginnt um 14.30 Uhr mit einer
Messe in der St.-Antonius-
Pfarrkirche und wird an-
schließend auch dort mit
kurzweiligen Darbietungen
weitergeführt. Als besonde-
ren Gast freuen sich die Orga-
nisatoren auf Tenor Matthew
Overmeyer.

Eine Anmeldung ist wegen
der aktuellen Corona-Situati-
on sowohl für Gäste als auch
für die Mitarbeiterinnen er-
forderlich und bei Sabine
Hornkamp unter Telefon
4906 möglich. Die Mitarbeite-
rinnen werden gebeten, die
Weihnachtsgaben für Mit-
glieder ab 70 Jahre nach der
Adventsfeier in der Kirche ab-
zuholen.

WAS WANN WO

NOTDIENSTE
Ärzte: Zentrale Notfallnummer:
116117. Öffnung der Notfall-
praxen in Soest (Riga-Ring 20 –
in der Pandemiezeit nur gegen
telefonische Terminvereinba-
rung unter 02921/3444471),
Unna (Katharinen-Hospital,
Obere Husemannstr. 2) und
Hamm (Marien-Hospital, Nas-
sauer Straße 13 - 19): 13 bis 22
Uhr. Sonst gibt’s den Fahrdienst
der Mediziner (Tel. 116117).
Kinderärzte: Notfallnummer
116 117. Diensthabender Arzt
Sa. und So. 9 bis 12 und 17 bis
19 Uhr Dr. Aydincioglu, Unna-
erstraße 8, Werl, Telefon
02922/83333 oder 3677.
Zahnärzte: 01805-986700.

APOTHEKE
Samstag: Marien-Apotheke,
Lendringser Hauptstr. 35, Men-
den, Telefon 02373/984730.
Sonntag: Apotheke Köster
Lendringsen, Bieberberg 4 A,
Menden, Telefon 02373/
84400.

MÜLLABFUHR
Montag: Biomüll in Echthau-
sen, Wimbern, Wickede südlich
der Bahn und östlich der Frön-
denberger Straße.

RUFNUMMERN
Rathaus: 9150

Wickede – Die klassischen
Nikolausfeiern wird es in
diesem Jahr nicht geben.
Das hat Pfarrer Thomas
Metten jetzt erläutert. Zwar
sei versucht worden, den Ni-
kolausbesuch, der neben
Wiehagen in den vergange-
nen Jahren auch auf dem
Wickeder Marktplatz wie-
der einen höheren Stellen-
wert gewonnen hatte, trotz
Corona zu veranstalten.
Den Überlegungen gemein-
sam mit dem Ordnungsamt
zufolge hätte aber unter an-
derem ein Ortswechsel etwa
zum Sportplatz stattfinden
müssen, um zwecks Einhal-
tung der Abstände eine
noch größere Fläche zur
Verfügung zu haben. Im
Verbund mit weiteren Auf-
lagen wurde dies als nicht
realistisch angesehen. Ob
bis zum 5. Dezember noch
Alternativen möglich wer-
den, bleibe abzuwarten, so
Metten. Die üblichen Veran-
staltungen wie in den Vor-
jahren sind aber definitiv
abgesagt. hütt

Nikolausfeiern
fallen aus

Wir freuen uns über jeden
Leserbrief, müssen uns aller-
dings Kürzungen vorbehal-
ten. Außerdem weisen wir
darauf hin, dass Leserbriefe
ausschließlich die Meinung
der Einsender wiedergeben.
Bitte versehen Sie Ihre Leser-
briefe mit Ihrer Adresse und
Telefonnummer.

„Donnerbalken“
von Wimbern
bis Waltringen
Zur Berichterstattung über
die Landesförderung für
den Flugplatz Arnsberg-
Menden erreicht uns fol-
gender Leserbrief:

Wer will noch mal, wer hat
noch nicht, es sind noch
Gelder da! Bis zum 1. Okto-
ber müssen sie „verbraten“
sein, sonst wird der Topf
2021 nicht mit neuen Steu-
ergeldern gefüllt.

Zuerst der Flugplatz (1)
mit der Hilfe der Stadt Arns-
berg und der zuständigen
Bezirksregierung Münster –
durch die Hintertür mit fal-
schen Vorgaben. Dann die
Motocross-Bahn (2) mit un-
wahren Angaben durch die
Betreiber und nun zur Krö-
nung die A46/B7 nach ei-
nem halben Jahrhundert
vergeblicher Planung.

Bei 1 und 2 hat man die
Salamitaktik angewendet,
ein Ende der Erweiterungen
ist nicht geplant. Sicher ist,
dass weiter gebaut wird bei
1 sowie 2 und die zuständi-
gen Behörden die Erweite-
rung nachträglich „abseg-
nen“. Bei 3 plant man schon
seit über 50 Jahren ohne Er-
folg. Nun wird wohl eine Be-
sitzeinweisung mit soforti-
gem Baubeginn überlegt
und vorbereitet.

Die größten Umweltzer-
störer und Naturvernichter
sind doch die Behörden mit
„schwachen“ Sachbearbei-
tern, die von unseren Steu-
ergeldern bezahlt werden
und sich von egoistischen
Antragstellern einwickeln
lassen.

Mein Vorschlag, um den
unmöglichen Zustand zu
bereinigen: Ein „Donnerbal-
ken“ muss her von Wim-
bern bis Waltringen! Nach
50 bis 100 Jahren könnten
auf den Exkrementen Früh-
lingsblumen und Bäume
wachsen.

Winfried Schäfer
Wickede
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Ense – 1500 Euro Geldstrafe
und eine Freiheitsstrafe von
drei Monaten auf Bewäh-
rung. So lautet das Urteil ge-
gen einen 45-jährigen En-
ser, der sich wegen des Be-
sitzes von kinder- und ju-
gendpornografischer Schrif-
ten strafbar gemacht hat.
Bei einer Durchsuchung wa-
ren mehrere illegale Bilder
in seiner Wohnung sicher-
gestellt worden.

„Ich war zu dieser Zeit in
vielen WhatsApp-Gruppen
unterwegs, und da bin ich
in diese Gruppe reinge-
rutscht“, sagte der Ange-
klagte vor dem Werler
Amtsgericht. „Ich habe mit-
bekommen, dass diese Bil-
der in der Gruppe ver-
schickt wurden, habe es
aber nicht geschafft, die ge-
speicherten Fotos vom
Handy zu löschen.“

Die Fotos wurden auf ei-
nem seiner zwei Smartpho-
nes gefunden. Weitere kin-
der- und jugendpornografi-
sche Schriften entdeckten
die Beamten nicht. Wie er
erklärte, habe er den ent-
sprechenden Chat nach drei
Tagen wieder verlassen.

Ein aus dem Raum Stutt-
gart stammender Mann
brachte die Ermittlungen
ins Rollen. Er war auch Mit-
glied in der Gruppe und
meldete den Umlauf der Fo-
tos bei der Polizei. Über die
Handy-Nummern wurden
alle Mitglieder ausfindig ge-
macht. So kam die Polizei
auf die Spur des Ensers, der
zustimmte, dass das
Smartphone mit den straf-
baren Fotos eingezogen
werden kann. Der 45-Jähri-
ge hat keine Eintragungen
im Bundeszentralregister –
ist also frei von Vorstrafen.

Die Staatsanwaltschaft
sah sich nach der Beweis-
aufnahme in der Anklage
bestätigt: „Sie räumen auch
ein, im Besitz der Bilder ge-
wesen zu sein“, sagte die
Staatsanwältin, die vier Mo-
nate Freiheitsstrafe auf Be-
währung, 2000 Euro Geld-
strafe sowie die Zuteilung
eines Bewährungshelfers
forderte. Im Urteil blieb die
Richterin jedoch unter die-
sem Antrag. Die 1500 Euro
Strafe muss der Enser an ei-
ne gemeinnützige Einrich-
tung zahlen. Der Angeklag-
te nahm das Urteil noch im
Gerichtssaal an. toni

Kinderpornos:
Enser muss 1500
Euro zahlen

WAS WANN WO

NOTDIENSTE
Ärzte: Zentrale Notfallnum-
mer: 116117. Öffnung der
Notfallpraxen in Soest (Riga-
Ring 20 – in der Pandemiezeit
nur gegen telefonische Ter-
minvereinbarung unter
02921/3444471), Unna (Ka-
tharinen-Hospital, Obere Hu-
semannstr. 2) und Hamm
(Marien-Hospital, Nassauer
Straße 13 - 19): 13 bis 22 Uhr.
Sonst gibt’s den Fahrdienst
der Mediziner (Tel. 116117).
Kinderärzte: Notfallnummer
116 117. Diensthabender Arzt
Sa. und So. 9 bis 12 und 17 bis
19 Uhr Dr. Aydincioglu, Unna-
erstraße 8, Werl, Telefon
02922/83333 oder 3677.
Zahnärzte-Hotline: 01805-
986700.

APOTHEKE
Samstag: Möhnesee-Apothe-
ke, Meister-Stütting-Str. 10,
Möhnesee, Telefon 02924/
1829.
Sonntag: Rats-Apotheke,
Clemens-August-Str. 58,
Arnsberg, Telefon 02931/
16966.

MÜLLABFUHR
Montag: Restmüllabfuhr in
Bittingen, Bilme, Sieveringen,
Volbringen, Oberense, Gerlin-
gen, Ruhne, Waltringen, Vier-
hausen, Parsit.

Augen auf und durch in zwei Minuten
DORFPORTRÄT Volbringen ist 800 Jahre alt und Lebensmittelpunkt für 127 Enser

Lannerschulte, später Suer-
mann, zuständig“, weiß An-
dreas Vetter. Es gibt Vermu-
tungen, dass es auch Grenz-
oder Zollstation beim Über-
gang vom Gebiet Kurköln ins
Soester Gebiet gewesen sein
könnte. Volbringen lag am
historischen Oberen Frank-
weg (auch Soestweg genannt)
von Iserlohn nach Soest. Frü-
her wurden riesige Siedlungs-
gebiete zum Beispiel durch
Landwehr oder Landgraben
eingegrenzt und verteidigt.
Das konnten große Anpflan-
zungen von Dornenhecken
ebenso wie große Gräben
sein. Es musste Wegezoll ent-
richtet werden.

Die Brache eines Holzfens-
terbauers zeigt auf, dass Voll-
bringen auch in der Vergan-
genheit auf Gewerbebetriebe
zählen konnte. Die zwei Gast-
stätten sind geschlossen, ein
Schild am Ortseingang erin-
nert noch an die ursprüngli-
che Verwendung. Mittlerwei-
le haben einige Gebäude eine
andere Zweckwidmung er-
halten, gerade hat sich ein
Pferdehof angesiedelt. Dass
auch der frisch gewählte Bür-
germeister Rainer Busemann
seine Wurzeln in Volbringen
hat, erwähnt man gern.

Auch wenn man schnell
durch den Ort gesaust ist –
für die Volbringer bedeutet
er viel mehr: Lebensmittel-
punkt und Lebensgefühl.

man einfach, dass man nie
ein Stadtkind werden wird,
mittlerweile weiß man es zu
genießen“, sagt sie. Die Fami-
lie hat ihren früheren Bau-
ernhof liebevoll renoviert
und zu einem echten Hingu-
cker werden lassen. Eine wei-
tere Anwohnerin gewährt ei-
nen Blick in ihren mit Stau-
den und Dahlien bepflanzten
Bauerngarten. Anliegende
Wiesen mit Obstbäumen zeu-
gen noch von den früheren
„Kötterhöfen“ – Selbstversor-
ger und Nebenerwerbsland-
wirte, die einem Hauptberuf,
zum Beispiel als Handwer-
ker, nachgingen.

„Die Straße Lanner ist aus
einer Landwehr zwischen
Himmelpforten in Niederen-
se und Ostönnen entstanden.
Diese wurden bis etwa 1750
gebraucht und gepflegt. In
Volbringen war dafür der

Das Kirchspiel Bilme ist An-
laufstelle für die Gläubigen,
der dortige Kindergarten
kann fußläufig erreicht wer-
den. Niederense bietet eine
weitere Möglichkeit, die dor-
tige Grundschule wird von
den Schülern genutzt. „Klar
gibt es auch Nachteile des
dörflichen Lebens in kleinen
Orten“, räumt Elmar Suer-
mann ein. In drei Minuten sei
man aber beim nächsten Bä-
cker. Stündlich verbindet der
Busverkehr mit anliegenden
Orten, und auch der Schul-
busverkehr ist gewährleistet.

Für Christiane Ebel konnte
früher die Welt nicht groß ge-
nug sein. Sie selbst ist in ei-
nem anderen Dorf groß ge-
worden, doch ihr Mann woll-
te Volbringen nicht verlassen
und so verschlug es sie der
Liebe wegen hierher. „Ab ei-
nem gewissen Alter merkt

bauungsplan ruht. Die liebe-
voll gepflegten ehemaligen
Höfe haben einen ganz be-
sonderen Charme. Ein einzi-
ger Vollerwerbslandwirt ist
noch im Ort. Der Kaminholz-
handel rundet ab, was der
städtebauliche Mitarbeiter ei-
ner Gemeinde als „Mischge-
biet“ bezeichnen würde.

Bewachsene Feldwege und
Wirtschaftwege, auf denen
die Natur auf dem Vormarsch
ist, laden im Umfeld zu Spa-
ziergängen ohne Verkehr
ein. Dabei sind die Grenzen
zu den nächsten Nachbardör-
fern Oberense, Sieveringen
und Bilme fließend – nur das
Flächenkataster kann darü-
ber Auskunft geben.

und Kommunikation auch
außerhalb der heimischen
vier Wände ermöglicht. Und
sollte es in der Tat mal einen
„Zugezogenen“ geben, eröff-
net der nächste Nachbar mit
einer Einladung den Weg in
die Gemeinschaft. „Die Vol-
bringer sind sehr offen“, ist
sich Suermann sicher, der
dort mit seinem Getränke-
Großhandel ansässig ist. Alle
zwei bis drei Jahre wird ein
Dorffest organisiert. In die-
sem Jahr sollte das 800-jähri-
ge Jubiläum gefeiert werden,
Corona hat es verhindert. An-
dreas Vetter nimmt es gelas-
sen: „Das Dorf hat jetzt 800
Jahre Zeit gehabt, da kommt
es auf ein Jahr auch nicht an.“

Ein zentrierter Kern um-
fasst alte Hofstellen und we-
nige Häuser jüngerer Jahr-
zehnte. Mit dem „Lips Kamp“
ist vor rund 20 Jahren ein
Straßenzug mit gepflegten
Einfamilienhäusern hinzuge-
kommen. Ein kleiner Spiel-
platz wird hier von den sie-
ben Häusern eingesäumt. Ein
weiterer rechtskräftiger Be-

VON UTA MÜLLER

Volbringen – 800 Jahre alt und
gerade einmal 1,08 Quadrat-
kilometer groß ist Volbrin-
gen. Durchquert man den Ort
auf der „Lanner“ (L745) – der
Durchfahrtsstraße, die von
Niederense nach Ostönnen
führt – hat man den Ort von
Nord nach Süd in maximal
zwei Minuten durchfahren.
Gleiches gilt von Ost nach
West von Ortschild zu Orts-
schild. Wer aber genauer hin-
schaut, entdeckt ein charis-
matisches Dorf mit gepfleg-
tem Wohnambiente. „Klein,
aber fein“ mit eigenem
Charme und einigen Hingu-
ckern präsentiert sich das
Dorf. Der flächenmäßig
kleinste Ortsteil der Gemein-
de bietet 127 Ensern ein Zu-
hause – und ist damit gemes-
sen an der Einwohnerzahl
der viertkleinste.

Das Sprachrohr für die Vol-
bringer seien sie nicht, beto-
nen Elmar Suermann und
Andreas Vetter. Einen besse-
ren Fürsprecher kann man
sich sicherlich trotzdem
nicht wünschen, hört man
doch aus jedem ihrer Worte
die Heimatverbundenheit.
„Das ist für mich Lebensge-
fühl“, bezieht sich Initiativ-
preisträger Elmar Suermann
auf Freunde, die ebenfalls im
Ort wohnen. Nein, ein ausge-
prägtes Vereinswesen gibt es
nicht – bei Ambitionen in die-
ser Hinsicht, zum Beispiel als
Schütze, hält man sich an
den Nachbarort Oberense.
„Entweder man mag es oder
nicht, dazwischen gibt es
nichts“, geht Ratsherr Andre-
as Vetter auf das Besondere
dieses kleinen Ortes ein.

Für die Volbringer sei gera-
de diese freundschaftliche
Verbundenheit das große
Plus. „Tief verwurzelte Ein-
wohner“ habe das Dorf, be-
tont Suermann. „Auch junge
Leute möchten bleiben.“ Die
Geselligkeit komme in kei-
ner Weise zu kurz, man hat
sich in altersangepassten pri-
vaten Stammtischen zusam-
men gefunden. Während der
Welt- oder Europameister-
schaft ist man zeitlich ausge-
bucht und schaut regelmäßig
gemeinsam den „elf Freun-
den“ auf den internationalen
Fußballfeldern zu. In der rest-
lichen Zeit wird der gemütli-
che Plausch groß geschrie-
ben. Dass sich rein zufällig
auch noch viele den Königs-
blauen verbunden fühlen, tut
sein Übriges.

Die Jugendlichen haben ei-
nen „Bauwagentreff“ initi-
iert, der ihnen Geselligkeit

Fließende Grenzen
zu Nachbardörfern

Sie fühlen sich ihrem Volbringen verbunden: Ratsherr Andreas Vetter (links) und der Initiativpreisträger Elmar Suermann. FOTOS: MÜLLER

Keine zwei Minuten braucht man, um Volbringen zu pas-
sieren.

Jugendliche haben sich einen „Bauwagentreff“ einge-
richtet. FOTO: SUERMANN

Alt und Neu gesellt sich gern: Hier trifft historische Bau-
weise auf moderne Wohnhäuser.

Ländliche Idylle an der Ortsdurchfahrt „Lanner“ prägt
das Dorf.

Der Spielplatz im jüngsten Wohngebiet „Lips Kamp“
lockt Kinder an die frische Luft.

Die Zeit geht auch an Volbringen nicht spurlos vorüber.
Von ehemals zwei Gaststätten ist keine mehr geöffnet.

Ein Ort, viele Namen

Es sind vielfältige urkundliche
Erwähnungen bekannt, die im
18. Jahrhundert namentlich
zum heutigen Volbringen
wurden: 12. Jahrhundert –
Volbretinchusen und Volbrag-
tinchusen, 14. Jahrhundert –
Volperinchuson, 15. Jahrhun-
dert – Volbrynckhusen, Folbe-
ringkhuißen, Volkeringhaußen
sowie Volgkeringhuißen.

Das Dorf hat jetzt
800 Jahre Zeit gehabt,
da kommt es auf ein
Jahr auch nicht an.

Andreas Vetter
zum ausgefallenen Jubiläum



Präparate aus Nabelschnurblut helfen vor allem Jüngeren
zellenmenge eines einzelnen
kindlichen Spenders meis-
tens für Erwachsene nicht
ausreiche. In der Regel seien
die aus Nabelschnurblut ge-
wonnenen Präparate für Kin-

der geeignet, die maximal 20
bis 30 Kilogramm wiegen, so
der Mediziner. Nabelschnur-
blut wird direkt nach der Ge-
burt entnommen, um daraus
Stammzellentransplantate zu

gewinnen. Wenn Eltern Na-
belschnurblut spenden möch-
ten, sollten sie sich vorab in-
formieren, ob ihre Klinik das
anbietet, denn die Spende ist
nicht überall möglich. dpa

sagt Professor Michael Müller-
Steinhardt, Leiter der Nabel-
schnurblutbank Mannheim.
Dagegen benötige ein großer
Patient mehr Zellen als ein
kleiner, weshalb die Stamm-

Mannheim – Von einer Nabel-
schnurblutspende können
insbesondere jüngere Patien-
ten profitieren. Der Grund:
„Bei der Transplantation ist
auch die Zellmenge relevant“,

Lieber zusätzliche
Griffe statt einer
Seniorentoilette

Düsseldorf – Eine erhöhte Toi-
lette soll vor allem älteren
Menschen helfen. Doch de-
ren Komfort beim Hinsetzen
und Aufstehen hat seinen
Preis – denn diese höhere
Sitzposition kann die Entlee-
rung des Darms aus „körper-
lich mechanischen Gründen“
erschweren, erklärt die Ver-
braucherzentrale Nordrhein-
Westfalen in einem neuen
Buch zu Magen-Darm-Be-
schwerden.

Statt einer „Seniorentoilet-
te“ mit hoher Sitzhöhe von
43 bis 48 Zentimetern emp-
fehlen die Verbraucherschüt-
zer, ein Klo mit normaler
oder sogar niedriger Sitz-
höhe zu bevorzugen. Griffe
oder Bügel in der Nähe des
Klos können dann beim
Hinsetzen und Aufstehen
helfen.

Diese Halterungen haben
einen weiteren Vorteil:
Wenn einem auf der Toilette
schwindlig wird, kann man
sich an ihnen festhalten und
läuft nicht Gefahr, vom Klo
herunterzufallen.

Übrigens: Wer schon ein zu
hohes Klo in Haus oder Woh-
nung hat, kann einen kleinen
Hocker davor platzieren.
Dort stellt man die Füße
drauf und gleicht damit den
erhöhten Sitz der Toilette
aus. So klappt dann auch wie-
der das Beugen nach vorne,
ohne dass es zum riskanten
Balanceakt wird. dpa

Entscheidung zu
Organspende
selbst treffen

Frankfurt – Eine Organspende
kann das Leben anderer Men-
schen retten, nachdem man
verstorben ist. Über diese
wichtige Entscheidung sollte
aber jeder Patient selbst ent-
scheiden – im Idealfall. In der
Realität sieht es oft anders
aus.

Nach Angaben der Deut-
schen Stiftung Organtrans-
plantation (DSO) mussten im
vergangenen Jahr in rund
drei von fünf Fällen (59 Pro-
zent) die Angehörigen die
Entscheidung dafür oder da-
gegen treffen. Nur etwa jeder
Siebte (15 Prozent) hatte sei-
nen Willen für eine Organ-
spende schriftlich festlegt,
berichtet die Stiftung mit
Verweis auf Krankenhausda-
ten.

Wer Organe spenden
möchte, erklärt seine Bereit-
schaft bestenfalls nicht nur
in einem Organspendeaus-
weis, so die DSO. Die Absicht
sollte auch in der Patienten-
verfügung dokumentiert
sein, damit der Wille des Pa-
tienten frühzeitig berück-
sichtigt werden könne. Wich-
tig sei auch, dass in der Erklä-
rung eindeutig die notwendi-
gen organerhaltenden Maß-
nahmen erlaubt werden,
wenn man zu einer Spende
bereit sei.

Darüber hinaus sollten Pa-
tienten immer ihre Angehöri-
gen über die Entscheidung
informieren. Diese seien die
nächsten Ansprechpartner
für die Ärzte, wenn es um
Therapieoptionen am Ende
des Lebens eines Patienten
gehe, erläutert die Stiftung.

Die DSO ist die bundeswei-
te Koordinierungsstelle für
Organspenden. Sie organi-
siert die Zusammenarbeit
zwischen den Kliniken, in de-
nen die Organe entnommen
wurden, und den Transplan-
tationszentren.

Bei der Organspende gilt
generell: Gibt es keine ein-
deutig und rechtssicher do-
kumentierte Entscheidung,
müssen die Angehörigen ent-
scheiden. Und deshalb sind
ein Ausweis und eine ent-
sprechende Formulierung in
der Patientenverfügung sinn-
voll. dpa

Libido und Fußsyndrom
Tipps zum Umgang mit Diabetes-Folgen

in türkischer Sprache zur
Verfügung. Weitere Spra-
chen sollen folge. Nach BZgA-
Angaben haben rund sieben
Millionen Menschen in
Deutschland Diabetes. dpa

Internet
diabinfo.de

Das Portal „diabinfo.de“
der Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Aufklärung
(BZgA) liefert Antworten auf
Fragen rund um die Risiko-
faktoren, die Behandlung
und den Alltag mit Diabetes
Typ 1 und Typ 2.

Das Portal steht jetzt auch

kommen, während Frauen
über Schmerzen beim Ge-
schlechtsverkehr klagen oder
mit generellem Libido-Ver-
lust zu kämpfen haben.

Viele sexuelle Beschwerden
seien gut behandelbar. Das
Problem sei aber, dass eine
Menge Betroffener diese aus
„falsch verstandenem Scham-
gefühl“ beim Arztbesuch
nicht ansprechen würden. Bei
Frauen könne eine Überprü-
fung des Hormonstatus sinn-
voll sein – gegebenenfalls bes-
sern dann hormonelle Ersatz-
therapien die Situation. Erek-
tionsstörungen bei Männern
wiederum sind durch Medika-
mente behandelbar – Vaku-
umpumpen oder die Implan-
tation einer Penisprothese
„als letzte Möglichkeit“ sind
weitere Ansätze.

schneller zu einer Amputati-
on von Zehen oder des gan-
zen Fußes, andere seien zu-
rückhaltender.

Am Ende muss der Patient
selbst entscheiden. Um bei
dieser schwierigen Abwä-
gung zu helfen, stellt das
IQWiG online eine Art Ent-
scheidungshilfe zur Verfü-
gung. Das Dokument fasst
übersichtlich zusammen,
welche Behandlungsmöglich-
keiten es gibt und wie sich ei-
ne Amputation unter Um-
ständen vermeiden lässt.

Ein weiteres verbreitetes
Problem – über das allerdings
kaum jemand gern spricht –
ist eine gestörte Sexualfunk-
tion. Darauf weist die Deut-
sche Diabetes-Hilfe hin. Dem-
nach haben Männer oft Pro-
bleme, eine Erektion zu be-

Köln – Ein Diabetes kann
Folgeerkrankungen auslösen.
Besonders häufig entwickeln
Betroffene zum Beispiel ein
diabetisches Fußsyndrom –
laut dem Institut für Qualität
und Wirtschaftlichkeit im
Gesundheitswesen (IQWiG)
haben das im Laufe ihres Le-
bens zwei bis drei von zehn
Diabetikern.

Oft steht in Folge dessen ir-
gendwann eine Amputation
im Raum, von einzelnen Ze-
hen oder dem gesamten Fuß.
Man sollte sich aber vorher
stets eine zweite Meinung
einholen, ob die Amputation
nicht vielleicht doch ver-
meidbar ist, rät das Institut.

Der Grund: Bei größeren
Wunden am Fuß beraten Ärz-
te den Angaben nach sehr un-
terschiedlich. Manche rieten

Diabetiker müssen sich gut um ihre Füße kümmern. FOTO: DPA

Mit Schwung in den Tag
weilt und der Oberkörper da-
bei seitlich aufgedreht wer-
den, in dem man einen Arm
nach oben streckt. Häufig-
keit: zehnmal pro Bein.
Plank/Unterarmstütz: In den
Vierfüßler-Stand gehen. Dann
in die Liegestützposition be-
geben und die Unterarme auf
dem Boden auflegen. Diese
Position so lange wie möglich
halten. Die Ellbogen sollten
direkt unter den Schultern
sein, Gesäß und Bauch sind
angespannt, das Becken
hängt nicht durch, sondern
ist ungefähr auf Schulterhö-
he. Variation: Man kann bei
dieser Übung zu Beginn die
Knie aufsetzen. Häufigkeit:
ein- bis fünfmal; jeweils solan-
ge halten, wie es geht.

Ausdauer und Kreislauf
Jumping Jacks oder Hampel-
mann: Mit den Beinen nach
außen und innen springen,
dabei die Arme seitlich auf
und ab bewegen. Variation:
Wer Knie- oder Hüftproble-
me hat, kann auf der Stelle
joggen und die Arme dazu
auf und ab bewegen. Häufig-
keit: 20-mal.

Auf der Stelle joggen: Ent-
weder locker joggen oder für
mehr Intensität die Knie
hoch über die Hüften heben.
Häufigkeit: dreimal 30 bis
60 Sekunden. dpa

15-mal pro Seite oder pro
„Arm-Bein-Paar“.

Kräftigung
Squats oder Hocke: In auf-
rechter Position Füße hüft-
breit stellen. Dann soweit es
geht in die Hocke gehen und
diese Position halten – beide
Fersen dabei fest auf dem Bo-
den lassen, die Knie sollten
indes nicht über die Höhe der
Fußspitzen hinausschauen.
Nach zehn Sekunden aufrich-
ten, Oberkörper nach vorne
beugen und mit den Händen
die Füße, Knöchel oder
Schienbeine fassen. Dann zu-
rück in die Hocke wechseln.
Häufigkeit: fünf bis achtmal.
Lunges oder Ausfallschritte:
Mit dem rechten Bein nach
vorne treten, das rechte Knie
sollte einen 90-Grad-Winkel
formen. Das linke Knie hin-
ten geht in Richtung Boden,
berührt diesen aber nicht.
Nun das Gleichgewicht fin-
den und den Oberkörper auf-
richten. Dann wieder in die
Ausgangsposition gehen und
die Bewegung mit dem lin-
ken Bein vorne und dem
rechten Bein hinten wieder-
holen. Die Positionen nicht
halten und stattdessen flüssig
bewegen. Variation: Wer will,
kann bei den Wechseln sprin-
gen. Optional kann in den
Ausfallschritten länger ver-

sam auf und ab bewegen,
dann nach rechts und links.
Häufigkeit: jeweils fünf- bis
achtmal.
Schulterkreisen: Schultern
nach hinten kreisen lassen.
Häufigkeit: zehnmal.
Katzenbuckel: In den Vierfüß-
ler-Stand gehen und zwi-
schen Katzenbuckel und
Hohlkreuz wechseln, die Po-
sitionen je vier bis fünf Se-
kunden halten. Häufigkeit:
zehnmal zwischen den Posi-
tionen wechseln.
Heraufschauender Hund oder
Stellung des Kindes: Vom
Vierfüßler-Stand ausgehend
Becken nach hinten strecken,
Arme vorne lang werden las-
sen, Stirn auf den Boden le-
gen. Danach Becken nach
vorne schieben und auf dem
Boden ablegen, Oberkörper
mit gestreckten Armen stüt-
zen und nach oben schauen.
Jeweils drei bis fünf Sekun-
den halten. Häufigkeit: fünf-
bis achtmal zwischen den Po-
sitionen wechseln.
Diagonales Arm-Bein-Heben:
Im Vierfüßler-Stand rechten
Arm nach vorne und linkes
Bein nach hinten strecken.
Drei bis fünf Sekunden hal-
ten. Dann Knie und Ellbogen
so anziehen, dass sie sich un-
ter dem Bauch (fast) berüh-
ren – danach wieder stre-
cken. Häufigkeit: zehn- bis

eine Pause machen oder mit
der nächsten Übung andere
Muskelgruppen beanspru-
chen“, sagt der Sportwissen-
schaftler Stephan Geisler von
IST-Hochschule in Düssel-
dorf.

Die folgenden Morgen-
übungen sollen den Körper
lockern, die Muskeln kräfti-
gen und den Kreislauf ankur-
beln. Sie können an jeden
Trainingszustand angepasst
und teils auch variiert wer-
den.

Wer Knieprobleme, einen
Hüftschaden oder Probleme
mit der Wirbelsäule hat, soll-
te belastende Übungen über-
springen oder so anpassen,
dass sie nicht wehtun. Bei di-
versen Vorerkrankungen ist
ein vorheriges Gespräch mit
dem Arzt oder Therapeuten
ratsam.

Mobilisierung
Kopfnicken: Den Kopf lang-

Wecker aus, Kaffeemaschi-

ne an, Zeitung aus dem

Briefkasten holen: Jeder

Mensch hat morgens seine

eigene Routine. Sport ge-

hört längst nicht bei allen

dazu. Dabei bringt hier

schon wenig recht viel.

VON SOPHIA REDDIG

Ansbach/Düsseldorf – Nach
dem Aufstehen Sport? Zuge-
geben, das kostet Überwin-
dung. Wer sich morgens aber
10 bis 15 Minuten Zeit
nimmt, um mit ein paar
Übungen in den Tag zu star-
ten, spart sich am Ende viel-
leicht sogar den Kaffee –
denn auch Hampelmänner
und Co. bringen den Kreis-
lauf ordentlich in Schwung.

Darüber hinaus sind die
Heimübungen angesichts ak-
tuell wegen der Corona-Krise
geschlossener Fitnessstudios
und Schwimmbäder eine gu-
te Alternative, um ohne gro-
ßen Aufwand aktiv zu blei-
ben.

Gerade anfangs sollte man
das aber nicht übertreiben. Es
sei gut, wenn das Herz klopft
und der Puls nach oben geht.
„Wenn man jedoch komplett
außer Atem ist oder eine Be-
wegung schmerzt, sollte man

Sportlich in den Tag: Kräftigend und zugleich koordinativ anspruchsvoll ist das diagonale Anheben von Arm und Bein im Vierfüßler-Stand. FOTO: DPA

Stephan Geisler, Sportwissen-

schaftler und Professor für Fit-

ness und Gesundheit. FOTO: DPA

Berlin – Mit einer Patienten-
verfügung lässt sich festle-
gen, welche medizinischen
Behandlungen vorgenom-
men werden sollen, wenn
man nicht mehr entschei-
dungsfähig ist. Etwa, ob
man in einer bestimmten
Krankheitssituation künst-
lich beatmet und ernährt
werden möchte. Eine Be-
handlung wegen der Krank-
heit Covid-19 ist zunächst
aber grundsätzlich kein An-
wendungsfall für eine Pa-
tientenverfügung – nicht
einmal bei einem künstli-
chen Koma, berichtet die
Zeitschrift „Finanztest“
(Ausgabe 12/20).

Die Langzeitnarkose sei
Voraussetzung für die ma-
schinelle Beatmung als letz-
tes Mittel bei einem schwe-
ren Verlauf. Diese Behand-
lung sei jedoch weiterhin
darauf ausgerichtet, dass
der Patient wieder erwacht
und entscheidungsfähig ist
– in aller Regel habe der Pa-
tient nach Aufklärung
durch die Ärzte der Beat-
mung auch zugestimmt.

Dennoch kann die Patien-
tenverfügung in diesem Fall
wichtig werden – nämlich
dann, wenn sich heraus-
stellt, dass die Beatmung
wohl keinen Erfolg bringt
und der Patient „aller Wahr-
scheinlichkeit nach“ das Be-
wusstsein nicht wieder er-
langt. Dann müssten die
Ärzte für die Weiterbehand-
lung ein neues Therapieziel
festlegen.

„Gibt es für den Patien-
ten aller Wahrscheinlich-
keit nach keine Aussicht
auf Wiedererlangung des
Bewusstseins, können Ärz-
te dann auf Grundlage der
Patientenverfügung über
einen Therapieverzicht
entscheiden“, erläutert die
Medizinrechtlerin Petra
Vetter aus Stuttgart. Legt
die Patientenverfügung al-
so fest, dass in so einer
Krankheitssituation auf le-
bensverlängernde Maß-
nahmen verzichtet werden
soll, könnten Ärzte mit Zu-
stimmung des gesetzlichen
Vertreters diesem Wunsch
folgen. dpa

Patientenwille
und die
Corona-Krise

Weinheim – Ständig neue
Aufgaben im Job, anstren-
gende Momente mit den
Kindern und dazu vielleicht
die Sorge um die eigenen
Eltern. Langfristig gesehen
kann uns dieser Stress
krank machen. Der Körper
kennt aber auch ein Gegen-
programm: Entspannung.
Dabei helfen folgende SOS-
Übungen:
.Sprünge machen: Wer

während eines langen
Tags am Schreibtisch
Dampf ablassen muss,
kann sich ein Springseil
zulegen. Seilspringen
braucht wenig Platz und
treibt den Puls schnell in
die Höhe..Richtig atmen: Mit der tie-
fen Bauchatmung kom-
men wir zur Ruhe. Dafür
eine Minute Zeit nehmen
und sechsmal tief ein- und
wieder ausatmen.

.Gegenbewegung machen:
Um leichte Verspannun-
gen abzubauen, helfen
Bewegungen in die Ge-
genrichtung. Schnürt der
Stress zum Beispiel die
Brust zu, hilft es oft, die
Hände in den unteren Rü-
cken zu stemmen oder
die Arme über dem Kopf
zu verschränken und das
Brustbein anzuheben.

.Glücksmomente sammeln:
Mit diesem Trick können
wir uns bewusst machen,
wie viele freudige Erleb-
nisse täglich auf uns war-
ten. dpa

Übungen gegen
Alltagsstress
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Kennengelernt haben sich Alina und Marcel Kallenbach geborener
Wibbeler auf der Kirmes. Danach haben sie sich zwar aus den Au-
gen verloren, doch beim Wiedersehen vor sechs Jahren hat es ge-
funkt. Jetzt gaben sie sich im Stockebrandhaus in Körbecke ihr Ehe-
versprechen. FOTO: BENDER

Tobias und Sophia Lammert, geborene Hermanowski, lernten sich
als aktive Fußballer 2015 beim SV Germania Hovestadt-Nordwald
kennen. Jetzt schlossen sie den Bund fürs Leben. FOTO: TUSCH

Philipp und Carolin Reimelt geborene Nolte lernten sich bereits
2014 bei ihrer Arbeit kennen. Jetzt gaben sie sich ihr Jawort auf
dem Standesamt in Welver. FOTO: GOERDT-HEEGT

Wir verschicken 333x persönliche Grüße an
Freunde, Bekannte und Familie!

Jetzt mitmachen und mit etwas Glück verschicken wir eure persönliche
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Machen Sie mit! 
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01378 - 407732 
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aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk teurer)
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Lichter der Stadt: Der Fotokalender von Andreas G. Mantler zeigt 13 stimmungsvolle Ansichten von Hamm aus der Luft. FOTO: MANTLER

Wie ein Insekt mit scharfem Blick: Mit der Drohne (oben
links) hat Andreas G. Mantler (links) Fotos für seinen Ka-
lender aufgenommen. Klaus Ernst (Stadtmarketing),
Werner Reumke Lutherviertel) und Wolfgang Feigel
präsentieren den Kalender. FOTO: ROTHER

Eine Stadt voller Lichter
Foto- und Videojournalist Andreas G. Mantler gibt Hamm-Kalender heraus

den Stadtteilen, vom Lippe-
park mit seinem Haldenzei-
chen, vom Maxipark und
dem Herbstleuchten, von
Ortskernen oder bedeuten-
den Gebäuden. Und Mantler
bildet auch schmerzhaft
Schönes ab: den Weihnachts-
markt, der in diesem Jahr
nicht stattfindet, die Extra-
schicht, die in weite Ferne ge-
rückt ist, den Kirmes-Park,
der abgebrochen werden
musste, und das Autokino in
Uentrop, das während des
Lockdowns für Filmfreude
sorgte.

Die Fotos, die aus weniger
als 100 Meter Höhe mit ei-
nem 28 mm Weitwinkelob-
jektiv und langer Belich-
tungszeit aufgenommen wor-
den sind, bestechen durch ih-
ren Detailreichtum. Ein einzi-
ger Blick auf jedes Kalender-
blatt reicht nicht, um die gan-
ze Fülle zu erkennen.

Der Kalender erscheint zu-
nächst in einer 200er Aufla-
ge. Auf Bestellung, beispiels-
weise von Unternehmen,
können einzelne Seiten aus-
getauscht und mit eigenem
Motiv versehen werden. Der
Kalender wäre dann inner-
halb einer Woche lieferbar.

Verkaufsstellen

Der Kalender kostet 12,50
Euro. Er ist ab sofort an fol-
genden Orten erhältlich:
Buchhandlung Holota
(Weststraße), „Insel“ am
Busbahnhof, Bahnhofs-
buchhandel, La Maison
(Nassauerstraße), „BuK“
Buch und Kunst in Bockum-
Hövel und Heessen, Foto
Machado, Maxipark-Kasse
und Buchhandlung im
Bahnhof. Weitere Infos bei
Andreas G. Mantler, Tele-
fon, 0179/2 20 10 88.

VON FRANK OSIEWACZ

Hamm – Ungewöhnliche An-
sichten der Stadt ziehen im-
mer wieder Aufmerksamkeit
auf sich. Der Foto- und Video-
journalist Andreas G. Mantler
hat 13 solcher Ansichten zu
einem Kalender für 2021 zu-
sammengefügt. Mit seiner
Drohne hat Mantler Luftauf-
nahmen von Hamm in der
Dunkelheit gemacht. Darun-
ter sind sehr aktuelle Fotogra-
fien, aber auch Aufnahmen
von Ereignissen, die viele auf-
grund von Corona schmerz-
lich vermissen werden.

„Lichter der Stadt. Hamm
von oben“ hat Mantler den
Kalender getitelt. Die Aufnah-
men zeigen eindrucksvoll,
dass Hamm durchaus eine
Stadt voller Lichter ist, auch
wenn es am Boden manch-
mal nicht so scheinen mag.

Mantler, der auch für den
WA fotografiert, stellt den
kompletten Erlös aus dem
Verkauf des Kalenders (ab-
züglich Druckkosten) dem
Verein zur Förderung des
Martin-Luther-Viertels zur
Verfügung. Damit sollen wei-
tere Kunstprojekte im Viertel
auf den Weg gebracht und
Künstler gefördert werden.

„Es ist ein kleiner Licht-
blick, in diesen Zeiten die
schönen Seiten der Stadt zei-
gen zu können. Der Kalender
bietet die Chance, etwas zu
sehen, was vorher vielleicht
noch nicht so bekannt war“,
sagt Mantler. Er zeigt als
Deckblatt beispielsweise ein
aktuelles Bild vom illuminier-
ten Bahnhof und der Umge-
bung, eröffnet beachtlichen
Weitblick auf Gleisanlagen
und einen stimmungsvollen
Abendhimmel dahinter.

Er zeigt auch Eindrücke aus

Schützen sagen
Adventsfeier

ab
Allagen – Die St. Sebastianus
Schützenbruderschaft 1823
Allagen sieht sich vor dem
Hintergrund der derzeitigen
Pandemielage dazu nicht in
der Lage, den traditionellen
Senioren-Adventnachmittag
durchzuführen. „Mit großem
Bedauern müssen wir unse-
ren traditionellen Senioren-
Adventnachmittag, der für
Samstag 12. Dezember in der
Möhnetalhalle geplant war,
leider absagen“, so Schrift-
führer Burkhard Keseberg.
Der Vorstand der Bruder-
schaft bedauert diesen
Schritt sehr und hofft auf das
Verständnis der Schützen für
diesen Schritt. Außerdem
weist der Vorstand darauf
hin, dass die Versammlungen
der Süd-, Mittel- und Nord-
kompanie in die Generalver-
sammlung integriert werden.
Die Generalversammlung der
Bruderschaft ist für den 10.
Januar 2021 geplant. Hierzu
wird gesondert eingeladen.

Warstein – Zum „Internatio-
nalen Tag gegen Gewalt an
Frauen“ gestalten kfd
Hirschberg, kfd Warstein
und kfs Suttrop am kom-
menden Mittwoch, 25. No-
vember, um 19 Uhr die Mes-
se in der St. Petrus Kirche.
Die Leiterin des Soester
Frauenhauses Maike Schö-
ne wird im Anschluss daran
Informationen zur dortigen
Situation geben. Zur Unter-
stützung der Arbeit des
Frauenhauses steht am Aus-
gang ein Spendenkörbchen
bereit. Mitglieder und alle
Interessierte sind eingela-
den. Aus organisatorischen
Gründen wird darum gebe-
ten, einen mit Namen, An-
schrift und Telefonnummer
ausgefüllten Zettel abzuge-
ben. Die üblichen Hygiene-
und Abstandsregelungen
sind einzuhalten, ein Mund-
Nasenschutz ist zu tragen.

Maike Schöne
ist zu Gast
in St. Petrus

5. Coronafall bei
Stadt Warstein

Warstein – Eine weitere Mitar-
beiterin der Stadt Warstein,
in diesem Fall aus dem Ver-
waltungsbereich, wurde posi-
tiv auf Covid-19 getestet, teil-
te am Freitag Josef Pieper als
Fachbereichsleiter Bürger-
dienste mit. Die erforderli-
chen Maßnahmen seien mit
dem Gesundheitsamt abge-
stimmt worden. In Abstim-
mung mit dem Amt wurden
zudem alle Kontaktpersonen
ermittelt und informiert.
„Insgesamt sind jetzt fünf
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadt Warstein be-
troffen“, so Pieper: „Sie befin-
den sich in der angeordneten
Quarantäne. Der Betrieb der
Verwaltung läuft unter Be-
achtung der aktuellen Hygie-
ne- und Abstandsregeln wei-
ter.“

Gebühr unter
Durchschnitt

Warstein – Der Bund der Steu-
erzahler hat kürzlich unter-
sucht, wie groß die Unter-
schiede im Bereich der von
den einzelnen Kommunen
erhobenen Abwassergebüh-
ren sind. Dabei ergaben sich
teils erhebliche Unterschie-
de. In der Stadt Warstein lie-
gen die Abwassergebühren
3,81 Prozent unter dem Lan-
desdurchschnitt. Ein Muster-
haushalt mit vier Personen
zahlt nach dieser Untersu-
chung in der Stadt Warstein
699 Euro für Schmutz- und
Regenwasser, im Vergleich
zum Höchstwert in NRW mit
rund 1200 Euro. „Wir sind
sehr froh, dass wir unseren
Bürgerinnen und Bürgern
moderate Abwasserpreise
bieten können. Das ist, wie
die Studie des Bundes der
Steuerzahler zeigt, nicht
selbstverständlich. Auch in
den benachbarten Kommu-
nen liegen die Abwasserge-
bühren teilweise um Einiges
höher“, erläutert Stadtwerk-
eleiter Matthias Seipel.

Warstein – Carsten Hölter-
mann, Fachbereichsleiter
Zentrale Dienste, bereitet ei-
ne „klare Regelung“ vor, die
es in Zukunft explizit aus-
schließt, in Rats- oder Aus-
schuss-Sitzungen der Stadt
Warstein Video-Mitschnitte
oder auch Tonaufnahmen
zu machen. Einzige Ausnah-
me: Das gesamte Gremium
müsste zustimmen. Das
kündigte er in der Ratssit-
zung an. gr

Videos in Sitzung
nicht erlaubt

Kuren mit Kind
sind möglich

Kreis Soest – Auch in Corona-
Zeiten ist es für Mütter und
Väter möglich, mit ihrem
Kind eine Kur anzutreten. Da-
rauf weist die AOK NordWest
hin. „Die Kliniken haben Ka-
pazitäten und halten umfas-
sende Hygienekonzepte vor,
damit die Sicherheit gewähr-
leistet ist“, sagt AOK-Service-
regionsleiter Dirk Schneider.
Weitere Infos unter aok.de/
nordwest, Stichwort ‚Kur‘.



» WELVER Samstag, 21. November 2020

St. Othmar in Dinker hat wieder ein Kreuz – Dacharbeiten sind abgeschlossen
decker Heinrich Prange, die Mög-
lichkeit, das Kreuz aus der Nähe zu
betrachten. Pfarrer Werner Vedder
freute sich besonders darüber, dass
die Arbeiten an der Kirche in dieser
Woche zum Abschluss kommen, da
jüngst der Namenstag des heiligen
Othmar, nach dem die Kirche be-
nannt ist, gefeiert wurde. FOTO: KUHN

ham Fischer erschaffen lassen, das
am Dachende des Chors aufgesetzt
wurde. Bevor das Kreuz auf dem
Dach für lange Zeit unerreichbar
wird, nutzten Pfarrer Werner Ved-
der, der Vorsitzende des Presbyteri-
ums, Friedrich Schulze zur Wiesch,
Ingenieur Gunter Rohrberg, Erich
Schlotmann, Hans Wilms und Dach-

Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz. Am Sonntag hatte auch der
Förderverein der Kirche einen Be-
trag von 30 000 Euro zugesteuert.
In der Abtei Königsmünster bei Me-
schede hatte die evangelische Kir-
chengemeinde Niederbörde jetzt
ein kunstvoll geschmiedetes Kreuz
bei Metallbaumeister Pater Abra-

Charakters kam auch hier der Fre-
deburger Schiefer aus dem Sauer-
land auf das Dach des Gotteshau-
ses, der auch bereits auf der ande-
ren Seite das Kirchendach schützt.
Die gesamte Investitionssumme be-
lief sich auf 280 000 Euro, die Hälf-
te hatte der Bund zugesteuert, wei-
tere 75 000 Euro kamen von der

Mit dem Aufsetzen des Kreuzes auf
dem Chor der St.-Othmar-Kirche
sind symbolisch die Arbeiten der
Dacherneuerung auf der Südseite
der St.-Othmar-Kirche beendet
worden. Seit dem Frühjahr waren
rund 600 Quadratmeter der Beda-
chung des Kirchenschiffs erneuert
worden. Wegen des einheitlichen

Die Sternsinger kommen – mit einem durchgeplanten Sicherheitskonzept
Haushalte), die ohnehin zum
Spielen und in der Schule ei-
ne Nähe haben.

„Letztlich entscheiden die
Eltern, ob sie dies den Kin-
dern erlauben“, so Pastor An-
dré Aßheuer von St. Maria.
Die interessierten Kinder
melden sich am Mittwoch,
30. Dezember, zwischen 15
und 18 Uhr vor dem Bern-
hardhaus und erhalten Ge-

wänder, Sammeldose und
sprechen den Bezirk ab.

Am besten sollte man dort
singen, wo man wohnt oder
zu Fuß hinkommt, weil eine
Beförderung durch die Ge-
meinde schwer möglich ist.
Den Sammeltag bestimmt
die Gruppe, er sollte mög-
lichst zwischen dem 2. und 6.
Januar 2021 liegen und von
10 bis 17 Uhr andauern. Am

Tagesende wird das Geld vor
dem Bernhardhaus vom Ta-
gesleiter in Empfang genom-
men.

An der Tür wird gespro-
chen oder ein Lied vom
Handy abgespielt. Gemeinde-
referentin Dorothee Topp
und einige Leiter werden das
Lied singen und aufnehmen.
Es wird Abstand gehalten, die
Dose kann von der Gemeinde

mit nötigem Abstand befüllt
werden, beispielsweise kann
sie auf der Haustreppe ste-
hen.

An jedem der Tage ist ein
Leiter in „Rufbereitschaft“
am Gemeinde-Handy (0157-
31654478). Sie oder er beant-
wortet Fragen, nimmt ggf.
die vollen Dosen im Empfang
und hat den Überblick, wo
schon gelaufen wurde und

wo nicht.
Die Kinder nehmen aus Hy-

gienegründen keine Süßig-
keiten an! Als Pfarrei gibt
stattdessen jedem Kind ein al-
tersangemessenes Süßigkei-
ten-Präsent als Dank.

Den Abschluss bildet die
Messfeier am Donnerstag, 6.
Januar, ab 18 Uhr in St. Bern-
hard, zu dem die Sternsinger
eingeladen sind.

stimmt. Es ist angedacht, mit
einem Hygienekonzept diese
Aktion zugunsten von notlei-
denden Kindern in aller Welt
auszurichten. Grundlegend
dabei ist der Gedanke, dass
sich Welvers Kinder mit
Mund-Nasen-Bedeckung und
Desinfektionsmittel sowie
mit Geschwistern oder dem
besten Freund zusammen
tun sollte (maximal zwei

Welver – „Sternsingen – aber
sicher!“ Das war das Motto
der neun Leiter, die sich die
Frage stellten, ob trotz die Ak-
tion zugunsten von Kindern
in der Ukraine ausgerichtet
werden kann. Corona verbie-
tet ein zentrales Treffen,
wohl aber hat man sich Ge-
danken gemacht und diese
mit Claudius Tomorug vom
Ordnungsamt Welver abge-

Welver – Die Kolpingfamilie
feiert den Kolping-Gedenk-
tag am Sonntag, 6. Dezem-
ber, in diesem Jahr nicht,
wie in den vergangenen Jah-
ren, mit dem gemeinsamen
Besuch der heiligen Messe.

Das Gedenken wird im
Rahmen der Live-Stream-
Messe ab 10.45 Uhr aus der
St.-Bernhard-Kirche gefei-
ert. Ein gemeinsames Tref-
fen und die Ehrung der Jubi-
lare findet in diesem Jahr
nicht mehr statt. Ebenso
muss die Jahreshauptver-
sammlung weiter verscho-
ben werden.

Kolpingfamilie
feiert ohne
heilige Messe

Dinker – Bezüglich der vor-
bestellten Wibbelbohnen
beim Gasthof Witteborg bit-
ten die Gastwirte um eine
zusätzlich Reservierung der
Ausgabezeit und bietet zu-
sätzliche Zeiten freitags und
samstags an. Denn wegen
der Corona-Maßnahmen ist
es nicht möglich, alle Mahl-
zeiten am selben Tag um die
gleiche Uhrzeit abzugeben.

Die vorbestellten Wibbel-
bohnen können dann mit
einer festen, reservierten
Zeit am abgesprochenen
Tag abgeholt werden.

Reservierungen
im Gasthof Witteborg un-
ter Tel. 02384/1874 oder
0151/46525362.

Wibbelbohnen:
Termine machen

KALENDER

Samstag, 21. November
Kolpingwerk Welver:
Sammlung von gut erhaltenen
Schuhen und Stiefeln, Abgabe-
stellen St. Bernhard Kirche
Welver, St. Peter und Paul
Scheidingen oder Norbert
Quante, Erlenstraße 5 (bis zum
6. Dezember).

Sonntag, 22. November
Wibbelbohnen-Essen – Hei-
matverein Dinker: Abholung
bei Gasthof Witteborg (Vorbe-
stellung unter 02384/1874).
Saxophon-Quartett in Live-
stream-Messe: 10.45 Uhr auf
dem youtube-Kanal der Pfarrei
St. Maria Welver.

KURZ NOTIERT

Die Auszahlung der Spar-
clubgemeinschaft Kilp findet
wie bereits mitgeteilt zum
bekannten Termin statt.

Dinker – Informationsge-
spräche beim Evangeli-
schen Kindergarten Dinker
für das kommende Kinder-
gartenjahr sind in der kom-
menden Woche von Mon-
tag, 23. November, bis Frei-
tag, 27. November möglich.

Terminvereinbarung
unter Tel. 0178-2335513
oder per E-Mail oth-
mar.dinker@kindergarten-
verbund.de

Info-Gespräche
für KindergartenGarzen setzt auf „kontrollierte Offensive“

Ziele: Mit Investitionen Vermögen schaffen, Verschuldung zurückschrauben, Projekte umsetzen

dungsjahr gibt es einen Azubi
in der Verwaltung, zwei in
den gemeindlichen Kinder-
gärten und einen auf dem
Bauhof. Mittelfristig sollen
zwei Azubi in der Verwaltung
eingesetzt werden. Laut Gar-
zen allerdings nur dann,
wenn eine gute Ausbildung
garantiert werden kann. Hier
sieht der Bürgermeister aller-
dings durch die familiäre
Struktur der Verwaltung und
das große Spektrum von Auf-
gaben und Tätigkeiten eine
kleine Verwaltung deutlich
im Vorteil, weil sie ihre Azubi
leicht durch alle Abteilungen
schleusen kann.

Von einer starren Vorge-
hensweise bei den Investitio-
nen will der neue Bürger-
meister wegkommen. „Wir
müssen zuerst mal das um-
setzen, was realisierbar ist“,
so das Credo von Camillo Gar-
zen. So fordert er möglichst
bald die Modernisierung der
verkehrsberuhigten Zone
„Am Markt“, auch wenn der
barrierefreie Bahnhof von
der Deutschen Bahn AG erst
später realisiert werden soll-
te. Und auch bei den Feuer-
wehrgerätehäusern soll das
zuerst gebaut werden, was
zuerst planungsreif gewor-
den ist. Der Etatentwurf wird
in den Fraktionen beraten.
Bürgermeister Garzen bot al-
len an, in den Sitzungen bei
Bedarf das Zahlenwerk des
Etatentwurfs zu erläutern.

Verpflichtungsermächtigun-
gen sichern sie anstehende
Investitionen für die kom-
menden Jahre.

Trotz der acht neuen Stel-
len in der Gemeindeverwal-
tung wird der Personalhaus-
halt laut Etatentwurf relativ
konstant bleiben. Aufgaben,
die die Verwaltung selber
nicht leisten kann, sollen ex-
tern vergeben werden. Ge-
plant ist überdies, den eige-
nen Nachwuchs wieder sel-
ber auszubilden, um auch
dem Personalmangel entge-
genzuwirken und gute Kräfte
an die Verwaltung zu binden.
Ab dem nächsten Ausbil-

den.“ Die Schulden der Ge-
meinde belaufen sich zum
Ende des Jahres auf rund 7,4
Millionen Euro. Damit haben
sie sich seit 2017, als Camillo
Garzen nach Welver kam,
um ca. vier Millionen Euro re-
duziert.

Für das kommende Jahr
prognostiziert der Haushalts-
entwurf noch Schulden von
etwa 6,6 Millionen Euro.
Dann würde die aktuelle Pro-
Kopf-Verschuldung von zur-
zeit rund 800 Euro noch wei-
ter absinken. „Alles in allem
ist der Haushalt solide finan-
ziert und fundiert aufge-
stellt“, betonen Sebastian
Porsche und sein Chef. Sie ha-
ben eine längerfristige Pla-
nung für die nächsten Jahre
aufgestellt und erkannt, was
geleistet werden kann. Mit

vor. Das funktioniert des-
halb, weil die Belastungen
durch das Virus quasi ausge-
bucht und ab 2025 auf 25 Jah-
re abgeschrieben werden
dürfen. Sebastian Porsche er-
klärte im Rat, dass er aber oh-
ne Corona noch viel bessere
Abschlüsse erzielt hätte. Au-
ßerdem hat er geplant, dass
die Schulden der Gemeinde
Welver im kommenden Jahr
um weitere rund 600 000 Eu-
ro gesenkt werden sollen.
Bürgermeister Camillo Gar-
zen verspricht auch zukünf-
tig solide finanzierte Haus-
halte: „Eine Finanzierung
planlos auf Pump oder durch
Steuererhöhungen sind nicht
mein Anspruch. Ein erneutes
Abrutschen in die Haushalts-
sicherung werden wir unter
allen Umständen vermei-

kennt, favorisiert daher der
neue Bürgermeister. Einer-
seits die Verschuldung nach
und nach gesund zurück-
schrauben und andererseits
durch Investitionen Vermö-
gen aufbauen, so lautet seine
Devise. Dabei geht es zum ei-
nen um die Erledigung der
Pflichtaufgaben wie das Um-
setzen des Abwasser-Beseiti-
gungs-Konzeptes (ABK) bis
zum Jahr 2024 und die Mo-
dernisierung oder den Neu-
bau der veralteten Feuer-
wehrgerätehäuser, wie auch
um neue Aufgaben wie das
Isek samt Schulen und
Schwimmbad, die Einkaufs-
Passage „Am Markt“ die Bör-
dehalle, die Asylunterkünfte
und das Raiffeisen-Gelände.

Trotz der Mehrausgaben
und Mindereinnahmen der
Gemeinde durch die Auswir-
kungen der Corona-Pande-
mie (in diesem Jahr rund
800 000 Euro) und der stei-
genden Kreisumlage mit Ju-
gendamtsumlage sieht der
Kämmerer für die kommen-
den drei Jahre einen jeweils
knappen positiven Abschluss

VON MICHAEL DÜLBERG

Welver – Auf rund 80 Millio-
nen Euro wird das Vermögen
der Gemeinde Welver ge-
schätzt. Das sind die Werte al-
ler in Gemeindeeigentum ste-
henden Immobilien, Grund-
stücke, Straßen und Wege. In
den vergangenen Jahren hat
das Vermögen aber abgenom-
men, vor allem bei den Im-
mobilien und Wirtschaftswe-
gen.

Die Mängel an den Feuer-
wehrgerätehäusern, die feh-
lenden Modernisierungen an
den Schulen, dem Rathaus,
der Bördehalle und den Feu-
erwehrgerätehäusern ma-
chen das deutlich. Auch die
Einkaufsstraße am Markt hat
eine Modernisierung durch
Neugestaltung dringend nö-
tig. Das alles haben Kämme-
rer Sebastian Porsche und
Bürgermeister Camillo Gar-
zen in den Blick genommen,
als sie den Etatentwurf 2021
erarbeitet haben und jetzt
den Ratsmitgliedern bei der
Sitzung in der Bördehalle vor-
gestellt haben. Oberste Priori-
tät hat dabei das Abarbeiten
des Investitionsstaus der ver-
gangenen Jahre. Jetzt gelte es,
die Spitzen abzuarbeiten, die
Bugwelle zu brechen und
Welver mit seinen 21 Ortstei-
len fit zu machen für die Zu-
kunft.

Eine „kontrollierte Offensi-
ve“ wie er es vom Fußball

Andreas Scholz, Schwefer Löschgruppenführer, steht hier in der sehr beengten Gardero-
be des Schwefer Feuerwehrhauses. Eine Renovierung ist nicht in Aussicht. FOTO: DÜLBERG

Wieder
mehr ausbilden

Eine Finanzierung
planlos auf Pump oder

durch
Steuererhöhungen sind
nicht mein Anspruch.

Camillo Garzen
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Patienten sprechen lieber persönlich mit dem Doktor
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen per Telefon werden in Hausarzt-Praxen wenig nachgefragt

bei den Kollegen ist es so. Sie
treten ihren Infekt-Patienten
nur in kompletter Schutzklei-
dung gegenüber.

Welche Diagnose dann
auch immer gestellt wird: Dr.
Jesse unterstreicht, wie wich-
tig es bei einem Infekt ist,
sich zu isolieren. Schlimms-
tenfalls stecke man jemand
anderes an.

Einfach anrufen und AU
kassieren – was sich kinder-
leicht anhört, ist so einfach
nicht. Die erste, vielleicht
größte Hürde ist es, bis zum
Arzt durchzudringen.

Dazu braucht es viel Ge-
duld und Zeit, beispielsweise
warnt in der Bad Sassendor-
fer Gemeinschaftspraxis Er-
ley, Arp und Klein eine Stim-
me aus dem Hörer vor: We-
gen des hohen Anrufaufkom-
mens müsse man sich auf ei-
ne längere Wartezeit einstel-
len. boro

se, dem Vorsitzenden des
Soester Ärztevereins. Die Me-
diziner sind vorsichtig und
bestellen ihre Patienten lie-
ber in die Infektionssprech-
stunde, auch wenn die Unter-
suchung einen großen Auf-
wand bedeutet.

Die Soester Praxisräume
von Dr. Hense erlauben es,
dass die Infektiösen andere
Wege nehmen als die übri-
gen Patienten. Nach einer Un-
tersuchung werde der gesam-
te Raum gesäubert und desin-
fiziert, schildert Hense. Auch

stunde abhalten. Insgesamt
spielten Telefon-AU in seiner
täglichen Praxis kaum eine
Rolle, sagt er. Ebenso wenig
wie bei Dr. Hense – „durch-
schnittlich einmal pro Wo-
che“ - und bei Dr. Walter Jes-

ten Lockdown im Frühjahr
galt die Regelung. Im April
wurde sie zurückgenommen,
Ärzte durften Arbeitnehmer
nur noch nach persönlichen
Kontakten arbeitsunfähig
schreiben. Jetzt gilt wieder
die Telefon-Regelung – zu-
nächst bis zum 30. Novem-
ber, wie Dr. Gisbert Plattfaut
aus Ense mitteilt.

Er und seine Kollegen zäh-
len bei den Anrufen auf die
Urteilskraft ihrer Patienten.
Nur wer leichte Erkältungs-
symptome hat, sollte auf die
telefonische Diagnose setzen.
„Das ist unser Vorteil als
Hausarzt.

Wir kennen unsere lang-
jährigen Patienten gut, um
beurteilen zu können, ob es
tatsächlich nur eine Erkäl-
tung ist,“ sagt Plattfaut.

Gegebenenfalls kann er
mit eigens zertifizierter Tech-
nik eine eine Video-Sprech-

Soest/Werl – „Nur für Patien-
ten, die ich kenne“, stellt der
Soester Allgemeinmediziner
Dr. Michael Hense eine Ar-
beitsunfähigkeitsbescheini-
gung (AU) per Telefon aus,
„und auch höchstens für eine
Woche“. Alle anderen, die
sich mit Husten, Schnupfen,
Heiserkeit oder anderen klas-
sischen Erkältungssympto-
men bei ihm melden, bestellt
er in seine Infekt-Sprechstun-
de. Fast alle seine Kollegen in
Werl und Soest halten es ähn-
lich.

Seit gut vier Wochen dür-
fen Hausärzte wieder nach ei-
nem Telefon- oder Videoge-
spräch mit Betroffenen „gel-
be Scheine“ für einen be-
grenzten Zeitraum ausstel-
len. Diese Möglichkeit soll
die Arztpraxen entlasten, die
mit den steigenden Corona-
Infektionszahlen genug zu
tun haben. Schon beim ers-

Kein Missbrauch

Die Kassenärztliche Verei-
nigung Westfalen-Lippe in
Dortmund kann nicht sagen,
dass die Möglichkeit der Tele-
fon-AU missbraucht wurde.
„Dazu hätten wir alle Haus-
arzt-Praxen befragen müs-
sen“, sagt Sprecherin Vanessa
Pudlo. Das habe man nicht
getan, könne also kein Stim-
mungsbild beibringen. Aller-
dings seien aus den Reihen
der Mediziner auch keine Hin-
weise auf irgendwelchen
Missbrauch gekommen.

Dr. Walter Jesse

Foto: Bunte

Im Dauereinsatz für die Gesundheit
Kreisgesundheitsamt hat mit der Kontaktverfolgung eine Mammutaufgabe

ser Kollegen hätten viele Wo-
chenenden durchgearbeitet.

Schwierigkeiten

Erschwert wird die Kon-
taktnachverfolgung durch
verschiedene Schwierigkei-
ten, etwa wenn keine Tele-
fonnummer vorliegt oder die
Anschrift unleserlich ist.
Schlimmstenfalls müssen die
Ordnungsämter eingeschal-
tet werden, um die Personen
vor Ort aufzusuchen.

Schwierig könne es auch
sein, wenn zum Beispiel im
Kontext Schule Listen mit
mehr als 100 Leuten abgear-
beitet werden müssen. „Alle
haben Panik und wollen
schnell angerufen werden“,
so Wienhues.

Auch die Reaktionen der
Angerufenen seien unter-
schiedlich: „Gerade zu An-
fang der Pandemie hatten
viele Todesangst, da bestand
großer Aufklärungsbedarf.
Jetzt haben wir zunehmend
Leute, die das nicht ernst
nehmen oder die Regeln
nicht einhalten wollen.“ Im-
merhin sei das Kreisgesund-
heitsamt derzeit wieder in
der Lage, die Kontaktketten
innerhalb von 24 Stunden zu
leisten.

Dies auch dank der Bundes-
wehr. „Wie sind total froh,
dass die Soldaten da sind.“

klärt Wienhues. Manchmal
sei auch zu entscheiden, ob
Infizierte ins Krankenhaus
müssen. Im Zweifelsfall wer-
de schon mal der Rettungs-
dienst alarmiert.

Vierter Schritt

Sind die 14 Tage Quarantä-
ne um, erledigt das „Team
Entisolierung“ das Abschluss-
gespräch. Auch jetzt muss
noch einmal geklärt werden,
wie es den Personen gesund-
heitlich geht. Gerade Teams,
wo ausgewiesene, aber nur in
geringer Zahl verfügbare Ex-
perten wie Ärzte eingesetzt
werden müssen, seien durch
die zeitintensiven Aufgaben
sehr belastet, berichtet der
Sachgebietsleiter. Etliche die-

in Quarantäne, sie sind je-
doch gehalten auf Corona-
Symptome zu achten und die
Hygiene- und Abstandsregeln
strikt einzuhalten.

Dritter Schritt

Das „Team Tagebuch“ ruft
regelmäßig bei den Infizier-
ten und Kontaktpersonen in
Quarantäne an. Einerseits,
um zu klären, ob die Anwei-
sungen eingehalten werden.
Falls nicht, werden die Ord-
nungsämter eingeschaltet.
Andererseits muss das Team
Tagebuch klären, wie es den
Personen geht. „Da geht‘s
manchmal um dramatische
Fälle, zum Beispiel, wenn Äl-
tere sich trotz Symptomen
nicht zum Arzt trauen“, er-

und geprüft werden, die ne-
gativen werden archiviert,
die positiven lösen eine gan-
ze Abfolge von Maßnahmen
aus.

Erster Schritt

Das „Team Corona-Positi-
ve“ ruft die Infizierten an,
klärt, wo sie sich infiziert ha-
ben könnten, erteilt eine aus-
führliche Beratung und er-
mittelt mögliche Kontakte zu
anderen Personen. Sofern
den Infizierten dies möglich
ist, teilen sie die Kontaktliste
per E-Mail mit, ansonsten
muss sie im Gespräch ermit-
telt werden. Allein die Bera-
tung der Corona-Positiven
kann bis zu eine Stunde dau-
ern, je nachdem, ob die Per-
son zum Beispiel in einer Ein-
richtung wie einem Senioren-
heim lebt oder arbeitet.

Zweiter Schritt

Das „Team Kontaktperso-
nen“ ruft alle Personen auf
der Liste an. Kontakte ersten
Grades, die zu einem positiv
Getesteten längeren engen
Kontakt ohne Mundschutz
hatten, werden mündlich in
die Quarantäne geschickt, zu-
sätzlich wird eine schriftliche
Ordnungsverfügung über die
Quarantäne erstellt und zu-
gestellt. Kontaktpersonen
zweiten Grades müssen nicht

VON LUDGER TENBERGE

Kreis Soest – Sieben Tage im
Dauereinsatz, teils bei Ar-
beitszeiten von 8 bis 22 Uhr:
Die Corona-Pandemie macht
den Mitarbeitern im Kreis-
haus, die mit der Betreuung
der positiv getesteten Perso-
nen und der Kontaktnachver-
folgung zu tun haben, schwer
zu schaffen. Neben 200 Mitar-
beitern aus der Kreisverwal-
tung sind seit knapp zwei
Wochen 30 Bundeswehrsol-
daten im Einsatz, um diese
zeitintensive Aufgabe zu be-
wältigen. Teils ist regelrechte
Detektivarbeit erforderlich,
teils große Geduld.

Grundlage sind die Tester-
gebnisse der Labore, erläutert
Sachgebietsleiter Oliver
Wienhues, der den Corona-
Personaleinsatz im Kreisge-
sundheitsamt koordiniert. Al-
le Befunde, egal ob positiv
oder negativ, werden von den
Laboren ans Gesundheitsamt
gemeldet, parallel teilen
auch die Ärzte, die den Ab-
strich vorgenommen haben,
das Ergebnis mit.

In Zeiten mit hohen Infek-
tionszahlen und einer gro-
ßen Zahl an Testungen gehen
beim Kreis bisweilen mehre-
re hundert Befunde pro Tag
ein. Erstes Problem: Jede
Nachricht muss erst geöffnet

Fehlverhalten fällt immer wieder auf

Aus Sicht von Oliver Wienhues und seinen Kollegen ist die
Mitwirkung der Bevölkerung ein wichtiger Punkt. „Wir wür-
den uns wünschen, dass die Corona-Schutzregeln eingehalten
werden. Wir bekommen immer wieder mit, dass sich viele
nicht dran halten, dass zum Beispiel private Feiern durchge-
führt wurden, dass Hygieneregeln nicht eingehalten wur-
den.“ Wenn auf diese Weise im Nachhinein Verstöße gegen
die Corona-Schutzverordnung oder die Corona-Betreuungs-
verordnung festgestellt werden, kann es für die Verantwort-
lichen unangenehm werden. Dann werden die Ordnungsäm-
ter ebenso eingeschaltet, wie bei Personen, die von vornhe-
rein erkennen lassen, dass sie die Vorgaben nicht einhalten
wollen.

30 Bundeswehrsoldaten helfen an den eigens eingerichteten Arbeitsplätzen im Kreissaal mit, um die 200 Mitarbeiter des Kreises bei der Kontaktnachverfolgung zu unterstützen.

SOEST GESEHEN

Beschreiben Sie Ihr 2020 (bis
dato) mit nur einem Wort. So
war es kürzlich in einem so-
zialen Netzwerk zu lesen. Die
ersten Reaktionen auf diese
einfache Aufforderung lie-
ßen natürlich nicht lange auf
sich warten: schrecklich, an-
strengend, schlimm, Mist –
alles Antworten, die nicht
wirklich überraschen. Bei all
den Einschränkungen, täg-
lich schlechten Nachrichten
und privaten Problemen we-
gen der Pandemie ist diese
negative Bilanz auch nur all-
zu gut nachvollziehbar. Und
noch dazu ist es ein Jahr ohne
Allerheiligenkirmes.

Und dennoch gibt es auch
erfrischende Ansichten in-
mitten der vielen Beschwer-
den: „Spannend!“ Viele Men-
schen waren in diesem Jahr
zum ersten Mal im Autokino,
haben Urlaub in der Region
gemacht oder beispielsweise
Konzerte auf eine ganz ande-
re Weise als gewohnt erlebt.
Einige Leute wurden kreativ,
haben neue Hobbys für sich
entdeckt. Manche einsame
Menschen haben Hilfe durch
Fremde erfahren und so viel-
leicht Freundschaften gewon-
nen. Die meisten mussten et-
was Neues lernen, zum Bei-
spiel Homeschooling oder zu-
hause zu arbeiten. Der Alltag
wurde entschleunigt.

Auch wenn das nächste
Jahr gern wieder „normal“
werden darf, ist es doch wie-
der einmal eine Frage der Per-
spektive. Denn Optimisten
können trotz Corona auf ein
interessantes 2020 zurückbli-
cken und sich zugleich auf
bessere Zeiten freuen. Meine
persönliche Antwort lautet
übrigens: befreiend. mav

WAS WANN WO

52. Galerietag
Ausstellung von Horst Rellecke,
als „Walk-by-Gallery“, Sonntag,
15 bis 17 Uhr geöffnet, Kreis-
kunstsaal Ecke Klosterstraße/
Thomästraße.

Radarkontrollen
.Samstag in Lippstadt, L 822

und in Rüthen, B 516.
.Sonntag in Möhnesee, B 229

und in Lippstadt, B 55.

ZUM TAGE

Zu leben, ohne zu lieben, ist kein
richtiges Leben. Nimm dem Le-
ben die Liebe, und du nimmst
ihm sein Vergnügen. Molière

Soest – Die Kontaktein-
schränkungen des zweiten
Lockdowns erschweren für
Betroffene erneut die tägli-
che Pflege und die häusliche
Unterstützung. „Die Politik
hat aber aktuell neben den
bisher geltenden Unterstüt-
zungsmaßnahmen weitere
Übergangslösungen mit ei-
nigen Einsparungspotenzia-
len geschaffen“, betont Wil-
ko Lebkücher, trägerunab-
hängiger Pflegeberater der
Stadt Soest. Er weist auf fol-
gende Punkte hin, zu denen
er bei Interesse auch Fragen
beantwortet (02921/103-
2201, E-Mail w.lebku-
echer@soest.de).

Entlastungsbetrag

Er beträgt maximal 125
Euro pro Monat und kann
normalerweise nur für Leis-
tungen anerkannter Pfleg-
einstitutionen abgerechnet
werden. Diese Institutionen
dürfen aber nun Corona-be-
dingt ihr Angebot erwei-
tern. Sie dürfen zusätzlich
„Hilfen bis zur Haustüre“
wie Botendienste, Organisa-
tion von Arztbesuchen, Es-
sen auf Rädern oder Einkäu-
fe anbieten und bis zum
31. März 2021 auch über
den Entlastungsbetrag ab-
rechnen. Beim Pflegegrad 1
gibt es eine weitere Ausnah-
meregelung: Bis zum 31.
März können über den Ent-
lastungsbetrag auch Hilfs-
leistungen „ungelernter“
Personen wie Bekannte
oder Nachbarn abgerechnet
werden.

Pflegehilfsmittel

Das sind zum Verbrauch
bestimmte Gegenstände
wie Desinfektionsmittel,
Einmalhandschuhe oder In-
kontinenzartikel. Bisher
gab es einen monatlichen
Zuschuss der Pflegekassen
in Höhe von 40 Euro. Dieser
wird rückwirkend ab 1.
April auf 60 Euro erhöht.

Pflegedienste

Wenn der beauftragte
Dienst Corona-bedingt aus-
fällt und sich auch kein an-
derer Anbieter finden lässt,
kann man auch andere me-
dizinisch-pflegerische Fach-
kräfte für die ambulante
Pflege bis zu drei Monate
lang in Anspruch nehmen.
Wenn sich diese Kräfte über
die Pflegekasse nicht finden
lassen, leistet diese alterna-
tiv nach Einzelfallprüfung
ab Pflegegrad 2 auch für
nicht pflegerisch geschulte
Helfer für maximal drei Mo-
nate Zuschüsse zu den Pfle-
gesachleistungen.

In Pflegenotfällen

Wenn diese sich Corona-
bedingt ergeben haben, be-
steht für pflegende Perso-
nen die Möglichkeit, sich
bis zu 20 Tage (bisher 10 Ta-
ge) von der Arbeit freistel-
len lassen. Wenn dadurch
ein Gehaltsausfall entsteht,
kann man ein Pflegeunter-
stützungsgeld in Höhe von
90 Prozent des Nettogehal-
tes beantragen. Auch diese
Regel gilt bis zum 31. De-
zember.

Begutachtungen

durch den MDK oder Me-
dicproof werden bis zum 30.
Dezember wieder über Tele-
foninterviews erstellt.

Pflegezeit

Pflegezeit und Familien-
pflegezeit müssen nicht wie
bisher hintereinander ge-
nommen werden. Beide An-
gebote dürfen zusammen
einen Zeitraum von 24 Mo-
naten nicht überschreiten.
Corona-bedingt besteht für
beides eine Ankündigungs-
frist bei der Pflegekasse von
10 Tagen. Beide Angebote
gelten nicht für Beamte.

Hilfe bei
häuslicher Pflege
in der Pandemie
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Pandemie-Pause für den King am See
Keine Touren, keine Livekonzerte: Rio The Voice Of Elvis hofft auf 2021

klärt Rio, warum seine Wahl
für ein Vorweihnachtskon-
zert der etwas anderen Art
auf diese Musikrichtung ge-
fallen ist: Er alleine am Piano,
und mit dabei alle, die sich
ein Online-Ticket gesichert
haben – eine weltweite Com-
munity, die in diesen Stun-
den zusammenkommt, um
etwas zu teilen, was, das hofft
Rio, bald auch wieder live
miteinander geteilt werden
kann.

Was dabei herauskommen
kann, hat er bereits 2004 er-
lebt, damals in einer RTL-
Show mit Moderator Markus
Lanz: „Wir spielten Gospel
auf eine Weise, die sehr viele
Menschen berührt hat“, erin-
nert sich Rio – so sehr offen-
bar, dass diese Show seither
zu einem Klassiker im RTL-
Vorweihnachtsprogramm ge-
worden ist.

Das muss das Online-Kon-
zert am 13. Dezember gar
nicht werden – im Gegenteil:
„Ein paar richtig schöne
Stunden“, wünscht sich Rio,
mit den Fans irgendwo da
draußen, das wäre schon ge-
nug. Und dann, sehr gerne
bald im neuen Jahr, endlich
wieder loslegen, hinaus ge-
hen auf die Bühnen, live spie-
len: das gute Leben leben, wie
es der King in Graceland lieb-
te – und der in Günne immer
noch liebt.

Fans gebracht werden. „Ich
arbeite an einer neuen CD,
und während des Sommers
habe ich ein paar Konzerte
im Wohnzimmer gespielt,
die dann auf Facebook geteilt
wurden. Das ist richtig gut
angekommen“, nennt er ein
Beispiel.

So gut, dass er bald ein
ganz besonderes Konzert on-
line streamen will (siehe Info-
kasten), auf das er sich jetzt
schon freut. „Der Southern
Gospel ist die eigentliche
Wurzel des Rock ‘n’ Roll, wie
Elvis ihn performt hat“, er-

Was bleibt, ist die Hoff-
nung darauf, dass irgend-
wann die Vorhänge auf den
Bühnen auch wieder auf ge-
hen werden, viel Zeit für lan-
ge gemeinsame Spaziergänge
um den See, auch Sorgen da-
rüber, wie es weitergehen
soll, wenn die Reserven er-
schöpft sind, versprochene
Überbrückungshilfen vom
Staat aber in andere Kanäle
fließen – und jede Menge
kreative Energie, die gerade
in harten Zeiten raus muss.

„Es tut jedem Musiker in
der Seele weh, wenn er nicht
live auftreten kann“, erklärt
Rio. Aber wenn es eben un-
möglich ist, Fans zur Musik
zu bringen, dann kann die
Musik ja immer noch zu den

alles war geplant, organisiert
und gebucht, und alles fiel
wegen Corona aus.

„Vieles wurde verschoben,
da gibt es noch die Hoffnung,
dass es irgendwann nachge-
holt werden kann“, erklärt
Rio. Aber wann das sein wird,
das weiß niemand. Dabei
steht die Tourplanung eigent-
lich schon bis einschließlich
2023. Musiker für die Band
und das große Orchester, Ho-
tels, Hallen und vieles mehr
müssen langfristig und ver-
bindlich gebucht werden. In
Zeiten, wo nur sehr wenig in
der Welt, gerade auch in der
Musikwelt, verbindlich ist,
sind diese Planungen aber
kaum das Papier wert, auf
dem sie gedruckt werden.

VON ACHIM KIENBAUM

Günne – Ja, der King lebt. Aber
derzeit nicht gut. Und auch
nicht in Graceland, sondern
in Günne. Dort hat Rio The
Voice Of Elvis sein Zuhause,
von dort aus startet er zu
Tourneen von Las Vegas bis
Lüdenscheid. Aber seit Coro-
na die Weltbühne betreten
hat, ist Elvis-Darsteller Rio,
wie so viele Musikerkollegen
auch, gezwungenermaßen
verstummt. Fast neun Mona-
te ohne Arbeit, das geht an
die Substanz, vor allem an die
wirtschaftliche. Aber aufge-
ben, das kommt nicht in Fra-
ge – stattdessen schmiedet er
Pläne für ein Konzert, wie es
Elvis sicher nie in den wohl-
frisierten Kopf gekommen
wäre.

Rio und seine Ehefrau Ste-
fanie Heier, die auch seine
Managerin ist, haben sich
von Trends oder Widerstän-
den noch nie entmutigen las-
sen. „Wir blicken immer
nach vorn“, geht für sie die
Show auch dann weiter,
wenn eigentlich gerade
nichts mehr weiter zu gehen
scheint. Gastspiele in Las Ve-
gas und Dubai, eine Italien-
Tournee und eine Motto-
Kreuzfahrt mit und für Elvis-
Fans vor der schottischen
Küste, Konzerte in großen
Hallen und kleinen Clubs –

Online-Tickets für
besonderes Konzert

Bunte Installation
für Radroute

Ob das nun Kunst ist oder
nicht – weg kann das auf gar
keinen Fall, was da so deko-

rativ am Ufer des Möhnesees
steht. Anzeiger-Fotograf Pe-
ter Dahm nutzte die auffälli-

ge bunte Installation zwar
dafür, um die Kanzelbrücke

in ungewohntem Rahmen zu
zeigen, aber die eigentliche
Bestimmung des markanten
Wegzeichens ist eher infor-

mativer Natur: Sie weist Rad-
fahrer auf hin die „Wasser-

Wege-Winkel-Route“ hin,
die durch sieben Orte in der
Region führt, von Möhnesee

über Soest, Bad Sassendorf
und Lippetal weiter nach

Wadersloh, Lippstadt und
Delbrück. Wer die ganze

Route in Angriff nimmt und
dabei die Kanzelbrücke im

Auge hat, der braucht einen
ziemlich langen Atem.

KIM / FOTO: DAHM

Graceland ist weit, der See ist nah: Seit „Rio“ wegen Corona alle Touren absagen musste, hat er Zeit für lange Spaziergänge. FOTO: DAHM

Körbecke – Die Gemeinden
Möhnesee, Welver und Ense
suchen zu dritt nach einem
gemeinsamen Archivar.
Doch wer trägt die Kosten
für die Ausschreibung der
Vollzeitstelle und die Be-
werbungsgespräche, für
den nötigen Verwaltungs-
aufwand und die Zeit? Darü-
ber herrscht noch immer
keine Klarheit.

Denn wenn es nach Möh-
nesees Kämmerer Günter
Wagner geht, kommt Wel-
vers Bürgermeister Camillo
Garzen nicht ganz unge-
schoren davon. Zur Erinne-
rung: Vor wenigen Wochen
gab es Kritik aus den Rat-
häusern in Körbecke und
Bremen, weil Garzen die
erste gemeinsame Archiv-
leiterin abgeworben hatte –
Alicia Sommer soll künftig
eine Stabsstelle in Welver
übernehmen. „Wenigstens
die Kosten für die nötige
Ausschreibung sollte Wel-
ver dann auch überneh-
men“, sagte Wagner schon
damals. Denn seiner Mei-
nung nach „hätte man das
alles viel kollegialer regeln
können, indem man sich
rechtzeitig anruft“. Und da-
bei bleibt Günter Wagner.

Camillo Garzen demen-
tiert hingegen, dass die
Rechnung für den Verwal-
tungsaufwand vollständig
von seiner Gemeinde be-
zahlt werden soll. „Dazu se-
he ich nicht die Notwendig-
keit“, erklärt er auf Anzei-
ger-Nachfrage. „Über die
Verteilung der Kosten ist
bislang noch keine Ent-
scheidung gefallen“, sagt
Garzen, der davon ausgeht,
dass die gesamte Summe
wie beim letzten Mal wieder
durch drei geteilt wird. Oh-
nehin, „wenn Möhnesee ge-
wollt hätte, dass wir das be-
zahlen, hätte man das vor
der Ausschreibung abspre-
chen müssen.“ Und genau
das sei nicht passiert.

Günter Wagner wieder-
um sagt, dass bei internen
Gesprächen über die Neube-
setzung der Stelle sehr wohl
darüber gesprochen wor-
den sei, wie mit den Aus-
schreibungskosten verfah-
ren werden soll. Es habe
auch Einigkeit darüber be-
standen, dass Abwerbungen
wie bei Alicia Sommer für
eine gute dauerhafte Zu-
sammenarbeit „nicht gera-
de förderlich“ seien, man
müsse sich aufeinander ver-
lassen, einander vertrauen
können.

Dabei geht es nicht nur
ums Prinzip, sondern vor al-
lem auch um Steuergelder:
Von einer Summe zwischen
zwei- und dreitausend Euro
geht Wagner aus – für An-
zeigen und gemeinsame Be-
werbungsgespräche, an de-
nen immer mehrere Fach-
leute aus den Gemeinden
teilnehmen.

Trotz dieser Streitigkeit
am Rande gibt es auch gute
Nachrichten: Die Zusam-
menarbeit der drei Kommu-
nen soll fortgeführt werden.
Und mehr noch: „Wir ha-
ben sogar das Glück, dass
wir einen weiteren Interes-
senten mit ins Boot nehmen
können“, lässt Günter Wag-
ner durchblicken. „Wir
sprechen dann über zwei
neue Stellen, die wir mit
vier Gemeinden aus dem
Kreis Soest gemeinsam ein-
richten und finanzieren.
Wir haben dann im Fall der
Fälle auch immer eine Stell-
vertreter-Lösung – die Lei-
tungsstelle bliebe nicht un-
besetzt.“

Auch Bürgermeisterin
Maria Moritz freut sich: „Ja,
es gibt noch eine Gemein-
de.“ Bevor bestätigt wird,
um welche es geht, soll die-
ses schöne Paket allerdings
erst noch den Räten vorge-
legt werden. brü/mav

Wer zahlt
die Kosten für
Archivar-Suche?

ZUE in Echtrop
nur zu 44

Prozent belegt
Echtrop – Wegen der Corona-
pandemie hat die Landesre-
gierung in Düsseldorf auch
ein besonderes Augenmerk
auf die Flüchtlingsunterkünf-
te geworfen: Um die Anste-
ckungsgefahr für Bewohner
und Mitarbeiter in den Ein-
richtungen so gering wie
möglich zu halten, gilt be-
reits seit einiger Zeit eine Ma-
ximalbelegung von 65 Pro-
zent. Von der ist die durch-
schnittliche Quote derzeit
aber weit entfernt – und das
gilt auch für die ZUE in Ech-
trop.

In einem Bericht an den In-
tegrationsausschuss des
Landtags nannte Familienmi-
nister Joachim Stamp jetzt
Zahlen. Danach sind landes-
weit die Flüchtlingsunter-
künfte durchschnittlich nur
zu 35 Prozent ausgelastet. In
Echtrop liegt diese Quote mit
44 Prozent (Stand: 12. No-
vember) leicht darüber. Kon-
kret heißt das: Von 700 zur
Verfügung stehenden Plätzen
sind aktuell nur 310 belegt.

Bürgermeisterin Maria Mo-
ritz hat auch keinerlei An-
haltspunkte dafür, dass sich
daran in nächster Zeit etwas
gravierend ändern könnte.
„Es gibt da im Moment nichts
zu vermelden“, erklärte sie
gestern gegenüber dem An-
zeiger. kim

SERVICE

Bücherei: Samstag, 9.30 Uhr bis
12.30 Uhr, Haus des Gastes.

Landschaftsinformationszen-
trum: Samstag von 14 bis 18
Uhr, Sonntag von 14 bis 18 Uhr.
Gruppenbesuche sind nach Ab-
sprache auch außerhalb der Öff-
nungszeiten möglich.

Adventsverkauf
diesmal online

Günne – Der alljährliche Ad-
ventsverkauf der „Eine Welt
Gruppe Günne“ wäre eigent-
lich am kommenden Sams-
tag im Antoniushaus gewe-
sen – doch dann kam Corona.
„Wir haben in den vergange-
nen Wochen sehr viel gebas-
telt, gewerkelt und schöne
Dinge hergestellt“, sagen Hu-
bert und Hildegard Daners
und empfehlen einen Blick
auf die Homepage eine-welt-
gruppe-guenne.jimdosi-
te.com, wo Interessierte eini-
ge der Angebote finden kön-
nen: „Faire Lebensmittel“ wie
Schokolade, Tee, Kaffee, Ho-
nig, Trockenfrüchte seien
hochwertig und nachhaltig
und ließen sich auch ideal
verschenken.

Die „Eine Welt Gruppe“
stellt die gewünschten Pro-
dukte nach Rücksprache
auch zum Abholen bereit
(Kontakt unter Telefon
02924/5183). Auf diese Weise
sollen das Projekt und die Ar-
beit von Pater Avelino in Ke-
nia unterstützt werden.

KORREKTUR

Gehobene internationale
Gastronomie soll bald im
ehemaligen Gasthof Böhmer
am Pankratiusplatz einkeh-
ren: Rosaria Incao und Asunta
Stipo sind die neuen Pächter,
wollen ein italienisches „Ris-
torante“ eröffnen. Anders als
berichtet wollen beide aber
auch weiterhin das „Capo Fi-
no“ am Südstrand von Mallor-
ca betreiben. brü

KALENDER

Donnerstag, 26. November
Wochenmarkt Körbecke: 15
bis 19 Uhr auf dem Pankratius-
platz.

Livestream am Piano

Für Rio wird es eine Premiere
sein, wenn er sich am 13. De-
zember um 16 Uhr ans Piano
setzt und ein Gospelkonzert
gibt – live gestreamt hinaus in
eine vorweihnachtliche Welt.
Tickets dafür gibt es ebenfalls
online, und zwar unter
www.riothevoiceofelvis.re-
servix.de/.../event/1634538.
Raus auf die Bühne zu einem
Live-Konzert in der Region
geht es voraussichtlich erst
wieder am 27. März in Werl.

Wenn das Elvis noch erlebt hätte: Am 13. Dezember spielt
Rio ein Gospelkonzert – live, alleine am Piano und mit
Publikum in aller Welt am Monitor. FOTO: PRIVAT



» KINDER-TAGESZEITUNG

Auch Politiker
tragen

Jogginghosen
Auch Politiker müssen in Co-
rona-Zeiten ihr Leben umstel-
len. Das erlebt gerade zum
Beispiel Jens Spahn. Er ist Ge-
sundheitsminister der Regie-
rung. Die Kinderreporter Ro-
sa und Jakob haben ihm für
eine Kinderzeitschrift zu sei-
nem veränderten Alltag eini-
ge Fragen gestellt.

Sie wollten zum Beispiel
wissen: „Haben Sie sich im-
mer mit Krawatte und Anzug
vor den Computer gesetzt?“
Der Minister antwortete, dass
er auch mal eine Jogginghose
bei einer Videokonferenz ge-
tragen habe. Oben herum sei
er aber immer schick gewe-
sen.

Wie Rosa und Jakob konnte
auch Jens Spahn seinen Ge-
burtstag wegen Corona nicht
feiern. Da hätten sich zu viele
Menschen anstecken können.
Dabei ist der Minister 40 Jah-
re alt geworden und wollte
eigentlich eine Party veran-
stalten. dpa

LEUTE, LEUTE

Als Minister ist Jens Spahn in
der Regierung für das The-
ma Gesundheit zuständig.

FOTO: DPA

Im Herbst fliegen manche
Vogelarten in großen
Schwärmen nach Süden.
Das hast du bestimmt auch
schon einmal beobachtet.
Den Weg muss den Vögeln
aber jemand zeigen – meis-
tens machen das die Eltern.
Was aber, wenn diese das
nicht können? Dann müs-
sen Menschen aushelfen.

Viel Spaß beim Lesen
wünscht euch

Euer Racker

Ein Vampir fährt mit einem
Tandem Schlangenlinien.
Ein Polizist hält ihn an und
fragt: „Haben Sie etwas ge-
trunken?“ Daraufhin ant-
wortet der Vampir: „Nur
zwei Radler.“

WITZ DES TAGES

Autos aus Deutschland sind
weltweit beliebt. Deshalb
haben Firmen wie Merce-
des, Volkswagen und BMW
lange eine Menge Geld ver-
dient. Hunderttausende
Jobs bei uns haben mit dem
Autobau zu tun.

Doch seit einiger Zeit
läuft das Geschäft nicht
mehr so gut. Außerdem fin-
den zum Beispiel Klima-
schützer, dass die meisten
Autos viel zu viele schädli-
che Gase ausstoßen. Denn
sie fahren mit Kraftstoffen
wie Benzin. Besser können
mit Strom angetriebene Au-
tos sein. Davon bauen die
deutschen Firmen aller-
dings noch nicht so viele.
Die meisten Leute kaufen
auch immer noch eher ein
Benzin-Auto als ein E-Auto
mit Strom-Antrieb.

Damit sich das ändert,
gibt die Regierung jetzt
noch einmal viel Geld aus.
Das wurde bei einem Tref-
fen in Berlin entschieden:
Wer sich etwa ein E-Auto
kauft, kann mehrere Tau-
send Euro geschenkt dazu
bekommen. So wird es viel
billiger. An Tankstellen sol-
len mehr Strom-Ladesäulen
für E-Autos gebaut werden.
Auch wer gute Ideen hat,
wie Autobau wieder besser
funktionieren kann, soll
Geld dafür bekommen. dpa

Hilfe für die
Autobauer

AUS DER POLITIK

Katastrophengebieten eher helfen
strophen früher erkannt und
verhindert werden können.
Sie sollten nicht erst dann
Geld spenden, wenn es be-
reits eine Überschwemmung
oder einen Sturm gab. dpa

noch mehr verlieren. Fach-
leute fordern daher: Reiche
Länder sollten betroffenen
Gebieten viel früher helfen.

Sie sollten etwa Geld dafür
einsetzen, dass solche Kata-

Viele dieser Katastrophen
ereignen sich in armen Län-
dern. Das ist für die Men-
schen dort besonders
schlimm, weil sie sowieso
schon wenig haben und dann

ter die Ursache. Seit den
1990er Jahren sei die Zahl der
klima- und wetterbedingten
Katastrophen in jedem Jahr-
zehnt um fast 35 Prozent ge-
stiegen.

häufen sich weltweit. Das be-
richteten jetzt Fachleute. Sie
fanden heraus: In den vergan-
genen zehn Jahren war bei
vier von fünf Naturkatastro-
phen weltweit extremes Wet-

Überschwemmungen, umge-
stürzte Bäume und kaputte
Häuser: Naturkatastrophen,
wie zum Beispiel Stürme, sor-
gen für eine Menge Zerstö-
rung. Solche Katastrophen

Glücklich und zufrieden? Da
ging im vergangenen Jahr
noch mehr. FOTO: DPA

Etwas weniger
zufrieden

Wie zufrieden seid ihr? Das
will ein Forscher-Team ein-
mal im Jahr von ganz vielen
Menschen in Deutschland
wissen. Das Ergebnis veröf-
fentlicht das Team dann im
sogenannten Glücksatlas. Im
vergangenen Jahr war das Er-
gebnis sehr gut. In diesem
Jahr fiel die Zufriedenheit der
Menschen etwas geringer
aus.

Das hat wohl auch mit der
Corona-Krise zu tun. Wer sich
Sorgen um seine Gesundheit
macht oder Angst um seinen
Job hat, ist weniger glücklich
und zufrieden. Trotzdem sei
die Zufriedenheit nicht so
stark zurückgegangen, sagte
einer der Forscher. Das
Glücks-Level der Menschen
liege immer noch im oberen
Mittelfeld. Die Befragten hat-
ten insgesamt 6,7 von 10
möglichen Punkten verge-
ben. Besonders zufrieden wa-
ren übrigens die Menschen in
Hamburg und Schleswig-Hol-
stein. dpa

a) in die Toskana in Italien
b) nach Tirol in Österreich
c) nach Timbuktu in Mali

Wohin sollen die
Waldrappen
fliegen?

QUIZFRAGE

In Deutschland gebaute Au-
tos werden auch in viele
andere Länder verkauft.

FOTO: DPA

Der Waldrapp lernt das Fliegen

fliegen nebenher. Das Ziel ist
ein Vogelschutzgebiet in der
Region Toskana in Italien.
„Das ist der nördlichste Platz,
an dem die Vögel problemlos
überwintern können“, er-
klärt die Forscherin.

Der Flug ist eine echte He-
rausforderung. „Man fliegt
extrem dicht neben den Vö-
geln, sodass man die Tiere
zum Teil anfassen kann“, be-
richtet sie.

Wenn alles nach Plan läuft,
ziehen die Vögel mit spätes-
tens drei Jahren wieder Rich-
tung Deutschland, lassen sich
nieder, bekommen Junge
und ziehen gemeinsam mit
diesen im Herbst wieder los.

erlernen, und zwar im ersten
Jahr“, erklärt die Fachfrau.
Und was macht man, wenn es
keine Eltern gibt, die das be-
herrschen? Hier springen
Menschen wie Frau Schmal-
stieg als Ersatzeltern ein.

Sechs Jahre lang hat sie
Jungvögel aus einem Tier-
park mit der Hand aufgezo-
gen. Tag und Nacht hat sie
sich um sie gekümmert und
mit ihnen mehrere Monate
für den großen Tag trainiert.
Einmal im Jahr starten die
Forscher dann jeweils mit 32
Jungvögeln Richtung Süden.
Die Ersatzeltern sitzen mit
zwei Piloten in Ultraleicht-
Flugzeugen, die Jungvögel

den Waldrapp wieder in
Deutschland anzusiedeln.
Die Forscher haben aber
noch größere Pläne: Sie wol-
len dem Vogel beibringen, in
weit entfernte Regionen zu
fliegen und wieder zurückzu-
kehren. „Denn der Waldrapp
ist ursprünglich ein Zugvo-
gel“, erzählt die Expertin.

Allerdings kennen die
Jungtiere die Strecke in den
Süden nicht von selbst. „Sie
müssen sie von ihren Eltern

und gebogen. Die erwachse-
nen Tiere haben eine Glatze.

Dieser Vogel ist allerdings
extrem selten. Früher lebte
der Waldrapp auch bei uns in
Deutschland. Doch vor etwa
400 Jahren wurde er hier aus-
gerottet. Sehen kann man die
Vögel deshalb fast nur noch
im Zoo.

Da aber kommen Anne-Ga-
briela Schmalstieg und ihre
Kollegen ins Spiel. Seit eini-
gen Jahren versuchen sie,

In Deutschland war der
Waldrapp fast 400 Jahre
lang ausgestorben. Doch
nun wollen Forscher den
seltenen Vogel wieder an-
siedeln. Und mehr noch:
Die Tiere sollen sich wieder
wie richtige Zugvögel ver-
halten.

VON STEFANIE PAUL

Wie bringt man einem Vogel
bei, dass er den Winter im Sü-
den verbringen soll? Ganz
einfach, man setzt sich in ein
kleines Flugzeug und zeigt es
ihm. Mit dem Flugzeug fliegt
man über die Alpen, mehr als
1000 Kilometer weit, bis nach
Italien. Klingt abgefahren,
oder? Aber Anne-Gabriela
Schmalstieg und ihre Kolle-
gen haben genau das ge-
macht – und zwar mit dem
Waldrapp.

Vielleicht fragst du dich
jetzt: ein Waldrapp? Das sind
außergewöhnliche Vögel. Sie
haben etwa die Größe einer
Gans, ihr Gefieder ist glän-
zendschwarz mit grünlichem
Glanz, der Schnabel sehr lang

Eine Reise mit guter Planung

Die Reise in den Süden mit den jungen Waldrappen wird gut
geplant. Zum Beispiel fliegen die Forscher mit speziellen Ul-
traleicht-Flugzeugen, die mit einem übergroßen Gleitschirm
extra langsamer gemacht wurden, um sie an die Flugge-
schwindigkeit der Vögel anzupassen. Ein Team am Boden be-
gleitet den ungewöhnlichen Vogelzug auf dem weiten Weg.
Das Team transportiert das Futter für die jungen Vögel und
das Gepäck der Forscher. Aber auch eine Voliere ist dabei. So
nennt man einen großen Vogelkäfig. In der Voliere können
die Tiere übernachten.

Anne-Gabriela Schmalstieg hat viele Waldrappe aufge-
zogen und ihnen alles beigebracht. FOTO: FELIX KÄSTLE/DPA

Mit ihren menschlichen Zieheltern finden die jungen Vögel ihren Weg nach Süden. FOTO: WALDRAPPTEAM/ANNE-GABRIELA SCHMALSTIEG/DPA

Ihm raucht der Kopf
Lockige dunkle Haare und ein weißer Arztkittel: Dieser
Mann könnte dir bekannt vorkommen. Er heißt Christian
Drosten. Der Mediziner kennt sich supergut mit Viren aus
und beantwortet oft Fragen von Reportern. Vielleicht raucht
ihm deshalb auch manchmal der Kopf? Denn so nennen es
manche Leute, wenn man viel und anstrengend nachdenken
muss. Ein Holzschnitzer im Erzgebirge im Osten von Deutsch-
land hat dazu passend ein Räuchermännchen geschnitzt. Es
sieht aus wie Christian Drosten. Wenn man einen Duftkegel
anzündet, quillt duftender Rauch aus dem Kopf. FOTO: DPA

verheilt. Er und die beiden Puma-Mädchen
werden nun in einen Zoo umziehen. Dort
lebt in einem Gehege bereits ein erwachse-
nes Tier. In die Natur zurückkönnen die drei
Puma-Babys aber leider nicht. Normalerwei-
se wären sie noch lange bei ihren Müttern
geblieben, um wichtige Sachen zum Überle-
ben zu lernen. Die konnten die Tierärzte und
Tierpfleger ihnen nicht beibringen.

FOTO: OAKLAND ZOO/DPA

Die drei kleinen Pumas hatten es am Anfang
sehr schwer. Sie waren erst wenige Wochen
alt, als sie ihre Mütter verloren. Der Grund
dafür waren schlimme Waldbrände im Wes-
ten der Vereinigten Staaten von Amerika.
Zum Glück waren sie aber gerade noch
rechtzeitig gefunden und dann versorgt
worden. Jetzt geht es den Tieren wieder
richtig gut. Auch die Verletzungen von
Puma-Männchen Captain Cal (Mitte) sind

Kleine Pumas sind fit für den Umzug

Richtig ist Antwort a) in die
Toskana in Italien. Dort gibt
es ein Vogelschutzgebiet.
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Ewig jung und
komisch: Goldie
Hawn wird 75

VON BARBARA MUNKER

Los Angeles – Selbst beim Ab-
waschen ist Goldie Hawn
nicht zu bremsen. Im August
postete die Schauspielerin
ein Instagram-Video mit dem
Hinweis: „Geschirrspülen
muss keine lästige Pflicht
sein, es kann ein Tanz sein!“.
Hawn, die am Samstag 75
Jahre alt wird, wirbelt in Yo-
gahose und Muskelshirt
durch die Küche.

Das Alter sieht man der Os-
car-Preisträgerin nicht an,
auch nicht bei ihrem Auftritt
als Mrs. Claus, der Ehefrau
von Santa Claus, im Weih-
nachtsklamauk „Christmas
Chronicles 2“. Vier Tage nach
ihrem 75. Geburtstag ist der
Streifen auf Netflix zu sehen.
An ihrer Seite, mit grauem
Rauschebart und rotem San-
ta-Mantel, ist Kurt Russell
(69), ihr langjähriger Partner.

Als Hawn 1969 ihre erste
Filmrolle in „Die Kaktusblü-
te“ neben Walter Matthau
und Ingrid Bergman bekam,
gewann sie – mit 24 Jahren –
auf Anhieb den Oscar als bes-
te Nebendarstellerin. Danach
ging es Schlag auf Schlag. Ste-
ven Spielberg holte sie für
den Thriller „Sugarland Ex-
press“ (1974) vor die Kamera.
Mit „Shampoo“ (1975) an der
Seite von Warren Beatty und
„Eine ganz krumme Tour“
(1978) etablierte sie ihren Ruf
als Comedy-Star. „Schütze
Benjamin“ war 1980 ein Kas-
senschlager und brachte ihr
eine Oscar-Nominierung ein.

Regisseur Jonathan Dem-
me gewann Hawn für das Lie-
besdrama „Swing Shift – Lie-
be auf Zeit“ (1984). Bei den
Dreharbeiten verliebte sie
sich in ihren Filmpartner
Russell. Zusammen drehten
sie drei Jahre später „Overbo-
ard – Ein Goldfisch fällt ins
Wasser“. In der Satire „Der
Tod steht ihr gut“ trat sie ge-
gen Meryl Streep und Bruce
Willis an. Mit Bette Midler
und Diane Keaton nahm sie
in „Der Club der Teufelin-
nen“ (1996) Rache an treulo-
sen Ehemännern.

CHARTS

Top 5 Singles
1. Kennst du das ?! / Samra
2. Mood / 24kGoldn feat.

Iann Dior
3. Gebe auf / Lune
4. Angeklagt / Bonez MC
5. Therefore I Am / Billie

Eilish

Top 5 Alben
1. Power Up / AC/DC
2. Learning English Lesson

3: Mersey Beat! / Die
Toten Hosen

3. Letter To You / Bruce
Springsteen

4. Hell / Die Ärzte
5. Das Weihnachtsalbum /

Deine Freunde

Ermittelt für die Woche 14.-20.11.
von GfK Entertainment

Goldie Hawn

Schauspielerin

Urlaub vom eigenen Leben
„Die Ferien des Monsieur Murot“: Doppelrolle für Ulrich Tukur im „Tatort“

kur den kuriosen Aufschlag
Tatis imitiert, bewegt sich
„Die Ferien des Monsieur Mu-
rot“ in konventionellem Rah-
men.

Schauspielerisch ist der
Film allerdings ausgezeich-
net. Für Tukur gilt das ohne-
hin grundsätzlich; Anne Rat-
te-Polle spielt den Wandel
Monikas von der unsympa-
thischen Gattenmörderin zur
Ehefrau, die sich aufs Neue in
ihren Mann verliebt, eben-
falls ganz vorzüglich. Auch
Barbara Philipp ist weit mehr
als bloß die Stichwortgeberin
des Hauptdarstellers: Als
Wächter während der Trau-
erfeier für ihren Chef ein
paar Worte sagen soll, stellt
sie fest, dass sie keine Ah-
nung hat, wer Murot in Wirk-
lichkeit ist.

Sehr amüsant sind hinge-
gen zwei Kurzauftritte von
Ruth Rupp als Autokäuferin.
Die Sängerin hat vor 17 Jah-
ren ihre Bühnenpremiere an
der Seite Tukurs in der „Drei-
groschenoper“ erlebt und fei-
ert im stolzen Alter von 94
Jahren ihr „Tatort“-Debüt.

ARD, Sonntag, 20.15 Uhr

ihm der Rollentausch einen
unerwarteten Urlaub vom ei-
genen Leben. Der Spaß endet,
als ein weiterer Mord ge-
schieht. Wächter ist ohnehin
sauer auf den Chef, weil er sie
nicht rechtzeitig über sein
„Ableben“ informiert hat,
und wirft ihm nun völlig zu
Recht unprofessionelles Ver-
halten vor.

Die Szenen mit dem Dop-
pelgänger – Statthalter für
die nachträglich eingefügten
Aufnahmen des „Doubles“
und Spielpartner für Tukur
war immerhin Jochen Horst –
sind technisch perfekt; an-
sonsten ist die Inszenierung
jedoch längst nicht so origi-
nell wie die Handlung.

Muskala hat zuvor neben
einigen preisgekrönten Kurz-
filmen sowie Episoden für
Krimiserien des ZDF („Der
Kriminalist“) den Psychothril-
ler „Die Frau hinter der
Wand“ aus der Reihe „Stunde
des Bösen“ vom Kleinen Fern-
sehspiel des ZDF gedreht. Sei-
nem „Tatort“ hätten ein paar
typische Hulot-Turbulenzen
ganz gutgetan, aber abgese-
hen von einem Tennis-
Match, in dessen Verlauf Tu-

bald. Monika hingegen
macht das Spiel mit: Sie ist
überaus angetan von den
neuen Seiten, die ihr unge-
wohnt nachdenklicher Mann
an den Tag legt, und zur eige-
nen Überraschung stellt Mu-
rot fest, dass ihm das gefällt.
Zu Beginn des Films hat er
auf einer Ansichtskarte an
seine Mitarbeiterin Wächter
(Barbara Philipp) geschrie-
ben, wie schön es sei, „dem
vertrauten Raum zu entkom-
men“, und tatsächlich bietet

Das Auto der Boenfelds
weist wider Erwarten keiner-
lei Unfallspuren auf, also er-
weitert Murot den Kreis der
Verdächtigen. Ein dringendes
Tatmotiv hätte vor allem
Walters bester Freund: Peter
Lessing (Thorsten Merten) hat
sich verzockt und den Nach-
barn angepumpt; zur Sicher-
heit musste er ihm sein Haus
überschreiben. Lessings Frau
(Carina Wiese) hatte eine Af-
färe mit Walter und durch-
schaut die Scharade recht

VON TILMANN P. GANGLOFF

Der Titel ist eine Anspielung
auf den französischen Klassi-
ker „Die Ferien des Monsieur
Hulot“ (1953) von und mit
Jacques Tati. Aber der neunte
Film mit Ulrich Tukur als
Wiesbadener LKA-Kommis-
sar ist weder eine Hommage
an den großen Komödianten
noch komisch. Während Hu-
lot in einem Badeort mit sei-
ner typisch skurrilen Art für
große Verwirrung sorgt, ge-
rät Felix Murot während sei-
nes Urlaubs im Taunus mit-
ten in ein Mordkomplott.

Die Geschichte beginnt mit
einer Kapriole des Schicksals:
Auf der Terrasse eines Aus-
flugslokals trifft der Haupt-
kommissar einen Mann, der
sein Zwillingsbruder sein
könnte. Vom Naturell her ist
Walter Boenfeld allerdings
ein völlig anderer Typ: Der
Gebrauchtwagenhändler ist
gesellig, aufgeräumt, jovial,
trinkfest und lebensfreudig;
also das genaue Gegenteil des
eher in sich gekehrten Schön-
geists Murot.

Das hat natürlich nicht zu-
letzt praktische Gründe: Auf
diese Weise reduziert Grze-
gorz Muskala, der das Dreh-
buch mit Ben Braeunlich ge-
schrieben hat, die Verwechs-
lungsgefahr; und Tukur hat
sichtlich Freude daran, inner-
halb des „Tatort“-Rahmens in
eine gänzlich andere Rolle zu
schlüpfen. Im Verlauf eines
weinseligen Abends erzählt
Walter seinem neuen
Freund, er sei überzeugt, dass
Gattin Monika (Anne Ratte-
Polle) ihn umbringen wolle.
Aus einer Laune heraus
tauscht er die Rollen, und
während Murot seinen
Rausch ausschläft, macht
sich der Doppelgänger auf
den Weg ins Hotel, kommt
aber nicht weit: Auf der Land-
straße wird er von einem Au-
to erfasst; der Wagen setzt so-
gar noch mal zurück, um das
mörderische Werk zu voll-
enden. Weil die Polizei im Ja-
ckett Murots Papiere findet,
gilt er nun als tot, und da sich
der Kommissar am Unfallort
nicht ausweisen kann, behält
er die Rolle von Walter kur-
zerhand bei. Als Monika bei
seinem Anblick reagiert, als
würde sie einen Geist erbli-
cken, geht er selbstverständ-
lich davon aus, dass die Be-
fürchtungen seines Doppel-
gängers begründet waren.

Die Mordverdächtige entdeckt an ihrem „Ehemann“ überraschende Züge: Szene aus dem „Tatort“ mit Ulrich Tukur
und Anne Ratte-Polle. FOTO: BETTINA MÜLLER/HR

Murots Assistentin Magda Wächter (Barbara Philipp)
macht ihrem Chef Vorwürfe. FOTO: BETTINA MÜLLER/HR

Robbie Williams (46), Pop-
Sänger, singt über Weih-
nachten mit Corona. Die
Pop-Nummer „Can’t Stop
Christmas“ weckt mit weih-
nachtlichem Glocken-
Sound Festtags-Gefühle und
ist gleichzeitig eine Kampf-
ansage an die Pandemie.
Das am Freitag veröffent-
lichte Lied beantwortet die
Frage, wie Weihnachten
dieses Jahr aussehen könn-
te: Desinfektionsmittel auf
dem Wunschzettel, Ge-
schenke nur über Online-
Shopping und die Liebsten
auf Facetime oder Zoom.

LEUTE, LEUTE

Seoul – Millionen Fans auf
der ganzen Welt haben sich
am Freitag auf das neue Al-
bum der südkoreanischen
K-Pop-Band BTS gestürzt. In-
nerhalb der ersten fünf
Stunden nach der Veröffent-
lichung von „BE“ wurde das
Video zur ersten Single „Life
Goes On“ schon mehr als 24
Millionen Mal auf der Video-
plattform YouTube ange-
klickt und mehr als 560 000
Mal kommentiert. Die Band
hoffe darauf, mit den neuen
Liedern „vielen Menschen
Trost zu geben“, sagte Band-
mitglied Jimin. afp

24 Millionen
Klicks für BTS
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Heute stark bewölkt oder bedeckt,
vor allem im Norden zeitweise
etwas Regen. Tageshöchstwerte 5
bis 9 Grad. Mäßiger, in Böen fri-
scher Wind.

Österreich, Schweiz: In Ös ter reich
oft heiter, in der Schweiz wolkig, Wer-
te von 4 bis 8 Grad.
Südskandinavien: Bewölkt und
Regen oder Regenschauer, Maxima 7
bis 10 Grad.
Großbritannien, Irland: Überwiegend
stark bewölkt und Regen oder Regen-
schauer, Tageshöchstwerte 11 bis 14
Grad.
Italien, Malta: Im Norden und der
Mitte sonnig, im Süden Regen, Werte
von 11 bis 18 Grad.
Spanien, Portugal: Über all freund-
lich mit Sonne und ein paar Wolken,
15 bis 21 Grad.
Griechenland, Türkei, Zypern: Hei-
ter bis wolkig, West tür kei sonnig,
Zypern Schauer, Tageshöchstwerte 13
bis 22 Grad.
Benelux, Nordfrankreich: Überwie-
gend bleibt es bedeckt, gebietsweise
auch zäher Nebel, Höchstwerte von 4
bis 12 Grad.
Südfrankreich: Es wird nur leicht
bewölkt, 12 bis 16 Grad.
Israel, Ägypten: Sonnig bis  heiter,
Nordägypten und Israel Schauer, Wer-
te 21 bis 27 Grad.
Mallorca, Ibiza: Auf beiden Inseln
wird es heiter und dabei tro cken, Wer-
te um 18 Grad.
Madeira, Kanarische Inseln: Über all
ist es heiter und dabei niederschlags-
frei, Tageshöchstwerte von 24 bis 28
Grad.
Tunesien, Marokko: Tunesische Küs -
te teils Regen, sonst wird es freund-
lich bei 17 bis 27 Grad.

Kühle Luft gelangt unter Hoch-
druck. Die Warmfront eines atlanti-
schen Tiefs schwenkt über den Vor-
hersagebereich hinweg. 

Das Befinden wird heute nicht un -
güns tig be ein flusst, und Konzentrati-
ons- und Leis  tungs  fä hig keit liegen im
Bereich der Norm. Der Kondition an -
ge pass te Bewegung im Freien fördert
die Gesundheit und stärkt die
Abwehrkräfte.

Bei Nebel an den seitlichen Begren-
zungspfählen im Abstand von 50 m
orientieren.

Nordsee 11 bis 14 Grad
Ostsee 10 bis 12 Grad
Algarve 18 bis 19 Grad
Adria 16 bis 21 Grad
Westl. Mittelmeer 17 bis 21 Grad
Östl. Mittelmeer 23 bis 27 Grad

Lage

NRW-Vorhersage

NRW-Aussichten

RegenrisikoMeereBiowetter

Reisewetter

AutowetterDeutschland morgen

Europa morgen Sonne und Mond

Deutschland

Morgen meist bedeckt dabei zeit-
weise etwas Regen. Montag teils
wechselnde oft aber starke Bewöl-
kung, nur noch gebietsweise etwas
Regen möglich. 

Heute gibt es nördlich von Mosel
und Main meist dichte Bewölkung,
im Norden zeitweise etwas Regen.
Nach Süden hin nach Ne bel auf lö -
sung heiter, an den Alpen sowie in
höheren Lagen des Schwarzwalds
auch länger sonnig, tro cken. 3 bis
11 Grad.
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London – Der britische Boo-
ker-Literaturpreis geht an
den gebürtigen Schotten
Douglas Stuart für seinen
Roman „Shuggie Bain“. Er
basiert auf der Kindheit des
Autors und spielt im Glas-
gow der 1980er Jahre. Er er-
zählt die Geschichte eines
Jungen, der eine verarmte,
alkoholabhängige Mutter
hat. Der Roman sei „gewagt,
erschreckend und lebens-
verändernd“, sagte die Jury-
Vorsitzende Margaret Busby
bei der Online-Zeremonie in
London. Nach der Bekannt-
gabe betonte Stuart: „Meine
Mutter ist in jeder Seite die-
ses Buches und ohne sie wä-
ren ich und das Buch nicht
hier.“ Sie starb an Alkohol-
sucht, als er 16 war.

Er sei in einem Haushalt
ohne Bücher aufgewachsen.
Erst nach dem Tod seiner
Mutter habe er den Zugang
zu Büchern gefunden und
wollte unbedingt Autor wer-
den. „Shuggie Bain“ ist der
erste Roman des 44-Jähri-
gen, der vor 20 Jahren in die
USA zog. Er lebt mit seinem
Ehemann in New York und
arbeitet in der Modebran-
che. Der Booker-Literatur-
preis ist mit 50000 Pfund
(knapp 56000 Euro) dotiert.
Der Verlag Hanser Berlin
kündigt an, dass die deut-
sche Ausgabe im August
2021 erscheinen soll. dpa/wa

Booker-Preis
geht an
Douglas Stuart

Visionär und
Spaßvogel: Terry
Gilliam wird 80

VON PHILIP DETHLEFS

London – Einer von Terry Gilli-
ams populärsten Filmen
wirkt auf unheimliche Weise
aktuell. Im Science-Fiction-
Thriller „12 Monkeys“ aus
dem Jahr 1995 bedroht ein Vi-
rus in der Zukunft die
Menschheit, die deshalb im
Untergrund lebt – quasi in ei-
ner Art Lockdown. „Wollen
Sie damit sagen, dass es mei-
ne Schuld ist?“, scherzt Gilli-
am. „Es lag immer in der Luft,
dass eine Pandemie kommen
wird, und jetzt ist es schließ-
lich passiert.“

So verbringt der Regisseur
seinen 80. Geburtstag am
Sonntag im Lockdown zuhau-
se in London. „Ich bin alt,
aber sonst ist alles gut“, sagt
er bestens auflegt und lacht.
„Laut der Statistik müsste ich
schon tot sein, jedenfalls was
Covid angeht. Aber ich bin
nicht tot.“

Am 22. November 1940
kam Terrence Vance Gilliam
in Minneapolis zur Welt. Als
Teenager zog er mit seiner Fa-
milie nach Los Angeles. Dort
hatte er in den 60ern oft Är-
ger mit der Polizei – wegen
seiner langen Haare, meint
Gilliam. „Das hieß, dass man
ein Drogendealer oder -süch-
tiger sein musste, der wahr-
scheinlich vom Geld eines
reichen Mädchens lebt.“
Doch der studierte Politikwis-
senschaftler verdiente sein
Geld mit Werbung, als Co-
mic- und Trickfilmzeichner.

Eine Rundreise durch Euro-
pa war der Beginn seiner tie-
fen Leidenschaft für den Kon-
tinent. 1967 siedelte er nach
London über. Sein späterer
Monty-Python-Kollege John
Cleese vermittelte ihm einen
Job bei der BBC, wo er die zu-
künftigen Pythons Eric Idle,
Terry Jones und Michael Palin
traf. Als die TV-Serie „Monty
Python’s Flying Circus“ 1969
debütierte, kreierte Gilliam
die ikonischen Animationen,
bevor er sechstes Mitglied der
Truppe wurde. „Es war eine
großartige Zeit, weil wir die
Kontrolle darüber hatten,
was wir machen wollten“,
schwärmt Gilliam. „Wir wa-
ren sechs Typen, die gemein-
sam gearbeitet haben, die ih-
ren Spaß daran hatten witzig
zu sein, interessant, schockie-
rend und manchmal anstö-
ßig. Wir haben all das ge-
macht, was man heute nicht
mehr machen soll.“ Monty
Python drehten auch Kinofil-
me, darunter den Klassiker
„Das Leben des Brian“. Die Sa-
tire auf religiösen Dogmatis-
mus erzürnte Ende der 70er
Jahre die Kirche. Die Monty-
Python-Komödie „Die Ritter
der Kokosnuss“ war 1975 der
erste Kinofilm, bei dem Gilli-
am Regie führte. Später schuf
er Klassiker wie „Time Ban-
dits“ (1981), „Brazil“ (1985)
und „Angst und Schrecken in
Las Vegas“ (1998) – visionäre
Filme, die nicht Kassenschla-
ger waren, heute aber Kult-
status genießen.

Aus Ablehnung der US-Re-
gierung von George W. Bush
und aus steuerlichen Grün-
den legte Gilliam 2006 seine
US-Staatsbürgerschaft ab.
„Nicht für eine Minute“ habe
er das bereut, sagt er, obwohl
es einen Haken gab. „Als die
Probezeit 2016 zu Ende ging,
wurde ich zu 100 Prozent Bri-
te, für mich hieß das: zu 100
Prozent Europäer. Aber dann
kam der Brexit. Der Witz
nimmt kein Ende.“

mondi Kupferstiche schuf,
die sehr erfolgreich waren
und den Künstler in den Ker-
ker brachten. Aretino setzte
sich nicht nur erfolgreich für
die Freilassung ein, er betex-
tete auch noch die skandalö-
sen Darstellungen mit Versen
wie „Steckt mir den Finger in
den Arsch, mein Herr“. Das
ist vielleicht der einzige
Nachteil des Bandes: dass er
so gewichtig daherkommt
und rein technisch so wenig
zur Bettlektüre taugt.

Aber Roth bietet so viel
mehr als nur ein Erotikon.
Aretino hat neben seinen
Sex-Gedichten eben auch die
Bibel nacherzählt, einen
ziemlich frommen Auszug
der Schöpfungsgeschichte
liest man auch im Band.
Spannend ist, wie Lorenzo
Valla schon 1440 eine der ein-
flussreichsten Fake News der
Geschichte entlarvt, die Kon-
stantinische Schenkung, mit
der die Katholische Kirche ih-
ren Anspruch auf Rom, Ita-
lien und das Weströmische
Reich begründete. Der Ban-
kier und Entdecker Amerigo
Vespucci berichtet in einem
berühmten Brief aus der Neu-
en Welt. Baldassarre Bonaiuti
schildert die Schrecken des
Pestausbruchs 1348 in Flo-
renz. Mario Equicola begrün-
det, warum die Frau dem
Mann nicht unterlegen ist.
Der Maler Raffaele Santi
macht dem Papst einige weg-
weisende Vorschläge zum
Denkmalschutz in Rom. Der
Goldschmied Benvenuto Cel-
lini prahlt mit seinen unver-
hofften Erfolgen als Kanonier
bei der Plünderung Roms
durch ein Söldnerheer. Und
Cristoforo di Messisbugo ver-
rät das Rezept für Kaviar, und
er muss es wissen, hat er
doch die Spezialität erfun-
den. Dazwischen gibt es ei-
nen Briefsteller, ein Gedicht
über die Pflege von Majoran,
und immer wieder Witze.
Und die Renaissance kannte
nicht nur große Männer, son-
dern auch die Dichterfürstin
und begnadete Netzwerkerin
Vittoria Colonna, die Ge-
schäftsfrau Alessandra Ma-
cinghi, die literarisch erfolg-
reiche Kurtisane Tullia D‘Ara-
gona.

Unbedingt erwähnt wer-
den muss die Gestaltung die-
ses Bandes. Dass die Renais-
sance die Epoche der Bücher
war, zeigt Roth auch, indem
er immer wieder Mustersei-
ten alter Folianten abbildet.
Da kann man die herrliche
Vignette von Orpheus vor
den Tieren über Angelo Poli-
zianos Text bewundern, man
kann Luca Paciolis „Summa
di aritmetica“ anschauen,
Kriegsmaschinen wie einen
„Angriffsdrachen“, Tafeln
von Andrea Palladio zur Ar-
chitektur, Musterseiten mit
Schrifttypen, eine frühe Kar-
te von Afrika. Außerdem gibt
es einige Farbtafeln mit be-
sonders prächtigen Beispie-
len von Buchmalerei der Zeit.
Und obwohl die Fotografie
noch nicht erfunden war, be-
kommt jeder Autor ein Bild –
in diesem Fall Medaillen, auf
denen viele der Protagonis-
ten des Buches porträtiert
wurden.

Tobias Roth: Welt der Re-
naissance. Verlag Galiani,
Berlin. Folioformat, 640 S.,
89 Euro

vonarola ebenso wie der poli-
tische Vordenker Machiavel-
li, der dichtende Fürst Loren-
zo de‘ Medici ebenso wie
Enea Silvio Piccolomini, der
zum Papst Pius II. gewählt
wurde, die schon erwähnten
Maler, aber auch viele Auto-
ren, die heute kaum noch be-
kannt sind. Rund ein Drittel
der Texte wurde erstmals ins
Deutsche übertragen. Roth
hat den Band zusammenge-
stellt, das Vorwort und zu je-
dem Autor eine Einleitung
geschrieben, alle Texte über-
setzt, einen Anhang mit meh-
reren Registern beigegeben.
Man muss beachten, dass er
sich nicht an ein akademi-
sches Publikum wendet. Sein
Buch soll nicht die Epoche
neu definieren. Gewiss wur-
zeln viele Entwicklungen in
jenem Mittelalter, das die Re-
naissance-Protagonisten als
finster abtaten und von dem
sie sich abwandten. Im histo-
rischen Seminar mag man
darüber streiten. Aber hier
soll vor allem Lust gemacht
und gestillt werden.

Und das ist wörtlich zu
nehmen. Roth hat zahlreiche
erotische Texte aufgenom-
men. Zum Beispiel einige der
berüchtigten Sonette über
die Stellungen von Pietro Are-
tino. Ausgangspunkt waren
pornografische Zeichnungen,
die eine Wand der päpstli-
chen Gemächer zierten und
von denen Marcantonio Rai-

diosen Eindruck mit rund
350 Texten von 68 Autoren.
Große Dichter wie Petrarca
und Boccaccio sind darunter,
der fanatische Prediger Sa-

lierte im Humanismus die
freisinnigsten Thesen, mach-
te zahlreiche technische Er-
findungen. Von alldem ver-
mittelt der Band einen gran-

VON RALF STIFTEL

Dass man daraus überhaupt
ein Gedicht machen kann!
Viele hundert Verse voller
Ekel, Leiden und Abscheu.
Dem italienischen Dichter
Angelo Poliziano (1454-1492)
gelang mit „Wald aus Krätze“
ein furioses Meisterstück, in
dem er auch noch als Ich-Er-
zähler die Krankheit bis ins
fieseste Detail ausmalt: „In
mir kreischen die brennen-
den Innereien, der Herz-
schlag/ zuckt, der Durst
lechzt vor Dürre, mein fau-
lendes Blut ist verheert von/
irrer Tollwut, glühendes Fie-
ber fasst meinen Hals und/
höhlt meine Wangen aus,
meine schwache Haut ist von
Eiter/ ganz überzogen, meine
Augen rollen durch blutig/ ro-
te, glühende Höhlen...“

Der Text beglaubigt das Ur-
teil von Tobias Roth über die
Renaissance: „Im Guten wie
im Bösen macht diese Zeit
keine halben Sachen, sie ist
extrem, faszinierend und
schrecklich in vieler Hin-
sicht.“ Man spürt an solchen
Stellen, warum einer ein sol-
ches Buch zusammenstellt
wie „Welt der Renaissance“.
Mehr als 600 Seiten Texte aus
der Zeit zwischen 1350 und
1550, als das finstere Mittelal-
ter überwunden wurde und
die Menschen Europas auf-
brachen. Das wuchtige For-
mat lässt den Band wie ein
Coffee-Table-Book auftreten,
mehr Raumschmuck als Lese-
stoff. Aber das täuscht.

Wenn der Herausgeber im
Vorwort von einem „Großle-
sebuch“ schreibt, dann trifft
das ins Zentrum. Roth wurde
mit einer Studie zu den So-
netten Giovanni Pico della
Mirandolas promoviert, er ist
Schriftsteller, Übersetzer,
Verleger. Von 2011 bis 2017
gab er per E-Mail die „Berli-
ner Renaissancemitteilun-
gen“ heraus, aus denen das
Buchprojekt erwuchs. Darin
zeigt er sich als ein kenntnis-
reicher Liebhaber der Renais-
sance, deren Bildwelt uns
sehr gegenwärtig ist in den
Meisterwerken Leonardos,
Michelangelos, Raffaels und
vieler anderer. Was hingegen
in jener Zeit an Texten produ-
ziert wurde, kennen viel we-
niger Kulturliebhaber. Was
ihnen entgeht, davon vermit-
telt dieser Sammelband ei-
nen intensiven Eindruck.

Es war eine Epoche des Auf-
bruchs und der Gegensätze.
Und es spielte sich in Italien
ab, damals eine Anhäufung
rivalisierender und zerstritte-
ner Kleinstaaten. Fast immer
herrschte irgendwo Krieg.
Hinzu kamen verheerende
Ausbrüche der Pest. Inmitten
dieser permanenten Krise
entdeckten Dichter und Den-
ker die Antike neu. Der Buch-
druck entfaltete eine kultu-
relle Sprengkraft wie in unse-
rer Zeit das Internet. Europa
erforschte die Welt, formu-

Lust an Dekor und mythologische Motive prägen die 1488 von Bernardino Rizzo in Ve-
nedig gedruckte Ausgabe von Francesco Petrarcas „Trionfi“. Hier der „Triumph des
Ruhms“, ein Beispiel für die Buchkunst der Renaissance. FOTOS: AUS DEM BESPROCHENEN BAND

Pest, Porno und Kaviar
Tobias Roth zeigt in „Welt der Renaissance“ den kulturellen Aufbruch in Italien

Tobias Roth

Experte für die Renaissance
FOTO: TOBIAS GUNDERMANN

Perfekt harmonieren Bild und Text in der von Antonio
Tubini herausgebrachten Ausgabe von Angelo Polizia-
nos „Orfeo“ (1500).

Viele Bahnhofsbuchhandlungen vor dem Aus
ge stationäre Buchhandel,
der nach starken Verlusten
wegen der Schließungen im
Frühjahr seit Monaten wie-
der eine große Nachfrage ver-
zeichnet. In der Folge seien
auch viele Verlage massiv in
ihrer wirtschaftlichen Exis-

tenz bedroht, erklärte Löffler.
Denn sie seien dringend auf
die bundesweit rund 480 Ver-
kaufsstellen an 310 Bahnhö-
fen und Flughäfen angewie-
sen. „Der Bahnhofsbuchhan-
del ist systemrelevant für die
Lesekultur und die Verlags-

branche in Deutschland“, be-
tonte der Verbandschef. Mit
ihrem Sortiment von zum
Teil mehr als 7000 Zeitungen
und Zeitschriften seien die
Läden „Schutzräume der
Pressevielfalt und der freien
Meinungsbildung“. epd

und Presseumsatz der Ge-
schäfte bis zu 70 Prozent un-
ter dem Vorjahr, sagte der
Vorsitzende des Verbandes
Deutscher Bahnhofsbuch-
händler (VDBB), Torsten Löff-
ler. Damit sei die Branche viel
härter getroffen als der übri-

Düsseldorf – Wegen drasti-
scher Verkaufseinbrüche in
der Corona-Zeit stehen viele
Bahnhofsbuchhandlungen
vor dem Aus. Da seit dem
Frühjahr an den Bahnhöfen
wöchentlich Millionen Kun-
den fehlten, liege der Buch-

Terry Gilliam

Regisseur und Autor

Douglas Stuart

schottischer Schriftsteller

Dortmund – Die „Fliegenden
Bilder“ am Dortmunder U
erhalten eine Rundumer-
neuerung: Die Installation,
die aus 1,2 Millionen LEDs
besteht und Bilderfolgen
des Künstlers Adolf Winkel-
mann zeigt, wird ab Montag
instandgesetzt. Dann wer-
den rund 6000 LED-Lamel-
len sowie die Steuermodule
ausgetauscht. Ein Technik-
upgrade soll außerdem da-
für sorgen, dass Darstellung
und Energieeffizienz ver-
bessert werden. Die Arbei-
ten dauern voraussichtlich
bis zum Jahresende, in die-
ser Zeit ruhen die „Fliegen-
den Bilder“. Eine weitere
Umbauphase ist für Februar
2021 geplant. idr

„Fliegende
Bilder“ erneuert

Die Klassik Stiftung Weimar
sieht ihre Zukunftsperspek-
tive als Impulsgeber für ge-
sellschaftliche Debatten.
Man wolle sich für breitere
Publikumsschichten öff-
nen, sagte Stiftungspräsi-
dentin Ulrike Lorenz bei der
Vorstellung des neuen Leit-
bildes. Damit steht eine der
größten Kulturstiftungen in
Deutschland vor einem Per-
spektivwechsel. Nicht mehr
die reine Bewahrung kultu-
rellen Erbes stehe im Vor-
dergrund, sondern Vermitt-
lung und Diskursbildung,
hieß es.

Die Schauspielerin Hanna
Schygulla (76) erhält für ihr
Lebenswerk den Kulturel-
len Ehrenpreis der Landes-
hauptstadt München
(10 000 Euro). Geehrt werde
eine Chanteuse und Schau-
spielerin, die Filmgeschich-
te geschrieben habe, teilte
die Stadt mit.

KURZ NOTIERT
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Mailand verbietet bis 2025 Rauchen in der Öffentlichkeit
wie die Kommune mitteilte.
Damit will die norditalieni-
sche Stadt mit rund 1,4 Mil-
lionen Einwohnern die Rau-
cher auf das vorbereiten, was
aber dem Jahr 2025 geplant

sei, nämlich ein Rauchverbot
im öffentlichen Raum. Die
Kommune will mit den Ver-
boten lungenschädigende
Feinstaubpartikel in der Luft
reduzieren und die Bürger

vor aktivem und passivem
Rauchen schützen. Das italie-
nische Gesundheitsministeri-
um beziffert die Todesfälle
wegen Tabakkonsums auf
93 000 im Jahr. dpa

licher Verkehrsmittel, in
Parks, auf Friedhöfen und in
Sporteinrichtungen wie Sta-
dien nur noch in einem Ab-
stand von zehn Metern zu an-
deren Menschen qualmen,

Mailand – Raucher müssen in
der italienischen Metropole
Mailand ab dem kommenden
Jahr mit starken Einschrän-
kungen rechnen. Dann dür-
fen sie an Haltestellen öffent-

Lkw-Attacke war
Mordversuch:

Neun Jahre Haft
Limburg – Gut ein Jahr nach
dem Lastwagenangriff im
hessischen Limburg hat das
dortige Landgericht den An-
geklagten zu neun Jahren
Haft verurteilt. Das Gericht
befand Omar A. am Freitag
des versuchten Mordes in 18
Fällen und der gefährlichen
Körperverletzung für schul-
dig. Damit ging das Gericht
über die Forderung der
Staatsanwaltschaft von sechs
Jahren und zehn Monaten
Haft hinaus. Es ordnete die
Unterbringung des zur Tat-
zeit unter Drogeneinfluss ste-
henden Manns in einer Ent-
ziehungsanstalt an. Zunächst
muss er aber zweieinhalb Jah-
re in Haft. Außerdem ver-
hängte das Gericht eine Sper-
re für den Erwerb der Fahrer-
laubnis.

A. war im Oktober 2019
mit einem gestohlenen Last-
wagen bewusst auf mehrere
Autos aufgefahren, die an ei-
ner Ampel in der Limburger
Innenstadt warteten. Dabei
wurden 18 Menschen leicht
verletzt. Nach der Kollision
verließ A. die Fahrzeugkabi-
ne und attackierte zwei Zeu-
gen. Er stand dabei unter
dem Einfluss von Cannabis.

Das Gericht sah das Tatmo-
tiv in einer Kombination aus
einer unbefriedigenden Le-
benssituation, privaten Pro-
blemen und Cannabiskon-
sum. Mit der Tat habe sich A.
dem Impuls hingegeben, auf
sich aufmerksam zu machen,
sagte der Vorsitzende Richter
Andreas Janisch. Die Tat war
nicht von langer Hand ge-
plant, dennoch habe er sich
wenige Tage zuvor durch das
Herunterladen einer Simula-
tionsapp mit der Steuerung
eines Lastwagens beschäftigt,
so Janisch. Bei geringen Ab-
weichungen in der Konstella-
tion der Autos vor der Ampel
hätte es zu schweren Verlet-
zungen oder Toten kommen
können. Nach der Tat war
spekuliert worden, dass die
Attacke ein Anschlag gewe-
sen sei. Dieser Verdacht er-
härtete sich nicht. afp

Maastricht/Aachen – Gut zwei
Jahrzehnte nach dem ge-
waltsamen Tod des nieder-
ländischen Jungen Nicky
Verstappen hat ein Gericht
den Angeklagten zu zwölf-
einhalb Jahren Gefängnis
verurteilt. Der heute 58-jäh-
rige Jos B. habe das damals
elfjährige Kind sexuell miss-
braucht und dabei den Tod
verursacht, urteilte das
Strafgericht am Freitag in
Maastricht. B. wurde vom
Vorwurf des Totschlags frei-
gesprochen. Das Gericht
machte den Mann aber ver-
antwortlich, da die Gewalt
beim Missbrauch zum Tod
des Jungen geführt habe.

Die Staatsanwaltschaft
hatte mindestens 15 Jahre
Haft gefordert. Der Ange-
klagte selbst bestritt die Tat.
Es wird erwartet, dass die
Verteidigung Berufung ein-
legen wird.

Der gewaltsame Tod von
Nicky Verstappen gilt als ei-
ner der spektakulärsten Kri-
minalfälle der Niederlande.
Der Junge war im August
1998 in der Brunssummer-
heide nahe der Grenze bei
Aachen tot aufgefunden
worden. Der Fall hatte auch
in Deutschland große Be-
stürzung ausgelöst. Der Tä-
ter wurde erst 20 Jahre spä-
ter nach einem Massen-Gen-
test verhaftet. dpa

Lange Haft für
Tötung von
Nicky Verstappen

Verdacht auf Kannibalismus
41-Jähriger in Berlin verhaftet / Knochen eines Vermissten identifiziert

des Vermissten führte, be-
richtet Steltner. Mantrailer-
Hunde hätten die Beamten
zur Wohnung des Verdächti-
gen geführt. Von dort bis
zum Fundort der Knochen in
Berlin-Buch, ganz im Norden
an der Grenze zu Branden-
burg, brauche man eine gute
Viertelstunde mit dem Auto.

Die dort gefundenen Kno-
chen und Knochenfragmente
hätten dem Vermissten zuge-
ordnet werden können, sagt
Steltner. Beweismittel und In-
dizien reichten schließlich
für einen Haftbefehl.

Das Opfer lebte im Berliner
Osten, Bezirk Lichtenberg. Es
ist ein Plattenbau in einer
einfachen Wohngegend. Hier
kennt nicht jeder jeden. An
der Tür der Wohnung, in der
der Monteur in einer Wohn-
gemeinschaft gewohnt ha-
ben soll, klebt ein durchbro-
chenes Polizeisiegel. Kurz vor
Mitternacht hatte er im Sep-
tember seine Wohnung ver-
lassen und blieb seitdem
spurlos verschwunden. Das
passte nicht ins Bild, denn
der 44-Jährige galt als zuver-
lässig. Ende September mach-
te die Polizei den Fall erst-
mals publik und veröffent-
lichte ein Foto. dpa

chungen, die weit von der
Norm entfernt sind.“ Kanni-
balismus liege an einem sehr
bizarren Ende einer solchen
Abweichung. „Natürlich ist
es hochgradig gestört, jeman-
den umzubringen und aufzu-
essen“, sagt Egg. Das könne
eine homosexuelle Ebene ha-
ben. „Aber es gibt auch hete-
rosexuellen Kannibalismus.“

Als spektakuläres Verbre-
chen in Deutschland wurde
der Fall des „Kannibalen von
Rotenburg“ bekannt. Dieser
Mann, ein Computertechni-
ker, hatte sein späteres Opfer
in einem Internet-Forum
kennengelernt. Er schnitt im
März 2001 seinem Internet-
Bekannten auf dessen aus-
drückliches Verlangen hin
zunächst den Penis ab. Später
erstach und zerlegte er ihn
und aß große Teile des zwi-
schenzeitlich eingefrorenen
Menschenfleisches. Das Land-
gericht Frankfurt verurteilte
den Mann 2006 wegen Mor-
des zu einer lebenslangen
Freiheitsstrafe.

Auf die Spur des neuen
mutmaßlichen Täters kom-
men die Ermittler in Berlin
auch mit Hilfe eines Taxifah-
rers: Er habe angeben kön-
nen, wohin die letzte Fahrt

sei extrem selten, sagt der
Kriminalpsychologe Rudolf
Egg. Aber es gebe ihn als eine
besondere Form der Sexuali-
tät. „Der körperlichen Akt
lässt sich als die Vereinigung
zweier Körper beschreiben.
Sie werden eins.“ So wie man
sagt: Ich hab dich zum Fres-
sen gern. „Aber das meint na-
türlich niemand wörtlich.“
Und es gebe sexuellen Sadis-
mus, also die Freude daran,
jemanden zu quälen. „Das
sind beides sexuelle Abwei-

recherchiert und sei auf einer
Dating-Plattform mit dem
Opfer in Kontakt gewesen.

Ihm wird nun Sexualmord
aus niederen Beweggründen
vorgeworfen. Hintergrund
sei nach Erkenntnissen der
Ermittler die Befriedigung
des Geschlechtstriebs gewe-
sen, sagte Steltner. Es gebe
bislang keine Hinweise da-
rauf, dass die Tat im Einver-
nehmen mit dem Opfer be-
gangen wurde.

Sexueller Kannibalismus

VON GISELA GROSS UND

ULRILKE VON LESZCZYNSKI

Berlin –  Es klingt wie ein Gru-
selkrimi: Zwei Männer verab-
reden sich über eine Dating-
Plattform zum Rendezvous.
Später finden Spaziergänger
beim Gassigehen mit dem
Hund im Wald Knochen.
Menschliche Knochen. Das
Fleisch hat einer der Männer
aufgegessen – nach einem Se-
xualmord.

Berliner Ermittler gehen
davon aus, dass ein 44-jähri-
ger Monteur auf diese oder
ähnliche Weise Opfer eines
Verbrechens wurde. Seit An-
fang September wurde der
Mann vermisst, seit Donners-
tag sprechen die Ermittler
von Mord. Es gebe Hinweise
auf Kannibalismus. Ein Ver-
dächtiger aus Berlin-Pankow
sitzt in Untersuchungshaft.

„Einschlägige Werkzeuge“
wie Messer und Sägen sowie
Blutspuren seien in der Woh-
nung des 41-jährigen Ver-
dächtigen gefunden worden,
berichtet Martin Steltner,
Sprecher der Staatsanwalt-
schaft, am Freitag. Der Tat-
verdächtige, ein Deutscher,
der Lehrer sein soll, habe zu
Kannibalismus im Internet

In diesem Waldgebiet in Berlin-Buch fanden Spaziergän-
ger vor zwei Wochen Knochen, die sich als menschliche
Überreste herausstellten. FOTO: AFP

LEUTE, LEUTE

Franziskus (83), Oberhaupt
der katholischen Kirche,
wird mit einem erotischen
Instagram-Account in Ver-
bindung gebracht. Kurzzei-
tig sei ein „Like“ des offiziel-
len Papst-Accounts @Fran-
ciscus auf dem Account des
Po-Models Natalia Garibotto
(27) zu sehen gewesen, be-
richten mehrere Medien.
Der Vatikan geht von einer
Manipulation aus, Garibotto
dagegen hält das „Like“ of-
fenbar für echt: „At least I
am going to heaven“ („We-
nigstens komme ich noch
in den Himmel“). kna/wa

Papageien in
Plastikflaschen

Fakfak – In Indonesien hat die
Polizei dutzende Papageien
befreit, die von Tierschmugg-
lern in Plastikflaschen ge-
stopft wurden. Die bunten
Vögel wurden auf einem
Schiff in der Hafenstadt Fak-
fak entdeckt, wie die Polizei
am Freitag mitteilte. Besat-
zungsmitglieder hatten in ei-
nem Frachtcontainer „komi-
sche Geräusche“ gehört. Die
Polizei entdeckte 64 lebendi-
ge und zehn tote Frauenloris.
Der Bestimmungsort der Pa-
pageien ist noch unklar.

In den Dschungeln Indone-
siens leben nach Angaben
der Tierschutzorganisation
Traffic mehr als 130 bedrohte
Vogelarten. Viele Vögel wer-
den eingefangen und ge-
schmuggelt, um sie als Haus-
tiere zu halten. Besonders
wertvolle Vögel bringen auf
dem Schwarzmarkt bis zu
25 000 Euro ein. afp

Aus Plastikflaschen haben in-
donesische Polizisten dut-
zende Vögel befreit. FOTO: AFP

Urenkel basteln zum 73. Hochzeitstag
mahl ist nie ein britisches Monar-
chen-Ehepaar verheiratet gewesen.
Philip hatte ein besonderes Ge-
schenk für Elizabeth: Er gab das Rau-
chen auf.

FOTO: CHRIS JACKSON/BUCKINGHAM PALACE/PA MEDIA/DPA

Das Jubelpaar hatte am 20. Novem-
ber 1947 in der Westminster Abbey
in London geheiratet. Damals war
Elizabeth noch Prinzessin. Schon mit
13 hatte sie sich in Philip verliebt.
Länger als die Königin und ihr Ge-

Windsor und betrachten eine Karte
mit einer bunten „73“. Sie wurde
nach Angaben des Hofes von den Ur-
enkeln George (7), Charlotte (5) und
Louis (2) gebastelt, den Kindern von
Prinz William und Herzogin Kate.

Königin Elizabeth II. (94) und Prinz
Philip (99) haben am Freitag zu ih-
rem 73. Hochzeitstag ein Foto veröf-
fentlicht, das sie als stolze Urgroßel-
tern zeigt. Auf dem Bild sitzen die
beiden auf einem Sofa im Schloss

Berlin – Der Prominentenfri-
seur Udo Walz ist tot. Walz
starb am Freitag im Alter
von 76 Jahren, wie sein Ehe-
mann Carsten Thamm-
Walz der „Bild“-Zeitung sag-
te. „Udo ist friedlich um
zwölf Uhr eingeschlafen“,
sagte Thamm-Walz dem
Blatt. Vor zwei Wochen ha-
be Walz einen Diabetes-
schock erlitten, danach sei
er ins Koma gefallen. Er hat-
te bis zuletzt in seinem Sa-
lon am Kurfürstendamm ge-
arbeitet.

Walz galt als einer der be-
kanntesten Friseure in
Deutschland. Bundeskanz-
lerin Angela Merkel (CDU)
und ihr Vorgänger Gerhard
Schröder (SPD) kamen in
seinen Salon. Und er frisier-
te glamouröse Kundinnen
wie Marlene Dietrich, Romy
Schneider und Claudia
Schiffer. afp

Promi-Friseur
Walz gestorben

Udo Walz

Friseur (1944-2020)

Verdächtiger im Fall Maddie bleibt noch jahrelang in Haft
BGH bestätigt Urteil gegen Sexualstraftäter / Zeitgewinn für Ermittlungen

Fall der vermissten Maddie
gegen ihn wegen Mordver-
dachts ermitteln. Madeleine
McCann war 2007 spurlos aus
einer Ferienanlage an der Al-
garve verschwunden. Das
Schicksal der damals Dreijäh-
rigen blieb ungeklärt, bis die
deutschen Ermittler die neue
Spur präsentierten. Sie glau-
ben inzwischen, dass Maddie
nicht mehr am Leben ist.

Der Verdächtige sitzt der-
zeit in Schleswig-Holstein ei-
ne alte Haftstrafe ab, die das

Amtsgericht Niebüll 2011 we-
gen Drogenhandels verhängt
hatte. Diese sollte im Januar
2021 enden. Eine Aussetzung
der Reststrafe zur Bewährung
war am Landgericht Braun-
schweig erst diese Woche ab-
gelehnt worden. Mit dem
BGH-Beschluss steht nun fest,
dass ein erneuter Haftprü-
fungstermin erst in einigen
Jahren ansteht.

Der Mann hatte seine Revi-
sion gegen das Vergewalti-
gungsurteil vor allem auf das

Argument gestützt, dass sei-
ne Auslieferung von Portugal
aus Deutschland nicht recht-
mäßig gewesen sei. Der BGH
hatte diese Frage dem Euro-
päischen Gerichtshof (EuGH)
vorgelegt, das im September
die Argumentation des Man-
nes ablehnte. Die zumindest
theoretische Möglichkeit ei-
ner Freilassung ist damit vom
Tisch, und das Interesse dürf-
te sich wieder auf die Ermitt-
lungen im Fall Maddie kon-
zentrieren. dpa

zember 2019 wegen der Ver-
gewaltigung einer 72-jähri-
gen US-Amerikanerin verur-
teilt worden. Diese Tat be-
ging er nach Überzeugung
der Richter im Jahr 2005,
rund anderthalb Jahre vor
dem Verschwinden der Britin
Madeleine McCann im portu-
giesischen Praia da Luz.

Im Fokus steht der 43-Jähri-
ge, seitdem das Bundeskrimi-
nalamt (BKA) und die Staats-
anwaltschaft Braunschweig
im Juni mitteilten, dass sie im

Karlsruhe – Wichtiger Zeitge-
winn für die Ermittler im Fall
Maddie: Der Mordverdächti-
ge bleibt noch mehrere Jahre
im Gefängnis. Der Bundesge-
richtshof (BGH) hat die Revisi-
on des 43-Jährigen gegen ein
Vergewaltigungsurteil des
Landgerichts Braunschweig
mit sieben Jahren Haft ver-
worfen. Es ist damit rechts-
kräftig, wie am Freitag be-
kannt wurde.

Der mehrfach vorbestrafte
Sexualstraftäter war im De-
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Geheimniskrämer Favre
DORTMUND Zorc will medialen Wirbel um Moukoko bremsen / Reyna verlängert

Haaland, Alexander Sörloth
(RB Leipzig) und Rune Jar-
stein (Hertha BSC) nach der
Absage des Länderspiels in
Rumänien vorzeitig die Rück-
reise aus Norwegen angetre-
ten. In Dortmund musste
Haaland nach Rücksprache
mit dem zuständigen Ge-
sundheitsamt indes nicht in
Quarantäne.

„Die Verwirrung war nicht
hier in Dortmund, sondern
woanders“, sagte Sportchef
Zorc. „Erling hatte keinen di-
rekten Kontakt. Wir haben in
sieben Tagen vier Tests ge-
macht, die alle negativ wa-
ren. Wir haben zudem alle Si-
cherheitsmaßnahmen be-
folgt“, sagte Zorc.

will auch in Zukunft viel ler-
nen. Ich freue mich,, langfris-
tig beim BVB zu sein.“

Einem Einsatz von Erling
Haaland bei Hertha BSC steht
nichts im Weg. „Er ist gesund
und zu 100 Prozent fit“, sagte
Favre. Um den Norweger hat-
te es nach dessen vorzeitiger
Rückkehr vom Nationalteam
Verwirrung gegeben. Wegen
eines positiven Corona-Be-
fundes beim ehemaligen
Braunschweiger Profi Omar
Elabdellaoui hatten die nor-
wegischen Gesundheitsbe-
hörden eine zehntägige häus-
liche Quarantäne für alle Na-
tionalspieler angeordnet.

Dennoch hatten die im
Ausland tätigen Profis wie

hat. „Wenn er so weiter-
macht, wird er enorm wich-
tig in den nächsten fünf Jah-
ren. Sein Potenzial ist riesen-
groß.“ Reyna gehört seit Janu-
ar zum Profikader und absol-
vierte seitdem 29 Pflichtspie-
le (vier Tore). Vor wenigen Ta-
ge debütierte Reyna für das
Nationalteam der USA und
schoss in seinem zweiten
Spiel sein erstes Länderspiel-
tor. „Der BVB ist ein großer
Klub, der um Titel mitspielen
kann und in allen wichtigen
Wettbewerben vertreten ist.
Vor allem junge Spieler ha-
ben die Chance, sich hier wei-
terzuentwickeln“, betonte
Reyna. „Ich habe in Dort-
mund schon viel gelernt und

weit. Das gefällt mir nicht. Da
ist mir zu viel Druck“, sagte
er mahnend: „Da sollten alle
den Fuß vom Gaspedal neh-
men.“

Die Dortmunder haben in
der Vergangenheit immer
versucht, ihre Toptalente zu
schützen. Was auch für Gio-
vanni Reyna gilt, der am Frei-
tag seinen Vertrag beim BVB
bis Sommer 2025 verlänger-
te. Der US-Nationalspieler
war erst vor wenigen Tagen
volljährig geworden. „Es ist
eine Supersache für Dort-
mund, einen solchen Spieler
zu haben“, sagte Trainer Lu-
cien Favre, der den Sohn des
früheren Bundesligaspielers
Claudio Reyna früh gefördert

VON THOMAS NOWAG

UND CARSTEN LAPPE

Dortmund – An seinem 16. Ge-
burtstag hatte Youssoufa
Moukoko reichlich zu tun.
Zahllose Instagram-Glück-
wünsche aus der Familie, von
Freunden und Mitspielern
hatte das Top-Talent von Bo-

russia Dortmund
gesammelt,
kommentiert
und in seine
Story gestellt.

Dazu ein Foto,
auf dem er la-

chend auf einen Tisch
springt. Und dann durfte er
auch noch seinen Koffer pa-
cken für Berlin – denn tat-
sächlich nahm ihn Trainer
Lucien Favre mit zum BVB-
Trip in der Hauptstadt. Mou-
koko könnte damit schon am
Samstagabend der jüngste
Bundesligaspieler der Ge-
schichte sein.

Noch am Mittag hatte Favre
aus seinen Plänen mit dem
Sturmjuwel ein großes Ge-
heimnis gemacht. Über die
Berufung in den Kader vor
dem Ligaspiel bei Hertha BSC
am Samstag (20.30 Uhr/Sky)
werde er erst nach der Ein-
heit am späten Nachmittag
entschieden, sagte er und
flunkerte bei dieser Aussage
wohl ein wenig. Nun darf also
gerätselt werden, ob Favre
ihn tatsächlich einsetzen
wird.

Sportdirektor Michael Zorc
lag vorher etwas ganz ande-
res auf dem Herzen: „Das,
was medial um den Jungen
abgeht, geht mir ein Stück zu

Bleibt länger beim BVB: Giovanni Reyna (rechts) hat sich bis Sommer 2025 an den BVB gebunden. FOTO: DPA

Das, was medial um
den Jungen abgeht,

geht mir ein Stück zu
weit. Das gefällt mir

nicht. Da ist mir zu viel
Druck.

BVB-Sportdirektor Michael Zorc

Bundesliga
B. München - Werder Bremen . . . . Sa. 15.30
Bor. M’gladbach - FC Augsburg . . . Sa. 15.30
1899 Hoffenheim - VfB Stuttgart . . Sa. 15.30
FC Schalke 04 - VfL Wolfsburg . . . . Sa. 15.30
Arm. Bielefeld - Bayer Leverkusen . Sa. 15.30
Eintracht Frankfurt - RB Leipzig . . . Sa. 18.30
Hertha BSC - Borussia Dortmund . . Sa. 20.30
SC Freiburg - 1. FSV Mainz 05 . . . . So. 15.30
1. FC Köln - Union Berlin . . . . . . . . So. 18.00

1. Bayern München 7 6 0 1 27:11 18
2. RB Leipzig 7 5 1 1 15:4 16
3. Bor. Dortmund 7 5 0 2 15:5 15
4. Bay. Leverkusen 7 4 3 0 14:8 15
5. Union Berlin 7 3 3 1 16:7 12
6. VfL Wolfsburg 7 2 5 0 7:5 11
7. Bor. M’gladbach 7 3 2 2 12:12 11
8. VfB Stuttgart 7 2 4 1 13:9 10
9. Werder Bremen 7 2 4 1 9:9 10

10. FC Augsburg 7 3 1 3 9:10 10
11. Eintr. Frankfurt 7 2 4 1 10:12 10
12. Hertha BSC 7 2 1 4 13:13 7
13. Hoffenheim 7 2 1 4 11:12 7
14. SC Freiburg 7 1 3 3 8:16 6
15. Arminia Bielefeld 7 1 1 5 4:15 4
16. 1. FC Köln 7 0 3 4 7:12 3
17. FC Schalke 04 7 0 3 4 5:22 3
18. 1. FSV Mainz 05 7 0 1 6 7:20 1

Die nächsten Spiele, Freitag, 27. Novem-
ber: VfL Wolfsburg - Werder Bremen (20.30
Uhr). Samstag, 28. November: Borussia
Dortmund - 1. FC Köln, RB Leipzig - Arminia Bie-
lefeld, Union Berlin - Eintracht Frankfurt, FC
Augsburg - SC Freiburg, VfB Stuttgart - Bayern
München (alle 15.30 Uhr), Bor. Mönchenglad-
bach - FC Schalke 04 (18.30 Uhr). Sonntag,
29. November: Bayer Leverkusen - Hertha
BSC (15.30 Uhr), 1. FSV Mainz 05 - 1899 Hof-
fenheim (18 Uhr).

FUSSBALL

München – Hansi Flick moch-
te sich vor seinem Jubiläum
mit dem FC Bayern kein
bisschen mit Bundestrainer-
Visionen befassen. „Ich lebe
im Hier und Heute. Deswe-
gen sind diese Dinge viel zu
weit weg für mich, um mir
da überhaupt Gedanken zu
machen“, sagte der Triple-
trainer auf die Frage, ob ihn
dieser Posten eines Tages
reizen könne. Nach der auf
Bundestrainer Joachim Löw
einprasselnden Kritik nach
dem Spanien-Debakel war
auch dessen langjähriger
Assistent Flick in der Riege
der Nachfolge-Kandidaten
genannt worden.

Dieser nahm lieber das
Rekordduell gegen den SV
Werder Bremen und sein
50. Pflichtspiel mit den Bay-
ern in den Fokus – ein Stim-
mungsaufheller für die frus-
trierten Nationalspieler um
Kapitän Manuel Neuer?
Flick sprach von einem Ab-
schlusstraining mit den
DFB-Spielern, das ihn „total
begeistert“ habe. „Ich habe
mich auch gefragt, was
mich erwartet“, gestand
Flick. Doch die Stars ließen
das 0:6 in der Nations Lea-
gue vor dem 109. Nord-Süd-
Klassiker am Samstag (15.30
Uhr/Sky) offenbar schnell
hinter sich.

So oft wie die Paarung
Bayern gegen Werder gab es
kein anderes Spiel in der
Beletage des deutschen Fuß-
balls, im Juni machten die
Münchner an der Weser die
Meisterschaft als ersten
Flick-Titel klar. „In Bremen
sind sie kompakt gestanden
und haben schnell umge-
schaltet. Das erwarten wir
Samstag auch“, sagte Flick.
1:0 gewannen die Bayern
damals, einer von 45 Siegen
in Flicks 49 Pflichtspielen.
Ein Remis und drei Nieder-
lagen lassen die Bilanz nicht
weniger imponierend aus-
sehen. Eine Rekordausbeu-
te.

Anders als Löw vertraut
Flick seinem Vize-Kapitän
Thomas Müller uneinge-
schränkt, Jérôme Boateng
stieg unter seiner Regie wie-
der zum Leistungsträger in
der Innenverteidigung auf.
Die beiden vom Bundestrai-
ner im Nationalteam aus-
sortierten Bayern-Stars ste-
hen vier Tage nach dem 0:6
der deutschen Auswahl
ebenso besonders im Fokus
wie der seinerzeit ebenfalls
geschasste Dortmunder
Mats Hummels, der mit
dem BVB bei Hertha BSC
aufläuft. Der DFB habe sich
für diesen Weg entschieden
– und das respektiere er,
sagte Boateng. dpa

Flick denkt nicht
an Job des
Bundestrainers

PSV-Direktor von
Götze-Transfer

überrascht
Eindhoven – PSV Eindhovens
Generaldirektor Toon Ger-
brands ist offenbar selbst von
der Verpflichtung des deut-
schen Fußball-Weltmeisters
Mario Götze überrascht wor-
den. Das verriet er in einem
Gespräch mit dem PSV-Fan-
klub. „An dem Tag, an dem er
zu uns kam, wusste ich um
zehn Uhr morgens noch
nicht, dass er bei uns ein The-
ma war“, gestand Gerbrands.

John de Jong, Fußball-Di-
rektor bei der PSV, sei in sein
Büro gekommen und habe
ihm berichtet, dass er und ihr
Trainer über Götze gespro-
chen hätten. „Wir haben
nicht mehr viel Geld, biete
ihm mal was“, sagte ihm Ger-
brands, der nicht mit der Ver-
pflichtung rechnete.

Doch es kam anders. „Um
zwölf Uhr kam John zurück
und erklärte, dass Götze es
tun würde“, berichtete Ger-
brands, der verwundert frag-
te, ob Götze verstanden hät-
te, dass es das Gehalt für zwei
Jahre sei. „Ich habe dann
noch mit dem Aufsichtsrat te-
lefoniert, der genauso rea-
gierte. Ist es der Götze, den
wir kennen?“, fragte Ger-
brands.

Der Rest ist Geschichte.
Götze wechselte zur PSV mit
dem deutschen Trainer Roger
Schmidt. Mit Erfolg. In Eind-
hoven gelangen dem offensi-
ven Mittelfeldspieler in sechs
Begegnungen schon drei To-
re. Götzes Vertrag beim aktu-
ellen Tabellendritten läuft bis
2022. sid

Mario Götze

Fußball-Weltmeister

Julian Weigl mit
Corona infiziert

Lissabon – Der ehemalige Fuß-
ball-Nationalspieler Julian
Weigl hat sich mit dem Coro-
navirus infiziert. Dies gab
sein Klub Benfica Lissabon
bekannt. Der 25 Jahre alte
Mittelfeldspieler Weigl war
für 20 Millionen Euro von Bo-
russia Dortmund zum portu-
giesischen Rekordmeister ge-
wechselt. Erst einmal stand
er in sieben Saisonspielen
Benficas 90 Minuten auf dem
Platz. sid

Bosz kritisiert die ungleichen Bedingungen
FUSSBALL Leverkusener Innenverteidiger Edmond Tapsoba vor Spiel in Bielefeld positiv getestet

fünf Nationalspieler nicht ab-
gestellt, weil sie nach Bestim-
mungen der örtlichen Ge-
sundheitsbehörden in jedem
Falle nach der Rückkehr aus
Risikogebieten für einige Ta-
ge in Quarantäne gemusst
hätten.

Leverkusens Innenverteidi-
ger Tapsoba wurde nach der

Rückkehr von seiner Länder-
spielreise mit Burkina Faso
positiv auf das Coronavirus
getestet. Wie der Klub am
Freitag mitteilte, hatte Tapso-
ba keinen Kontakt zum Le-
verkusener Team. Der Test
fand in einem Labor in Lever-
kusen und nicht in der BayA-
rena statt. Der 21-Jährige be-

findet sich nach positiven
Kontroll-Testungen in häusli-
cher Quarantäne und steht
vorerst nicht zur Verfügung.
„Wir müssen jetzt Geduld ha-
ben und damit umgehen“,
sagte Bosz. Über das weitere
Vorgehen in dem Fall wird
das Gesundheitsamt Köln
entscheiden. lnw

ben. Das ist nicht gerecht und
nicht gleich, weil wir ver-
schiedene Bundesländer und
verschiedene Gesundheits-
ämter haben“, sagte der Chef-
coach des Fußball-Bundesli-
gisten vor der Partie bei Armi-
nia Bielefeld (Samstag, 15.30
Uhr/live bei Sky).

Die Ostwestfalen hatten

Leverkusen – Nach dem positi-
ven Corona-Test von Edmond
Tapsoba hat Bayer Leverku-
sens Trainer Peter Bosz die
ungleichen Bedingungen bei
den Abstellungen für Länder-
spiele kritisiert. „Ich habe
mitbekommen, dass die Bie-
lefelder ihre Spieler nicht für
Länderspiele abgestellt ha-

Frankfurt – Oliver Bierhoff
muss am 4. Dezember zum
Rapport. Einem Bericht der
„Bild“ zufolge soll der Mana-
ger der deutschen Fußball-
Nationalmannschaft unter
ihrem schwer angeschlage-
nen Trainer Joachim Löw ei-
ne Analyse präsentieren.
Das Gremium wolle Löw ei-
nen weiteren Auftritt erspa-
ren, hieß es. Ob es danach
eine Abstimmung über die
Zukunft des 60 Jahre alten
Bundestrainers gebe, sei of-
fen. Auf „bild.de“ zitierte
das Blatt am Freitagabend
nach einer Konferenz des
Gremiums einen nament-
lich nicht genannten Teil-
nehmer mit den Worten:
„Einen Freifahrtschein für
Jogi Löw gibt es nicht.“ dpa

Bierhoff muss
zum Rapport
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FUSSBALL

2. Liga

Samstag, 21. November, spielen:
Fort. Düsseldorf - SV Sandhausen 13.00
SC Paderborn - FC St. Pauli 13.00
Holstein Kiel - 1. FC Heidenheim 13.00
E. Braunschweig - Karlsruher SC 13.00
Sonntag, 22. November, spielen:
Hamburger SV - VfL Bochum 13.30
Erzgebirge Aue - Darmstadt 98 13.30
Greuther Fürth - Jahn Regensburg 13.30
Würzburger K. - Hannover 96 13.30
Montag, 23. November, spielen:
VfL Osnabrück - 1. FC Nürnberg 20.30

Samstag, 21. November, spielen:
Hallescher FC - 1. F Kaiserslautern14.00
1. FC Saarbrücken - Wehen Wies. 14.00
Hansa Rostock - Dynamo Dresden 14.00
FSV Zwickau - Waldh. Mannheim 14.00
1860 München - KFC Uerdingen 14.00
SV Meppen - Türkgücü München abg.
Sonntag, 22. November, spielen:
VfL Lübeck - Bayern München II 13.00
SpVg Unterhaching - Vikt. Köln 14.00
FC Ingolstadt - 1. FC Magdeburg 15.00

Regionalliga West

Samstag, 21. November, spielen:
Schalke 04 II - Bor. Dortmund II 13.00
Bor. M’gladbach II - SV Lippstadt 14.00
Preußen Münster - F. Düsseldorf II14.00
Fortuna Köln - FC Wegberg-Beeck 14.00
Alemannia Achen - 1. FC Köln II 14.00
Wuppertaler SV - Sportfr. Lotte 14.00
VfB Homberg - RW Essen 14.00
SV Straelen - SC Wiedenbrück 14.00
Bergisch Gladbach - Bonner SC 14.00
RW Oberhausen - RW Ahlen 14.00

Hertha BSC – Bor. Dortmund

Samstag, 20.30 Uhr

Es fehlen:
Hertha: Ascacibar (muskuläre Probleme), Cordoba (Bänderverlet-
zung im Sprunggelenk), Torunarigha (Teiltraining nach Syndesmose-
teilriss)
Dortmund: Schmelzer (Reha nach Knie-OP), Zagadou (Rückstand
nach Außenbandriss), Delaney (Prellung)

Bundesliga-Bilanz: 18 – 18 – 30 (88:116 Tore)
Heimbilanz: 14 – 9 – 10 (56:42 Tore)
Auswärtsbilanz: 4 – 9 – 20 (32:74 Tore)

Arm. Bielefeld – B. Leverkusen

Samstag, 15.30 Uhr

Es fehlen:
Bielefeld: Maier (private Gründe)
Leverkusen: Aranguiz (Achillessehnenbeschwerden), Arias (Waden-
beinbruch), Palacios (Fraktur dreier Querfortsätze an der Lendenwir-
belsäule), Paulinho (Kreuzbandriss), Tapsoba (Covid-19)

Bundesliga-Bilanz: 8 – 10 – 10 (29:38 Tore)
Heimbilanz: 6 – 4 –  4 (16:14 Tore)
Auswärtsbilanz: 2 – 6 – 6 (13:24 Tore)

1. FC Köln – Union Berlin

Sonntag, 18 Uhr

Es fehlen:
Köln: Hector (Probleme an der Halswirbelsäule), Kainz (Aufbautrai-
ning), Modeste (muskuläre Probleme), Schmitz (Trainingsrückstand)
Union: K. Endo (Oberschenkelblessur), Gentner (Wadenblessur), Poh-
janpalo (Knochenfraktur im Sprunggelenk), N. Schlotterbeck (Ober-
schenkelblessur), Ujah (Arthroskopie im Knie), Bülter (Covid-19)

Bundesliga-Bilanz: 0 – 0 – 2 (1:4 Tore)
Heimbilanz: 0 – 0 – 1 (1:2 Tore)
Auswärtsbilanz: 0 – 0 – 1 (0:2 Tore)

TSG Hoffenheim – VfB Stuttgart

Samstag, 15.30 Uhr

Es fehlen:
Hoffenheim: Adamyan, Belfodil, Bruun Larsen, Rudy, Vogt (alle Co-
vid-19), Bicakcic (Kreuzbandriss), B. Hübner (Trainingsrückstand), Sta-
fylidis (Schulter-OP)
Stuttgart: Al Ghaddioui (Schambeinreizung), Awoudja (Achillesseh-
nenriss), Cissé (Adduktorenprobleme), Mavropanos, Mola (beide Auf-
bautraining), Thommy (Ellenbogen-Operation)
Bundesliga-Bilanz: 6 – 6 – 8 (30:33 Tore)
Heimbilanz: 4 – 3 – 3 (16:10 Tore)
Auswärtsbilanz: 2 – 3 – 5 (14:23 Tore)

Eintracht Frankfurt – RB Leipzig

Samstag, 18.30 Uhr

Es fehlen:
Frankfurt: Ache (Sehnen-OP), Younes (Covid-19), Rode (Sehnenrei-
zung am Gesäß)
Leipzig: H.-C. Hwang (Covid-19), Klostermann (Aufbautraining nach
Knie-OP), Laimer (Aufbautraining nach Knie-OP), Halstenberg (Be-
schwerden im Adduktoren- und Hüftbeugerbereich), Mukiele (Ober-
schenkelprobleme)
Bundesliga-Bilanz: 2 – 3 – 3 (9:11 Tore)
Heimbilanz: 2 – 2 – 0 (7:4 Tore)
Auswärtsbilanz: 0 – 1 – 3 (2:7 Tore)

FUSSBALL Der 8. Spieltag im Überblick

SC Freiburg – 1. FSV Mainz 05

Sonntag, 15.30 Uhr

Es fehlen:
Freiburg: Abrashi (Quarantäne nach Länderspielreise), Flekken (Re-
ha nach Ellenbogen-OP), Haberer (Wadenbein-OP), C.-H. Kwon (Co-
vid-19), Kübler (Adduktorenprobleme)
Mainz: Latza (5. Gelbe Karte), Mwene (Sprunggelenkverletzung), Ad.
Szalai (Meniskusverletzung)

Bundesliga-Bilanz: 6 – 4 – 12 (23:42 Tore)
Heimbilanz: 5 – 1 – 5 (15:14 Tore)
Auswärtsbilanz: 1 – 3 – 7  (8:28 Tore)

Bayern München – W. Bremen

Samstag, 15.30 Uhr

Es fehlen:
München: Davies (Bänderriss am Sprunggelenk), Kimmich (Menis-
kus-OP), Tolisso (Muskelverhärtung)
Bremen: Füllkrug (Wadenverletzung), Veljkovic (Adduktorenverlet-
zung)

Bundesliga-Bilanz: 57 – 25 – 26 (218:124 Tore)
Heimbilanz: 36 – 11 – 7 (142:56 Tore)
Auswärtsbilanz: 21 – 14 – 19  (76:68 Tore)

Bor. M’gladbach – FC Augsburg

Samstag, 15.30 Uhr

Es fehlen:
M’gladbach: Hofmann (Muskelbündelriss im Oberschenkel), Plea
(Covid-19), Poulsen (Aufbautraining nach Schulter-OP)
Augsburg: F. Jensen (Sprunggelenkverletzung), Moravek (schwere
Muskelverletzung), Sarenren Bazee (Bandanriss im Knie)

Bundesliga-Bilanz: 6 – 7 – 5 (29:23 Tore)
Heimbilanz: 5 – 2 – 2 (17:9 Tore)
Auswärtsbilanz: 1 – 5 – 3 (12:14 Tore)

FUSSBALL KURZ

Eintracht Frankfurt: Die Hes-
sen müssen im Bundesliga-
spiel gegen RB Leipzig ohne
Sebastian Rode antreten. Der
30 Jahre alte Mittelfeldspieler
leidet an einer Sehnenrei-
zung.

Frankreich: Neymar wird dem
französischen Meister Paris
St. Germain im Champions-
League-Duell mit RB Leipzig
zur Verfügung stehen. Der 28
Jahre alte Brasilianer kehrte
nach seinem Muskelfaserriss
in das PSG-Aufgebot zurück.

Berlin – Nach der 0:6-Nieder-
lage der deutschen Fußball-
Nationalmannschaft in Spa-
nien hat es Ralf Rangnick er-
neut abgelehnt, sich über
mögliche eigene Ambitio-
nen auf den Posten des Bun-
destrainers zu äußern. In
der Sendung „RTL-Spenden-
marathon“ sagte Rangnick
auf die Frage, ob er bereit
wäre: „Es gehört sich nicht.
Wir haben einen Bundes-
trainer, der bisher einen gu-
ten Job gemacht hat. Da ge-
hört es sich nicht, darüber
zu sprechen.“ Nach der
höchsten Niederlage einer
DFB-Auswahl seit 89 Jahren
gibt es wieder verstärkt Dis-
kussionen um Bundestrai-
ner Joachim Löw. Eine Tren-
nung vom 60-Jährigen oder
dessen Rücktritt sollen aber
kein Thema sein.

Zu einem möglichen An-
gebot des Deutschen Fuß-
ball-Bundes sagte Rangnick:
„Das kann keiner wissen.
Ich lasse es auf mich zukom-
men und bin selber sehr ge-
spannt.“ Der 62-Jährige war
zuletzt lange als Trainer
und auch als Sportdirektor
für RB Leipzig aktiv. Löws
Vertrag läuft noch bis zum
Ende der WM in Katar in
zwei Jahren. Möglich er-
scheint derzeit aber auch
ein Abschied schon nach
der Europameisterschaft im
kommenden Jahr. dpa

Löw-Nachfolge
für Rangnick
noch kein Thema

Rönnow die Nummer eins
SCHALKE 04 Trainer Manuel Baum entscheidet die Torwartfrage

entsprechend“, sagte Glas-
ner. „Er hat kleinere Sympto-
me.“ sid/dpa

virus getestet worden und be-
findet sich in Quarantäne.
„Ihm geht es den Umständen

ein Thema für die Startelf“,
sagte Glasner über den 30-
Jährigen. Guilavogui war
nach einem Muskelfaserriss
zuletzt ins Training beim VfL
zurückgekehrt. Der Mittel-
feldspieler hatte sich die Ver-
letzung beim 2:1-Sieg gegen
Arminia Bielefeld am 25. Ok-
tober zugezogen und war
seitdem ausgefallen.

Verzichten muss Glasner
auf Schalke dagegen auf In-
nenverteidiger Marin Pongra-
cic. Der 23-Jährige war bei der
kroatischen Nationalmann-
schaft positiv auf das Corona-

den habe, aber erst die bei-
den Keeper informieren wol-
le. Der ehemalige Kapitän
Fährmann, der nach einer
Leihe zu Saisonbeginn zu-
rückgekehrt war, hatte von
Baums Vorgänger David
Wagner den Stammplatz zu-
gesprochen bekommen.

Wolfsburgs Trainer Oliver
Glasner kann in Gelsenkir-
chen voraussichtlich wieder
auf seinen Kapitän Josuha
Guilavogui zurückgreifen.
„Wenn nichts mehr passiert
– er hat die Belastung sehr
gut verkraftet – , ist er auch

Gelsenkirchen – Trainer Manu-
el Baum vom Fußball-Bundes-
ligisten FC Schalke 04 will
trotz des leichten spieleri-
schen Aufwärtstrends seines
seit 23 Spielen sieglosen
Teams nichts beschönigen.
„Wir haben in den letzten
Wochen immer Schritte nach
vorne gemacht, in Mainz wa-
ren viele Phasen okay“, sagte
Baum: „Aber man muss auf-
passen, dass man nichts
schönredet. Anscheinend ha-
ben wir es noch nicht ver-
dient, einen Dreier zu holen.
Deshalb haben wir uns ge-
fragt, was wir noch besser
machen müssen, um ihn uns
zu verdienen. Und da haben
wir den einen oder anderen
Punkt gefunden.“

Sollte der erlösende Sieg
nicht ausgerechnet am Sams-
tag (15.30 Uhr/Sky) gegen den
in der Liga in dieser Saison
noch ungeschlagenen VfL
Wolfsburg gelingen, käme
Schalke dem Sieglos-Rekord
von Tasmania Berlin von 31
Spielen immer näher. Wolfs-
burg werde „ein dicker Bro-
cken“, sagte Baum: „Aber ich
bin sehr positiv.“

Um für Ruhe im Umfeld zu
sorgen hat sich Baum in der
Torhüterfrage für Frederik
Rönnow als Nummer eins
entschieden. Der Däne, der
von Eintracht Frankfurt aus-
geliehen wurde, löst damit
Ralf Fährmann ab. Rönnow
hatte unter Baum zuletzt be-
reits in der Bundesliga den
Vorzug bekommen, Fähr-
mann lediglich im DFB-Pokal
gespielt. Am Donnerstag hat-
te der neue Schalke-Trainer
in der Pressekonferenz er-
klärt, dass er sich entschie-

Die Nummer eins im Schalker Tor: Der Däne Frederik Rönnow bleibt vorerst zwischen den Pfosten. FOTO: DPA

Schalke 04 – Wolfsburg
Samstag, 15.30 Uhr

Es fehlen:
Schalke: –
Wolfsburg: Ginczek (Rückenprobleme), Pongracic (Covid-19)

Bundesliga-Bilanz: 17 – 16 – 13 (67:59 Tore)
Heimbilanz: 13 – 6 – 4 (44:24 Tore)
Auswärtsbilanz: 4 – 10 – 9 (23:35 Tore)

Herrlich lobt seinen Trainerkollegen
FUSSBALL Augsburger Coach bezeichnet Mönchengladbach als „große Mannschaft“

digte Rose an. Der Coach
mahnte aber Geduld an: „Er
fühlt sich gut und ist
schmerzfrei. Wir werden ver-
suchen, ihn in den nächsten
Wochen wieder heranzufüh-
ren. Aber natürlich braucht
er immer noch Zeit.“ Der 23-
Jährige hatte sich Anfang
März am Knie verletzt und
war daraufhin operiert wor-
den.

Gegen Augsburg fehlen
wird hingegen Nationalspie-
ler Jonas Hofmann. Der Mit-
telfeldspieler hatte sich im
Länderspiel gegen Tsche-
chien (1:0) einen Muskelbün-
delriss im Oberschenkel zu-
gezogen. sid/dpa

gegen Augsburg auf Alassane
Plea verzichten. Trainer Mar-
co Rose bestätigte, dass der
Franzose positiv auf das Coro-
navirus getestet wurde. Der
Fall ist seit Samstag bekannt,
den Namen des Spielers
nannte der Verein bisher
nicht.

„Mit seinen Qualitäten
wird er uns enorm fehlen“,
sagte Rose, der aber wieder
auf Denis Zakaria zurückgrei-
fen kann. Der Schweizer Na-
tionalspieler steht nach acht-
monatiger Pause erstmals im
Kader.

Zakaria werde „auf der
Bank sitzen und natürlich
auch eine Option sein“, kün-

Mannschaft auf uns zu, aber
wir werden trotzdem versu-
chen, sie so lange wie mög-
lich zu ärgern und Punkte
mitzunehmen“, sagte Herr-
lich. Mönchengladbach sei ei-
ne „sehr spielstarke Mann-
schaft, die viel fußballerisch
lösen möchte und kann“.

Personell hat Herrlich aktu-
ell keine Probleme, die Natio-
nalspieler seien „teilweise in
sehr guter Verfassung, teil-
weise muss man noch schau-
en“. Rechtsverteidiger Rapha-
el Framberger ist nach einer
Oberschenkelverletzung wie-
der ins Mannschaftstraining
zurückgekehrt.

Mönchengladbach muss

Mönchengladbach – Der Augs-
burger Coach Heiko Herrlich
hat vor dem Bundesligaspiel
bei Borussia Mönchenglad-
bach seinen Trainerkollegen
Marco Rose gelobt. „Er macht
das sehr gut“, würdigte Herr-
lich vor dem Auswärtsspiel
am Samstag (15.30 Uhr/Sky)
die Arbeit Roses.

Vor eineinhalb Jahren habe
er sich auch die Vorbereitung
der Gladbacher am Tegernsee
„mehr oder weniger kom-
plett“ angesehen. Rose war
damals neu von Red Bull Salz-
burg gekommen und führte
die Borussia anschließend in
die Champions League. „Da
kommt schon eine große

Wieder im Kader: Gladbachs
Denis Zakaria. FOTO: DPA

Köln – Kaderplaner Frank
Aehlig verlässt den Fußball-
Bundesligisten 1. FC Köln
zum Saisonende und wech-
selt zu Red Bull. Der Vertrag
Aehligs, der 2018 in die
Domstadt gekommen war,
lief ursprünglich noch bis
2022. Wie Red Bull Gobal
Soccer International am
Freitagabend mitteilte, wird
Aehlig Technischer Direk-
tor. Die Nachfolge des im Ju-
li ausgeschiedenen Ralf
Rangnick tritt der 52-Jähri-
ge damit nicht an.

„Wir freuen uns sehr,
dass wir Frank Aehlig ge-
winnen konnten und er uns
mit all seiner Expertise ab
dem 1. Juli 2021 verstärken
wird. Gleichzeitig sind wir
nach wie vor in Gesprächen,
um einen Nachfolger für die
offene Position von Ralf
Rangnick zu finden. Wir
sind zuversichtlich, die Stel-
le bis Mitte nächsten Jahres
nachbesetzen zu können“,
sagt Oliver Mintzlaff, Head
of Soccer bei Red Bull lnw

Köln verliert den
Kaderplaner

Frauen Bundesliga
VfL Wolfsburg - Eintracht Frankfurt . . . . . 3:0

1. Bayern München 9 9 0 0 30:1 27
2. VfL Wolfsburg 10 8 1 1 32:8 25
3. Turb. Potsdam 9 6 1 2 17:13 19
4. Hoffenheim 9 5 1 3 17:14 16
5. Eintracht Frankfurt 10 4 2 4 19:12 14
6. Bay. Leverkusen 9 4 2 3 14:14 14
7. SC Freiburg 9 3 3 3 8:8 12
8. SGS Essen 9 3 2 4 10:14 11
9. Werder Bremen 9 3 0 6 12:24 9

10. SC Sand 9 2 0 7 5:25 6
11. MSV Duisburg 9 0 2 7 7:22 2
12. SV Meppen 9 0 2 7 4:20 2

3. Liga
MSV Duisburg - SC Verl . . . . . . . . . . . . . . 0:4

1. 1. FC Saarbrücken 10 7 1 2 19:9 22
2. 1860 München 10 5 2 3 21:12 17
3. FC Ingolstadt 04 10 5 2 3 14:12 17
4. SC Verl 9 5 1 3 18:10 16
5. Hansa Rostock 9 4 4 1 15:9 16
6. Türkgücü München 9 4 4 1 17:13 16
7. Dynamo Dresden 10 5 1 4 11:10 16
8. Viktoria Köln 10 5 1 4 14:16 16
9. Wehen Wiesbaden 10 4 3 3 16:13 15

10. KFC Uerdingen 10 4 2 4 10:12 14
11. W. Mannheim 9 3 4 2 19:15 13
12. Bay. München II 9 3 3 3 15:13 12
13. VfB Lübeck 10 3 2 5 13:16 11
14. Hallescher FC 9 3 2 4 11:18 11
15. FSV Zwickau 9 3 1 5 11:13 10
16. 1. FC K’lautern 10 1 6 3 9:13 9
17. Unterhaching 8 3 0 5 7:11 9
18. MSV Duisburg 11 2 3 6 10:19 9
19. Magdeburg 10 2 2 6 10:18 8
20. SV Meppen 8 2 0 6 9:17 6
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seine Kollegen wollen Corona
trotzen und im Weltcupwin-
ter einen Blitzstart hinlegen.
Die Überseerennen wurden
wegen der Pandemie gestri-
chen, die Anzahl von acht
Weltcups aber blieb. Auch
die WM wurde von Lake Pla-
cid verlegt und findet nun
vom 1. bis 14. Februar in Al-
tenberg statt, der Hausbahn
von Friedrich.

Curling

Der Sport ruht, die ab kom-
mendem Wochenende ge-
plante EM in Finnland wurde
abgesagt. Für die beiden
Weltmeisterschaften gilt dies
noch nicht, auf dem Termin-
kalender des Weltverbandes
WCF stehen die Frauen (20.
bis 28. Februar in Schaffhau-
sen/Schweiz) ebenso noch
wie die Männer (3. bis 11.
April in Ottawa).

Eishockey

Die von 56 auf 38 Spiele ver-
kürzte DEL-Saison startet
nach zwei Verschiebungen

Francesco Friedrich

Zweierbob-Rekordweltmeister

Saisonstart für Skispringer und Bobfahrer
WINTERSPORT Zahlreiche Weltcup-Wettbewerbe sind Corona bereits zum Opfer gefallen

folgen im finnischen Ruka
die Artisten der Buckelpiste
und im Springen (Aerials),
den Abschluss bilden die Ski-
crosser 9. bis 11. Dezember in
Montafon.

Skilanglauf

Erst Ende November gehen
die deutschen Skilangläufer
erstmals in die Weltcup-Loi-
pe, auf dem Programm ste-
hen Rennen im finnischen
Ruka.

Skispringen

Am Samstag findet für Mar-
kus Eisenbichler und Co. im
polnischen Wisla der Welt-
cup-Auftakt statt. Weltcups
finden nur dann statt, wenn
mindestens sieben der besten
zehn Nationen anreisen kön-
nen, ohne vor- oder nachher
in Quarantäne zu müssen.
Der Super-Winter hält drei
Highlights bereit: Die Skiflug-
WM in Planica (11. bis 13. De-
zember), die Vierschanzen-
tournee über den Jahres-
wechsel und die Heim-WM
vom 22. Februar bis 7. März
in Oberstdorf.

Snowboard

Bis zum 12. Dezember muss
Gesamtweltcupsiegerin Ra-
mona Hofmeister warten,
dann geht es für die 24-Jähri-
ge in Cortina d’Ampezzo auf
der Piste erstmals um Welt-
cuppunkte. sid

schluss (19. bis 21. März). Vor
eigenem Publikum geht es
auch um WM-Medaillen, vom
22. Februar bis 7. März in
Oberstdorf.

Rodeln

Auf der Bahn am Königssee
werden vom 29. bis 31. Janu-
ar die Weltmeister gekürt.
Geplant ist derzeit eine WM
ohne Zuschauer. Start in den
Weltcup ist am 28./29. No-
vember in Innsbruck-Igls.

Shorttrack

Die Weltcups wurden reihen-
weise abgesagt. Geplant ist ei-
ne EM in Danzig (22. bis 24.
Januar). Nicht gestrichen sind
bislang die Weltcups in
Deutschland: Bietigheim-Bis-
singen (19. bis 21. Februar)
und Dresden (26. bis 28. Fe-
bruar).

Ski Alpin

Die alpinen Skirennläufer ha-
ben bereits mit ihrem Welt-
cup begonnen, Mitte Oktober
in Sölden. Am Wochenende
geht es im finnischen Levi
mit zwei Frauenrennen wei-
ter. Die für den 8. bis 21. Fe-
bruar geplanten WM in Corti-
na d’Ampezzo ist nicht gesi-
chert.

Ski Freestyle

Der Weltcup der Slopestyler
startet am Wochenende im
Stubaital, Anfang Dezember

am 17. Dezember. Offene Fra-
gen gibt es noch bezüglich
der WM (21. Mai bis 6. Juni):
Ob Belarus neben Lettland
Co-Gastgeber bleibt, ist we-
gen der anhaltenden politi-
schen Unruhen und des la-
schen Umgangs mit der Coro-
na-Pandemie fraglich. Die
Entscheidung wird in Kürze
erwartet.

Eiskunstlauf

Die traditionelle Grand-Prix-
Serie wird in abgespeckter
Form abgewickelt. EM (27. bis
30. Januar in Zagreb) und WM
(24. bis 27. März in Stock-
holm) sollen stattfinden.

Eisschnelllauf

Die vier Weltcups bis Jahres-
ende wurden abgesagt. Auch
die WM Ende Februar 2021
und weitere in Peking ge-
plante vorolympische Test-
wettbewerbe finden nicht
statt. Um eine Woche ver-
schoben wurde die EM im
niederländischen Heeren-
veen (16. und 17. Januar).

Nordische
Kombination

Mit einem Dreierpack im fin-
nischen Ruka beginnen die
Kombinierer am 27. Novem-
ber ihre Weltcupsaison.
Heimspiele für die deutschen
Asse um Eric Frenzel gibt es
in Klingenthal (5. bis 7. Febru-
ar) und Schonach zum Ab-

Köln – Die Corona-Pandemie
hinterlässt auch im Winter-
sport ihre Spuren. Zahlreiche
Weltcup-Wettbewerbe sind
dem Virus bereits zum Opfer
gefallen. Nachdem die alpi-
nen Skirennfahrer bereits
Mitte Oktober in ihre Saison
gestartet waren, stehen am
Wochenende die ersten
Wettkämpfe für die Skisprin-
ger und Bobfahrer an. In der
nächsten Woche folgen die
Biathleten und Kombinierer.
Hier ein Überblick über den
Stand der Dinge in den Win-
tersportarten:

Biathlon

Aus sechs mach drei: Die ers-
ten sechs Weltcups werden
auf Kontiolahti, Hochfilzen
und Oberhof konzentriert.
Östersund, Annecy-Le Grand
Bornand und Ruhpolding
strich die Internationale Bi-
athlon-Union (IBU) aus dem
Kalender. „Die Sicherheit der
Sportler hat für uns Priori-
tät“, sagt IBU-Präsident Olle
Dahlin vor dem Auftakt in
Finnland am 28. November.
Die WM in Pokljuka (10. bis
21. Februar) soll nach jetzi-
gem Stand wie geplant statt-
finden.

Bob

Im lettischen Sigulda gehen
die Piloten am Wochenende
erstmals in die Rinne. Vorfah-
rer Francesco Friedrich und

ATP Finals in London

Herren, Einzel, Vorrunde, Gruppe
A: Novak Djokovic (Serbien) - Alexander
Zverev (Hamburg) 6:3, 7:6 (7:4)
1. Novak Djokovic 3 4:2 2:1
2. Daniil Medwedew 2 4:0 2:0
3. Alexander Zverev 3 2:5 1:2
4. Diego Schwartzman 2 1:4 0:2

Herren, Einzel, Vorrunde, Gruppe
B: Rafael Nadal (Spanien) - Stefanos
Tsitsipas (Griechenland) 6:4, 4:6, 6:2
1. Dominic Thiem 3 4:3 2:1
2. Rafael Nadal 3 4:3 2:1
3. Stefanos Tsitsipas 3 4:5 1:2
4. Andrej Rubljow 3 3:4 1:2

TENNIS

MagentaSport Cup

Vorrunde, Gruppe A:
Grizzl. Wolfsburg - Bremerhaven 2:3
1. Pinguins Bremerhaven 3 3 0 11:7  8
2. Grizzlys Wolfsburg 3 1 2 10:6  3
3. Krefeld Pinguine 2 1 1 4:4  3
4. Düsseldorfer EG 2 0 2 4:12 1
Dienstag, 24. November, spielen:
Düsseldorfer EG - Krefeld Pinguine
(19.15 Uhr).
Modus: Gruppen-1.-2. im Halbfinale

EISHOCKEY

BASKETBALL

HANDBALL

Samstag, 21. November

12.30 Uhr: Sky Fußball Bundesliga Fuß-
ball: 2. Bundesliga, 8. Spieltag
13.00 Uhr: ARD Sportschau Ski alpin:
Weltcup, Slalom Damen, 2. Lauf, aus Le-
vi
14.10 Uhr: ARD Bob: Weltcup, Zweier-
bob, 1. und 2. Lauf Herren, aus Sigulda
15.15 Uhr: Sky Fußball Bundesliga Fuß-
ball: Bundesliga, 8. Spieltag
15.50 Uhr: ARD Skispringen: Weltcup,
Team Herren, 1. und 2. Durchgang, aus
Wisla
17.30 Uhr: Sky Fußball Bundesliga Fuß-
ball: Bundesliga Eintracht Frankfurt - RB
Leipzig
19.00 Uhr: Sky Sport 1 Tennis: ATP
World Tour Finals Doppel Halbfinale 2,
in London
20.30 Uhr: DAZN Fußball: Bundesliga
8. Spieltag: Hertha BSC - Borussia Dort-
mund
21.00 Uhr: Sky Sport 1 Tennis: ATP
World Tour Finals Einzel Halbfinale 2, in
London

Sonntag, 22. November

11.20 Uhr: Servus TV Motorradsport
MEO Grand Prix von Portugal die Ren-
nen
13.00 Uhr: Sky Fußball Bundesliga Fuß-
ball: 2. Bundesliga Hamburger SV - VfL
Bochum, 8. Spieltag
13.00 Uhr: Sky Sport 2 Handball: Bun-
desliga SG Flensburg-Handewitt - TVB
Stuttgart, 9. Spieltag
13.15 Uhr: ARD Sportschau Ski alpin:
Weltcup, Slalom Damen, 2. Lauf, aus Le-
vi
14.30 Uhr: Sky Fußball Bundesliga Fuß-
ball: Bundesliga SC Freiburg - 1. FSV
Mainz 05,
15.15 Uhr: ARD Bob: Weltcup, Zweier-
bob, 2. Lauf Herren, aus Sigulda
14.30 Uhr: Sky Fußball Bundesliga Fuß-
ball: Bundesliga SC Freiburg - 1. FSV
Mainz 05
15.50 Uhr: ARD Skispringen: Weltcup,
1. und 2. Durchgang Herren, aus Wisla
17.30 Uhr: Sky Fußball-Bundesliga 1.
FC Köln - Union Berlin, 8. Spieltag
19.00 Uhr: Sky Sport 2 Tennis: ATP
World Tour Finals Einzelfinale, in Lon-
don

LIVE-TIPPS

Zverev verpasst das Halbfinale

Sieger einen Satzverlust ge-
leistet – und dabei blieb es
auch diesmal. „Novak hat un-
glaublich gut aufgeschlagen,
das war sehr schwierig. Ein
paar Punkte haben den Satz
entschieden“, sagte Zverev.
Zum Auftakt des Saisonab-
schlusses der Topstars hatte
Zverev klar gegen Medwedew
verloren – der Sieg gegen Die-
go Schwartzman aus Argenti-
nien war zu wenig für den
Halbfinal-Einzug.

Nummer eins zwar, seinen
Fehlstart in den ersten Satz
konnte Zverev aber nicht
mehr wettmachen.

Der zweite Satz war um-
kämpfter. Zverev wurde ag-
gressiver, machte deutlich
mehr direkte Punkte als sein
Kontrahent, konnte Möglich-
keiten bei den nun engeren
Aufschlagspielen des Austra-
lian-Open-Siegers aber nicht
nutzen. Noch nie hatte sich
in den fünf Duellen zuvor der

hat. Doch Zverev verpatzte
den Start: Nur 2 der ersten 14
Punkte gingen an ihn, mit ei-
nem Doppelfehler schenkte
er dem Serben das Break. Da-
bei hatte er noch darauf hin-
gewiesen, wie wichtig ein gu-
ter Start sei.

Doch der Weltranglisten-
Siebte fand nicht in die Partie
und machte es der Nummer
eins der Welt anfangs zu ein-
fach. Nach dem schnellen 0:3
steigerte sich die deutsche

richt, dass Zverev Vater wird,
ging seine frühere Freundin
Olga Scharipowa mit Gewalt-
Vorwürfen gegen ihn an die
Öffentlichkeit.

Für Zverev steht nun Ur-
laub an, er kündigte eine Rei-
se auf die Malediven an. Der
fünfmalige Sieger Djokovic
spielt dagegen am Samstag
gegen den österreichischen
US-Open-Sieger Dominic
Thiem um den Einzug ins
Endspiel. Im anderen Halbfi-
nale treffen der spanische
Weltranglisten-Zweite Rafael
Nadal und der formstarke
Russe Daniil Medwedew auf-
einander. Wie für Zverev war
für das deutsche Doppel Ke-
vin Krawietz und Andreas
Mies das Turnier bereits am
Donnerstag nach der Grup-
penphase vorbei.

„Ich werde ein perfektes
Match brauchen, um gegen
ihn zu gewinnen“, hatte Zve-
rev zuvor gesagt und war sich
wie Djokovic der Ausgangssi-
tuation bewusst, dass nur der
Sieger dieses Duells vom Frei-
tag noch eine Titelchance

Für Alexander Zverev sind

die ATP Finals vorbei. Wie

zuletzt 2017 schaffte es der

Hamburger nicht ins Halb-

finale. Novak Djokovic, Ra-

fael Nadal, Dominic Thiem

und Daniil Medwedew

kämpfen um den letzten

Titel des Jahres.

VON KRISTINA PUCK

London – Alexander Zverev
beendet ein kompliziertes
Tennis-Jahr ohne die erhoffte
Chance auf das Endspiel bei
den ATP Finals. Nach einem
Fehlstart verlor Deutschlands
bester Tennisspieler am Frei-
tag in London das entschei-
dende Gruppenspiel gegen
den serbischen Weltranglis-
ten-Ersten Novak Djokovic
3:6, 6:7 (4:7) und verpasste da-
mit das Halbfinale. „Ich habe
sehr schlecht angefangen.
Wenn man die ersten drei
Spiele wegnimmt, fand ich,
dass ich eigentlich ein gutes
Match gespielt habe und
auch Chancen hatte“, bilan-
zierte Zverev: „Ich habe gutes
Tennis gezeigt nach 0:3.“

2018 hatte der Weltranglis-
ten-Siebte mit einem Finaler-
folg gegen Djokovic bei der
inoffiziellen Tennis-WM sei-
nen größten Titel gefeiert,
nun blieben die angepeilten
sportlichen positiven Schlag-
zeilen zum Saisonabschluss
nach den Turbulenzen der
vergangenen Wochen aus.
Für seine bessere und mutige
Leistung im zweiten Satz be-
lohnte sich Zverev nicht mit
dem Satzausgleich.

Dennoch war der 23-Jähri-
ge mit seinem Jahr sportlich
sehr zufrieden, mit einem La-
chen bilanzierte er: „Aus mei-
nem Jahr kann man eigent-
lich einen Film machen.“ So
viel habe er erlebt.

Zu Beginn der Saison hatte
er bei den Australian Open
sein erstes Grand-Slam-Halb-
finale erreicht, bei den US
Open verpasste er nach der
langen Turnierpause auf-
grund der Coronavirus-Krise
nur knapp den Titel. Zuletzt
verdrängten private Schlag-
zeilen das sportliche Gesche-
hen: Kurz nach der Nach-

Für Tennisprofi Alexander Zverev ist nach seiner Niederlage gegen Novak Djokovic das Tennisjahr beendet. FOTO: DPA

Krawietz/Mies: Erst einmal Urlaub nach der Enttäuschung

tannien ärgerte das deutsche Topdoppel
enorm. „Wir haben insgesamt zu viele Chance
liegengelassen“, sagte Mies. Nun gelte es zu re-
generieren und Wehwehchen auszukurieren.
Nach dem Urlaub soll dann die Vorbereitung
auf das kommende Jahr beginnen. Wie diese
genau aussieht, ist noch nicht klar. „Ich tippe
mal nicht darauf, dass wir so früh nach Austra-
lien müssen“, sagte Krawietz. Aktuell gehen
die beiden davon aus, vor dem 1. Januar dort
nicht einreisen zu dürfen. In Melbourne sollen
ab dem 18. Januar die Australian Open gespielt
werden. sid

Nach ihrem Vorrundenaus bei den ATP Finals
steht für die zweimaligen French-Open-Sie-
ger Kevin Krawietz und Andreas Mies etwas Er-
holung an. „Ich gehe erstmal zwei Wochen in
den Urlaub“, sagte Krawietz, gleiches gilt für
Mies. „Ich habe optimistisch für Dienstag ge-
bucht, weil ich guter Dinge war, dass wir bis
Sonntag hierbleiben“, sagte der Kölner. Am
Sonntag steigt das Finale in London – ohne die
„Kramies“.

Die 6:7 (5:7), 7:6 (4:7), 4:10-Niederlage im
entscheidenden Gruppenspiel gegen Rajeev
Ram/Joe Salisbury aus den USA und Großbri-

2. Bundesliga Männer
TV Hüttenberg - TuS N-Lübbecke . . . . . 24:32

1. Dessau-Roßlau 8 6 0 2 212:205 12:4
2. Gummersbach 6 5 0 1 175:155 10:2
3. ASV Hamm-W. 7 5 0 2 179:168 10:4
4. HSV Hamburg 5 4 0 1 147:134 8:2
5. Lübeck-Schw. 6 4 0 2 155:142 8:4
6. N-Lübbecke 5 3 1 1 140:127 7:3
7. Dormagen 5 3 1 1 137:129 7:3
8. TuS Ferndorf 4 3 0 1 110:101 6:2
9. EHV Aue 4 3 0 1 110:106 6:2

10. Rimpar Wölfe 6 3 0 3 148:137 6:6
11. Wilhelmshaven 6 3 0 3 163:164 6:6
12. ThSV Eisenach 7 3 0 4 181:196 6:8
13. HC Elbflorenz 6 2 1 3 171:166 5:7
14. Großwallstadt 6 2 0 4 168:173 4:8
15. Hüttenberg 8 1 1 6 211:232 3:13
16. Bietigheim 3 1 0 2 74:74 2:4
17. HSG Konstanz 6 1 0 5 153:179 2:10
18. TV Emsdetten 7 1 0 6 166:184 2:12
19. Fürstenfeldbruck 7 1 0 6 190:218 2:12

Euroleague Männer
BK Khimki - Anadolu Istanbul . . . . . . 77:105
Bayern München - ZSKA Moskau . . . . . 81:89
Saski Baskonia - Panathinaikos Athen . 93:72
Alba Berlin - Zenit St. Petersburg . . . . . 66:73
Lyon-Villeurbanne - Olympiakos Piräus . abg.

1. FC Barcelona 8 7 1 665:560 7
2. ZSKA Moskau 10 7 3 830:807 7
3. Bay. München 10 7 3 804:772 7
4. BC Valencia 8 5 3 653:631 5
5. Olymp. Piräus 8 5 3 613:591 5
6. Zalgiris Kaunas 9 5 4 706:712 5
7. Real Madrid 9 5 4 721:713 5
8. An. Istanbul 9 5 4 737:710 5
9. St. Petersburg 6 4 2 435:421 4

10. Saski Baskonia 8 4 4 648:602 4
11. Fen. Istanbul 9 4 5 654:688 4
12. RS Belgrad 9 4 5 687:686 4
13. EA7 Mailand 6 3 3 481:481 3
14. M. Tel Aviv 9 3 6 707:708 3
15. Pan. Athen 8 2 6 635:676 2
16. Alba Berlin 8 2 6 590:677 2
17. BK Khimki 9 2 7 697:770 2
18. Lyon-Villeurb. 7 1 6 494:552 1

LEUTE, LEUTE

Maik Machulla, Trainer der
SG Flensburg-Handewitt,
schlägt in der Debatte um
die Handball-WM im Januar
in Ägypten eine Verlegung
des Turniers vor. „Meine
Meinung ist, dass wir ganz
deutlich darüber nachden-
ken müssen, alle internatio-
nalen Großveranstaltungen
um ein Jahr nach hinten zu
verschieben. Warum sollte
die WM in Ägypten nicht
erst 2022 stattfinden“, sagte
der 43-Jährige. In diesem Zu-
sammenhang hält der frü-
here Profi auch einen Vier-
Jahres-Turnierrhythmus für
sinnvoll. lno

KURZ NOTIERT

Skeleton: Junioren-Welt-
meister Felix Keisinger (Kö-
nigssee) und Alexander
Gassner (Winterberg) haben
den deutschen Assen einen
gelungenen Weltcup-Auf-
takt beschert. Im lettischen
Sigulda war lediglich Lokal-
matador Martins Dukurs
schneller als das Duo, das
mit 0,79 Sekunden Rück-
stand zeitgleich auf Rang
zwei landete. Die deutschen
Pilotinnen um Weltmeiste-
rin Tina Hermann (Königs-
see) fuhren hingegen deut-
lich am Podium vorbei. Her-
mann belegte beim Sieg der
WM-Dritten Janine Flock
aus Österreich als beste
Deutsche den siebten Rang
(+1,69).

Rodeln: Altenberg hat den
Zuschlag für die WM 2024
erhalten. Dies entschied der
Weltverband FIL bei seinem
Kongress am Freitag. Somit
werden die nächsten drei
Weltmeisterschaften auf ei-
ner deutschen Bahn statt-
finden. 2021 geht es für die
Rodel-Elite nach Königssee
(Ersatz für das kanadische
Whistler), 2023 folgen Wett-
kämpfe in Oberhof, ehe
2024 Altenberg Schauplatz
der WM sein wird.

Judo: Martyna Trajdos (1. JC
Zweibrücken) hat dem
Deutschen Judo-Bund (DJB)
bei der Europameister-
schaft in Prag am Freitag die
dritte Bronzemedaille be-
schert. Die WM-Dritte be-
zwang im Bronzekampf die
Polin Angelika Szymanska.

Tischtennis: Das Finalturnier
der World Tour im chinesi-
schen Zhengzhou geht oh-
ne die deutschen Asse zu
Ende. Am Freitag musste
sich im Achtelfinale Ex-Eu-
ropameister Dimitrij
Ovtcharov (Orenburg/Ha-
meln) dem taiwanesischen
Weltranglistenfünften Lin
Yun-Ju nach einer 2:1-Satz-
führung 2:4 geschlagen ge-
ben. Mit dem gleichen Er-
gebnis unterlag Petrissa Sol-
ja (Langstadt) im Viertelfina-
le der dreimaligen Siegerin
Chen Meng aus China.

Motorrad: Stefan Bradl wird
auch im kommenden Jahr
die Rolle des Testfahrers
übernehmen. Das bestätigte
Arbeitgeber Honda am Frei-
tag im Rahmen des MotoGP-
Saisonfinales im portugiesi-
schen Portimao.

Fußball: Zweitligist VfL Bo-
chum hat den Vertrag mit
Außenverteidiger Cristian
Gamboa bis 2023 verlän-
gert. Das gab der Klub am
Freitag bekannt. Der 31 Jah-
re alte Nationalspieler aus
Costa Rica war im vergange-
nen Jahr zum VfL gewech-
selt. sid/dpa
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Mit dem Laptop allein auf weiter Flur
FITNESS Übungsleiterinnen des JC Welver bieten Programm im Internet an

übungen wie Sit-Ups, Planks
und Crunches oder Übungen
für die Arme wie Liegestütze,
Trizeps-Dips oder gar Moun-
tain-Climbers – muss ja heut-
zutage fast alles englische Be-
griffe haben. Natürlich darf
und muss am Ende ausgiebig
gedehnt werden; wer sehnt
nicht nach einer anstrengen-
den Dreiviertelstunde diesen
Abschluss herbei…

Beim JC Welver wird das
Online-Programm in der
nächsten Woche fortgesetzt
und voraussichtlich auch
noch bis Weihnachten. Am
Dienstag ab 19 Uhr steht Fit-
ness-Mix auf dem Programm,
am Mittwoch ab 9 Uhr Ortho-
pädie, am Donnerstag ab 9
Uhr HIIT und Kraft sowie um
19 Uhr Fitness-Mix. Mitglie-
der können sich mit einer
Meeting-ID und einem vom
Verein zu vergebenden Pass-
wort einloggen.

Nähere Infos
gibt es unter jc-welver.de

zu hundert Prozent ersetzen
kann. Doch die JCler nehmen
das Angebot dankend an,
stellen sich zu Hause vor ihr
Laptop und machen die
Übungen mit, die ihnen die
Trainerinnen vormachen.

„Das hat mir schon ge-
fehlt“, bedauert Isabell Will,
dass der Lockdown das Trai-
ningsprogramm der Fitness-
Abteilung zum zweiten Mal
zum Erliegen gebracht hat.
Nach der ersten Zwangspau-
se hatten sie ein Konzept er-
stellt, wie maximal 22 Teil-
nehmer mitmachen können.
Mit schwarzen Punkten wur-
den die Bereiche auf den Mat-
ten angezeigt, wo sich die
Sportler tummeln durften.
„Wir hatten uns so gefreut,
dass wir die Leute endlich
wieder sehen durften“, wa-
ren Will und Co. heilfroh,
dass es im Mai wieder losge-
hen durfte.

Squads und Planks

Dem zweiten Lockdown be-
gegnen sie nun mittels Zoom.
Start ist mit einem Aufwärm-
programm namens Tabata,
fährt die Belastung nach und
nach hoch.

Acht Übungen mit je 20 Se-
kunden in vier Minuten wie
die Hampelmänner (Jumping
Jacks) bringen die Teilneh-
mer ins Schwitzen. Dann
geht‘s an die verschiedenen
Kräftigungsübungen wie
Kniebeugen (Squads) und
Ausfallschritte (Lunges) für
die Beine, Bauchmuskel-

Das wollten die Übungslei-
terinnen aber nicht zum An-
lass nehmen, den Betrieb ein-
zustellen, wie es schon im
Frühjahr zwei Monate lang
geschehen musste.

„Wir haben uns im Trainer-
team besprochen und über-
legt, was wir unseren Mitglie-
dern anbieten können“, er-
läutert Karin Grenzheuser. So
wurde beschlossen, mittels
des Online-Konferenz-Portals
Zoom Trainingsstunden an-
zubieten. Seit der zweiten No-
vember-Woche läuft das Pro-
gramm – mit zunehmend po-
sitiver Resonanz.

Fünf Trainerinnen – neben
Grenzheuser und Will sind
auch Wendy Daelman, Gabi
Krüger und Irmela Water-
mann-Mees am Start – wech-
seln sich nun ab, bauen in der
JC-Halle das Laptop auf, schal-
ten die Kamera an und die
Musik ein und animieren die
online zugeschalteten Mit-
glieder zum Mitmachen.

„Das ist besser als nichts“,
gesteht Karin Grenzheuser,
dass dieses Angebot das Prä-
senz-Training in der gerade
frisch renovierten Halle nicht

VON DIRK WILMS

Welver – Wenn Karin Grenz-
heuser, Isabelle Will und ihre
Kolleginnen aus dem Trainer-
team des Judoclubs Welver
zu fetzigen Rhythmen ihre
Schützlinge auf Trab bringen,
tummeln sich in der Regel bis
zu drei Dutzend oder mehr
Breitensportler in der Mat-
tensporthalle am Buchen-
wald. Wenn die Trainerinnen
der Fitness-Abteilung des rüh-
rigen Vereins aus der Nieder-
börde in diesen Tagen die
Übungen vormachen, sind sie
allein auf weiter Flur. Denn
die Corona-Schutzverord-
nung hat auch den Mitglie-
dern des JC Welver den Weg
in ihre sportliche Heimstatt
verwehrt.

Soest – Gerade startete der
neue High Intensity Inter-
vall Kurs des Judo-Sport-
Club Soest – und dann kam
der Lockdown light. Schon
im Frühjahr gab es für die
Vereinsmitglieder und Kurs-
teilnehmer als Fitness-Ange-
bot die Aktion „Every Day
Challenge“. Bei dieser geht
es darum, den Sportlern täg-
lich feste wie auch unter-
schiedliche Herausforde-
rungen zu stellen. Jeder
wird in Schwung gehalten,
da die Sportler quasi gegen-
einander antreten.

Die tägliche Aktion wurde
nun wieder ins Leben geru-
fen. Dennoch ist alleine
Sport zu treiben  nicht so
motivierend, wie zusam-
men zu schwitzen. Die ge-
planten Trainingseinheiten
des HIIT-Kurs werden daher
zusätzlich zweimal in der
Woche über das Internet im
Videochat vollzogen. Jeder
kann sich auspowern und
man kann sich wieder un-
tereinander austauschen.

Eine große Unterstützung
ist dabei der Kindergarten
Müllingsen, der der Traine-
rin Frauke Hartwig seine
Sporthalle für die HIIT-Onli-
nekurse zur Verfügung
stellt. Die Teilnehmer wur-
den gebeten einen Obolus
nach Wahl für den Einsatz
von Frauke Hartwig zu
spenden. Diese Einnahmen
werden im Namen des Ver-
eins an die Aktion Lichtbli-
cke gespendet.
Informationen
per Mail unter intervall-
training@jsc-soest.de und
info@jsc-soest.de.

„Every Day
Challenge“ beim
JSC Soest

Diskussion um Fortsetzung der Saison im HV Westfalen
HANDBALL Soester TV und TV Wickede bei Online-Staffeltagen / Bei den STV-Damen droht ein Saisonabbruch

den einzelnen Staffeln.
Variante zwei wäre, die

Hinrunde zu Ende zu spielen
und die Saison dann zu been-
den. Ebenso wäre denkbar
nach der gespielten Hinrun-
de – wenn der Kalender es zu-
lässt – die Tabelle zu teilen.
Die obere Hälfte spielt um
den Aufstieg, die untere klärt
die Absteiger – vielleicht in
Play-Off-Form.

Was auch immer passiert.
Dem TVW ist klar: „Wie ge-
spielt wird, kann erst geklärt
werden, wenn klar, wann
überhaupt wieder gespielt
werden kann“, so Julian Brä-
ker. Dass nur eine Hinrunde
zu Ende gespielt wird, würde
Bräker nicht begrüßen: „Wir
haben schon zwei Niederla-
gen und mehr Auswärts- als
Heimspiele. Das wäre für uns
die schlechteste Lösung.“ Mo-
mentan bleibt aber sowieso
nur abwarten und sich vor
Corona zu schützen. dw/sh

würde die Saison frühestens
im Februar fortgesetzt. Zwei
Ideen schwirren den Verant-
wortlichen im Kopf herum.
Aus dem TVW-Lager waren
Trainer Stefan Koerdt und
der stellvertretende Fach-
wart, Julian Bräker via Skype
zugeschaltet. Möglichkeit
eins wäre, die Saison als sol-
che abzubrechen und die
Aufsteiger in einer Art „Po-
kalrunde“ auszuspielen. Im
kommenden Herbst gäbe es
dann einen Neustart der ak-
tuellen Saison – ohne die ent-
sprechenden Aufsteiger aus

Saison nach der Vorrunde zu
Ende.

Bei den Frauen sieht es
Wolfgarten zufolge eher
nach Abbruch aus. „Gerade
von den Vereinen aus dem
Ruhrgebiet gab es Signale,
dass die Spielerinnen massive
Probleme mit ihren Arbeitge-
bern haben, wenn sie sich
beim Handball infizieren
würden.“ Entsprechend groß
sind die Schwierigkeiten, die
Mannschaften bei einem
eventuellen Neustart über-
haupt zusammenzubekom-
men. Steffi Behrens, Traine-
rin der Soester Landesliga-Da-
men, hat Verständnis für die
Vereine: „Es schlagen zwei
Herzen in meiner Brust. Ei-
nerseits würde ich gern wie-
der spielen, andererseits sind
wir keine Profis, Beruf und
Familie gehen vor.“ Sie er-
wartet, dass vor Weihnach-
ten entschieden wird.

In der Männer-Landesliga

haupt einräumt, abstimmen,
welche Variante sie befür-
worten. Die Soester würden
sich stark machen für das Mo-
dell mit einer Endrunde der
vier besten Mannschaften
aus beiden Staffeln. Dabei
würden die beiden Ergebnis-
se zwischen den beiden Ta-
bellenersten jeder Vorrun-
dengruppe mitgenommen;
es käme also noch zu vier
Spielen gegen die beiden Bes-
ten der anderen Gruppe.

„Das ist besser als Variante
eins“, so Wolfgarten. Dabei
würden nur die beiden Vor-
runden-Ersten in einer „Best-
of-three-Serie“ den Meister
und Aufsteiger ausspielen.
Die vier Absteiger würden
zwischen den vier Letzten
beider Staffeln ausgespielt,
wobei die Fünften gegen die
Achten und die Sechsten ge-
gen die Siebten spielen wür-
den. Für die Dritten und Vier-
ten beider Staffeln wäre die

schaften Zeit, sich nach Neu-
jahr auf den Wiederbeginn
vorzubereiten. Vorausge-
setzt, die Hallen werden
dann auch fürs Training frei-
gegeben“, so STV-Handball-
Geschäftsführer Rainer Wolf-
garten.

Den Schlüsselträgern und
ihren Rivalen wurden von
der Technischen Kommissi-
on des HV Westfalen zwei Al-
ternativen präsentiert, wie
die Saison 20/21 weiterge-
spielt werden könnte. Die
Vereine sollen, wenn den die
Politik die Möglichkeit über-

Soest/Wickede – Mindestens
bis Jahresende bleiben die
Handbälle im Ballnetz. Die
Corona-Verordnungen lassen
keine Spieltage mehr zu. Zeit
für den Handballverband
Westfalen, sich Gedanken
über eine eventuelle Fortfüh-
rung der gestarteten Saison
zu machen. Bei den Staffelta-
gen der Ober- und Landesli-
gen – wo unter anderem der
Soester TV und der TV Wicke-
de beheimatet sind, sprachen
die Teilnehmer über mögli-
che Szenarien.

Alles hängt von den Ent-
scheidungen des Bundes bzw.
von den Entwicklungen der
Zahlen ab. Sollte ab Januar
wieder Sport unterm Hallen-
dach möglich sein, wird die
Saison in der zweigeteilten
Oberliga der Männer mit
dem STV entweder am letz-
ten Januar- oder am ersten Fe-
bruar-Wochenende fortge-
setzt. „So hätten die Mann-

Allein auf weiter Flur sind Karin Grenzheuser und die an-
deren JC-Übungsleiterinnen in der Mattensporthalle.

Isabell Will macht die Übungen vor, die die Teilnehmer
richtig in Schwung bringen. FOTOS: WILMS

Das Fitnessprogramm

Das reguläre Fitnessprogramm
beim JC Welver sieht so aus:
Montag 10.15 Uhr Seniorengymnastik
Dienstag 9 Uhr Bodyshaping, 15.30
Uhr Fit Kids (vier bis neun Jahre), 16.30
Uhr Aero Teens (ab neun Jahre), 17.45
Uhr Pilates, 19 Uhr Wirbelsäulengym-
nastik, 20.15 Uhr Bodystyling.
Mittwoch 10.15 Uhr Hockergymnastik
Donnerstag 9 Uhr Fitnesspower,
16.30 Uhr Forever Fit, 17.45 Uhr Wirbel-
säulengymnastik, 19 Uhr Aero Fit and
More, 10.15 Uhr Power Mix.

Stefan Koerdt vom TVW

war am Staffeltag beteiligt.

Steffi Behrens vom STV
würde gern wieder spielen.

Frauke Hartwig hofft auf
viele Teilnehmer.

Kreis Soest – Andreas Zim-
mermann aus Werl soll als
ehemaliger Ahlener Spieler
und Trainer dem Regionalli-
ga-Schlusslicht neues Leben
einhauchen. Der 50-Jährige,
der die Nachfolge von Björn
Mehnert übernahm, tritt
mit RW Ahlen am Samstag
um 14 Uhr bei RW Oberhau-
sen an. Der SV Lippstadt
spielt zeitgleich bei der U23
von Borussia Mönchenglad-
bach.

Zimmermanns erster
Auftritt mit RW Ahlen

Kreis Soest – Innerhalb des
Programms „Bewegt älter
werden in NRW“ des Lan-
dersportbundes Nordrhein-
Westfalen veranstaltet der
Fußball- und Leichtathletik-
Verband Westfalen einen
Online-Workshop zum The-
ma Fußballfitness Ü55 und
Walking Football.

Der Referent stellt Inhalte
aus der konzeptionellen
Fortbildung „Fußballfitness
Ü55“ vor. Abschließend
wird die neue Spielform
„Walking Football“ vorge-
stellt. Der Referent heißt die
Teilnehmer am Montag, 30.
November (18 Uhr), in dem
kostenlosen Online-Semi-
nar willkommen. Interes-
senten schreiben dem Refe-
renten per E-Mail an gere-
on.schedding@flvw.de.

Walking Football
beim FLVW

Das Laptop ist für Isabell Will und Co. un-
fester Bestandteil des Trainings.

Den inneren Schweinehund in den eigenen vier Wänden bekämpfen

ERFAHRUNGSBERICHT

nicht erneut sich selbst zu überlassen. Ei-
ne Übungsstunde vor dem Laptop da-
heim, angeleitet von den Übungsleite-
rinnen – perfekt, um den inneren Schwei-
nehund zu bekämpfen.

Nach der ersten Stunde unter den Fit-
tichen von Gabi Krüger muss ich sagen:
Da hat mir über die vielen Monate doch
was gefehlt. Als Solist auf der Matte oder
im Wald sich an die Grenzen heranzutas-
ten, erfordert schon einen starken Willen.
In der Gruppe aber Schwäche zeigen –
das geht ja nun mal gar nicht. Daher ha-
be die Kamera am Laptop auch stets lau-
fen lassen, schließlich sollte die Trainerin
ja auch sehen können, wie fleißig ich
war.

Klar, der Sound der Musik kommt
nicht so gut rüber in der Halle, auch
fehlt das Schwätzchen mit den Mitstrei-
tern vorher und nachher oder in den
kurzen Pausen. Doch, wie sagt eine
Übungsleiterin: Besser als nichts. Und da-
für, dieses Angebot zu machen, gebührt
den Trainerinnen der Dank. Und das
Versprechen, in der nächsten Woche
wieder dabei zu sein. Mit dem Laptop
im heimischen Keller.  DIRK WILMS

erhöht - das erschien mir im Sommer
und Frühherbst aber eher nicht vorstell-
bar. Seit März also hatte ich die Matten-
sporthalle des Judoclubs Welver daher
nur von außen gesehen, wenngleich die
Fitness-Abteilung sich alle Mühe gege-
ben hatte, den Vereinsmitgliedern ein
Angebot zu unterbreiten.

Nun wurde die Mannschaft um Abtei-
lungsleiterin Christina Riechert auch in
diesem Bemühen jäh gestoppt, der
zweite Lockdown forderte seinen Tribut
auch beim JC Welver. Umso lobenswerter
erschienen mir die Anstrengungen der
Trainerinnen, die JC-Fitnesssportler sich

Läufe durch Wald und Flur, Sit-Ups, Body
Planks und Squads auf der Gymnastik-
Matte im Keller – die Möglichkeiten, sich
solo fit zu halten, sind durchaus vielfältig.
Die Mucki-Bude war geschlossen, die Fit-
ness-Abteilungen der Sportvereine zur
Untätigkeit verurteilt. Der Lockdown im
März zwang all diejenigen, die sich nicht
zu den Couch-Potatoes zählen, dazu,
auf eigene Faust den inneren Schweine-
hund zu überwinden.

So geschehen im Frühjahr, bis im Mai,
Juni die Fitness-Studios wieder aufma-
chen durften, die Vereine aus der Coro-
na-Zwangspause erwachten. Ich muss
gestehen, dass mich ein leichtes Unbeha-
gen beschlich, als ich erstmals im Sommer
wieder im Studio an die Geräte gegangen
bin – allen Hygiene-Konzepten zum Trotz.
Immerhin war auf Voranmeldung nur
eine sehr überschaubare Zahl an Fitness-
Sportler gleichzeitig in den Räumlichkei-
ten, der Austausch von Aerosolen nahe-
zu ausgeschlossen, eher marginal.

Aber in einem geschlossenen Raum
mit 22 Leuten richtig ins Schwitzen zu
kommen, eine Stunde lang Vollgas ge-
ben, die Atemfrequenz entsprechend

Wir haben uns im
Trainerteam überlegt,

was wir unseren
Mitgliedern anbieten

können.

Karin Grenzheuser

Trainerin beim JC Welver
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 5.30 Elefant, Tiger & Co.O
 5.55 Wissen macht Ah!O
 6.15 Love, Cakes and 

Rock’n’RollO
Familienfilm, D 2014

 6.35 HobbyMania – Tausch  
mit mir dein Hobby!O

 6.55 Schau in meine Welt!O
 7.20 neuneinhalbO
 7.30 Anna und der wilde WaldO
 8.30 Checker Tobi und das Ge-

heimnis unseres PlanetenO
Jugendfilm, D 2018

 9.50 TagesschauO
 9.55 Seehund, Puma & Co.O
11.30 Quarks im ErstenO
12.00 TagesschauO
12.05 Die TierärzteO
12.55 TagesschauO
13.00 SportschauO
17.50 TagesschauO
18.00 SportschauO
18.30 SportschauO
19.57 Lotto am Samstag

 7.00 Die Sendung mit der MausO
 7.30 Sehen statt HörenO
 8.00 Die RatgeberO
 8.30 Unterwegs auf  

der LuftlinieO
 9.00 NordmagazinO
 9.30 Hamburg JournalO
10.00 S-H MagazinO
10.30 buten un binnen
11.00 Hallo NiedersachsenO
11.30 Die NordreportageO
12.00 Als die Ökos  

in den Norden kamenO
12.45 WeltreisenO
13.15 Wie fliegen wir morgen?O
14.00 Fußball: 3. LigaO

11. Spieltag: Hansa Ros-
tock – Dynamo Dresden

16.00 Wildes DeutschlandO
16.45 Wolf, Bär & Co.O
17.35 Tim Mälzer kocht!O
18.00 NordtourO
18.45 DAS!O
19.30 Ländermagazine

 7.50 Die Sendung  
mit dem ElefantenO

 8.15 Die Sache mit der WahrheitO
Drama, D 2014

 9.45 Aktuelle StundeO
10.30 Lokalzeit
11.00 QuarksO
11.30 Die Sendung mit der MausO
12.00 Wilder Wilder WestenO
13.30 5 Fallen – 2 ExpertenO
14.00 Unser Westen,  

Unsere cleveren IdeenO
14.45 Rekorde – Das  

Beste im WestenO
16.15 Land und lecker im AdventO
17.00 Beste Heimathäppchen –  

regional, lecker, einfach!O
17.15 Einfach und köstlich –  

Kochen mit Björn FreitagO
17.45 Kochen mit  

Martina und MoritzO
18.15 WestartO
18.45 Aktuelle StundeO
19.30 LokalzeitO

 7.10 Schau in meine Welt!O
 7.35 The Contest –  

In geheimer MissionO
Familienfilm, DK 2013

 9.10 Unser Mann ist KönigO
10.05 Tierärztin Dr. MertensO
10.55 Familie Dr. KleistO
11.45 Der Waggonbau  

Ammendorf – Das  
stählerne Herz von HalleO

12.15 MDR-GartenO
12.45 Unser Dorf hat  

WochenendeO
13.15 Wildes Kanada
14.00 FußballO
16.00 MDR vor OrtO
16.30 Sport im OstenO
18.00 Heute im OstenO
18.15 Unterwegs in ThüringenO
18.54 Unser SandmännchenO
19.00 MDR RegionalO
19.30 MDR aktuellO
19.50 Thomas Junker unterwegs – 

Europas einsame InselnO

 8.20 Robin HoodO
 8.45 heute Xpress
 8.50 Bibi BlocksbergO
 9.40 Bibi und TinaO
10.25 heute Xpress
10.30 Notruf HafenkanteO
11.15 SOKO StuttgartO
12.00 heute Xpress
12.05 Menschen – das MagazinO
12.15 Das Glück der AnderenO

Liebeskomödie, D 2014
13.45 Rosamunde Pilcher: Wind 

über der SeeO
Liebesfilm, A/D 2007

15.13 heute XpressO
15.15 Vorsicht, Falle!O
16.00 Bares für RaresO
17.00 heute XpressO
17.05 LänderspiegelO
17.35 plan bO
18.05 SOKO WienO
19.00 heuteO
19.20 WetterO
19.25 Der BergdoktorO

 5.30 Verdachtsfälle 
Doku-Soap

 7.25 Familien im Brennpunkt 
Doku-Soap

 9.25 Der Blaulicht-Report 
Doku-Soap. U.a.: Babyschale 
hängt an Fahnenmast

12.50 Ninja Warrior Germany –  
Die stärkste Show  
DeutschlandsO
Show. 2. Halbfinale. Mode-
ration: Jan Köppen, Laura 
Wontorra, Frank Buschmann

15.40 Undercover Boss 
Bien-Zenker GmbH

17.45 Best of ...! 
Show. Moderation: Angela 
Finger-Erben

18.45 RTL aktuell
19.03 Wetter
19.05 Life – Menschen,  

Momente, Geschichten 
Magazin. Moderation:  
Annika Begiebing

 5.10 Die dreisten drei –  
Die Comedy-WG

 5.25 Auf Streife – Berlin 
Gewalt in der Familie,  
Drogenhandel, Diebstahl: 
Der Polizeialltag in Berlin  
ist hart und oft gefährlich.

10.05 Auf Streife – Die Spezialisten
15.00 Auf Streife – Die Spezialisten
16.59 So gesehen 

Gemeinschaftssendung der 
evangelischen und katho-
lischen Kirche, in der ein 
Geistlicher mit christlichem 
Blick Stellung zu aktuellen 
Ereignissen bezieht.

17.00 Auf Streife – Die Spezialisten 
Doku-Soap. Reporter schau-
en Beamten der Autobahn-
polizei, Wasserschutzpolizei, 
Feuerwehr und des Zolls 
über die Schulter.

19.55 Sat.1 Nachrichten 
Moderation: Stephanie Puls

 5.55 The Middle
 6.15 Two and a Half MenO
 7.35 The Big Bang TheoryO
 8.55 How to Live with Your Parents
 9.45 Eine schrecklich  

nette Familie
10.44 MOTZmobil
10.45 Eine schrecklich nette Familie
11.45 The OrvilleO
12.45 Die SimpsonsOTrickserie
15.40 Two and a Half MenO

Sitcom. Neun-Finger-Daddy / 
Riesenkatze mit Halsreif /  
Die Schwulennummer

17.00 Last Man Standing 
Sitcom. Karten auf den 
Tisch / Das junge Glück

18.00 Newstime
18.10 Die SimpsonsO

Zeichentrickserie. Auf der 
Flucht / Der Tortenmann 
schlägt zurück

19.05 Galileo 
Magazin Funda Vanroy

 5.00 Medical DetectivesO
 5.35 Criminal Intent 
10.00 Criminal Intent –  

Verbrechen im Visier 
Krimiserie. Die Stripperin / 
Das Todesalbum

11.50 Shopping Queen 
Doku-Soap. Motto in  
Hamburg: Leggings-Love – 
Zeige, dass Leggings doch 
eine Lösung sind!, Tag 1: 
Hanna / Tag 2: Kerstin /  
Tag 3: Stephanie / Tag 4: 
Sazan / Tag 5: Linda

16.50 Die Pferdeprofis 
Dokureihe. Hannah mit Wal-
lach „Landano” / Danielle 
mit holländischem Warmblut 
„Wildfire” Bernd Hackl, 
Katja Schnabel

18.00 hundkatzemaus
19.10 Der Hundeprofi –  

Rütters Team 
U.a.: Erika mit Schafpudel Ivy

Show Bei Kai Pflaume (o.) fordern 
Kinder mit ganz besonderen Talenten 
Promis zu einem Wettstreit heraus. 
„Klein gegen Groß – Das unglaubli-
che Duell” Das Erste, 20.15 Uhr

Kriminalfilm Robert (W. Sittler) muss 
sich fragen, ob an den Verschwö-
rungstheorien seines Polizeikollegen 
etwas dran ist. „Der Kommissar und 
das Meer” ZDF, 20.15 Uhr

Show Der Comedian, Zauberkünst-
ler und Gedankenleser Jörg Burg-
hardt liest heute Evelyn Burdeckis 
(Foto) Gedanken. „Das Superta-
lent” RTL, 20.15 Uhr

Fantasyfilm Sophie (Ruby Barn-
hill) freundet sich mit einem Riesen 
(Mark Rylance) an, der sie ins Land 
der Riesen mitnimmt. „BFG – Big 
Friendly Giant” Sat.1, 20.15 Uhr

7.00 nano 7.30 Alpenpanorama 9.00 
ZIB 9.05 Kulturplatz 9.35 Bilder aus 
Südtirol 10.00 Thema 10.45 Wilder 
Kaiser und Kitzbüheler Alpen 11.30 
Gustav Adolfs Page. Liebesfilm, A/D 
1960 13.00 ZIB 13.10 Notizen aus 
dem Ausland 13.15 quer 14.00 Län-
dermagazin 14.30 Kunst & Krempel 
15.00 Natur im Garten 15.30 Öster-
reich-Bild 16.00 Universum 17.30 
Frühling Zu früh geträumt. Melo-
dram, D 2017 19.00 heute 19.20 
100 Jahre Berlinograd. Der russische 
Mythos an der Spree 20.00 Tages-
schau 20.15 Amen Saleikum – Fröh-
liche Weihnachten. Komödie, CH 
2019 21.45 Der König von Köln. Ko-
mödie, D 2019 23.10 Chloe. Thriller, 
USA/CDN/F 2009 0.40 lebens.art 

5.15 In Plain Sight – In der Schuss-
linie. Krimiserie 5.55 Abenteuer 
Leben Spezial 6.25 Hawaii Five-0. 
Reingelegt / Hinter der Wand / Das 
schwarze Einhorn 9.15 Blue Bloods. 
Racheträume / Nachtschicht 11.05 
Castle. Krimiserie. Der letzte Nagel / 
Die schmutzige Bombe / Count-
down / Mörderische Seifenoper / 
Tod eines Geschworenen / Die Pizza-
Connection 16.25 News 16.40 Cast-
le. Krimiserie. Tod im Pool / Lieben 
und Sterben in L.A. / Ganz schön 
tot / Neuanfang 20.15 Hawaii Five-
0. Krimiserie. Unter Wasser / Ein 
Zeichen 22.15 Lucifer. Krimiserie. Sie 
haben die Wahl / Ein guter Tag zum 
Sterben 0.10 Hawaii Five-0. Das Ri-
tual / Unter Wasser / Ein Zeichen 

5.00 Brandenburg aktuell 5.30 Berli-
ner Nächte 5.45 Schloss Einstein 6.35 
Schau in meine Welt! 7.00 Celias 
Welt 7.30 Knotenpunkt 8.00 Bran-
denburg aktuell 8.30 Abendschau 
9.00 Annas Geheimnis. Drama, D 
2008 10.30 Annas Erbe. Drama, 
D 2011 12.00 Verrückt nach Meer 
14.10 Die rbb-Reporter 14.40 In 80 
Stunden durch Brandenburg 15.10 
Auf der B1 von Ost nach West 15.55 
Expedition Arktis Ein Jahr. Ein Schiff. 
Im Eis. Dokufilm, D 2020 17.25 Ech-
tes Leben 18.00 rbb UM6 – Das Län-
dermagazin 18.30 rbb Kultur – Das 
Magazin 19.00 Heimatjournal 20.00 
Tagesschau 20.15 Galapagos – Im 
Bann der Meeresströmungen 21.45 
rbb24 22.00 Nord bei Nordwest Es-
tonia. Krimireihe, D 2017 23.30 Koy-
aanisqatsi. Dokufilm, USA 1982 0.55 
Apnoe. Sci-Fi-Film, D 2018 1.20 Nord 
bei Nordwest Estonia. Krimireihe, D 
2017 2.50 rbb Kultur – Das Magazin 

5.50 Sehen statt Hören 6.20 Pla-
net Wissen 8.20 Maintower 8.45 
hessenschau 9.15 Unsere Penny 
9.40 Morden im Norden 10.30 
NDR Talk Show 12.30 Nachtcafé 
14.00 Frühmorgens 14.25 Wildes 
Albanien – Im Land der Adler 15.10 
Elefant, Tiger & Co. 16.00 Hessen à 
la carte 17.15 heimspiel! am Sams-
tag 17.45 Altpapier – richtig tren-
nen statt Rohstoffverschwendung 
18.15 maintower weekend 18.45 
Vorsicht zerbrechlich! – Glaskunst 
aus Taunusstein 19.30 hessenschau 
20.00 Tagesschau 20.15 Malediven: 
Kampf um ein bedrohtes Paradies 
21.00 Kritisch reisen 21.45 Aben-
teuer Erde 23.10 Irene Huss, Kripo 
Göteborg – Im Schutz der Schatten 
0.40 Quartett – Ewig junge Leiden-
schaft. Komödie, GB 2012 

8.10 Der Kater mit Hut 8.35 Boris 
8.55 Franklin und Freunde 9.20 Di-
notaps 9.40 Ene Mene Bu 9.50 Gud-
run die Wikingerprinzessin 10.05 
Museum AHA 10.20 SingAlarm 
10.35 TanzAlarm 10.45 Tigerenten 
Club 11.45 Schmatzo – Kochen mit 
WOW 12.00 Die Wilden Kerle 13.30 
Wer küsst schon einen Leguan? Ju-
genddrama, D 2004 15.05 Geroni-
mo Stilton 15.50 Mascha und der 
Bär 16.20 1000 Tricks 16.35 Ope-
ration Autsch! 17.00 Timster 17.15 
Sherlock Yack 18.00 Ein Fall für 
die Erdmännchen 18.15 Edgar, das 
Super-Karibu 18.35 Elefantastisch! 
18.47 Baumhaus 18.50 Sandmänn-
chen 19.00 Yakari. Fliegender Fuß / 
Der Streit der Sturköpfe 

6.20 Coco Chanel, die Revolution 
der Eleganz 7.15 Putzkolonnen der 
Natur 8.10 GEO Reportage 10.00 
Stadt Land Kunst 11.20 Zu Tisch ... 
12.15 Kannibalen auf dem Medusa-
Floß Mythos und Wahrheit. Doku-
film, F 2014 13.45 Magische Gär-
ten 14.15 Die Wildnis der USA: Vier 
Jahreszeiten 17.15 Arte Reportage 
18.10 Mit offenen Karten 18.25 
GEO Reportage 19.10 Arte Jour-
nal 19.30 Der vergessene Tempel 
von Banteay Chhmar 20.15 Vom 
Schreiben und Denken. Die Saga 
der Schrift. Dokureihe 22.55 Auf 
den Spuren der Neandertaler 23.50 
Psycho 0.15 Square Idee 0.45 Kurz-
Schluss 1.40 Pyromaniac – Bevor ich 
verbrenne. Drama, N 2016 

17.45 Zwischen Spessart und Kar-
wendel 18.30 Rundschau 19.00 Gut 
zu wissen 19.30 Kunst & Krempel 
20.00 Tagesschau 20.15 Nicht mit 
mir, Liebling. Komödie, D 2012. Mit 
U. Karven. Regie: T. Nennstiel 21.45 
Rundschau Magazin 22.00 Das 
Glück ist eine Insel. Liebesfilm, D 
2001 23.30 Die Kinder meines Bru-
ders. Drama, D 2016 1.00 Herzlichen 
Glückwunsch. Komödie, D 2005 

14.40 Spirit: wild und frei 16.55 
Woozle Goozle 17.10 Die neue 
Looney Tunes Show 17.55 Paw Pa-
trol 18.10 Die Tom und Jerry Show 
19.10 ALVINNN!!! 19.35 Super 
Toy Club 20.00 Angelo! 20.15 Der 
Weihnachtsfluch – Nichts als die 
Wahrheit. Romantikkomödie, USA 
2018 22.00 Mein Weihnachtsprinz. 
Romanze, USA 2017 23.45 Come-
dy TOTAL 0.25 Infomercials 

8.05 X-Factor: Das Unfassbare 8.15 
X-Factor: Das Unfassbare 9.15 X-
Factor: Das Unfassbare 10.15 Die 
Schnäppchenhäuser 16.15 Hartz und 
herzlich – Tag für Tag Benz-Baracken 
20.15 Twister. Actionthriller, USA 
1996 22.25 Zodiac – Die Zeichen der 
Apokalypse. Sci-Fi-Film, CDN 2014 
0.10 The 6th Day. Sci-Fi-Film, USA 
2000. Mit Arnold Schwarzenegger. 
Regie: Roger Spottiswoode 

20.00 TagesschauO
20.15 Klein gegen Groß –  

Das unglaubliche DuellO
Show. Mit Michelle Hun-
ziker, Ralf Schmitz, Fabian 
Hambüchen, Ina Müller, 
Jürgen Vogel, Wladimir 
Klitschko, Roland Adrowit-
zer. Mit Kai Pflaume

23.30 TagesthemenO
23.50 Das Wort zum SonntagO
23.55 Donna LeonO

Beweise, dass es böse ist 
Krimireihe, D 2005. Mit Uwe 
Kockisch, Julia Jäger. Vize-
questore Patta glaubt, die 
Witwe Battestini sei von der 
Putzfrau erschlagen worden. 
Brunetti sieht das anders.

 1.25 TagesschauO
 1.30 The Book of Eli –  

Der letzte KämpferO
Actionfilm, USA 2010

 3.20 Tagesschau

20.00 TagesschauO
20.15 24 Milchkühe  

und kein MannO
Romanze, D 2013. Mit Jutta 
Speidel, Christofer v. Beau, 
Robert Giggenbach. Regie: T. 
Kronthaler. Die Milchbäuerin 
Elli verliebt sich in den Afrika-
ner Raymond. Sofort hat der 
Dorfklatsch ein neues Thema.

21.45 Ostfriesisch  
für AnfängerO
Komödie, D 2016. Mit Dieter 
Hallervorden, Holger Stock-
haus, Victoria Trauttmans-
dorff. Regie: G. Kirchhoff. Als 
eine Gruppe ausländischer 
Fachkräfte in sein gepfände-
tes Haus einquartiert wird, 
dreht Uwe Hinrichs durch.

23.15 KroymannO
 1.15 Am Ende der Gewalt 

Drama, USA/D/F 1997
 3.15 QuizduellO

20.00 TagesschauO
20.15 1LIVE Krone 2020O

Show. Auch im schwierigen 
Jahr 2020 haben Künstler 
aus Deutschland erfolgreiche 
Musik veröffentlicht. Seit 
2000 werden die Radio-
preise „1Live Krone” an 
Newcomer und etablierte 
Stars vergeben.

21.45 MitternachtsspitzenO
Show. Gäste: Christoph 
Sieber, Helene Bockhorst  
Mod.: Jürgen Becker. Neben 
dem Stammteam werden 
zwei Vertreter der satirischen 
Zunft erwartet: Christoph 
Sieber und Helene Bockhorst.

22.45 SträterO
23.30 Die Carolin  

Kebekus ShowO

Gäste: Mai Thi Nguyen-Kim, 
Katrin Göring-Eckardt

 0.15 1LIVE Krone 2020O

20.15 Ein Kessel Buntes –  
SpezialO
Show. Die Showstadt Leip-
zig. Gäste: Tobias Künzel, 
Lutz Künzel, Katrin Weber, 
Paul Millns, Tim Thoelke, 
Hannelore Kalin, Michael 
Ernst, Martina Molch. Mo-
deration: Wolfgang Lippert

22.20 Das GipfeltreffenO
Show. Schubert, Sträter 
und König retten die Welt 
Mit Max Moor, Fernanda 
Brandao, Ireen Sheer, Ansgar 
Brinkmann, Devid Striesow

22.50 Privatkonzert 
Hausbesuch bei Stephanie 
Stumph & Wigald Boning 
Mit Albert Hammond,  
Steiner & Madlaina

23.50 Verloren auf BorneoO
Komödie, D 2012

 1.20 Die schöne WarwaraO
Märchenfilm, SU 1970

20.15 Der Kommissar  
und das MeerO
Aus glücklichen Tagen 
Kriminalfilm, D/S 2020. Mit 
Walter Sittler, Inger Nilsson 
Regie: Miguel Alexandre

21.45 Der KriminalistO
Krimiserie. Crash Extreme 
Adrian Kober wird von  
einer Brücke gestoßen.  
Die Tat wird live ins Internet 
gestreamt. Adrians große 
Leidenschaft war das Filmen. 
Eine mysteriöse SMS an  
den Toten führt Schumann 
zu einem Unfallort.

22.45 heute-journalO
23.00 Das aktuelle  

SportstudioO
 0.25 heute Xpress
 0.30 heute-showO

 1.00 Auf die harte TourO
Krimikomödie, USA 1991 
Mit Michael J. Fox

20.15 Das SupertalentO
Jury: Dieter Bohlen, Bruce 
Darnell, Evelyn Burdecki, 
Chris Tall. Mod.: Victoria 
Swarovski, Daniel Hartwich

23.00 Mario Barth & Friends 
Show. Gäste: Jürgen von der 
Lippe, Markus Krebs, Bastian 
Bieldendorfer, Maria Clara 
Groppler. Mit Mario Barth. 
Mario Barth lädt vier Kollegen 
in seine Bar ein, um mit ihnen 
einen lustigen Abend unter 
Freunden zu verbringen.

 0.10 Temptation Island VIP 
Doku-Soap. Mod.: Angela 
Finger-Erben. Die VIP-Män-
ner sollen ihren Single-Ladys 
tief in die Augen schauen 
und nonverbal flirten.

 1.15 Das SupertalentO
 3.15 Mario Barth & Friends
 4.15 Schmitz & Family
 4.45 Der Blaulicht-Report

20.15 BFG – Big Friendly GiantO
Fantasyfilm, GB/USA/IND 
2016. Mit Mark Rylance, 
Ruby Barnhill, Penelope Wil-
ton. Regie: Steven Spielberg

22.35 Lemony Snicket –  
Rätselhafte EreignisseO
Fantasyfilm, USA/D 2004. Mit 
Jim Carrey, Meryl Streep, Liam 
Aiken. Regie: Brad Silberling 
Die Waisen Violet, Klaus und 
Sunny werden von ihrem bö-
sen Onkel Olaf traktiert, der 
ihr Erbe antreten möchte.

 0.40 Pathfinder –  
Fährte des KriegersO
Actionfilm, USA/CDN 2007 
Mit Karl Urban, Moon 
Bloodgood, Russell Means 
Regie: Marcus Nispel

 2.25 Lemony Snicket –  
Rätselhafte EreignisseO
Fantasyfilm, USA/D 2004  
Mit Jim Carrey

20.15 Schlag den Star 
Show. Mit Cathy Hummels, 
Stefanie Hertel, Rea Garvey 
X VIZE, Gentleman. Stefanie 
Hertel fordert Cathy Hum-
mels zum Duell heraus. Dabei 
geht es um Kampfgeist und 
Fitness, Köpfchen und Ge-
schick, um Alles oder Nichts. 
Beide Frauen geben sich sie-
gessicher, doch wer wird bei 
„Schlag den Star” am Ende 
tatsächlich triumphieren? 
Musikalische Unterstützung 
erhalten die beiden Ladies 
von Rea Garvey X VIZE mit 
„The One” und von Gentle-
man mit „Staubsauger”.

 0.15 Schlag den Star
 2.10 The Defender 

Actionfilm, USA/GB/D/RUM 
2004. Mit Dolph Lundgren

 3.45 StarbuckO
Komödie, CDN 2011

20.15 96 Hours – Taken 3O
Actionthriller, USA/E/F 2014 
Mit Liam Neeson, Famke 
Janssen, Maggie Grace  
Regie: Olivier Megaton. Der 
Ex-CIA-Agent Bryan Mills wird 
selbst zum Hauptverdächtigen 
im Mordfall seiner Exfrau. 
Seine einzige Chance: Er muss 
den wahren Mörder finden, 
bevor dieser auch noch seiner 
Tochter etwas antut.

22.25 Snow White  
and the HuntsmanO
Fantasyfilm, USA/GB 2012 
Mit Kristen Stewart, Charlize 
Theron, Chris Hemsworth 
Regie: Rupert Sanders

 0.50 96 Hours – Taken 3O
Actionthriller, USA/E/F 2014 
Mit Liam Neeson, Famke 
Janssen, Maggie Grace 
Regie: Olivier Megaton

 2.35 Medical DetectivesO
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 5.30 Elefant, Tiger & Co.O
 5.55 Wissen macht Ah!O
 6.20 Meister Eder und  

sein PumucklO
 7.05 Tigerenten ClubO
 8.05 Küchenkrimi –  

Dem Essen auf der SpurO
 8.30 Tiere bis unters DachO
 9.30 Sendung mit der MausO
10.00 TagesschauO
10.03 AllerleirauhO

Märchenfilm, D 2012
11.00 Die Galoschen des GlücksO

Märchenfilm, D 2018
12.00 TagesschauO
12.03 PresseclubO
12.45 EuropamagazinO
13.15 SportschauO
17.59 Gewinnzahlen  

Deutsche Fernsehlotterie
18.00 TagesschauO
18.05 Bericht aus BerlinO
18.30 SportschauO
19.20 WeltspiegelO

 5.15 DAS!O
 6.00 NordtourO
 6.45 Sarah & Duck
 7.10 Giraffe & Co.O
 7.35 Einfach genialO
 8.00 Christoph von  

Dohnanyi dirigiert
 9.00 NordmagazinO
 9.30 Hamburg JournalO
10.00 S-H MagazinO
10.30 buten un binnen
11.00 Hallo NiedersachsenO
11.30 Schönes Landleben XXLO
13.00 Wunderschön!O
14.30 Freddy Quinn ... und  

die ewige Sehnsucht
15.30 Klosterküche – Kochen  

mit Leib und SeeleO
16.00 Lieb und teuer
16.30 Sass: So isst der Norden
17.00 Bingo! – Die Umweltlotterie
18.00 NordseereportO
18.45 DAS!O
19.30 Ländermagazine

 5.00 Wunderschön!O
 6.35 Aktuelle StundeO
 7.20 LokalzeitO
 7.50 No Sports?!O
 8.20 Einfach und köstlich –  

Kochen mit Björn FreitagO
 8.50 Kochen mit  

Martina und MoritzO
 9.20 WestartO
 9.50 Kölner TreffO
11.20 Unser Land in den 60ernO
12.05 Wunderschön!O
12.35 Verrückt nach ZugO
13.20 Verrückt nach ZugO
14.05 Erlebnisreisen
14.25 Wunderschön!O
15.55 RentnercopsO
17.30 5 Dinge, die Sie tun können, 

wenn Sie tot sindO
18.00 Tiere suchen ein ZuhauseO

Moderation: Oliver Petszokat
18.45 Aktuelle StundeO
19.30 WestpolO

Magazin

 7.30 Echtes LebenO
 8.00 Selbstbestimmt!O

Reportagereihe
 8.30 MDR-GartenO
 9.00 Unser Dorf hat  

WochenendeO
 9.30 Länder – Menschen –  

Abenteuer Dokumentation
10.15 Go Trabi go 2 –  

Das war der wilde OstenO
Komödie, D 1992

11.50 RiverboatO
14.00 LegendenO
15.30 Der OstenO
16.15 Elefant, Tiger & Co.O
16.45 In aller Freundschaft –  

Die jungen ÄrzteO
Deckung aufgeben

17.30 In aller FreundschaftO
18.20 Brisant ClassixO
18.52 Unser SandmännchenO
19.00 MDR RegionalO
19.30 MDR aktuellO
19.50 Kripo liveO

 7.40 Bibi und TinaO
 8.05 Eine lausige HexeO
 8.35 LöwenzahnO
 9.00 heute Xpress
 9.03 sonntagsO
 9.30 Evangelischer GottesdienstO
10.15 Der Teufel mit den drei 

goldenen HaarenO
Märchenfilm, D/A 2009

11.30 heute Xpress
11.35 Bares für RaresO
14.00 Mach was draus
14.40 heute XpressO
14.45 HeidiO

Familienfilm, CH/D/SA 2015
16.30 planet e.ODokureihe
17.00 heuteO
17.10 SportreportageO
17.55 ZDF.reportageO
18.25 Terra XpressO
18.55 Aktion Mensch GewinnerO
19.00 heuteO
19.10 Berlin direktO
19.30 Terra XODokureihe

 5.30 Familien im Brennpunkt
 7.25 Die Superhändler –  

4 Räume, 1 Deal
10.25 Ehrlich Brothers live! 

Show. Faszination
12.25 Die Ehrlich  

Brothers Magic School 
Show. Moderation: Chris 
Ehrlich, Andreas Ehrlich

12.55 Das SupertalentO
Show. Jury: Dieter Bohlen, 
Bruce Darnell, Evelyn  
Burdecki, Chris Tall

15.40 Life – Menschen,  
Momente, Geschichten 
Magazin. Moderation:  
Annika Begiebing

16.45 Explosiv – Weekend
17.45 Exclusiv – Weekend
18.45 RTL aktuell
19.03 Wetter
19.05 Die Versicherungsdetektive 

Doku-Soap. Mit Timo Heit-
mann, Patrick Hufen

 5.30 Watch Me –  
das Kinomagazin

 5.40 Auf Streife
 5.55 Auf Streife
 7.00 So gesehen
 7.20 Hochzeit auf  

den ersten BlickO
10.10 The Voice of GermanyO

Battle (3/5). Coach: Yvonne 
Catterfeld, Stefanie Kloß, 
Rea Garvey, Samu Haber, 
Mark Forster, Nico Santos

12.35 BFG – Big Friendly GiantO
Fantasyfilm, GB/USA/IND 
2016. Mit Mark Rylance

14.55 Harry Potter und  
der Orden des PhönixO
Fantasyfilm, USA/GB 2007 
Mit Daniel Radcliffe

17.25 Das große BackenO
Show. Jury: Bettina  
Schliephake-Burchardt, 
Christian Hümbs

19.55 Sat.1 Nachrichten

 5.40 Two and a Half MenO
 6.55 Eine schrecklich nette Familie
 7.55 Galileo
11.10 UncoveredO

Reportage. Roma. Wie 
leben sie wirklich? / Ware 
Mensch – Das Geschäft  
mit Billigarbeitern

13.15 Big Stories 
US Hip-Hop Superstars

14.20 The Voice of GermanyO
Battle (4/5). Coach: Yvonne 
Catterfeld, Stefanie Kloß, 
Rea Garvey, Samu Haber, 
Mark Forster, Nico Santos

17.00 taff weekend 
Magazin

18.00 Newstime
18.10 Die SimpsonsO

Die erste Liebe / Geächtet
19.05 Galileo Spezial 

Magazin. Der letzte Trop-
fen – Wie tickt die Welt, 
wenn kein Öl mehr fließt?

 5.50 Criminal Intent –  
Verbrechen im Visier 
Krimiserie. Feine Freunde / 
Todesstille / Die Astronautin

 8.40 Criminal Intent –  
Verbrechen im Visier 
Krimiserie. Auf der Flucht / 
Schuld und Sühne / Der 
Samenspender / Zahn um 
Zahn / Böses Erwachen

12.50 Criminal Intent –  
Verbrechen im Visier 
Krimiserie. Auf der Flucht / 
Schuld und Sühne / Der 
Samenspender / Zahn um 
Zahn / Böses Erwachen

17.00 auto mobil
18.10 Wilkes Welt – Ohne  

Plan zum Traumhaus
19.10 Beat the Box 

Vier Teams versuchen, die mit 
kniffligen Aufgaben bespick-
te Box zu schlagen, die ihnen 
nach Hause geliefert wird.

Krimireihe Kaum im Ferienort ange-
kommen, wird Felix Murot (U. Tukur) 
mit Walter Boenfeld verwechselt, der 
ihm wie ein Ei dem anderen gleicht.  
„Tatort” Das Erste, 20.15 Uhr

Romanze Helen Carter (Rebecca 
Immanuel) ist fest entschlossen, ihre 
Abschlussprüfung in Medizin nach-
zuholen. „Katie Fforde: Für immer 
Mama” ZDF, 20.15 Uhr

Erotikfilm Anastasia (Dakota John-
son) und Christian (Jamie Dorman) 
verbringen ihre Flitterwochen in 
Frankreich. „Fifty Shades of Grey – 
Befreite Lust” RTL, 20.15 Uhr

Show In der Battle-Runde singen 
zwei oder sogar drei Kandidaten 
aus einer Coaching-Gruppe zusam-
men denselben Song. „The Voice of 
Germany” Sat.1, 20.15 Uhr

11.20 Dagmar Manzel – Porträt ei-
ner Anti-Diva 12.00 DER FAUST on 
tour 12.25 Vertikal – Mourad Mer-
zoukis Tanz gegen die Schwerkraft 
13.00 ZIB 13.05 Erlebnis Österreich 
13.30 Herbstjagd in Bayern 14.00 
Die Rhön – Naturschönheiten im 
Land der offenen Fernen. Dokufilm, 
D 2016 15.30 Mitteldeutschland von 
oben 17.00 Die Kamine von Green 
Knowe. Abenteuerfilm, GB 2009 
18.30 Umzug eines Gefängnisses 
19.00 heute 19.10 NZZ Format 19.40 
Schätze der Welt 20.00 Tagesschau 
20.15 Herren. Tragikomödie, D 2019 
21.45 Das Unwort. Tragikomödie, D 
2020 23.10 22 Kugeln – Die Rache 
des Profis. Thriller, F 2010 1.00 Mit-
teldeutschland von oben. Dokureihe 

5.50 Blue Bloods 6.30 Navy CIS: L.A. 
7.25 Navy CIS 8.20 Without a Tra-
ce 12.55 Abenteuer Leben Spezial 
15.00 Mein Lokal, Dein Lokal – Der 
Profi kommt 16.00 News 16.10 
Mein Lokal, Dein Lokal – Der Profi 
kommt 17.10 Mein Lokal, Dein Lo-
kal – Der Profi kommt 18.10 Mein 
Lokal, Dein Lokal – Der Profi kommt. 
Reportagereihe. „La Taverna”, Lüne-
burger Heide 19.10 Mein Lokal, Dein 
Lokal – Der Profi kommt. Reportage-
reihe. „Mama Rosa”, Lüneburger 
Heide 20.15 PS Perlen – Make-Up & 
Motoröl 22.20 Abenteuer Leben am 
Sonntag 0.20 Achtung Abzocke – 
Wie ehrlich arbeitet Deutschland? 
Reportagereihe 2.00 Without a Tra-
ce 2.10 Achtung Kontrolle! 

5.20 Berliner Nächte 5.45 tierisch 
gut! 6.30 60 Jahre süße Träume 
8.00 Brandenburg aktuell 8.30 
Abendschau 9.00 Mein Weg zu dir. 
Komödie, D 2003 10.30 Die letzte 
Reise. Drama, D 2016 12.00 Rent-
nercops 12.45 Hubert und Staller 
13.35 Mord mit Aussicht 14.25 Hei-
matjournal 14.50 Liebe am Fjord: Im 
Sog der Gezeiten. Drama, D 2013 
16.15 In aller Freundschaft – Die 
jungen Ärzte 17.05 In aller Freund-
schaft 17.50 Unser Sandmännchen 
18.00 rbb UM6 – Das Länderma-
gazin 18.30 #Schrebergartenglück 
19.00 Täter – Opfer – Polizei 20.00 
Tagesschau 20.15 Gefragt – Ge-
jagt 21.00 Gefragt – Gejagt 21.45 
rbb24 22.00 Sportschau – Bun-
desliga am Sonntag 22.20 Sag die 
Wahrheit 23.10 Quizduell 0.00 Jede 
Antwort zählt 0.45 Dings vom Dach 
1.30 Das Berlin Quiz 2.15 Koyaanis-
qatsi. Dokufilm, USA 1982 

8.00 Ein Deutsches Requiem 9.15 
Mord mit Aussicht 10.00 Familie Dr. 
Kleist 10.50 In aller Freundschaft 
11.35 In aller Freundschaft – Die 
jungen Ärzte 12.25 Käthe Kruse. 
Biografie, D/A 2015 13.55 Elefant, 
Tiger & Co. 14.45 Abenteuer Bur-
genland 15.30 Der Mindelheimer 
Klettersteig 16.15 Alles Wissen 
17.00 Mex – Das Marktmagazin 
17.45 defacto 18.30 Femizid – 
Wenn Männer ihre Partnerinnen 
töten 19.00 maintower kriminalre-
port 19.30 hessenschau 20.00 Ta-
gesschau 20.15 Die große Show der 
Naturwunder 21.45 Jede Antwort 
zählt 22.30 Sportschau – Bundes-
liga am Sonntag 22.50 heimspiel! 
Bundesliga 23.00 strassen stars 
23.30 Ich trage einen großen Na-
men 0.00 Dings vom Dach 

8.20 Geschichten von überall 8.35 
Timster 8.50 neuneinhalb – Deine 
Reporter 9.00 Checker Tobi 9.25 
Ben & Hollys kleines Königreich 9.50 
Pettersson und Findus 10.15 Meine 
Freundin Conni 10.40 Siebenstein 
11.05 Löwenzahn 11.30 Die Maus 
12.00 Der dritte Prinz. Märchenfilm, 
CS 1983 13.25 Onneli und Anneli im 
Winter. Familienfilm, FIN 2015 14.45 
Mirette ermittelt 15.05 Horseland 
15.50 Lassie 16.35 Anna und die 
wilden Tiere 17.00 1, 2 oder 3 17.25 
The Garfield Show 18.00 Ein Fall für 
die Erdmännchen 18.15 Edgar, das 
Super-Karibu 18.35 Elefantastisch! 
18.47 Baumhaus 18.50 Sandmänn-
chen 19.00 Yakari 19.25 pur+ 19.50 
logo! 20.00 Erde an Zukunft 

9.35 Karambolage 9.50 Belmondo, 
der Unwiderstehliche. Dokufilm, F 
2017 11.20 Badehäuser 11.50 Vox 
Pop 12.30 Zahlen schreiben Ge-
schichte 13.30 Medizin in fernen 
Ländern 13.55 Afrikas wilder Wes-
ten – Namibias Wüstenpferde 14.40 
Das Auge Afrikas – Der Filmpionier 
Hans Schomburgk. Dokufilm, D 
2019 16.15 Leonardo da Vinci und 
die Flora-Büste 17.10 Twist 17.40 
Rachmaninow – Klang einer russi-
schen Seele 18.25 Zu Tisch ... 18.55 
Karambolage 19.10 Arte Journal 
19.30 GEO Reportage 20.15 Der 
fremde Sohn. Drama, USA 2008 
22.30 Frank Lloyd Wright: Der 
Phoenix aus der Asche 23.25 Drum 
Stories 0.20 Ercole Amante 

17.45 Frankenschau 18.30 Rund-
schau 18.45 Bergauf, bergab 19.15 
Unter unserem Himmel. Reportage-
reihe. Kochgeschichten – Besonde-
res von Ochs, Gans und Kalb 20.00 
Tagesschau 20.15 BR Heimat – 
Zsammg’spuit im Inntal. Show 21.45 
Blickpunkt Sport 23.00 Rundschau 
Sonntags-Magazin 23.15 Grünwald 
Freitagscomedy 0.00 Nicht mit mir, 
Liebling. Komödie, D 2012 

16.55 Woozle Goozle 17.10 Die 
neue Looney Tunes Show 17.55 
Paw Patrol – Helfer auf vier Pfoten 
18.25 Weihnachtsmann & Co. KG 
19.10 ALVINNN!!! 19.35 Angelo!  
20.15 Christmas at the Plaza – Ver-
liebt in New York. Romanze, USA 
2019 22.00 Der Weihnachtsfluch – 
Nichts als die Wahrheit. Romantik-
komödie, USA 2018 23.50 Böse 
Mädchen 0.25 Infomercials 

8.00 Infomercial 9.05 X-Factor: Das 
Unfassbare 9.15 X-Factor: Das Un-
fassbare 10.15 X-Factor: Das Unfass-
bare 11.15 Hartz und herzlich – Tag 
für Tag Benz-Baracken 17.15 Mein 
neuer Alter 18.15 GRIP 20.15 Das 
ist das Ende. Komödie, USA 2013. 
Mit James Franco 22.05 What hap-
pened to Monday? Sci-Fi-Film, USA/
GB/F/B 2017 0.35 Das Bourne-Ulti-
matum. Actionfilm, USA/D/F/E 2007 

20.00 TagesschauO
20.15 TatortO

Die Ferien des Monsieur  
Murot. Krimireihe, D 2020 
Mit Ulrich Tukur, Barbara 
Philipp, Anne Ratte-Polle

21.45 Brokenwood –  
Mord in NeuseelandO
Benzin im Blut. Krimireihe, 
NZ 2016. Mit Neill Rea, Fern 
Sutherland, Nic Sampson

23.15 TagesthemenO
23.35 ttt – titel, thesen,  

temperamenteO
Magazin. Judith Zander: 
Johnny Ohneland (dtv) / Vol-
ker Kutscher: Olympia – Der 
achte Rath-Roman (Piper) / 
Empfehlung Denis Scheck: 
Laurent Binet „Eroberung” 
(Rowohlt) / Denis Schecks 
Rezension der Spiegel-Best-
sellerliste: diesmal Sachbuch

 0.05 DruckfrischO

20.00 TagesschauO
20.15 die nordstory spezialO

Reportagereihe. Ganze und 
halbe Inseln in M-V – Die 
Küste entlang von Rügen bis 
Poel. Maren und Andy Lange 
haben das älteste Haus der 
Insel Poel geerbt. Bootsbauer 
Asmus macht den letzten 
Fischkutter der Insel flott.  
Vor der Halbinsel Zingst 
fischen André und Horst 
Grählert auf traditionelle Art. 

21.45 Sportschau –  
Bundesliga am Sonntag 
8. Spieltag: Sport-Club Frei-
burg – 1. FSV Mainz 05, 1. 
FC Köln – 1. FC Union Berlin

22.05 Die NDR-QuizshowO

22.50 SportclubO
23.35 Sportclub StoryO
 0.05 Quizduell-OlympO
 0.55 Schlager, die Sie  

kennen solltenO

20.00 TagesschauO
20.15 Wunderschön!O

Reportagereihe. Unterwegs 
mit Andrea Grießmann. Nor-
derney im Winter – Alles au-
ßer langweilig / Einfach mal 
durchatmen – wie Einhei-
mische den Winter nutzen / 
Wanderungen am Strand 
und im Schlick / Durchtanzte 
Nächte bei „Tante Jens”

21.45 Sportschau – Bundesliga 
am SonntagO
8. Spieltag: Sport-Club Frei-
burg – 1. FSV Mainz 05, 1. 
FC Köln – 1. FC Union Berlin

22.15 Nicht dein Ernst!O
Mahlzeit! Gast: Nelson Mül-
ler. Moderation: Sabine Hein-
rich, Jürgen von der Lippe

23.00 Zeiglers wunderbare  
Welt des FußballsO

23.30 RentnercopsO
 1.05 Rockpalast

20.15 Thomas Junker  
unterwegsO
Dokureihe. Russlands Perlen 
In dieser Sonderausgabe 
nimmt Weltenbummler und 
Filmemacher Thomas Junker 
seine Zuschauer mit auf 
eine Reise durch die weiten 
Russlands. Er präsentiert 
faszinierende Menschen, 
Orte und Landschaften.

21.45 MDR aktuellO
22.00 Sportschau –  

Bundesliga am SonntagO
22.20 MDR ZeitreiseO
22.50 Das Ende der NVAO

23.50 Kollektiv –  
Korruption tötetO
Dokufilm, RUM/LUX 2019 
Mit Razvan Lutac. Regie: 
Alexander Nanau

 1.40 Kripo liveO
 2.05 Die vertauschte KöniginO

Märchenfilm, DDR 1984

20.15 Katie Fforde:  
Für immer MamaO
Romanze, D 2020. Mit Re-
becca Immanuel, Alexander 
Wipprecht, Jascha Baum 
Regie: Helmut Metzger

21.45 heute-journalO
Mod.: Christian Sievers

22.15 Vienna BloodO
Königin der Nacht. Krimirei-
he, GB 2019. Mit Matthew 
Beard, Juergen Maurer, Luise 
von Finckh. Regie: Umut 
Dag. In einem Freudenhaus 
wurden vier Frauen getötet 
und deren Leichen einem 
Gemälde gleich drapiert.

23.45 ZDF-HistoryO
Strafe muss sein. Wofür  
wir wie büßen müssen

 0.30 Bericht vom Parteitag  
von Bündnis 90/Die  
Grünen in Berlin

 0.45 heute Xpress

20.15 Fifty Shades of Grey –  
Befreite LustO
Erotikfilm, USA 2018. Mit 
Dakota Johnson, Jamie 
Dornan, Eric Johnson

22.20 Fifty Shades of Grey  
und die Wirklichkeit 
Dokufilm, D 2017. In der  
begleitenden Dokumenta-
tion zum Spielfilmhighlight 
wird das Phänomen der 
Bücher und der darauf 
basierenden Spielfilme  
mit Hintergründen, Fakten 
und Geschichten zum The-
ma BDSM beleuchtet.

23.40 Fifty Shades of Grey –  
Befreite LustO
Erotikfilm, USA 2018

 1.45 Fifty Shades of Grey  
und die Wirklichkeit 
Dokufilm, D 2017

 3.00 Der Blaulicht-Report
 3.50 Der Blaulicht-Report

20.15 The Voice of GermanyO
Battle (5/5). Coach: Yvonne 
Catterfeld, Stefanie Kloß, 
Rea Garvey, Samu Haber, 
Mark Forster, Nico Santos

23.00 Luke! Die Greatnightshow 
Show. Luke vs. Köln. Gäste: 
Lukas Podolski, Jenke von 
Wilmsdorff, Fabian Hambü-
chen, Dennis aus Hürth. Mo-
deration: Luke Mockridge

 1.35 Die Martina-Hill-Show
 2.00 Rabenmütter 

Show. Mutter werden  
ist nicht schwer, Mutter  
sein dagegen sehr. Das 
können Ulrike, Sabine,  
Lea und Viola bezeugen.

 2.30 33 völlig verrückte Clips 
Clipshow. Immer wieder  
gibt es Momente, wo alles 
plötzlich ganz anders kommt 
als gedacht. Und gerade 
solche zeigt diese Show.

20.15 Solo: A Star Wars StoryO
Sci-Fi-Film, USA 2018. Mit 
Alden Ehrenreich, Woody 
Harrelson, Emilia Clarke 
Regie: Ron Howard. Han 
Solo lässt sich auf einen Auf-
trag des Gangsters Dryden 
Vos ein, einen wertvollen 
Treibstoff zu stehlen. Dabei 
begegnet er Qi’Ra wieder 
und findet in Chewbacca 
einen Freund fürs Leben.

23.00 The Amazing  
Spider-ManO
Actionfilm, USA 2012. Mit 
Andrew Garfield, Emma 
Stone. Regie: Marc Webb

 1.30 Immortal – Die  
Rückkehr der GötterO
Mysterythriller, F/I/GB 2004 
Mit Linda Hardy

 3.20 The Philosophers –  
Die BestimmungO
Drama, USA/INO 2013

20.15 Grill den HensslerO
Show. Jury: Ali Güngörmüs 
Kandidaten: Amiaz Habtu, 
Vera Int-Veen, Götz Alsmann 
Steffen Henssler, Laura 
Wontorra. Koch-King Steffen 
Henssler macht das, was er 
am besten kann: Promis am 
Herd grillen. Es gilt für drei 
Stars, ihm im Koch-Battle den 
Garaus zu machen. Wer die 
meisten Punkte absahnt und 
damit auch ein Preisgeld für 
den guten Zweck, entschei-
det das „Grill den Henssler”-
Jury-Trio. Töpfe und Emotio-
nen werden überkochen.

23.40 Prominent!
 0.20 Medical DetectivesO

Tod im Schlafzimmer /  
Tödliche Nähe / Dem Täter 
auf der Spur / Verhängnis-
volle Begegnungen / Brand-
gefährlich / Eifersucht



Finden Sie Ihren Partner auf unserer seriösen Plattform Heimatflirt.de.

Melden Sie sich kostenlos
auf Heimatflirt.de an
und verlieben Sie sich in Ihrer Region.

Partnertreff

Marktplatz

Sie sucht Ihn

Fröhliche, humorvolle, attrak-
tive 65Jährige mit Esprit,1,70 m,
schlk., sportl. sucht intelligentes
Pendant. Zuschr. mit Bild u.
A-48496-HA a. d. Gesch.-St. d.
Ztg.

Sie, 57 J., 1,73 m, mollig, finanz.
unabh., su. Ihn, lustig u. unkom-
pliz. f. Partnersch. u. Freizeit, ger-
ne m. Foto Chiffre SA 2122337 Z

Er sucht Sie

ER, 63 J., sportl., berufstätig, 1,86
m, 86 kg, sucht SIE für gemeinsa-
me Freizeitgestaltung. Whats app
Tel. 0175 3613046

Er, 57 Jahre sucht devote Sie
zw. 30 bis 69 Jahre. Tel.
0176-41966495

Er, gerade 70 geworden, jünger
auss., sucht eine nette u. liebev.
Sie, Reisen m. Wohnmobil mögl.
Tel. 0178 7801263

Michael, 50 J., sportlich, sucht
eine Frau, die kinderlieb ist und
mit anpacken kann. Chiffre LN
2143015 Z

Na, gibt es auf diesem Globus
noch eine Frau, vorzeigbar, hu-
morvoll, naturverbunden, mit
Spaß am Leben, dann melde
Dich! Ich, 56 J., 98 kg, 1,87 m,
dunkle Haare, sportlich, sehr hu-
morvoll, NR, kein Opa Typ,
Tel. 0176/28320050.

Er sucht Ihn

●Junggebl. 48jähriger●, 170
cm, NR, vielseitig interessiert,
sucht männl. Bekanntschaft
bis 40 J., Tel. 02954/8419006

Flohmarkt

Garagentrödelmarkt, 11 - 15
Uhr, am 28.11. und 29.11.20,
Roggenkamp 48, Bad Sassen-
dorf.

Hausflohmarkt wegen Woh-
nungsaufgabe. Schreibmasch.,
Küchenmasch., Pelzmantel, Zinn-
löffel, LP und MC´s, Nähmasch.,
Fahrrad, Gasherd. Alles günstig
abzugeben. Termine nach
Abspr. unter Tel. 02921 8852

Internet

Fit am PC | Laptop | Tablet |
Smartphone - Sie möchten Ihr
Gerät sicherer nutzen können?
Ich zeige Ihnen, wie das geht. Pri-
vat | Raum Lüd.: Tel. 97 41 444

Kamine/Öfen

Kaminofen, Caminos Venturi, 8
KW, an Selbstabh. abzugeb., VB
100 €, Tel.0175 1527845 (Halver-
Oberbrügge)

Waffen

Bockdoppelflinte 12/70 „SENA-
TOR“, „CONZENTO BRESCIA“
12/70 an Berechtigte zu verkau-
fen. Weitere Infos unter
Mail: AE-Schaefers@t-online.de

Haushaltsauflösungen

Haushaltsauflösung unter Co-
rona-Bedingungen: Möbel,
auch antik, Teppiche - auch ech-
te, Bilder, Haushaltswaren etc.
Sa. 21.11. und Di. 24.11.20 von
10-12 Uhr, 14-17 Uhr , Lippstadt
Uhlandstr. 25, untere Schelle,
T.0152/56588819

Gesundheitsdienst

SOFORT HILFE
Telefonische Beratung bei See-
lenproblemen
Tel: 09003885551 1Euro/Minute
H.J. Grußbach, Schorenweg 68
Warstein

SOFORT HILFE
Telefonische Beratung bei See-
lenproblemen
Tel. 09003885551 1 Euro/Minute
H.J. Grußbach, Schorenweg 68,
Warstein

Unterricht

Dame im Raum Soest lehrt Sie
unsere deutsche Sprache perfekt
in Wort und Schrift. Sehr gute
Englischkenntnisse ebenfalls vor-
handen. Tel. 01590 1386955

Verschiedenes

Großflächen-Profi

�  0 29 42  /  98 80 - 100   www.deu-bau.de

BÜROCONTAINER

Miete  �  Leasing  �  Ankauf
Aktionspreise  65 %  unter  NP

Kontakte

Uta - priv.! 0162-5249552

Tiermarkt

7 Wellensittiche zusammen o. 2
Kaninchenpärchen abzugeben
Tiere in Not e.V. Hamm, Tel.02383
50614 od. 02381 29159

Aquaristik

Diskus-Fische, versch. Farben u.
Größen (12-15 cm), zu verk. Preis
VS. Tel. 0171 512 2611 (Lüden-
scheid).

Katzen

Hauskatzen Cindy, Kitty und Gri-
su in gute Hände abzugeben. Tie-
re in Not e.V. Hamm Tel. 02381
29159 od. 9726509

Hauskatzen und Mäusefänger,
erw. kastr. abzugeben. Tiere in
Not e.V. Hamm TEL 02381 29159
od. 9726509

Kater Eddy, 1 J. alt, su. ein liebev.
Zuhause mit Freigang, kastriert
u. gechipt. Bei Interesse bitte
melden unter: T. 02382 7601309

Katzenkinder in liebevolle
Hände abzugeben. Tel. 02945/
9660442

Entlaufen

Roter Kater Rotti, 4 weiße Tat-
zen unter d. Brust weiß, Tann-
häuser Str. Hamm, gg. 100 € Be-
lohnung ges., Tel. 02381 780530

Roter Kater in Werl entlaufen,
4 J. alt, Merkmal: er hat nur 1
Auge, Finderlohn garantiert, Bit-
te melden unter Tel. 0179
4957933 o. 0176 45858922

Zierliche, grau/braun getieger-
te Katze m. 2 versch. Augen
(grün/schwarz) nähe Lohhauser-
holz Str. entlaufen, Tel. 02381
410821 o. 01573 7498236

Ankäufe
KAUFE ALTE FOTOAPPARATE  

UND OBJEKTIVE

TEL. 0157 56108599

Frau sucht Schreibmaschinen,
Nähmaschinen, Handarbeiten,
Pelze, Zinn, Kristall und div. ande-
re Sachen. Tel.: 0152/02052313

Gold-, Silber-, Schmuckankauf
Bernstein, Uhren, Münzen, Zinn,
Kunst, Militaria, Bestecke u.v.m.
C. Hagedorn T 0171 / 3140632

Massivholzmöbel u. Bauern-
möbel (aller Art) von Privat zu
kaufen gesucht. Barzahler! Tel.
0163 684 6244

Märklin HO M-Gleis: Drehschei-
be, Entkuppl.-Gleise u. Prellböcke
gesucht, Tel. 02921 16012

[Kaufe] Alte Pokemonkarten
zuhause? Ich kaufe alte Poke-
mon-Sammelmappen und Kar-
ten in gutem Zustand in großen
Mengen!
Melden Sie sich gern unter
015229581521.

Verkäufe
Bekleidung

Damen Jeans, Gr. 40, Farbe
Weiß und Berber, neu, für je 39 €

abzugeben. Tel. 02353 6159862

Brennstoffe

3 Raummeter Kaminholz Bu-
che, ofenfertig zu verkaufen, An-
lieferung möglich. Handy: 0172
5259200

Brennholz Buche, gesägt und
gespalten, srm - 57,-€. �

0171/ 8313355.

Elektro-Hausgeräte

Kaffeevollautomat De´Longhi
ecam 23420-sb, Werksgarantie
bis 04.01.2021, FP 150 €, ab 10
Uhr Tel.: 02594 896704

Marken-Waschmaschine, we-
nig gebraucht, 150 €. Tel. 02922
909515

Privileg Gefriertruhe, 200 l, für
60,- € zu verkaufen. Tel. 02943/
7304

E-Bikes

Gudereit E-Bike, Da.-Rad, 56er
Rahmenh., stufenlose Schaltung,
Bosch-Motor, 4,5 J. alt, zu verk.,
800 €, Tel. 02382 8554606

Fahrräder

Mountainbike Tempt 3 GE M
dark purple Giant Sport, Alu-
rahmen, 27,5 Zoll, hydraulische
Scheibenbremse, Federgabel mit
remote Lockout, für Straße und
Gelände, Schaltung Shimano M
315/3x8, Rahmengröße XS-M
usw. für 480,-€ Festpr. (neu 599,-
€ + Zubehör) gek. 09.2019, mit
Garanie 3 x gefahren aus ge-
sundheitl. Gründen abzugeben
LP. Tel.: 0151/65175025

Garten/Landwirtschaft

Schneefräse AL-KO 620, unbe-
nutzt (neuwertig), 7 Gänge, 6 PS,
NP 850,-€ für 600,-€. Tel.
02354-904990

Haus & Garten

Baumkletter fällt jeden Baum auf engstem
Raum! Wurzelentfern., Heckenschnitt
inkl. Entsorg. Tel. (0 23 81) 49 87 71

Terrassenplatten, 40 cm x 40
cm, 3 cm stark, ca. 120 Stk., preis-
günstig abzugeben, Tel. 0175 16
14133

Hausrat

12 Bleikristall-Römerpokale,
versch. Größen, kompl. 210,- €,
12 x Fisch-Besteck, versilbert,
100,- €, Tel. LP 0176/ 80804449

Hobby+Freizeit

Verkaufe Fahrbar-Klappbare
Modelleisenbahn HO Gleich-
strom, Analog-Digital. Tel.
02941/10213 AB

Inneneinrichtung

RESTPOSTEN ca. 50% reduziert

Lagerräumung Massivholz Vintage 
Kommoden, Vitrinen, Tische & Stühle
• Schreibtische, Rollcontainer u. Bürostühle  ab 39 €
• Klappsofa, Lederoptik schwarz, 2. Wahl  90 €
• Kleiderschrank, 3-türig, div. Farben  ab 99 € 
• Garderoben- und Kleiderschrank, massiv  ab 149 € 
• Wohnwand Front Eiche massiv        statt 899 € 499 € 
• Glasvitrine mit Glasboden                   statt 89 €  49 €
• hochwertige Stühle, versch. Ausführungen ab 19 € 
• Standregale, versch. Farben und Höhen ab 9 €
• Bettgestell ab 55 € Bettgestell voll massiv ab 66 €

DIE FUNDGRUBE SEIT 1985!
Geseke, Calenhof 4, 0 29 42-9 74 99 88 
Hamm, Lange Str. 297, 0 23 81-410274 

Soest, Ostenhellweg 4-6, 0 29 21-3 19 02 36

4 Esszimmerstühle, Freischwin-
ger, chrom/grau, f. 100 € zu verk.,
Tel. 0175 4120373

Badezimmerspiegelschrank,
3-tlg. Glasfläche, Mitte höher an-
geordnet, für 25,-- €, Tel.: 02385 /
1401

Boxspringbett zu verk., 1,20 x 2
m, Preis VS, Tel. 02943/ 3686

Div. Sets an Decken-, Tisch- u.
Wand- u. Stehlampen , zu verk.,
Besichtigung nach Vereinbarung,
Tel.: 02385/1401

Doppelbett, Holz, weiß, 200 x
160 cm, 2 x Rahmen/Matratzen
zu verk., VB 90 €, Tel. 02351
25923

Duschwanne, Toilette kompl. m.
Spülung, Waschbecken 60 cm,
Waschbecken 50 cm, Heizkörper
80 cm, je 10 €., Tel. 02384 820 o.
Tel. 0170 5571600

Einbauküche, weiss, mit E-Gerä-
ten, Spiralamatur und Apothe-
kerschrank, ca. 3,40m, VB 350,-€.
Tel. 0171-6754866

Kleiderschrank 2 Spiegelschwe-
betüren H: 226 cm B: 200 cm t: 65
cm. Ledersofa, schwarz, 3 Sitzer.
VB an Selbstabholer Tel.: 02352
23220 o. 0151 53220565

Kleine Kühltruhe, ca. 100 l., In-
nenmass 48x48x43 cm, 30,-- €,
Tel.: 02385 / 1401

Matratze, Fehlkauf, neuwertig,
1,2 x 2,0 m für 30,-€. Tel.
02921-77164

Matratze, fast neu, 1 x 2 m,
Neupreis 390,- €, für 50,- € zu ver-
kaufen. Tel. 02351 / 20 918

Nachttisch mit 2 Schubl., weiss,
H/B/T 56,40,48 für 20,-- €, Tel.:
02385 / 1401

Neuw. 3-türiger Schwebetü-
renschrank B/H/T 250/235/62,
Front Glas sahara-beige, Seiten
walnussfarbig, VB 250 € u. ca.
150 J. alte Kommode m. 4 Schub-
fächern, Front Stirnholz Kirsche,
B/H/T 102/94/58, VB 200 €, Tel.
0171 1234138

Schlafzimmer, sehr gut erhalten,
Polstergarnitur, Vitrine, Wäsche-
trockner Miele, günstig zu verk.
Tel. 0173/5443059 Langenberg

Schülerschreibtisch neuwertig
110 x 82 cm höhenverstellbar bis
80 cm, 30€ Tel. 02938 2442

Seniorenzimmer, Eckschrank, 2
hohe Seitenteile, 2 Kommoden u.
Bett ( 1x2 m) mit höhenverstellb.
Lattenrost incl. Matr., 120,-- €,
Tel.: 02385 / 1401

Tisch (eichefarbig), Lg. 1,60, Br.
0,90, H 0,75, nicht zum auszie-
hen, sehr gut erh., f. 120,-€ in
Meinerzhagen zu verk., Tel. 0175
9797609

Verkauf 2 edele Kronleuchter.
1x 6-armig aus Messing u. 1x
8-armig aus Messing und Kera-
mik. Je 30€ Tel. 02385 3518

Medizinische Geräte

1 XL Krankenrollstuhl, 160 kg
Tragkraft, fast neu, 150 € VHB, zu
verkaufen, Tel. 0152 25400459,
Lüdenscheid

Elektr. neuer Rollstuhl, Scooter
ST5D 4 Rad, 15 km/h anthrazit, von
Drive Medical mit Fahrkorb, um-
ständeh. abzugeben. Pr. VS, NP
4300 €, Tel. 02938 5572445 Ense,
Nähe Möhnetalsperre.

Rollator, 1 x gebraucht, Neu-
preis 189,- €, für 80,- € zu verkau-
fen. Tel. 02351-20918

Verkaufe neuwertigen Faltroll-
stuhl und Gehwagen. Preis VB.
Tel. 02352 71366

Musikinstrumente

Akkordeonständer, schwarz,
König & Meyer, 5 Jahre alt,
kaum gebraucht zu verkaufen,
VB 150,- , Tel. 02381/ 3725956

Klavier 100€, Keyboard Yama-
ha E463 (neu) 200€, Git.ver-
stärker 30 Watt 50€, Western-
gitarre GIMA 20€, Akkordeon
Hohner Student 40 Bass 50€ u.
Tango IIM 96 Bass 70€ Peavey
Schlagzeu. (neu) ink. 12 Becken
400€ Tel:017643726922 Hamm

Knopf-Akordion, mittlere Grö-
ße, 70 €. Tel. 02922 909515

Schmuck

Luxus-Herren-Uhr
Lange & Söhne Saxonia Thin:
40 mm / 750er Rosegold /
2013, sehr elegant, nahezu
ungetragen. Original-Papiere
und -Verpackung. NP 20 TE
VB 13.900,– b
Tel. 01 51 / 12 70 30 06

Sonstiges
50 Arztromane je 0,30 €, 3 Dru-
ckerkatuschen rot/gelb/
schwarz, für Samsung CLP
310-315, CLP 3170, CLX 3175, je
10 €; 2 Maxi Cosy, je 30 €, NP je
100 €; Einbauherd Set mit Ce-
ranfeld, VB. Tel. 02925  2781

H0 Eisenbahn auf Platte,
95cmx1,5m, 7 Lokomotiven, 20
Wagons, 2 Travos, VB 350€ Tel.
0177/3631794

Hallo Friseure! Climazon Haube
( Wella ) gut erh. f. 250,-€ zu ver-
kaufen. Tel.0171 6853323

Märklin Eisenbahn zu verk., Tel.
02391 605546

Weihnachtsgänse zu vekaufen,
freilaufend. Tel. 02923/1710.

Sportartikel

Rudergerät mit Display, Marke
Cobra, neuw., 80 € zu verkaufen,
Lippetal, Tel. 02923 467

Unterhaltungselektronik

HiFi-Vollverstärker, NAD C 352,
zu verkaufen. VB 220,- €, Tel.
02941/ 78425

zu verschenken

12 Dekoblumen in verschiede-
nen Orangetönen zu verschen-
ken, Tel.: 02381/8767475

2 Paar Skier, 1,9 m lang, Schuhe
Gr. 42 u. 44, incl. Stöcke und Ski-
Sack in gutem Zustand,
Tel. 02925 817965 ab 17.00 Uhr

2 Sitzer Sofa grau, verstellbare
Arm- u. Kopfstützen an Selbstab-
holer zu verschenken. Tel.
015759336672

4 Wi.-Rfn. 185/65 R15 auf 4-Loch
Stahlfelgen, f. Opel Astra, zu ver-
schenken, Tel. 02921 77854

Altdeutscher Couchtisch, Ei-
che, Höhen- und Längenverstell-
bar, zu versch. Abholung in Werl.
Tel. 02922 83422

Alte Holzpaletten zum Stochen
abzugeben. Tel. 02354 91590

Alu Gefrierschrank mit 7 Fä-
chern zu verschenken. Tel. 02381
25716

Bücher, Bildbände Pommern,
Flucht, See- u. Luftwaffe u.a. (kei-
ne Naziliteratur), Eisenbahnbild-
bände an Selbstabh. zu versch.,
Altena, Tel. 02352 25532

Dahlien zu verschenken, gelb -
rotblühend. Tel. 02381 469888

Eichenbalken „trockengela-
gert“ (2m lang) an Selbstabho-
ler zu verschenken (Welver)
Tel: 0176-89209406

Einwegpaletten und Mehrweg-
paletten an Selbstabholer zu
verschenken (Welver)
Tel: 0176-89209406

Fleißiger Hahn, Grünleger, im
jungen Alter. Abgabeort wird an-
gesehen, nix Kochtopf. Altena
Tel. 02352 335582

Für Bastler/in: Drucker HP
F4280, defekt, zu verschenken,
Tel.: 02381/8767475

Garderobe Holtkamp, Buche,
1,20 m breit, top Zustand, zu ver-
schenken. Tel. 02938  49928

JVG Flachbildfernseher, Inter
HD, 80 cm, mit Receiver,
Hochstuhl blau, Lüdenscheid
Tel. 02351 50480

Kaminofen m. weißen Kacheln,
voll funktionsf., mit Ofenrohr, an
Selbstabholer zu versch. Tel.
02354 708090, Meinerzhagen

Ledersessel, dunkelgrün, an
Selbstabholer zu verschenken, Tel.
02942/9772890

Wasserbett 200x200 m Softsi-
desystem ohne Bettgestell zu
verschenken, getrennte Matrat-
zen 50% beruhigt, 2 Heizungen,
Wasserpflegemittel, 1 Matratze
hat ein kleines Loch das aber ge-
klebt werden kann. Bett ist be-
reits abgebaut und kann sofort
abgeholt werden. 02384/54378

Wohnzimmerschrank aus
Eichenholz zu verschenken
Tel:02381-21904

Wohnzimmerschrank, 3,50 m,
an Selbstabholer zu verschen-
ken, Tel. 0171 9909005 (Hamm)

Wunderschöner Buffetschrank,
Eiche hell, Echtholz, Landhausstil,
2,80 m lang, 0,45 cm tief, 2,20 m
hoch, an Selbstabholer zu ver-
schenken. Tel. 0176 22892217

Zu verschenken: bequemer,
beige gemusterter Polstersessel,
Tel. 02383  7131

Weihnachtsbasar

Schöne Weihnachtsdeko zu
verk. (Handarbeit) Kränze,
Sternchen m. Lichterkette.
Holzarbeiten mit Licht, Baum-
stämme m. Deko u. Beleuch-
tung u.v.m., Tel. 02381/401763.

Weihnachtsdeko, Kerzen, Lich-
terkette, Puppen, Puppenklei-
der (70 J. ) u. Bastelmaterialien
zu verk. Tel.0152-21056372

Vermischtes
Dienstleistungen

Wir überwintern Ihre  

Kübelpflanzen  
Gartenbau Liebig  

Telefon 0171 / 3 12 07 16

Wir bieten Gartenpflege u.
Pflasterarb., Tel.  0172/6791257

Hallo, Bitte melden

Nikolaus hat noch Termine frei,
vom 1. Advent bis Heiligabend.
Tel. 02381-32119 o.
0177-5406166

Su. Unterstellmöglichkeit v.
15.12.20 - 15.03.21 f. Möbel u.
Umzugskartons in Hamm o. näh.
Umg., Tel. 0171 9909005

Suche ehemalige Arbeitskolle-
gin einer Lüdenscheider Hei-
zungsfirma. Später war sie als
Kassierin an einer Tankstelle in
Halver beschäftigt. Bitte Melde
dich mit Telefonnummer unter
Chiffre LN 2143018 Z

» ANZEIGEN Samstag, 21. November 2020
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SKATAUFGABE

Schneider-Pleite im Grand Hand

ginnt zum Grand Hand mit
dem „Alten“ und wird bei nur
drei Stichen für sich Schnei-
der, obwohl noch drei Augen
im Skat liegen. Eine Pleite

mit mickrigen 29 Augen!
Frage: Wie sind Kartenver-

teilung und Spielverlauf?
Lösung:
Vorhand (V): siehe Karten-

abbild
Mittelhand (M): Kreuz-8, -7;

Herz-König, -Dame, -9, -7; Ka-
ro-Dame, -9, -8, -7

Hinterhand (H): Pik-Bube,
Herz-Bube, Karo-Bube; Pik10,
-König, -Dame, -9, -8, -7;
Herz-8

Skat: Kreuz-Dame, -9
Vorhand verliert zwangs-

läufig Grand Hand wie folgt:
1. V Kreuz-Bube M Kreuz-8

H Karo-Bube (+4)
2. V Kreuz-Ass M Kreuz-7

H Herz-Bube (–13)
3. H Pik-7 V Pik-Ass

M Karo-9 (+11)
4. V Karo-Ass M Karo-8

H Herz-8 (+11)
Nun sticht Hinterhand und

macht für die Gegenspieler
alle Reststiche, sodass der Al-
leinspieler mit nur 29 Augen
im Schneider bleibt. Beim
Reizwert von 72 hätte Vor-
hand erkennen müssen, dass
Hinterhand nur Grand Hand
bei einer langen Farbe haben
konnte.

Grand Hand aus – 59 hält.
Überraschend bietet Hinter-
hand daraufhin 72, die Vor-
hand leichtsinnig wie un-
überlegt bejaht. Vorhand be-

Vorhand – noch nicht sonder-
lich spielerfahren – will zu
diesem Blatt den Skat aufneh-
men und zwei Volle zum
Grand drücken. Sie kommt
für diese Absicht aber nicht
ans Spiel. Mittelhand, die ei-
gentlich Null ouvert spielen
wollte und dazu im Skat für
einen sicheren Gewinn ge-
funden hätte, spurt nämlich
auf Null ouvert Hand um.
Dieser wäre trotz einer klei-
nen Schwachstelle erfolg-
reich gewesen.

Daraus wird jedoch nichts,
weil Vorhand – nun auf
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Die Spielregeln
in Kürze:

Füllen Sie die

leeren Felder so aus, dass

in jeder Zeile,

in jeder Spalte und

in jedem 3-x-3-Kästchen

alle Zahlen von 1 bis 9
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griechi-
scher
Buch-
stabe

wendig,
flink,
regsam

Symbol
eines
Frühlings-
festes

russ.
Männer-
name

einge-
dickter
Frucht-
saft

Fremd-
wortteil:
gleich

ehem. dt.
Tennis-
spieler
(Tommy)

Gefühl,
Gefühls-
regung

mund-
artlich:
Ameise

ganz
und gar

bei
Weitem

festes
Ganzes

Teil der
Kanne

Schlag-
werk-
zeug

als
Anlage
zugefügt

anhei-
melnd

Besitz

Frauen-
name

Reise

Haupt-
stadt von
Japan

Färbe-
technik
für
Stoffe

Nach-
folger
der
KSZE

Frucht
mit Kern-
gehäuse

großes
Gefäß
mit
Henkel

kuba-
nischer
Tanz im
4/4-Takt

Muskel-
faser

dt.
Heimat-
dichter †

Nordost-
euro-
päer

dt. Schau-
spieler
(Hansj.)
† 2007

Alkohol-
getränk
mit
Früchten

Ge-
sichts-
spiel

halb-
runde
Altar-
nische

Weis-
sager

könig-
lich

Sisal-
pflanze

Verfasser
des 3.
Evange-
liums

in man-
cher
Hinsicht;
partiell

Kfz.-Z.:
Franken-
thal

Qualm

Dick-
blatt-
gewächs

Haar
über
dem
Auge

alt-
griech.
Fabel-
dichter

Segel-
leine

enge
Schlucht
(österr.)

griech.
Vorsilbe:
groß

Nieder-
schlag

Epos
von
Homer

Sohn
Odins
(nord.
Sage)

runder
Griff

Pferde-
mensch,
Satyr

kleinste
Schmutz-
partikel

franzö-
sische
Käseart

Glas-
bruch-
stück

Kurort
in
Südtirol

zaubern

franz.
Kom-
ponist
† 1962

Schiffs-
tage-
reise

scharfe
Biegung

wört-
liche
Beleg-
stelle

Handy-
Nach-
richt
(Abk.)

grobe
Pflanzen-
faser

kleines
flaches
Krebs-
tier

Vorname
der von
Sinnen

Barm-
herzig-
keit
Gottes

US-
Schau-
spielerin
(Linda)

orient.
Frauen-
gemach

Währung
in Polen

Mohr-
rübe

englisch:
Uhr

Getrei-
de-
anbau-
fläche

Regie-
rungs-
sitz von
Bolivien

Barm-
herzig-
keit

bürger-
liche
Kleidung

nord-
amerik.
Indianer
(Mz.)

Anhöhe

optimal,
hervor-
ragend

Gegner
Luthers
† 1543

Zusam-
men-
stoß
(engl.)

hohe
Männer-
sing-
stimme

Stim-
mung

Un-
echtes

Beigabe

israel.
Staats-
mann
† 1995

karibi-
scher
Insel-
staat

spaßen

US-
Bundes-
staat

Anzei-
chen für
eine
Straftat

Preis-
tabelle

Hochruf

Wege-
lagerer

großes
Streich-
instru-
ment

griechi-
sche
Vorsilbe:
Stern

trai-
nieren

bibl.
Berg bei
Naza-
reth

muster-
haft,
voll-
kommen

Roh-
wolle

afgha-
nischer
Teppich

lautlos

auf
diese
Weise

Ehefrau
von H.
Bogart
† 2014

deutscher
Philo-
soph
† 1831

ein
Nadel-
baum

fester
Nieder-
schlag

Sicht-
vermerk
im
Ausweis

Strom
durch
Nigeria

Hohn

Mit-
wirkung

altrömi-
scher
Dichter

weib-
liches
Pferd

eine
Tonart

un-
durch-
lässig

Metall-
verbin-
dungs-
stück

bibli-
scher
Prophet

englisch:
Pult

peinliche
Bloß-
stellung

Nadel-
baum d.
Mittel-
meers

italie-
nische
Hafen-
stadt

ägyp-
tische
Halbinsel

Um-
gangs-
sprache

Ent-
wässe-
rungs-
rohr

unter-
irdischer
Lager-
raum

Fluss in
Peru

eine
Misch-
farbe

alltäg-
liches
Einerlei

Dramen-
gestalt
bei
Goethe

Tuch-
macher

Trag-
sessel
des
Papstes

unent-
schieden
beim
Schach

kugel-
förmige
Speise

dritt-
größte
Stadt der
Türkei

Mineral
vieler
Dekor-
steine

wert,
lieb, ge-
schätzt

ersatz-
weise

Autor
von „Die
Zeitma-
schine“ †

Vorder-
asiat

nordd.:
unge-
hobelter
Mensch

großes
Segel-
schiff

Vorname
d. Schau-
spielers
Ventura †

Palästi-
nenser-
organi-
sation

Küchen-
gerät

Fleisch-
kloß

Griff
des
Besens

städtisch

kam-
bodsch.
Volks-
stamm

tiefe
Frauen-
stimm-
lage

Paarungs-
zeit be-
stimmter
Vögel

nieder-
trächtig

Mönchs-
gewand
mit
Kapuze

Fortbe-
wegung
zu Fuß

Ärger,
Verstim-
mung

Teil der
Persona-
lien

latei-
nisch:
Würfel

kurz für:
in dem

un-
emp-
fänglich

Streit-
macht

älteste
lat. Bibel-
überset-
zung

Tinten-
fisch-
farb-
stoff

heiliger
Drachen-
kämpfer

italie-
nisch:
Liebe

eine
große
Anzahl

indisch:
Fürstin
(Sanskrit)

Gewährs-
mann

Speisen-
beilage

männ-
liches
Rind,
Bulle

besor-
gen,
heran-
schaffen

spani-
scher Ab-
schieds-
gruß

land-
wirtsch.
Zugma-
schine

metall-
haltiges
Gestein

ein
Karten-
spiel

zu
vorge-
rückter
Stunde

festsit-
zendes
Nessel-
tier

boshafte
Scha-
den-
freude

Vorn. des
Ex-Ten-
nisprofis
Agassi

Ostsee-
insel

ein
Erd-
achsen-
punkt

Haupt-
gebäude
d. Ritter-
burg

ohne
Feuch-
tigkeit

argenti-
nischer
Staats-
mann †

ein
Orien-
tale

nicht
ausge-
schaltet

Erder-
schüt-
terung

alt-
griech.
Philo-
soph

Zwerg

Kampf-
stätte

tippen

Hafen-
stadt im
Irak

Tabelle

Angeh.
e. dt.
Fürsten-
hauses

Anteil-
schein

Stadt
an der
Zwickau-
er Mulde

Taste
am Com-
puter

Impf-
stoffe

ein
Anti-
körper

Fließ-
behin-
derung

Flächen-
maß der
Schweiz

engli-
sche
Brief-
anrede

Halbton
über f

Zins-
gut-
schein

Spreng-
stoff
(Abk.)

alkohol-
freies
Misch-
getränk

Rhein-
mün-
dungs-
arm

Wand-
bild-
teppich

deutsche
Vorsilbe

nord-
afrikan.
Wüsten-
fuchs

Abk.:
Seger-
kegel

griechi-
scher
Buch-
stabe

Abk.:
Tennis-
bund

Initialen
von US-
Filmstar
Costner

Laden-
hüter

griech.-
röm.
Kultur-
welt

schwa-
cher
Mitlaut

Fest-
essen,
Fest-
mahl

Stadt in
Schles-
wig-
Holstein

W-746s
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BESTATTUNGSKULTUR Immer mehr Flächen bleiben frei

Ewigkeit mit Ablauffrist

muckloses Urnengrab, das
schlicht in den Rasen einge-
lassen wird.

Der Frankfurter Haupt-
friedhof ist nicht nur letzte
Ruhestätte, sondern auch
Denkmal, Park und Biotop.
Denkmal-, Umweltschutz
und Naherholung – alle Funk-
tionen müssen beim moder-
nen Friedhofsmanagement
bedacht werden. 1114 der
rund 70000 Grabstätten ste-

hen unter Denkmal-
schutz. Für knapp

die Hälfte die-
ser Gräber
sucht die

Fried-
hofs-

verwaltung Paten, die zum
Beispiel Steine und Inschrif-
ten instand halten.

Auf dem Friedhof stehen
6500 Bäume. Einige von ih-
nen sind selbst zum Denkmal
geworden wie die Trauerbu-
che am ehemaligen Ein-
gangsportal des Alten Fried-
hofs. „Wir haben hier auf den
rund 70 Hektar vielleicht die
höchste Biodiversität im
Stadtgebiet“, sagt Thomas Bä-
der. Seltene Bergmolche le-
ben im Wassergraben rund
um das Ehrenmal, das an
17000 hauptsächlich zivile
Opfer der beiden Weltkriege
erinnert. Sechs Imker halten
Bienenvölker auf dem Fried-
hof, deren Honig in der Blu-
menhandlung Bock am

Hauptfriedhof verkauft
wird.

„Friedhofsflächen
werden auch in Zu-
kunft Friedhofsflä-
chen bleiben, aber
diese werden suk-
zessive anders ge-
nutzt und gestal-
tet“, sagt Bäder.
„Vielleicht bau-
en wir neben
unserem Öko-
Feld irgend-
wann einmal
auch einen
Spielplatz.“ epd

gibt das „Öko-Feld“ mit Stau-
dengarten, Insektenhotel
und Bücherschrank, der zum
Verweilen einlädt. Eine grö-
ßere Fläche wird demnächst
auch dem benachbarten jüdi-
schen Friedhof abgetreten.

Und auch den Interessen
von Angehörigen passt man
sich an. Voraussichtlich im
Herbst wird ein neues Urnen-
feld eröffnet, das die Möglich-
keit zum Abstellen von Ker-
zen und Blumen bietet.
Denn viele Ange-
hörige wollen
dann doch
kein
sch-

dem Friedhof. In den vergan-
genen fünf Jahren wurden
durchschnittlich 1300 Ver-
storbene auf dem Hauptfried-
hof beigesetzt, darunter
950 in einer Urne und 350 in
einem Sarg.

So wie in Frankfurt entwi-
ckelt sich der Trend überall:
Mehr Urnengräber und mehr
Friedhofsfläche, die brach
fällt. Das bestätigt die Ver-
braucherinitiative für Bestat-
tungskultur Aeternitas. Der
Verband verweist auf eine
Umfrage aus dem vergange-
nen Jahr. Demnach bevor-
zugt nur noch ein Viertel der
Bundesbürger ein klassi-
sches, persönliche Pflege er-
forderndes Sarg- oder Urnen-
grab auf einem Friedhof.
2013 betrug der Anteil
49 Prozent.

In Frankfurt hat
man gleich mehrere
Ideen entwickelt,
wie man als mo-
derner Friedhof
damit umgehen
möchte. „Wir ver-
dichten die Fried-
hofsfläche im Zen-
trum des Haupt-
friedhofs“, erklärt
Thomas Bäder. Die
Randflächen kön-
nen dann als Park
genutzt werden. Es

allen eingehalten, sagt Schlü-
ter. Manchmal gebe es auch
Beschwerden von Angehöri-
gen, die am Grab einen ruhi-
gen Moment verbringen wol-
len und sich von Laubbläsern
gestört fühlen. Wegen der ex-
tremen Trockenheit haben
sie schon mitten im Sommer
schon das Laub von Wiese
und Wegen weggewirbelt.

„Die unterschiedlichen Be-
dürfnisse führen manchmal
zu Konflikten“, erklärt Tho-
mas Bäder vom Grünflächen-
amt Frankfurt. Der Friedhof
entwickele sich immer mehr
auch zu einem Naherho-
lungsgebiet mitten in der
Stadt. Grabflächen werden zu
Grünflächen – in Zukunft
wird sich dieser Trend noch
verstärken. Denn nicht nur
die Zahl der Bestattungen
nimmt ab, sondern auch der
benötigte Platz für Grabflä-
chen.

Ein klassisches Erdreihen-
grab wird kaum noch nach-
gefragt, erklärt Schlüter.
Stattdessen entscheiden sich
viele für pflegearme Urnen-
gräber. Dafür braucht man
aber auch weniger Platz auf

kaum zu erkennen. Ein Weg-
weiser führt zum Philoso-
phen-Grab.

„Das einzige, das einen
Wegweiser hat“, sagt Norbert
Schlüter, der Zuständige für
den Hauptfriedhof beim
Frankfurter Grünflächenamt.
Niemand kennt den Friedhof
besser als er. Zu erkennen ist
das Grab aber auch an den
Überresten posthumer Ver-
ehrung: mehrere runterge-
brannte Grablichter, eine ein-
zelne vertrocknete Rose und
eine flache Batterie aus den
USA – warum die da liegt,
weiß aber auch Schlüter
nicht.

Wegen der aktuellen Reise-
beschränkungen fehlen die
asiatischen Touristen, die
Schopenhauers Grab vor der
Corona-Pandemie regelmä-
ßig aufsuchten. Dafür kom-
men mehr Familien mit klei-
nen Kindern auf den Haupt-
friedhof, weil die Spielplätze
gesperrt waren, sagt Schlü-
ter. Und Fahrradfahrer. Die
dürfen eigentlich nicht fah-
ren, sondern nur schieben.

Die Friedhofsordnung ist
streng, wird aber nicht von

Pflegeleichte Urnengräber
statt Reihengrab: Mit dem
Wandel der Bestattungs-
kultur werden Flächen auf
städtischen Friedhöfen
frei. Wie begegnen Kom-
munen dem Wandel? Ein
Besuch auf dem Frankfur-
ter Hauptfriedhof.

VON FRANZISKA HEIN

Frankfurt/M. – Nach der letz-
ten Ruhe kommt die „letzte
Erinnerung“. Wer über den
Frankfurter Hauptfriedhof
spaziert, entdeckt viele oran-
gefarbene Aufkleber auf
Grabsteinen. Bei solchen Grä-
bern läuft demnächst die Ru-
hefrist ab. Melden sich die
Angehörigen nicht, wird das
Grab geräumt. Heute ist die
Ewigkeit oft nicht von Dauer.

Es gibt Gräber auf dem
Hauptfriedhof, die eher für
die Ewigkeit bestimmt sind
als andere – wie jenes des Phi-
losophen und Kant-Schülers
Arthur Schopenhauer (ge-
storben 1860). Der Grabstein
ist verwittert, die Inschrift

Friedhöfe erleben gerade einen gewaltigen Wandel. Immer weniger Menschen lassen sich in einem traditionellen Grab beisetzen. Der Trend geht zum Urnengrab oder einer anonymen Bestattung. Die frei wer-
denden Flächen werden umgestaltet. In Frankfurt gibt es neben einem Öko-Feld auch einen Bücherschrank, an dem sich die Besucher bedienen können. FOTOS: EPD

Zwischen alten Grabsteinen steht auch das moderne Ge-
meinschaftsgrab einer Loge in Form einer Pyramide.

Auch gärtnerisch gestaltete Grabfelder finden sich auf
dem Frankfurter Hauptfriedhof.

Umfragen belegen: Immer mehr Menschen tendieren zur Urnenbeisetzung. Das stellt
die Friedhofsverwaltungen vor ganz neue Herausforderungen. FOTO: HARALD GEBEL/PIXELIO
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AUF DIE SCHNELLE

Nissan legt letzte Hand an
den nächsten Qashqai an.
Wie der Hersteller bestätig-
te, soll die dritte Generation
seines in Europa erfolg-
reichsten Modells im Früh-
jahr 2021 auf einer neuen
Plattform in den Handel
kommen. Bei moderat ge-
wachsenen Abmessungen
soll er mehr Platz im Innen-
und Kofferraum bieten. Un-
ter der Haube wollen die Ja-
paner zunächst mit einem
1,3 Liter großen Turboben-
ziner mit Mild-Hybrid-Sys-
tem in zwei Leistungsstufen
mit 101 kW/138 PS oder 114
kW/155 PS starten. dpa

Nächster Qashqai
bietet mehr Platz

Der Renault Kangoo ist ein
Auto für Handel, Handwerk
und Familien gleicherma-
ßen. Im Frühjahr 2021 gibt
es den Hochdachkombi in
einer Neuauflage mit fri-
schem Design und einem
modernisierten Innenleben.
Dabei soll der Kangoo in
zahlreichen Varianten und
in zwei Längen in den Han-
del kommen. Wie schon
beim Vorgänger leitet Mer-
cedes vom Kangoo einen ei-
genen Kleintransporter ab.
Gewerbekunden kennen
ihn als Citan, Familien-Fah-
rer sollen ihn als T-Klasse
kaufen können. dpa

Neuauflage von
Kangoo und Citan

Mini-Studie
schafft Raum

am Straßenrand
Der Autohersteller Mini hat
die virtuelle Design-Studie
Urbanaut vorgestellt. Laut
Markenchef Bernd Körber
geht es bei dem 4,46 Meter
langen Wagen nicht allein
ums Fahren, sondern auch
darum, neue Räume in der
Stadt zu schaffen. Viel Fanta-
sie haben Designer und Ent-
wickler deshalb in die Nut-
zung des parkenden Urba-
naut gesteckt und ein varia-
bles Innenleben mit Lounge-
Charakter geschaffen.

So wird nach dem Abstel-
len des Fahrzeugs mit weni-
gen Handgriffen aus dem Ar-
maturenbrett ein Daybed,
der Fahrerbereich wird zur
Sitzecke. Dorthin kann sich
der Besitzer zum Ausruhen
und Arbeiten begeben oder
mit ausgestellter Frontschei-
be und offener Schiebetür
zum Gastgeber einer Straßen-
party werden.

Je nach Modus ändern sich
auch Details des Designs und
das Ambiente des Innen-
raums, in dem es neben den
Sitzen der ersten Reihe ein
Chaiselongue im Heck sowie
einen Beistelltisch an der
Flanke gibt. Darüber hängt
das bislang im Cockpit mon-
tierte Rundinstrument, das
zur Schaltzentrale für die di-
gitale Erlebniswelt wird, teil-
te die BMW-Tochter mit. Fah-
ren soll der Urbanaut teilau-
tonom und voll elektrisch.

Zwar werden es nach Anga-
ben von Designchef Oliver
Heilmer erstmal ein paar Sty-
ling-Details der Studie in die
Serienfertigung schaffen und
sich in der nächsten Genera-
tion des Mini-Dreitürers oder
-Countryman wiederfinden.
Doch sei der Urbanaut mehr
als eine Fingerübung: „In der
zweiten Hälfte des Jahr-
zehnts könnten wir uns so
ein Modell in unserer Palette
sehr gut vorstellen“, sagt
Heilmer. Während die Studie
die Kunden auf solch ein für
Mini ungewöhnliches Kon-
zept einstimmen soll, wür-
den bereits in der Entwick-
lung der kommenden Fahr-
zeuggeneration die techni-
schen Voraussetzungen ge-
schaffen. dpa

Wohnmobil: Beim Parken ver�
wandelt sich der Urbanaut in
eine Party�Lounge. FOTO: BMW/DPA

Matsch, Laub, Schneefall,
vereiste Straßen, Unfälle
und Räumfahrzeuge: Die
Bedingungen der kalten Jah-
reszeit bremsen den Ver-
kehrsfluss. Darauf stellen
sich Autofahrer jetzt besser
ein und fahren entspre-
chend zeitiger los, um nicht
unter Zeitdruck zu geraten.
Das rät die Prüforganisation
Dekra. Im Verkehrsfunk las-
sen sich entsprechende Hin-
weise entnehmen. Mit ge-
nug Zeitpolster sinke die
Versuchung, schnell zu fah-
ren oder sich auf ein riskan-
tes Überholmanöver einzu-
lassen. dpa

Zeitpolster erhöht
die Sicherheit

Eines der teuersten Spielzeuge der Welt
Der limitierte Nachbau des Bond�Autos hat etliche 007�Extras an Bord – nur keine Straßenzulassung

ten Maschinengewehren mit
reichlich Sound und Licht
den Weg frei ballert.

Der Schleudersitz ist trotz
entsprechendem Dachaus-
schnitt und einem Auslöser
im Schaltknauf ebenfalls le-
diglich eine Attrappe. Und
statt einen Ölteppich auf den
Asphalt zu legen, bringt der
Nachbau mögliche Verfolger
mit Seifenwasser ins Schleu-
dern. Es gibt noch ein weite-
res Manko: Trotz oder viel-
leicht gerade wegen der drei
Nummernschilder fehlt dem
Klassiker die Straßenzulas-
sung, muss Spires einräu-
men. Das stempelt ihn gar
vollends zum Spielzeug für
große Jungs mit tiefen Ta-
schen – und zu einem der teu-
ersten Spielzeugautos der
Welt. Schließlich rufen die
Briten dafür knapp vier Mil-
lionen Euro auf.

Spires’ Truppe hat keinen ge-
ringeren DB5 nachgebaut als
das originale Bond-Auto.

In der Mittelkonsole taucht
hinter einer Jalousie ein Ra-
darbildschirm auf und infor-
miert über die aktuelle Positi-
on. In der Tür steckt ein ganz
frühes Autotelefon. Und un-
ter der Armlehne entdeckt
man jene Schalterleiste, mit
der Bond das Coupé in einen
Kampfwagen verwandeln
konnte: Auf Knopfdruck fah-
ren aus den Stoßstangen
Rammböcke aus, hinter die
Rückscheibe schiebt sich ein
Schutzschild aus kugelfestem
Stahl, die Wechselkennzei-
chen erschweren eine Verfol-
gung.

Und wenn sich doch mal ei-
ner an die Fersen heftet, ne-
belt der Aston ihn kurzer-
hand ein, während er sich
vorn mit zwei täuschend ech-

Je länger man mit dem fa-
brikneuen Oldtimer fährt
und je größer das Vertrauen
wird, desto weiter lässt man
den Blick schweifen, gibt der
Neugier nach und schielt un-
ter Klappen und Konsolen.
Spätestens dann erkennt
man, dass dieser DB5 nicht ir-
gendeine Replika ist. Paul

4,0 Liter große Reihensechs-
zylinder leistet 210 kW/286
PS und seine 390 Nm haben
mit den nicht einmal 1500
Kilo des Coupés leichtes
Spiel. Kein Zweifel, dass der
Sprint von 0 auf 100 in 7,1 Se-
kunden gelingen könnte –
und dass bei Vollgas damals
229 km/h drin waren.

antwortet dort neben dem
Klassiker-Service auch den
Neubau solcher Oldtimer.

Auf den ersten Blick sieht
dieser DB5 genauso aus wie
das Serienmodell, das 1963
seinen Einstand gab. Und er
fährt auch so: Die Briten ha-
ben gar nicht erst versucht,
die Technik zu modernisie-
ren. Es gibt wie damals ein
Fünfgang-Getriebe sowie ein
Fahrwerk und eine Lenkung,
die ein herausforderndes Ei-
genleben führen.

Zwar hat der DB5 als Luxus-
liner unter den Leistungsträ-
gern elektrische Fensterhe-
ber. Doch man lenkt allein
mit Muskelkraft und bremst
auch ohne technische Unter-
stützung. Entsprechend be-
hutsam lässt man es angehen
und wehrt sich gegen den
Lockruf der Leistung. Der ist
hier aber unüberhörbar: Der

VON THOMAS GEIGER

Der kürzlich verstorbene
Schauspieler Sean Connery
war nicht nur der erste, son-
dern für viele auch der beste
007-Darsteller. Doch der
Schotte lebt nicht nur in sei-
nen sieben James-Bond-Fil-
men weiter. Denn jedes Mal,
wenn irgendwo ein Aston
Martin DB5 auftaucht, hat
man sein Bild vor Augen, wie
er Auric Goldfinger oder an-
deren Bösewichten das Hand-
werk legt.

Jetzt hat Aston Martin das
Original aus „Goldfinger“
noch einmal aufgelegt: 25
Exemplare der sogenannten
Continuation-Series werden
binnen jeweils 4500 Stunden
komplett von Hand aufge-
baut, sagt Paul Spires. Er lei-
tet das Tochterunternehmen
Aston Martin Works und ver-

Limited Edition: Nur 25 Exemplare vom DB5 will Aston Mar�
tin bauen. FOTO: MAX EAREY/ASTON MARTIN/DPA

Einstieg in die Tourer-Welt
FAHRBERICHT Harley�Davidson Sport Glide begeistert mit leichtem Handling

möglicht Reichweiten von
gut 350 Kilometern. Die
Bremsen sprechen früh an,
sind gut dosierbar und pa-
cken kräftig, aber nicht giftig
zu. Das ABS regelt ebenfalls
völlig unaufgeregt. Die Mi-
chelin-Scorcher-Reifen haben
Einkerbungen im Stil des
Marken-Emblems und tragen
auch den Harley-Schriftzug.
Sein Logo platziert der Motor-
radhersteller großzügig am
gesamten Bike – Verwechs-
lung mit anderen Marken
ausgeschlossen. ampnet

Seite gibt es hingegen einen
eigenen Blinkerschalter, da-
für aber auch eine automati-
sche Abschaltfunktion. Die
Sitzhaltung ist entspannt,
wobei sich kurzbeinige Fah-
rer durchaus die Rasten eine
halbe Fußlänge weiter hinten
vorstellen könnten. Im Kur-
vengeläuf taucht hin und
wieder der Gedanke an eine
noch etwas fahraktivere Hal-
tung Richtung Vorderrad auf.

Als einzige Softtail kommt
sie mit einem Endrohr aus.
Das kostet zwar drei PS und
zehn Newtonmeter Drehmo-
ment, aber schwachbrüstig
ist der 1,75-Liter-Motor so
oder so nicht. Subjektiv bol-
lert die Sport Glide sogar ei-
nen Hauch bissiger aus dem
Auspuff. Ab etwa 1500 Tou-
ren stapft der kleinere der
beiden mächtigen Harley-
Zweizylinder in allen Gängen
klaglos los. Erst ab etwa 3200
Umdrehungen vibriert der
Twin etwas vernehmlicher in
den Fußrasten, was im letz-
ten Gang etwa 145 km/h ent-
spricht, aber die Drehmo-
mentspitze liegt ohnehin
schon kurz vorher an. So pen-
delt sich die Geschwindigkeit
bei 120 bis 140 km/h ein.

Der Tank fasst knapp 19 Li-
ter und erweist sich als tou-
renfreundlich, denn er er-

Das hohe Gewicht macht
sich nur beim Schieben be-
merkbar, wo das flache Mo-
torrad lediglich am Halte-
band für den Sozius der rech-
ten Hand Halt bietet und alles
zu einer recht wackeligen An-
gelegenheit macht. Ansons-
ten ist der Umgang mit der
Sport Glide problemlos. Le-
diglich der Leerlauf verlangt
etwas Aufmerksamkeit und
will bevorzugt vom zweiten
Gang aus gefunden werden.

Zwei Kippschalter sind dop-
pelt belegt: So teilen sich An-
lasser und Warnblinker ei-
nen Platz, und auf der ande-
ren Seite der Scroller für das
kleine Display im analogen
Tacho und die Hupe. Für jede

Das kann von den serien-
mäßigen Koffern nur bedingt
behauptet werden. Sie sind
für das Urlaubsgepäck ein-
fach zu schmal, stellen aber
natürlich im Alltag und den
Kurztrip am Wochenende ei-
ne Entlastung dar. Bei Nicht-
gebrauch sind sie zudem
dank Schnellverschluss rasch
abzunehmen – die Verklei-
dung übrigens auch.

Ihre Stärken spielt die
Sport Glide aber nicht auf der
langen Geraden, sondern auf
kurvigen Landstraßen aus.
Hier begeistert sie mit einem
erstaunlich leichten Hand-
ling. Schon bei geringer
Schräglage lenkt das 18-Zoll-
Vorderrad willig mit ein.

VON JENS RIEDEL

Ganze 15 Modelle umfasst
die Softtail-Baureihe von Har-
ley-Davidson. Das reicht vom
klassischen Chopper über He-
ritage-Varianten bis hin zum
dragsterartigen Power-Crui-
ser. Die Preisspanne reicht
von 14495 Euro für den Best-
seller Street Bob bis hin zur
11000 Euro teureren Herita-
ge Classic. Und mittendrin
markiert die Sport Glide den
Einstieg in die Tourer-Welt
der Kultmarke.

Der Zusatz Glide stand
schon fast immer für die Rei-
sedampfer aus Milwaukee.
Die Sport Glide muss sich al-
lerdings in der Softtail-Bau-
reihe einordnen. Das spricht
per se schon einmal für ein
etwas handlicheres Motor-
rad. Sofern das bei 317 Kilo-
gramm Fahrgewicht gesagt
werden darf.

Dass wir einmal auf einer
Harley-Davidson mit bis zu
170 km/h über die Autobahn
fegen würden, hätten wir uns
auch nie träumen lassen. Na-
türlich ist das auf Dauer kein
Vergnügen, dank der breiten
Lampenverkleidung mit klei-
nem Windschild und vor al-
lem des Tempomats ist die
Sport Glide aber durchaus
langstreckentauglich.

Wie am Schnürchen: Unterwegs ist das US�Bike erstaunlich wendig. Nur beim Schieben macht sich das Gewicht bemerkbar. FOTOS: HARLEY�DAVIDSON/AMPNET

Fake News: Der zweite Tankdeckel sieht zwar schick aus,
ist aber ohne Funktion.

ABGEFAHREN

Alle Jahre wieder laden die
Deutsche Verkehrswacht
und der Zentralverband
Deutsches Kraftfahrzeugge-
werbe im Oktober zum
Licht-Test ein. Und alle Jah-
re wieder liefert die Statistik
den Beweis, dass fast ein
Drittel der Fahrzeuge in
Deutschland mit defekter
Beleuchtung unterwegs ist.
Dabei könnte man ange-
sichts der seit Jahrzehnten
laufenden Kampagne er-
warten, dass sich allmählich
ein Bewusstsein einstellt für
diesen bescheidenen Bei-
trag zur Verkehrssicherheit.
Aber nein: Mit 28,7 Prozent
liegt die Mängelquote in et-
wa auf Vorjahresniveau
(28,8 Prozent). Die Zahl be-
zieht sich nur auf die in
Werkstätten untersuchten
Fahrzeuge, insgesamt etwas
mehr als ein Zehntel von 48
Millionen Pkw in Deutsch-
land. Für die übrigen ist der
Begriff „Dunkelziffer“
durchaus gerechtfertigt...

Dunkle
Ziffern
VON CARSTEN MÜLLER

Zylinder/Anordnung 2/V

Hubraum cm3 1746

Leistung kW/PS 62/83

bei 1/min 5450

Drehmoment Nm 145

bei 1/min 3000

0-100 km/h s k.A.

Spitze km/h 190

Verbrauch l/100 km 5,3

CO2-Emission g/km 125

Tankinhalt 18,9 l

Testverbrauch l/100 km 5,4

Länge mm 2325

Sitzhöhe mm 680

Radstand mm 1624

Leergewicht kg 317

Ges.gewicht kg k.A.

Preis ab Euro 17995

TECHNISCHE DATEN

H-D Sport Glide



Ihr Horoskop für heute
Widder 21.3.-20.4.
Auseinandersetzungen der
unfeineren Art kommen auf
Sie zu, und zwar auch da-

heim. Es empfiehlt sich aber nicht,
zurückzustecken: verteidigen Sie
Ihre Vorstellungen; es ist nur legitim!

Stier 21.4.-20.5.
Reagieren Sie bitte nicht so
übertrieben heftig, wenn
sich ein Missverständnis, das

sich über einen längeren Zeitraum
aufgebaut hatte, aufklärt. Mit Be-
dacht lässt sich die Sache regeln.

Zwillinge 21.5.-21.6.
In Sachen Liebe hält der po-
sitive Trend der letzten Zeit
auch noch weiterhin an.

Aber es ist natürlich die Voraus-
setzung, dass Sie statt kritischer Wor-
te vielleicht ein Kompliment wählen.

Krebs 22.6.-22.7.
Überprüfen Sie ein beste-
hendes Problem lieber ein-
mal zu viel, als einmal zu

wenig. Denn Sie sind im Begriff, Ihre
Energie sinnlos zu vergeuden. Dafür
müssten Sie sich zu schade sein!

Löwe 23.7.-23.8.
Privat müssen Sie sich heute
leider in Konfliktbewälti-
gung üben. Wenn Sie Ihrem

Partner die Bedingungen diktieren
möchten, dürften sich die Fronten
noch wesentlich mehr verhärten.

Jungfrau 24.8.-23.9.
Wenn Sie es geschickt ge-
nug anstellen, können Sie
einer Sache nun ohne

Schwierigkeit auf den Grund gehen.
Andere sind schon daran geschei-
tert. Aber jetzt sind Sie am Zug!

Waage 24.9.-23.10.
Gegen den teilweise offe-
nen, teilweise aber auch
versteckten Widerstand,

welchen man Ihnen neuerdings ent-
gegensetzt, können Sie allein nichts
ausrichten. Erfahrene Hilfe ist nötig.

Skorpion 24.10.-22.11.
Falls Sie heute auf aufge-
regte oder verärgerte Perso-
nen treffen: bloß nicht an-

stecken lassen! Am besten wird sein,
Sie holen tief Luft und zählen bis
zehn. Das hilft, um cool zu bleiben.

Schütze 23.11.-21.12.
Ihnen geht es, unterm
Strich, im Augenblick ei-
gentlich großartig, und so

mancher dürfte das mit einem Neid
zur Kenntnis nehmen. Was immer
Sie beginnen: Sie haben Erfolg.

Steinbock 22.12.-20.1.
Lassen Sie bitte nicht Ihre
Verärgerung über eine
durch Ihre Schuld verpatzte

Sache an Ihrem Partner aus. Er kann
wirklich nichts für Ihr Missgeschick,
und fällt als Blitzableiter aus!

Wassermann 21.1.-19.2.
In ein Projekt haben Sie viel
Zeit, Geld und Mühe ge-
steckt, doch jetzt plötzlich

behandeln Sie es arg stiefmütterlich.
Wieso das? Haben Sie die Lust verlo-
ren, die Sache weiter zu verfolgen?

Fische 20.2.-20.3.
Ihre Einfühlsamkeit, sonst
einer Ihrer Trümpfe, lässt
heute sehr zu wünschen

übrig. Falls Sie das nicht in den Griff
bekommen, ist es denkbar, dass Sie
mit ein paar Leuten Ärger kriegen.
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Auflösung des letzten Rätsels

ImmobilienAutomarkt

Ankäufe
KFZ

Ankäufe

Ankauf aller Fahrzeuge!
Auch TÜV & rep. bed.

Spiekermeier Automobile, 02381/32013

Haben Sie noch ein altes Mofa/
Moped, gerne auch zum her-
richten Tel.0172/2845535

Ankäufe Pkw

Zahle Spitzenpreise für Ihren PKW 
02305 3098105 od. 0176 4442121

Verkäufe
KFZ

Citroën

C1, weiß, BJ 2009, PS 68, Tüv
6/22, 28 Tkm, VB 3200 €. Tel.
02381 870194

Fiat

Abarth 595 (Fiat 500) Competi-
cione 1.4 Turbo, 179 PS, 28 Tkm,
1 Hd., sehr gepfl., kompl. neue
Brembo-Bremsanlage, super
Straßenlage u. super Sound
durch Klappenauspuff, VB
14.998,-€. Tel. 0176-38460963

Fiat Punto, Aut., 115.000 km, Bj.
2001, TÜV 2/22, werkstattge-
prüft, VB 350€ Tel. 02351 60450

Ford

Ford Fusion 1,4 Vira, Bj. 2004,
Tüv 11/22, 80 PS, 81.000 KM,
Scheckheft gepflegt, silber, Kli-
ma, 5-türig, ZV, e.FH, beheizte
Frontscheibe, WR, SR, RCD,
gepfl. Garagenwagen, 2.300 €

Tel. 0151-71959287

Kia

www.autohaus-reckhaus.de

Mitsubishi

Schwarzer Mitsubishi Colt 1.2,
Modell 2008, erst 117tkm scheck-
heft, 55 kw, TÜV neu, Klima, Ser-
vo, ZV, eFH, Stereo-CD, AHK, All-
wetterreifen, NR, Grg.-Wg., 2850,-
€. Tel. 0170/6026960

Opel

Corsa C, 1,2 Automatic, BJ
7/2004, 119 tkm, Checkheft, TÜV
Aug./22, silber-metallic, Servo,
Schiebedach, Stereo/Kassette,
neue Allwetterreifen, NR u. GW,
2.450,- €, Tel. 0152/ 17947842

Corsa D 1.2 Edition, Benzin, Bj.
10/07, erst 56 Tkm, scheckheft, 1
Hd., Tüv neu, 59 Kw, schwarzme-
tallic, Klima, Servo, ZV-Infrarot,
MFL, el. Fensterheber u. Spiegel,
Stereo CD, Alu, neue Allwetterrei-
fen + Inspektion, viele Extras, NR,
für 3950,-€. Tel. 0176-51725323

Opel Corsa D in Gold, Vollauto-
matik, BJ. 2008, HU/TÜV 10/22,
113 Tkm, Benziner, 3-Türer, VB
3800€ Tel.: 0157 35375973

Toyota
Schnäppchen: Guter Zust.,
Toyota Avensis, silber, Bj.
03/2005, 116 PS, Diesel, TÜV neu,
Wi.+So.-Rfn. neu, 190 Tkm, Pr.
2800,-€, Tel. 0157 30805884

VW

Golf IV, silber, 73400 km, TÜV
5/22, VB 1200 €, Tel.: 0160
8496377

VW Golf 6, 5-türig, silber, Benz.,
6-Gang, AHK, sehr gute Ausstatt.
Tempom., 70 tkm, VW-Checkh.,
7.500,- €, Tel. 0176 68483681

Variant 1.2 TSI, Trendl EZ 3/15,
63 KW, 75.000 KM, 10/21, AHK GJ-
Reifen, Sitz+Standh., lime Grey
Met., VB 9250,- €. Tel.
0176/51872668

Passat Var. Highline 2,0l TDi, EZ
04/2010, 103 kW, 166700 km, is-
landgrau, Sitzhzg., Navi, AHK,
Freisprecheinrichtung, 5200,-€,
Tel. 0151 11566633

Polo 1.2 TSI, Comfort Line, Bj.
7/2012, 4 türig, 66 Kw, Tüv neu,
Euro 5, 109 Tkm, scheckheft +
alle Rg., Motor 2016 v. VW f.
5700,-€ erneuert, weiss, Klimaau-
tom., 4 x elek. Fensterheber u.
Spiegel, Tempomat, Alu, neue All-
wetterreifen, viele Extras, NR,
6450,-€. Tel. 01520-7584086

VW Touran BMT Comfortline,
Scheckh. gepfl., 110 PS, 1. Hd, EZ
9/16, weiß, 36 TKM, PDC, ACC,
AHK, 8 f. bereift, viele Extras,
16.000 € VB, Tel.: 02351 672254

Wohnmobile
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944 -36160 www.wm-aw.de Fa.

Wohnmobil Hobby 600, EZ
5/2002, TÜV neu, 2,8 l, 94 kW, km
114.500, mit Markise, Vorzelt und
Rampe für Roller, aus 1. Hand,
unfallfrei, FP 22.900 €,
Tel. 0160 3574812

Ankäufe Ersatzt.u. Zubehör
4 Winterreifen auf Stahlfelge:
Dunlop /M+S - SP Winter Sport
3D - 215/65 R16 98 H mit original
VW Radkappen. 5 Loch Stahlfe-
gen auf VW Tiguan gefahren. Pro-
filtiefe: 2 x 6 mm, 1 x 5 mm 1 x 4,5
mm. Preis 90,- €. Tel.
0172/7589537

Zubehör
Reifen 175er

4 Winterreifen M & S, 6 mm
175/65 R 14 T, auf Stahlfelg., m.
orig. Ford-Radkapp.Preis 100,- €,
Tel.: 0160/94544626

Reifen 185er

4 WR 185/70 R14 auf 4-Loch-
Stahlfelge, f. Opel Corsa, VB 80 €,
Tel. 0178 3326222

4 WR auf 4-Loch Felge, 185/65
R15. Tel. 02351 40278, ab 16 Uhr

Reifen 195er
4 WR auf Alu, 195/65 R 15 Han-
kook, f. Golf, VB 80 €. Tel.
02921/ 794 55

Reifen 205er
4 M&S Reifen, 205/5516, 91H,
auf Stahlfelge 6x16, 4 Ganzjah-
resreifen, 4 Radkappen Golf 7, VB
125 € Tel. 02381-405000

4 Magma Alufelgen, 7J x 16, 5
Loch, 205/55 R 16, 100 €,
Tel. 02351 29762

4 SR 205/50R16/87, Hankook
auf 4-Loch Aluf., Volvo V 40, ca.
500 KM gefahren von 2019,
150,- €, (neu 350,- ohne Felge)
Tel.: 0151-65175025

4 Winterreifen Goodyear Ultra-
Grip9 205/55/R16/91 5Loch
Stahlfelge Profiltiefe ca:8mm aus
dem Jahre 2018 Preis 220 € VB
02943/975552

WR 205/55 R 16, für Golf VII, auf
Stahlfelge. Tel. 0175 1242604

Winterreifen, 205/55 R16,
Kumho m. RDKS, auf Stahlfel-
ge, neuw. 4 J.,4 St. für Auris, FP
350 €, Tel. 0160 98711084

Reifen 215er
Original Mercedes Winterkom-
plett-Räder für Merc. GLA 200.
Vielspeichen-Rad vanadiumsil-
bermetallic, 4 x215/55 R18 95 H
Dunlop ST, inkl. Reifendruckkon-
trollsender ca. 5000 KM Preis VB
500,- €. Tel. 0171/5526955

Winterreifen 215/65R16 auf
Alufelgen 4 Pirelli Scorpion, PT
7mm, Alufelge silber 6,5Jx16, VW/
Audi, 160 €, Tel.: 02381/1495848

Reifen ab 225er
4 WR auf Alu,225/60/17/103V zu
verk., 200,00 €, Tel.: 05258/6847
oder 016098046561

4 WR auf Aluf., Mercedes Benz
C-Klasse, 225/50, R17, 390 €,
Tel.02391 4366

4 Winterr. auf Orig. BMW Alu-
Felgen, 5 Loch 17“, Perelly-Reifen
225/60 R17, ca. 6mm, VB 190 €,
Tel. 0160 99058385

SR 255/35/R19, 2 x Pirelli P Zero,
2 x Dunlop Sportmax, 5 Monate
alt, 3 tkm gefahren, wie neu, 400
€ , Tel. 0179-9052999

Reifen/Felgen
6 Stahlfelgen 5 j x 16 für IVECO
Daily 50 C 15 (ET 109 f. Zwillings-
achse) 60,- €. Tel. 02355-6847

Allwetterreifen m. Stahlfelge,
1/2 J. alt, 195/65/ R15, 5-Loch, VB
180 €; 4 Sommerreifen m. Alufel-
ge, 225/50 R17, 5-Loch, VB 120 €,
Tel. 02381 444947

Für 3er BMW, 205/55R16, Run-
flat Kompletträder ContiWinter-
Contact, auf LM-Felgen 7Jx16, ET
38, 5 Loch, 4 Stück, 6-7 mm Profil,
Komplettpreis 210 €. Tel. 01573
8111280

Neue Alu WR, f. BMW X1 S48
mit 225/55R17 Conti Contact WR.
VB 590 €. Tel. 0172 2723405

Suche original Alufelgen für VW
o. Audi, 6,5 x 16 o. 7 x 16. Tel.
0170 1192591

Verkäufe
Motorräder

Roller
Peugot Roller, 50 ccm, kl. Nr.-
Schild, ca. 15tkm, 500 € VB, Tel.
02921 60096

Suche 125er Roller, bis 900,– €.
Tel. 0152  23883003

Mietgesuche

Bad Sassendorf

Älteres Paar su. in Bad Sassen-
dorf 3 - 4 Zi.-Whg, Hochpaterre o.
Paterre, m. Garage, od. kleines
Haus, v. Privat, Tel. 0162 7762529

Ense

Miete Whg./Haus gesucht Jung. solv.
Ehepaar, 1 Kd., sucht schnellstm.
Whg. ab 80 m², mind. 3 Zi., od. Haus,
in Ense od. Umgeb. . Auch Hauskauf
möglich!
Tel. 02938/4595

Erwitte

Junge Familie mit Hund sucht
EG-Wohnung mit eigenem Gar-
ten oder kleines Haus zur Mie-
te. Gerne Ortsteile von Lippstadt,
Erwitte, Anröchte, Rüthen. Tel.
0176 72210696

Lüdenscheid

Alleinstehender Rentner sucht
kl. Whg. ca. 45-50 m², möbl. od.
teilmöbl. (keine Bedingung),
Stellpl./Grg. z. 01.02.21 Tel. 0151
21055416

Frau mittl. Alters m. Hund
sucht 2 Zi., KDB, Balkon in Lüd.
Tel. 0160-98131056

Vermietung-Häuser
Wickede

Wohnhaus 157 m2 in Wickede-
Ruhr, Altbau zu vermieten. KM
1000 €+NK. Tel. 0170/28 38 358

Wohnungsangebote

Bad Sassendorf

Zu vermieten

Montag ab 8.00 Uhr sind wir für Sie da!

Arnsberger Straße 13, 59494 Soest
Tel. 02921/3652-0, info@friesleben-online.de

Immobilien

Bad Sassendorf
40,5 m² Apartmentwohnung, 1 Wohn-/

Schlafraum, sep. Küche (Einbauküche), 

Bad, AB, Balkon, Pkw-Stellplatz, in ruhiger 

dennoch zentraler Lage

Energie: V: 85 kh/(m².a), Gas, BJ 2002, C

 KM 330,-- pl. NK u. Stellpl.

92 m² Whg., 1. OG (Maisonette), 3 Zi., KDB 

(inkl. Einbauküche), Balkon, gepflegte 

Wohnung in kleiner Wohneinheit

Energie: V: 62 kWh/(m².a), Gas, BJ 2003, B

 KM 650,-- € pl. NK u. Stellpl.

96 m² Whg., 1.OG, 3 Zi., KDB (plus Einbau-

küche), Balkon, komfortable Wohnung, 

Nähe Kurpark, 2014 kompl. renoviert, mit 

neuem ebenerdigen Bad

Energie: B: 109,6 kWh/(m².a), Gas, BJ 

1973/2014, D KM 710,-- € pl. NK u. Grg.

3 Zi. Whg, renov., 79 m², 1. OG,
Blk, Tageslicht-Bad, Garage, Bj.
1979, 620,- KM + NK., ab
15.01.21, Tel-Nr. 0175/ 8845173

Bad Sassend. 3 Zi.-Whg, i. 2
Fam.-Hs., DG, 94 m², m. Balk.,
Bad m. Dusche u. Fenster, ab so-
fort, 650,-€ KM + 100,-€ NK, eige-
ne, Hzg.-Anlage, keine Haustier-
haltung, Tel. 0176-41669176 ab
17.00 Uhr oder 0176-47704660

Bad Sassendorf(Mitte), ruh.
,gut geschnittene 2 ZKB.-Woh-
nung mit überdachten Balkon ,
79qm., 1ETG., Bezug ab
1.12.2020, KM.700€ plus
150€NK., 3 Monate Deponat, Tel.
02921 767329

Bad Sassendorf, 2 Zi-Whg.,
zentr. Lage, KD, Bad DU/WA, ca.
80m², renov., Blk, Aufzug, Stell-
platz, KM 640 € + NK 155 €, ab
01.12.2020 o. später, an älteres
Ehepaar o. Einzelperson, keine
Tiere, Chiffre SA 2122332 Z

Bad Sassendorf, 55 m², EG, m.
Terr. u. Grt., Garage, Wohnzi.,
Schlafzi., Kü., Bad, AR, Keller,
kompl. renov., z. 1.1.2021, KM
550,- €, Kaut. 1.500,- €, Tel.:
0160/96679672

Erwitte

Erwitte, 2.OG, 65 m³, 2ZKD, Bad,
Süd-Balkon, Keller, PKW-Stell-
platz, KM 330,- €, NK ca. 120,- €,
2MM Kaution. Ab 01.02.2021 ggf.
später zu vermieten. Email an:
„vermietvonprivat@gmx.de“
oder Zuschr. u. Z-48492-HA a. d.
Gesch.-St. d. Ztg.

Geseke

Geseke, Stadtmitte, traumhaf-
te DG-Whg., 2 ZKB, Balkon, 350,-
KM + NK + Kaution, zum 1.3.2021,
Tel. 02942/ 1230

Geseke-Zentrum, schönes, kl.
Singleapp., ab 1.1.21 frei, 1. OG,
35 m², kl. Gartenanteil zur eig,
Nutzung, KM 265€ + NK. Tel.:
01622859401

Hamm

Möblierte 2-Zimmer Wohnung 

für 1 Pers., ca. 40 qm, zentrale Lage Hamm-

Ostenallee, ab 15.12.2020 zu vermieten. 

KM inkl. WLAN: 390,- € + NK 100,- €

Info unter: 0174/3383258

Ab 01.11.20 Hammer Westen,
ruh. 3 Familienhaus, Nebenstr.,
EG, renoviert, 98 m2, 1 Kü., 1 WZ.,
1 SZ., 1 Kiz., Bad m. Fenster, Du-
sche & Wanne, sep. WC, kein Bal-
kon, Carport mögl., keine Tiere,
KM 548,80€ + NK 141,36€, Strom
& Heizung extra über Stadtwerke
+ 2 MM Kaution. Tel.
01522-9048123

Ha.-Süd, helle Whg., 1 gr. Zi., Kü.,
Bad, kl. Blk., 50 m², KM 285 € + 2
MM Kt., ab 01.12. an berufst.
Pers. 50-/+ J., Tel. 0173 2934295

Hamm - Mitte: 2 ZKDB, 53 m², .,
Balk., Garten, KM 306,– € + NK +
3 KM KT., Tel. 0163 5107537

Hamm Ost: 3 Zi. Whg. KDB,
70m², EG, Loggia (Balk.), 2 Keller-
räume, PKW-Stellpl. möglich, KM
454 € zzgl. NK+Kaut. Neuwertige
Küche kann übernommen
werden, keine Haustiere, ab
01.03.2021 Tel.:02381 496050

Hamm, Alter Uentroper Weg
152, EG, 68 qm, 3 ZKDB, PKW
Stellpl., KM 540 €, NK 130 €,
kurzfr. Bezug mögl., E.Mail: mari-
ka.kem@web.de

Hamm, Ostenallee, DG-Whg,
ca 70 m², 4 Zi/K/B, zum 01.01.21
zu vermieten, 350€+NK, Anfra-
gen an Tel.015124128530

Hamm, Vorheiderweg 19, 2 Zi.
Whg., 39 m2 , Loggia, KM 220 € +
100 € NK.+ 2 MM Kaut. ab
1.12.2020. Tel. 01578- 2681190

Hamm-Mitte, Oststr., DG-Whg.,
2 Zi., KDB-EBK 61 m² zum
2.1.2021 zu vermieten, KM 450,-
+ NK + 2 MM Kaution, Garage
mögl., Tel. 02381/26049 oder
01732910960

Hamm-Westtünnen, 3 Zimmer,
KDB, 51m2 im MFH, 2. OG, DG,
Keller, KM 300,-€ + NK, keine
Haustiere, sofort zu vermieten.
Tel. 02385-6465 o. 02381-58468

Hamm/Lohauser Holz, gute &
ruhige Lage, 2 ZKB, DG-Whg., mit
Gartennutzung, hell & freundlich,
51m2, KM 370,-€ + NK 60,-€, ger-
ne an alleinstehende Person zu
vermieten. Tel. 0176-50438586

Hamm/Westen, ruh. Lage, hel-
le, ren. 2 ZKB, Laminat, 51 m²,
KM 350 € + NK 60 € , gern an al-
leinstehende Person. Tel. 0176
50438586

Hamm/Westen, zentrale Lage,
3 Zi., KB, 66 m², EG.-Whg., neu
renoviert, Badewanne, KM 450 €
+ NK 60 €., SAT-TV, Laminat. Tel.
0176 50438586

Renov. Whg., ca. 70m2, Dort-
munder Str., ab sofort zu verm., 3
ZKDB, 3. OG, m. Dachschrägen,
KM 420,-€ + NK 260,-€, Garage
40,-€,
Tel. 02381/37 30 267.

Schöne 2,5 Zi.-Whg. 67 m² im
Hammer Süden ab sofort zu
verm.. Die Whg. hat 2 gleich gr.
Zi. u. eine gr. Wohnkü. m. Kü.-Zei-
le, einen Wintergarten, einen gr.
Keller, Bad u. WC, besonders ge-
eignet f. Studenten (WG), 450 €
KM + 50 € NK, Tel. 0177 7231823

Seniorenwohnungen - Hamm-
Pelkum, für Paare, nur mit WBS,
zu vermieten. Erstbezug!
Tel. 02385 921190 ab 10 Uhr

Suche Nachmieter für 2 1/2 Zi.-
Whg., 54 m², in Hamm-Herrin-
gen, m. Balk., WM 430 €, ab
01.12.2020. Tel. 0177 4345475

Westen Spichernstr. 44: schöne
2 Zi. Whg., Küche, Bad, 51m², KM
350€+60€ NK. Gerne ab 01.12. an
alleinstehende Person. Tel.: 0176
50438586

Lennetal
104 m² DG.-Whg., in Neuenrade,
am Waldrand, zu verm.,
3,5 ZKDB, Gä.-WC, Balk., Abstellr.,
ab 01.02.21 frei. T. 0172 2716814

60 m2, EG-Whg. in zentraler Lage
von Neuenrade, 2 Zi., Küche,
Bad, Keller, Terrasse, ab 01.02.21
zu vermieten. Tel. 0172-2716814

Altena, Wer sucht ruhig lieg.
Whg u. möchte m. etwas Hilfe im
Haus + Garten mietgünstig woh-
nen? Chiffre LN 2143019 Z

Nachrodt: mod. 2 Zi.-Whg., 52
m², off. Küche, Parkett, Bad, Kel-
ler, Terr., Ölhzg. KM 330 € + NK +
2 MM Kt. Tel. 0151 41647815

Neunrade Küntrop: Single-
Whg., EG., 36 m², Kü., Bad, 180 €
KM + 300 € KT, keine Tiere, ab
sof. z. verm., Tel. 0160 8037288

Souterrain-Whg., i. sonniger Hö-
henl. v. Altena-Altroggenrahmen-
de, kompl. san., 67 m², 3 ZKB, Ne-
benr., Terr., ab sof. zu verm., KM
250 €., Tel. 02353 6652420

Werdohl kl. helle DG-Whg., 2 Zi.,
Kü., Bad, top Zust., 320 € KM + NK
+ Kaution f. 1 Pers. zum 1.1.2021.
Tel. 02392 3432

Werdohl, Blumenstr. 3, 2. OG
links, 46m², 1Zi.KDB, 347,50 €
warm, Tel. 0171 2154493

Lippetal
DG Whg,. Lippetal, ca. 50 m², 2
Zi., Kü/Bad, zum 01.02.21, KM
250 € + NK. Zuschriften unter
Chiffre SA 2122334 Z

Lippetal - Herzfeld, 1. OG, 4 ZKB,
Wasch- & Fahrradkeller zu ver-
mieten. Tel. 0170 2311141

Lippstadt

3 ZKB, 74 m² im 2. OG eines ruhi-
gen 3 Familienhauses zum
01.03.21 im Lippstädter Norden
am Stadtwald zu vermieten. KM
370,- € + NK. Tel. 0171/4754528

Büroteilfläche in sanierter Alt-
bauvilla, zentrale Lage von
Lippstadt, ab dem 01.02.2021 zu
vermieten.
3 Zi., 2 WC, Küche u. Empfangs-
bereich auf ca. 85 m², im 1. OG,
mit Klimaanlage, 7,50€ pro m²
Kaltmiete. Tel.: 02941/2048289

LP-Cappel, 2 Fam.-Haus, 1 Etage,
67 m², sehr ruh. Südlage, 3 ZKDB,
G-WC, Blk., u. 21 m,² sep. Lage, m.
G-WC u. Wasserversorgung. Kel-
lerraum, Waschküche, Trocken-
raum, Carport, 10 m² Werkstatt
o. Sonstiges. Auf Wunsch auch
mit Garten, z. 1.11.20, gerne an
Rentnerpaar od. alleinst. Person
zu verm., KM 580 € + 50 € NK VH,
+ 2MM KT, Tel. 02921-8398

LP-Nord, 2. OG, 60 m², 2 ZKB,
330,- € Kaltmiete + Nebenkosten
+ 2 MM Kaution, zum 01.02.2021
zu vermieten. Tel. 02943/6846

LP-Süd, EG, 80 m², 3 ZKB, Blk. KM
480,- € + NK + 40,- € Garage, ab
1.2.2021 zu verm. Tel.:
0160/90258870

LP-Süd, Nähe Musikschule, 47m²
Whg., 2 ZKB, Diele, Balkon, Kel-
lerr., Stellplatz, Bitte melden Sie
sich von Mo-Fr. 8 - 16 Uhr T.
0157/53020008

Lippstadt, 87 m²-Whg., 3 ZKB
großer Balkon, Garage zum
01.01.2021 zu vermieten. Tel.:
02941/7426158

Lippstadt-Nord/Nähe Hella
(Niemöllerallee), 86 m² Whg. i.
6-Fam.Haus, 3 Zi., Kü., Bad, Bal-
kon, TG-Platz, zum 01.02.2021 zu
verm., Tel. 02941/5479 o.
0170/1501949

Schönes 34-m²-App. mit Küche,
Balkon, Stellplatz in LP-Bad
Waldliesborn zum nächstmögl.
Termin für 280,- € KM zu vermie-
ten. Tel. 0151/ 28807719

ZENTRAL, großzügig, schick, ru-
hig, Grün, Aufzug, FBH, Balkon,
barrierefrei, Parkplatz, u. v. m.,
Ideal für anspruchsvolle Senio-
ren, Erstbezug zu sofort oder
später, Whfl. 121 m² Tel: 02941-
767 590

Lüdenscheid
40 m² DG. Whg., 1,5 Zi., EBK, Bal-
kon, Lüd./Honsel, KM 210,-€ +
NK. Grg. im Haus 50,-€ ab
1.02.21. Tel. 0171-5320151

50 m²-Wohnung, 2 Zi., KDB, in
Lüd., Buckesfelder Str., 340 € +
NK 110 €, ab sofort zu verm. Tel.
0174 72 46 720

52 m²-Wohnung, 2 Zi., KDB, in
Lüd., Unterm Freihof, 320 € + NK
110 €, ab sofort zu verm. Tel.
0174 72 46 720

ALTENA-DAHLE, sehr sonnige
ELW, 2 ZKB, 52 qm, ebenerdig,
Terrasse, Garten, 290 € + Garage
45 €, Tel. 02352-972930

DG-Whg. in LÜD, 2 ZKDB, 52m ²,
renov., 345,-€ inkl. NK + 2 MM Kt.,
Tel. 0157 88175986

Excl. 2 (3)-Zi.-Whg., 160 m², f. 2
Pers., Lüd.-Oeneking Südhang,
barrierefrei, Topzust., m. Kü.,
Gart.-Ntzg. u. Gara., kompl. re-
nov., KM 1250 € + NK, ab sof. frei,
Tel. 0171 8165165

LÜD: Wilhelm-Busch-Str. 52: 41
m², 1 Wohnzi., 1 kl. Schlafz., EBK,
Bad, Abstellr., ab 1.12.2020 zu
verm., KM 225,50 € + NK 120,-€,
1 MM Kt., Tel. 0176 64288641

Lüd., 2 Zi., KD Tgl-B , 67 m², Süd-
Blk., gepfl. kl. WE, ruh. Lag.,419
€+NK+Kt, Gge mögl. , gerne ab
mittl. Alter, k. Tiere, 02351 29040

Lüd.: Ländl. Altbauwhg., 82
m², 3 ZKB, NR, keine Tiere, 410
€ KM + 300 € NK, 1230 € Kt.
Schufa, Führung/Gehalt, Tel.
02351  56591 v. 17 - 19 Uhr

Lüdenscheid Brügge Parkstr.
269, 100 m². Ab sofort. Frisch re-
noviert. 600€ KM Tel.: 0176
41771304

Lüdenscheid Elsa-Brandström-
Str. 3, 90 m² mit Balkon. Ab so-
fort. Frisch renoviert. 600€ KM
Tel.: 0176 41771304

Lüdenscheidt Stadtmitte, App.,
möbl.,34 qm, geeignet für 1
Pers. z.b.Pendler,K., WR.,D.,
WC., WM. 380€,Tel. 0160
96345024

Schalksmühle App. möb.,
komplett einger., 30m² Singel K.,
SAT/TV/Tel., sep. Eing., Einstell-
platz, ab sofort , NR, Ideal für
Wochenendfahrer 02355 6033

Schöne 3 Zi Whg, KDB, 85 m2,
Lüdenscheid Stadtmitte, f. nur
295 € KM, sofort zu vermieten,
Tel.02351 674239

Schöne Whg., 90m2, mit Balkon,
neu renoviert, 550,-€ KM zu ver-
mieten. Tel. 0175-2785952 ab 18
Uhr
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Ungeliebte Knochenarbeit
Schaufel gilt es zu achten.
Wie diese gefertigt sein soll-
te, hänge wiederum von den
örtlichen Gegebenheiten ab,
erläutert Baruschke. „Habe
ich eine sehr ebene Fläche,
eignen sich Schaufeln mit ei-
ner scharfen Kante. Denn da-
mit bekomme ich den
Schnee bis zum Boden gut
weg.“

Doch an Unebenheiten wie
kleinen Hügeln oder größe-
ren Fugen zwischen Gehweg-
platten bleibt man damit un-
schön hängen. In diesen Fäl-
len seien Schneeschieber mit
gewölbter Schaufel besser,
die über solche Hindernisse
leichter hinweggleiten.

Wer in Regionen lebt, in
denen im Winter mit nicht
viel mehr als Puderzucker-
schnee zu rechnen ist,
kommt womöglich mit ei-
nem Straßenbesen aus. „Der
sollte überwiegend Kunst-
stoffborsten haben, weil die
den Schnee besser packen“,
sagt Diekmann.

Egal, ob man nun Schnee
oder Laub vom Gehweg ent-
fernen muss: Man sollte sich
die Fläche einteilen. „Lieber
in mehreren Zyklen arbeiten
statt mit erhöhter Kraft ver-
suchen, alles auf einmal weg-
zubekommen“, rät Diek-
mann, und zieht einen Ver-
gleich zum Radfahren: „Man
würde ja auch nicht versu-
chen, im höchsten Gang den
Berg hinaufzufahren. Wenn
man auf halber Strecke
schlappmacht, kommt man
auch nicht früher ans Ziel.“

Ähnlich verhält es sich mit
der Schaufelgröße, welche es
im Handel von S bis XXL gibt.
„Bei vielen fällt die Wahl auf
das größte Modell, weil sie
annehmen, dass sie dann
auch besonders schnell fertig
sein werden“, beobachtet Ba-
ruschke. Hat es dann aber
mal ordentlich geschneit,
türmt sich so viel Material in
der Schaufel, dass man sie
nur noch unter enormer An-
strengung heben kann.

Auch auf die Kante der

ausprobieren. Baruschke
weiß: „Wer sich bücken
muss, braucht einen länge-
ren Stiel.“ Der Handel hält
hier mittlerweile verschie-
denste Modelle bereit. Die
Klassischen aus Holz lassen
sich in der Höhe zwar nicht
verstellen. „Solche aus Kunst-
stoff oder Aluminium aber
durchaus, was ermöglicht,
dass verschiedene Haushalts-
mitglieder gut damit arbeiten
können“, sagt Ralf Diekmann
vom Tüv Rheinland.

„Viele Leute machen es sich
wirklich unnötig schwer,
weil sie einen Besen benut-
zen, der nicht zu ihrer Kör-
pergröße passt oder einen
Schneeschieber mit viel zu
großer Schaufel“, sagt Peter
Baruschke, Redakteur der
Zeitschrift „Selbst ist der
Mann“.

Häufigster Fehler: Der Stiel
hat nicht die passende Länge.
Um das zu vermeiden, sollte
man das Produkt vor dem
Kauf auch mal kurz im Laden

Schneeschippen oder Stra�

ße kehren: Eine unliebsa�

me Arbeit, vor der man

sich aber doch nicht drü�

cken kann. Aber keine Sor�

ge: Mit diesen einfachen

Tricks geht es beim nächs�

ten Mal leichter von der

Hand.

VON JANA ILLHARDT

Bremervörde/Köln – Es gibt
wohl nicht viele Menschen,
die von sich behaupten, gern
die Straße zu kehren oder
Schnee zu schippen. Wer die
unliebsame Heimarbeit nicht
auf seine murrenden Teen-
ager abwälzen kann, der ver-
sucht es eben selbst schnell
hinter sich zu bringen – um
anschließend über Rücken-
schmerzen klagend auf die
Couch niederzusinken.

Genau hier beginne das
Problem, sagt Detlef Detjen
von der Aktion Gesunder Rü-
cken in Bremervörde. „Wir
sollten die Wegesäuberung
lieber als Freizeitbeschäfti-
gung akzeptieren“, lautet
sein Tipp. „Wer immer mal
wieder eine Pause oder einen
Plausch mit dem Nachbarn
über den Gartenzaun hinweg
einlegt, kommt deutlich ent-
spannter ans Ziel.“

Und wer neben einer ent-
spannten Herangehensweise
dann noch mit dem richtigen
Werkzeug zu Werk geht,
müsse später auch nicht über
Schmerzen im Kreuz klagen.

Bausparverträge
überprüfen –
Prämie steigt

Leipzig – Bausparer bekom-
men ab dem kommenden
Jahr eine höhere Wohnungs-
bauprämie. Darauf macht die
Verbraucherzentrale Sachsen
aufmerksam. Ab 2021 erhal-
ten Singles auf Einzahlungen
von maximal 700 Euro pro
Jahr eine maximale Prämie
von 70 Euro. Das zu versteu-
ernde Jahreseinkommen darf
für den Anspruch nicht hö-
her sein als 35000 Euro. Bei
Verheirateten verdoppeln
sich diese Werte.

Bislang erhielten Bausparer
auf Sparbeiträge von höchs-
tens 512 Euro (Singles) oder
1024 Euro (Verheiratete)
rund 45 Euro beziehungswei-
se rund 90 Euro. Die Einkom-
mensgrenzen lagen bei
25600 Euro (Singles) bezie-
hungsweise 51200 Euro (Ver-
heiratete). Um die staatliche
Förderung optimal nutzen zu
können, sollten Bausparende
jetzt ihre Verträge prüfen
und gegebenenfalls auf die
neuen Förderungshöhen an-
passen lassen, raten die Ver-
braucherschützer. tmn

Im Winter ist eine gute Schneeschaufel hilfreich, um seiner Räumpflicht nachzukommen.
Die Schaufel sollte nicht zu groß sein – sonst wird sie zu schwer. FOTO: TOBIAS HASE/DPA�TMN

DER TIPP

Wäsche auch im Winter drau-
ßen trocknen: Soeben gewa-
schene, noch feuchte Wä-
sche im Winter nach drau-
ßen hängen – und sie trock-
net trotzdem? Was viel-
leicht erst einmal unlogisch
klingt, funktioniert. Auch
im Winter kann man seine
Wäsche draußen trocknen
lassen.

Allerdings muss man be-
achten, dass es an dem Tag
keinen Nebel, Regen oder
Schnee gibt. Die Luft muss
in jedem Fall trocken sein,
wie die Experten vom Fo-
rum Waschen betonen.

Dass die Wäsche draußen
trotz Minusgraden trock-
net, hat mit sogenannter
Sublimation zu tun: Das
Wasser geht direkt vom fes-
ten Zustand (Eis) in den gas-
förmigen (Wasserdampf)
über – ohne zwischendurch
wieder flüssig zu werden.
Bei Minusgraden gefriert al-
so das in der Kleidung ent-
haltene Wasser zunächst.
Anschließend verdunstet
das Eis zu Wasserdampf –
und die Wäsche ist trocken.

Dadurch spart man übri-
gens nicht nur Energie, weil
man zum Beispiel auf einen
Wäschetrockner verzichtet.
Die Experten berichten da-
von, dass die „gefrierge-
trocknete“ Wäsche sogar ei-
nen angenehm lockeren
und weichen Griff habe und
manchmal sogar schon ein
wenig geglättet sei.

Aber Achtung: Die Wä-
sche darf nie im noch gefro-
renen Zustand abgenom-
men werden. Das könnte sie
beschädigen. Auch sollte die
Kleidung nicht überlappend
aufgehängt werden, sonst
trocknet sie nicht gut. tmn

Bausparer bekommen ab 2021
eine höhere Wohnungsbau�
prämie. Ihren Vertrag sollten
sie dementsprechend anpas�
sen. FOTO: DPA�TMN

Das richtige
Werkzeug

Manchmal reicht
auch ein Besen

Immobilien

Wohnungsangebote

Lüdenscheid

Schöne, neue, renovierte Whg.,
118m2, Terrasse, Stadtzentrale in
Lüdenscheid, 630,-€ KM zu ver-
mieten. Tel. 0175-2785952 ab 18
Uhr

Stadtzentrale 2 Zi.- DG Whg. im
Grünen. Schöne helle Whg. (2.
Etg.) , 2 Zi., 52 m2, gepflegter Zu-
stand, ruhige Lage, Privatweg
Wehberger Str., Gartennutzung,
Keller, Kfz-Abstellplatz mgl., 320€
+ 145 € NK, 2 MM Kaution, provi-
sionsfrei. Tel. 0170 6359821.

Zentrale Lage von Lüdenscheid,
Dachgeschoss-Whg., neu reno-
viert, 70m2, an eine Dame für
350,-€ KM. Tel. 0175-2785952 ab
18 Uhr

Rüthen

Kallenhardt: 83 m², 3 ZKB, gr.
Terr., KM 430 € + NK zu verm.,
Tel. 0171 / 4386146

Soest

Soest-Stadtmitte, 88 m2 , sa-
niert, offene EBK, 2 Zi, Diele, Bad,
Wirtschafts- und Arbeitsraum,
1 . OG, an NR, KM 640 €+NK+
2 MM Kaution, Tel. 02921-15565

Volmetal

55 m² Whg., zentrl. Lage im
Zentrum v. Halver, 320,-€ KM +
30,-€ NK, Gas u. Strom extra, Tel.
02353 6154507

Halver zentral, 3 Zi., Küche, Bad,
80 m², Kellerr., Altbau, KM 340,- €
+ NK. 2 MM Kaution, ab sof. zu
verm. Tel. 0151 6763 4121

Halver/Lingerweg, 3 Zi., KDB,
74 m², Balkon, 2. OG., KM 430,-€ +
NK + 2 MM Kaution zu verm. Tel.
02351/786452 ab 18 Uhr

Kierspe Dorf, 2 ZKB, ca. 57 m²,
KM 370 € + NK 150 €, kein Bal-
kon, mit Gartennutzung. Tel.
0170 3493240

Schöne 3 Zi. KDB, WC, Whg. in
M‘hagen, 85 m², Keller, Grg., Süd-
terr. + Garten, elektrik abge-
schirmt, KM 560,-€ + 125,-€ NK.
Tel. 02354-3539

Warstein

Warstein-Allagen, Whg. ab
1.2.21 zu verm., ca. 85 m², 340,-€
+ NK + Garage.
Tel. 02925 97040, 8-16 Uhr

Werl

Barrierefreie Wohnung im
Rosengarten zu vermieten!

55 m², EUR 450,- kalt zzgl. BK
EAW, V: 121,5 kWh/(m²a),

E-Klasse: D, Gas
www.stamm-immobilien.de

Tel.: 02922/ 97960

Werl nähe Stadthalle schöne
62m² 2,5 Zi. Whng. + Blk. 14,5m²,
1. OG ( in Anbau mit 2 Parteien).
WZ, SZ ,halbes Zi., Kü. mit schö-
ner heller EBK, Bad mit Wanne
und Fenster, Diele Vorrat, 450€
KM + 80€ NK, auf Wunsch Grg. 45
€ , 3MMK, Schufaauskunft, Frei
Tel. 02922 5496

Werl: NEUBAU-WHG Erstbe-
zug, 71 m², 1. OG, 2 Zi., SW Bal-
kon, Aufzug, Keller, Garage,
zentrumsnah, 735 € + NK, ab
01.12.20. Tel. 02922-6220

Werne

Werne, 2 neu ren., wunder-
schöne möbl. Zimmer u. Gä.
WC, ca 50 m2, Hochparterre , se-
par. Küchenzeile u. Du. im ganz
gefließten Keller u. viel Freiraum,
Terr., Wintergarten, Garten, Grill-
platz, ab Januar Saunanutzung n.
Abspr., separ. Eingang, Parterre
u. Stellplatz an solventen älteren
Herrn zu vermieten, 370 € WM +
80 € NK + 2 MMK, keine Tiere , Tel.
02389 927171 o. 0177 3633389

Sonstige

Kallenhardt, 83qm, 3Z., K., B.,
große Terrasse, KM 430 € plus
NK., Tel. 0171 4386146

Wohnungsgesuche

Bönen

Großzügige - moderne Whg. ab
100 m2 in Bönen gesucht - in ru-
higer Lage - möglichst mit Blk. o.
Gartennutzg. - von solventem,
kinderlosen Paar gesucht. Tel.:
0171 3772322

Suche Appartement/kl. Whg. in
Bönen, unmöbliert, bis 50m2. Tel.
0171-3772322

Hamm

Arbeitnehmer Nichtraucher
Wochenendfahrer sucht ab
März langfristig günstiges Zim-
mer mit Garage in Hamm o. nä-
here Umgebung Chiffre WA
2103830 Z

Hamm: Paar, 57/54 J., gesicher-
tes Einkommen, m. Hund, sucht
langfristig kl. Haus o. EG.-Whg.,
ca. 100 m², m. Garten u. Garage,
KM bis 800,– €, ab 01.04.2021
oder früher. Tel. 02385 9328897

Rentnerin 68 J., Nichtrauche-
rin, keine Haustiere. Sucht 50-60
m² Whg. bis 1. OG oder Aufzug.
Gerne mit EBK, evtl. Balkon. KM
bis 360€ Chiffre WA 2103823 Z

Lippstadt

Alleinstehende Dame sucht 60
m² Whg. in LP, ebenerdig, Tel.
0157/89702057

Lüdenscheid

Rentner-Ehepaar sucht ca. 80
m2-Mietwhg. in Lüd. stadtzentral,
Bad m. Wanne u. Du., Gäste WC,
Balk. od. Terrasse, Garage. Tel.
02351/ 861829 ab 16 Uhr

Rüthen

Rüthen u. Umgebung, Rentner-
paar sucht EG-Whg. ca.80 m², od. 1.
Etg. m. Balkon gern Garten- u. Kel-
lernutzung zu sofort od. später, Tel.
(02932)4940309

Ankäufe ETW

Hamm

Eigentumswohnungen für
vorgemerkte Kunden gesucht.
Sparkasse Hamm S Immobilien,

02381/103-555

Suche Wohnung von Privat in
Hamm u. Umgeb. zum Ankauf,
gerne renov.bed., Tel. 0151
11690354.

Lippstadt

HANDWERKER sucht Whg. (LP/
SO), Tel. 0151/ 46130475

Möhnesee

Junges Akademikerpaar, 30 J.,
mit fester Anstellung und familiä-
ren Wurzeln in Möhnesee, sucht
ETW, ca. 70-100 m², für gemein-
samen Lebensmittelpunkt. Tel:
0162 2965120

Ankäufe Häuser

Erwitte

Familie sucht Einfamilienhaus
oder DHH zum Kaufen in Erwitte
oder LP, ca. 150m² Wfl., max.
270.000,- € Tel. 0176/32730198

Hamm

Ein- und Zweifamilienhäuser für
vorgemerkte Kunden gesucht.
Sparkasse Hamm, SSSS Immobilien,

02381/103-555

Junger 4 Pers.-Haushalt sucht
1-2 Familienhaus in Hamm u.
Umgebung, auch renovierungs-
bedürftig, Tel. 0173 9310547

Solvente Familie sucht Einfa-
milienhaus in Hamm.
Tel. 0176 610 53 109.

Solvente Kleinfamilie sucht
freistehendes EFH in Stadtnähe
von Hamm: Süden, Mitte, Osten.
Tel. 0178 3554881

Suche 1-2 Familienhaus, mög-
lichst in ruhiger, grüner Umge-
bung in Hamm, Tel.
01623798314

Suche Haus o. Baugrundstück,
ländlich/ruhig gelegen, südl.
Stadtbez. von Hamm, Raum Wel-
ver bis Lenningsen. Tel.
0163-2935473

Lippstadt

Arztfamilie (4 köpfig) sucht
nach einem Haus zum Kaufen
oder zum Mieten in Lippstadt
bzw. im Raum-Lippstadt. Mind.
160 m²/5 Zimmer, Handynum-
mer: 0163-4608016

HANDWERKER sucht Haus (SO/
LP), Tel. 02942/ 9299660

Wir suchen ein kleines Haus
oder Eigentumswohnung zum
Kauf. Gerne auch renovierungs-
bedürftig. Direkter Ankauf von
Privat! Tel. 02942/ 9299695

Lüdenscheid

Familie (4 Pers.) suchen ab so-
fort Haus/gr. Whg. in LÜD, beide
berufst., gesichertes Einkom-
men. Tel. 0162-4012555

Familie mit 3 Kindern sucht Ein-
familienhaus, Doppelhaushälfte,
Zweifamilienhaus. Gerne Am
Worthhang, Worthnocken und
Umgebung Annabergstr. u. Saar-
landstr., Kaiserallee u. Strassbur-
ger Weg, ab 150m². Tel.: 0172
8703102

Möhnesee

Familie sucht 1-od 2Fam.Haus
Möhne, in/um Soest bis 20 km
Tuschen Immob. 02921-55791

Soest

Privat sucht 4 - 10 Familien
Wohnhaus in Soest zu kaufen.
Angebote an Mail-Adresse
javea17@outlook.de.

Garagen/Stellplätze

Hamm

Stellplatz für Wohnwagen/-
mobil, abgeschlossen, zu ver-
mieten. Tel. 02388 1442

Kreis Warendorf

Halle für Wohnmobile, Boote etc.
zu vermieten. www.mietbox.de

Lüdenscheid

Garagen zu vermieten, Elsa-
Brandströmstr. 3, Lüdenscheid
ab sofort. 60 € Tel. 0176
41771304

Welver

Lagerraum 80 / 160 m² unbe-
heizt in Welver, Nähe Aldi zu ver-
mieten. Tel. 0178 6467777

Werl

Su. überdachten Stellplatz f.
Wohnmobil, Maße Wohnmobil: L
7,20 m, H. 2,90, Br. 2,35, in Werl
u. Umg. ges. Tel. 0157 86231876

Werne

Tiefgaragenstellplatz Salien-
park Werne/Steinstr. 42, f. 60,-€
zu verm., Tel. 0178 2360584

gewerbliche Immobilien

Werl

Werl, Nähe Bahnhof, Gewerbe-
fläche, ca. 160 m², vielseitig ver-
wendbar, ab sofort zu vermieten.
Einzelheiten auf Anfrage. Tel.
0174 / 5 87 73 77

Immobilien

Lüdenscheid

Familie sucht Haus in Heedfeld
Wir (3-köpfige Familie) suchen
ein Haus (ab 120 qm, mind. 5
Zimmer) in Heedfeld und Umge-
bung. Tel.: 02351 9265840

Soest

Investor sucht in Soest unab-
hängig vom Zustand oder der
Art, Immobilien und Grundstü-
cke ab einer Größe von 1400
m² oder erweiterbar, auch 2.
Baureihe. Tel.: 02452-1065095

Immobilien Gesuche

Hamm

Mehrfamilienhaus als Kapitalanlage  

gesucht. Tel. 0178/32 99 808

Bungalow, Reihenbung., kl.
Haus o. EG-Eigent.-Whg. m. Gar-
tenanteil, f. sofort o. später zum
Kauf ges., vorzugsw. im östl. o.
südl. Stadtgb. v. Hamm. Tausch
m. mod. DHH in Drensteinfurt
mögl., Tel.0176 647 84142

Verkäufe Häuser

Bad Sassendorf

Immobilien

M
o

n
ta

g
 a

b
 8

.0
0
 U

h
r 

s
in

d
 w

ir
 f

ü
r 

S
ie

 d
a
!

Arnsberger Straße 13 · 59494 Soest
Tel. 0 29 21 / 36 52-0 · Fax 36 52-52

www.friesleben-online.de

Rüthen - OT
Gepflegtes Einfamilienhaus mit Nebengebäuden 
In idyllischer Ortsrandlage befindet sich dieses mit 
viel Liebe gepflegte Anwesen, Wfl. 144 m², Areal 
920 m², viele Extras wie großzügiges Bad, kleiner 
Pool im schön angelegten Garten, das ideale Haus 

für die Familie 
Energie: B. 217,1 kWh/(m².a), BJ 1911, Öl, G

  KP 215.000,-- €

Soester Börde
3,5 ha Ackerland, zwei Parzellen, nur durch eine 
Landstraße getrennt. So richtige guter Bördeboden 
bis 80 Bodenpunkte im Mittel bei 76. Durch die 
gute Lage auch sehr gut für Sonderkulturen wie 
Erdbeeren oder Himbeeren zum Selbstpflücken 
geeignet. 
 KP 410.000,-- €

Lüdenscheid

Junge Familie sucht in Lüd.
Haus, 4-Zi.-ET-Whg. o. Bau-
grundstück m. eigenem Garten
zum Kauf, bevorzugt in Buckes-
feld. � 0163 9011126

Privatkauf Wir suchen ein EFH
oder ein Reihenhaus, oder eine
Doppelhaushälfte, KP: 190.000
€, in Lüdenscheid und Umkreis
Tel. 0178 2833242

Solv. Rentner sucht 3,5 -Zi-
Whg. in Raum Lüdenscheidt, ger-
ne EG. mit Terrasse, bis 800€, Tel.
02381 4266110

Suche Wald zum Kauf in Her-
scheid auch ohne Aufwuchs.
Tel. 02357-1724981

Kapitalanlage

Sonstige

Investor/Investoren zum Kauf
von Immobilien gesucht.
Langfristige Rendite gewährleis-
tet. Ich freue mich auf Ihren An-
ruf. Tel. 0174 / 5 87 73 77

Verkäufe ETW

Hamm

Ha-Werries, 40 qm, frei ab
1.3.2021, von Privat zu verkau-
fen, 49.900 €. Zuschriften unter
Chiffre WA 2103827 Z

Verkäufe Häuser

Hamm

Drensteinfurt: freistehendes
EFH/ZFH 210 qm / 130+80 WFL,
950 qm GrSt, BJ 1970, 8 Zi, 2 Bä-
der, 2 Küchen, 1 Gäste WC, Sau-
na, Kamin, voll unterkellert, gr.
Terrasse, Garage, 147 kWh, frei-
werdend Ende 2021, Bieterver-
fahren Tel. 0173 3511358

Privatverkauf, Hamm-Pelkum,
freist. EFH, Bj. 1971, 7 Zi., Küche,
gr. Wohn./Essbereich, Diele, 2 Bä-
der, Gäste-Wc, voll unterk., Öl-
Hzg., Blk., Süd-Terr.,, Garage, gr.
Garten, Grdst. 980 m², KP:
380.000,- €, Tel. 01722592730
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Im Herzen des Rechts
haben, sind häufig verunsi-
chert und überfordert von
dem Prozedere“, betont Be-
rufsschullehrerin Wessel. Ne-
ben Datenschutz beim elek-
tronischen Rechtsverkehr
werden daher künftig auch
interkulturelle Kompetenzen
und eine serviceorientierte
Kommunikation zunehmend
wichtig.

„Für mich hat sich im Laufe
der Ausbildung viel sortiert“,
sagt Franziska Mas Marques.
Vorher habe sie Gerichtsur-
teile oft nicht nachvollziehen
können, aber nun verstehe
sie die Entscheidungen, auch
weil sie die einzelnen Verfah-
rensschritte kennengelernt
hat – und damit diese über-
haupt gemacht werden,
kommt sie jeden Tag zur Ar-
beit.

Angehende Justizfachange-
stellte werden nach Angaben
der Bundesagentur für Arbeit
(BA) nach dem Tarif im öf-
fentlichen Dienst bezahlt. Sie
erhalten seit dem Jahr 2020
eine monatliche Bruttovergü-
tung von 1037 Euro im ersten
Ausbildungsjahr, die bis zum
dritten Jahr stufenweise auf
1141 Euro ansteigt.

Für die angehenden Justiz-
sekretäre und Justizsekretä-
rinnen fällt der Verdienst et-
was höher aus. Der Grundbe-
trag für Justizsekretäranwär-
ter und -anwärterinnen zum
Beispiel in Berlin beträgt zur-
zeit monatlich rund 1237 Eu-
ro brutto. BA-Angaben zufol-
ge beträgt der monatliche An-
wärtergrundbetrag für Beam-
te im mittleren Dienst bei
Landesbehörden je nach Bun-
desland zwischen 1209 und
1328 Euro brutto pro Monat.

„Am Deutschtest mit dem Lü-
ckendiktat scheitern leider
viele“, so Nikolai Zacharias,
richterlicher Dezernent des
Referats Aus- und Fortbildun-
gen beim Präsidenten des
Berliner Kammergerichts.

Im Alltag aber muss der
Umgang mit juristischen Tex-
ten problemlos von der Hand
gehen. Wenn die Justizfach-
angestellten oder -sekretäre
im Auftrag von Richtern etwa
Urteile erstellen und diese
rechtskräftig werden, sind sie
dafür verantwortlich, dass
keine Fehler passieren.

Wer Ratsuchenden Aus-
kunft geben soll, muss auch
kompetent, freundlich und
hilfsbereit sein. „Menschen,
die mit einem Gericht zu tun

aber nicht nur mit Vorschrif-
ten und Regeln zu tun, es
geht vor allem um komplexe
menschliche Biografien.
„Manchmal berühren einen
die Fälle auch persönlich“,
sagt Mas Marques. Denn jede
noch so unscheinbare Akte
erzählt eine Geschichte.
„Dann nimmt man die Arbeit
auch schon mal gedanklich
mit nach Hause.“

Von Justizsekretärsanwär-
tern wird im mehrstufigen
Auswahlverfahren einiges
verlangt. Manche fallen
schon bei der Bewerbung
über die zentrale Plattform
heraus, andere beim zweiten
Test, der kognitiv-intellektu-
elle sowie soziale und sprach-
liche Fähigkeiten erfasst.

Bundesland werden immer
beide Ausbildungen angebo-
ten, mancherorts dauert die
Ausbildung 2,5 Jahre, anders-
wo drei Jahre.

Franziska Mas Marques ist
zum Beispiel schon während
ihrer Ausbildung Beamtin
auf Widerruf, während Justiz-
fachangestellte nicht verbe-
amtet werden. Sie können
dann zum Beispiel von Nota-
rinnen oder Anwälten „abge-
worben“ werden und damit
in die freie Wirtschaft wech-
seln.

Aber selbst wenn man bei
Gericht bleibt, geht es beim
Zivilprozess zu Verkehrsun-
fällen doch ganz anders zu als
beim Oberlandesgericht, wo
grundsätzlichere Fragen ver-
handelt werden. „Das Schöne
ist, man ist gar nicht so fest-
gelegt“, sagt Uta Wessel, Be-
rufsschullehrerin für Justiz-
fachangestellte an der Kauf-
männischen Schule Stutt-
gart-Nord. Ob mit mehr Auf-
regung am Strafgericht oder
schön übersichtlich auf dem
Grundbuchamt: Je nach Vor-
liebe können die Nachwuchs-
kräfte wählen.

Franziska Mas Marques
lernt als Justizsekretäranwär-
terin alle sechs Wochen die
Arbeit in einer neuen Abtei-
lung kennen. Wie liest man
Verfügungen und setzt sie
um? Wie führt man in einer
Gerichtssitzung Protokoll?
Welche Fristen müssen in
diesem Fall beachtet werden?

Am Gericht hat man es

Es gibt mehrere Wege, am

Gericht eine Ausbildung zu

machen: Als Justizfachan�

gestellte oder Justizsekre�

tär sorgt man dafür, dass

Verfahren ihren geregel�

ten Gang gehen. Wo lie�

gen die Unterschiede?

VON MARINA UELSMANN

Berlin/Stuttgart – Wer mit ei-
nem Gericht zu tun hat,
steckt oft in Schwierigkeiten.
Für Justizfachangestellte und
-sekretäre gilt dies aber nicht:
Sie organisieren und verwal-
ten die Akten und Briefe, da-
mit bei Gerichtsverfahren
immer alles mit rechten Din-
gen zugeht.

Franziska Mas Marques ist
in ihrem zweiten Ausbil-
dungsjahr als Justizsekretä-
rin in Berlin und beschreibt
die Geschäftsstelle der Staats-
anwaltschaft in Moabit als
„das Herz des guten Rechts“.
Dort wird Hand in Hand gear-
beitet: Briefe von Anwältin-
nen, Verfügungen von Rich-
tern, alles muss geordnet ver-
fahren. Die Auszubildende ar-
beitet Richtern zu, schreibt
Verhandlungsprotokolle und
berechnet Fristen.

Die Ausbildung zur Justiz-
sekretärin ist jedoch nicht
die einzige am Gericht. Es
gibt auch den Beruf des Jus-
tizfachangestellten. Die In-
halte ähneln sich zwar, es
gibt aber Unterschiede zwi-
schen den beiden Wegen. In-
teressierte müssen sich oft
erst einmal einen Überblick
verschaffen, was überhaupt
möglich ist: Nicht in jedem

Köln – Bei der Entscheidung
für einen neuen Job achten
viele Arbeitnehmer vor al-
lem auf das Gehalt. Das
zeigt eine repräsentative
Forsa-Umfrage. Drei von
vier Befragten (75 Prozent)
nannten dabei das Gehalt
als wichtigstes Kriterium
bei der Auswahl ihres Ar-
beitgebers. Immerhin fast
zwei von drei Arbeitneh-
mern (64 Prozent) achten
aber auch auf die Entfer-
nung zwischen Wohnort
und Arbeitsplatz. Flexible
Arbeitszeiten (52 Prozent),
eine gute Work-Life-Balance
(51 Prozent) und ein attrak-
tives Aufgabengebiet (49
Prozent) können ebenfalls
bei der Entscheidung punk-
ten. Forsa befragte im Auf-
trag der Gothaer Versiche-
rungen 1002 Menschen zwi-
schen 18 und 45 Jahren, die
erwerbstätig oder arbeitssu-
chend sind. tmn

Neuer Job:
Gehalt ist am
wichtigsten

Eine Frage
der

Konfession?
Karlsruhe/Berlin – Die Frage
nach der Religionszugehörig-
keit ist im Bewerbungsver-
fahren in der Regel unzuläs-
sig. Ausnahmen gibt es für
kirchliche Arbeitgeber. Geht
es allerdings um die Tätigkeit

im Sekretari-
at, darf auch
die Kirche kei-
ne Angaben
zur Konfessi-
on in der Be-
werbung for-
dern. Das
kann eine Be-

nachteiligung nach dem AGG
(Allgemeines Gleichbehand-
lungsgesetz) sein. Über eine
entsprechende Entscheidung
des Arbeitsgerichts Karlsruhe
informiert die Arbeitsge-
meinschaft Arbeitsrecht des
Deutschen Anwaltvereins
(DAV).

Eine konfessionslose Be-
werberin hatte geklagt, nach-
dem sie die Stelle im Sekreta-
riat einer Kirche nicht be-
kommen hatte. Vor Gericht
hatte sie Erfolg und erhielt
rund 5000 Euro (1,5 Brutto-
monatsgehälter) Entschädi-
gung.

Allein mit der Aufforde-
rung, die Konfession anzuge-
ben, signalisiere die Kirche,
dass diese Information wich-
tig ist und bei der Auswahl-
entscheidung eine Rolle spie-
len könne, argumentierte das
Gericht. Bei einer Stelle im
Sekretariat sei eine Beschäfti-
gung aber laut Verordnung
der Kirche ohne Konfessions-
zugehörigkeit möglich. tmn

FOTO: DPA�TMN

Aktenzeichen
1 Ca 171/19

Hinter jeder Akte steht auch eine persönliche Geschich�
te: Franziska Mas Marques kümmert sich als angehende
Justizsekretärin darum, dass alles geordnet abläuft.

FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA�TMN

Von Zivilprozess bis
Oberlandesgericht

DER TIPP

Problem mit dem Kredit: Die
Corona-Pandemie kann
auch finanziell eine Heraus-
forderung sein. Wer wegen
geringeren Einkünften ei-
nen laufenden Kredit nicht
mehr bedienen kann, gerät
leicht in Schwierigkeiten.
Geldinstitute bieten in sol-
chen Fällen oft an, die Ra-
tenzahlungen zu stunden.
Bevor Kunden ein solches
Angebot annehmen, sollten
sie aber prüfen, ob sie eine
Restschuldversicherung ha-
ben, die einspringen kann,
rät die Verbraucherzentrale
Nordrhein-Westfalen. tmn

Stellenmarkt

Zahnarztpraxis sucht Verstärkung!

ZMV/ZFA/Fachwirt (m/w/d)
für die Rezeption und/oder Abrechnung

in Vollzeit oder Teilzeit zum 15.11.2020 oder später.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung

Gemeinschaftspraxis

DR. KROES / ZÄ. DREPPER & KOLLEGEN
verwaltung@zahnmedizin-soest.de

ZAHNHEILKUNDE I PROPHYLAXE I IMPLANTOLOGIE I PARADONTOLOGIE
Kölner Ring 60 I 59494 Soest I Tel.: 0 29 21-1 40 90 I www.zahnmedizin-soest.de

PARODONTOLOGIE

Der Wohnverbund für Menschen mit Behinderung im Kreis Soest, bestehend aus 
dem Walpurgis-Haus, dem Heinrich-Oberwinter-Haus und dem Ambulant betreuten 

Wohnen sucht ab 01.04.2021 eine 

EINRICHTUNGSLEITUNG (m/w/d)
Mehrjährige Berufserfahrung in der Hilfe für Menschen mit Behinderung, Leitungskompetenz, 
wirtschaftliche und konzeptionelle Denk- und Handlungsansätze, hohes Engagement 
und Gestaltungsfreude sowie Erfahrung im Umgang mit Leistungsträgern, Ämtern und 
Behörden setzen wir voraus.

Die Tätigkeit umfasst die Verantwortung für die Teilhabeplanung und Assistenz für die in 
den unterschiedlichen Unterstützungsangeboten lebenden Menschen mit Behinderung, 
den Personalbereich, die Wirtschaftsführung, die konzeptionelle Entwicklung innovativer 
Modelle zur Inklusion im Sozialraum, das Qualitätsmanagement, die Vertretung in Gremien 
und Öffentlichkeitsarbeit.

Die Vergütung sowie die Altersversorgung richten sich nach AVR-DD.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Kennziffer: 157.2020#3165
Evangelische Perthes-Stiftung e.V.
Geschäftsbereichsleitung Perthes-Wohnen und Beraten
Herrn Christoph Mertens
Wienburgstr. 43
48147 Münster
Tel.: 0251/2021 509
E-Mail: christoph.mertens@perthes-stiftung.de

Stellenangebote

Als führender Hersteller von Not- und Sicherheitsbeleuchtung entwickeln 
und produzieren wir eigenständig in Ense-Höingen. Unsere mehr als 330 
Mitarbeiter bilden dabei die Grundlage unseres Erfolgs!

Arbeiten bei INOTEC
Mit Sicherheit der richtige Weg

Auszubildender (m/w/d) Fachkraft für Lagerlogistik

in unserem Stammwerk in Ense.

Du bist auf der Suche nach einer abwechslungsreichen und 
umfassenden Ausbildung mit spannenden Aufgaben?

Als Fachkraft für Lagerlogistik lernst du unsere Lager- und Versand-
bereiche mit moderner Lagerhaltung bis ins Detail kennen und 
entwickelst dich zum modernen Waren- und Logistikexperten.

Wir bieten:
  Dir bereits früh viel Verantwortung und eigenständige Projekte
  Die Betreuung durch engagierte, junge Mitarbeiter
  Ein ausgesprochen gutes Betriebsklima
  Hohe Übernahmechancen nach der Ausbildung

Sende Deine Bewerbung an: bewerbung@inotec-licht.de

Weitere Informationen unter: www.inotec-licht.de/karriere

Wir suchen Nachwuchs!

Ausbildungsbeginn: 01. August 2021

Die Wallfahrtsstadt Werl sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

für die Sälzer  Sekundarschule eine/n engagierte/n Mitarbeiter/in 

(m/w/d) für die Stelle 

Schulsekretär/in
Teilzeit 30 Stunden wöchentlich - EG 5 TVöD-VKA

Das komplette Stellenangebot mit Bewerberprofil 

und Angaben zum Bewerbungsverfahren finden Sie im 

Internet unter www.werl.de oder können dieses auch

abfragen unter der Tel.-Nr.: 02922 / 800-1105.

wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unsere  

Kindertagesstätte Wichtelhausen in Werl:

•  eine Pädagogische Ergänzungskraft  (m/w/d) 

(Qualifikation mind. Kinderpflegerin) mit 39 Std./Wo.

•  eine Pädagogische Fachkraft (m/w/d) 

(Qualifikation mind. Erzieher) mit 29,50 Std./Wo.

für unsere Kindertagesstätte Spatzenhausen in Lippborg:

•  eine Pädagogische Fachkraft  (m/w/d) 

(Qualifikation mind. Erzieher) mit 39 Std/Wo

Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an den TVOD VKA SuE. 

Die detaillierten Stellenbeschreibungen finden Sie auf unserer Home-

page www.parisozial- soest.de.

Kollegiale Zusammenarbeit und Respekt im Umgang mitein- 

ander ist unsere Haltung. Wenn Ihnen das genauso wichtig ist 

wie uns, dann bewerben Sie sich jetzt. Wir wertschätzen Viel- 

falt und begrüßen daher alle Bewerbungen.

Auskunft erteilt Herr Thomas Urlaub, Tel.: 0 29 41/ 96 80 00 22 . 

 Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:

PariAktiv gGmbH, Bökenförder Str. 39 · 59557 Lippstadt  

bewerbung@parisozial-soest.de

Verkaufsleiter
gesucht (m/w/d)

Weitere Informationen unter
www.tinyurl.com/erwitte3

fischer´s Lagerhaus Udo Fischer GmbH 
59597 Erwitte - Handwerkerstr. 1

Putzhilfe, alle 14 Tage, f. 3 - 4
Std., Std.-Lohn 15 €, in Lüden-
scheid gesucht. Tel. 02351 60216

Schulung für Stapler Bagger Lader Krane
Anschläger Arbeitsbühnen Motorsägen
UVV-Prüfer Sicherheitsbeauftragter usw.

www.nicht-ohne-schulung.de

Suche Reinigungskraft für Pri-
vathaushalt i. Lippstadt-Rix-
beck, 2 x i. Monat f. 3-4 Std. Tel.
0176/49489792



Stellenmarkt

Suchen Sie eine Arbeit, die anspruchsvoll ist, die aber auch Spaß und Sinn macht?
Wir versorgen die Region Soest mit Strom, Erdgas und Wasser. Wir tun etwas für
den Klimaschutz und fördern zahlreiche sinnvolle Ideen an Schulen, im Sport, in
der Kultur und in sozialen Projekten. Wir sind 200 sympathische Kolleginnen und
Kollegen. Und wir freuen uns auf Sie!

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit einen

Bilanzbuchhalter (m/w/d)
Ihr Aufgabengebiet:

Sie erstellen selbstständig Jahresab-
schlüsse nach den Vorgaben des HGB.

Sie wirken bei der Erstellung des
Konzernabschlusses nach HGB und
NKF (13 Gesellschaften) mit.

Die Prüfung und das Buchen aller
Geschäftsvorfälle im Debitoren-,
Kreditoren- und Sachkontenbereich
gehört ebenfalls zu Ihrem Aufgaben-
gebiet.

Sie fungieren als Ansprechpartner für
Wirtschaftsprüfer, Steuerberater und
Betriebsprüfer.

Sie unterstützen bei der Optimierung
von Prozessen im Finanzwesen und
unterstützen bei der Umsetzung von
Digitalisierungsstrategien.

Die Bearbeitung von Sonderprojekten
rundet Ihr Aufgabengebiet ab.

Ihr Profil:

Sie verfügen über eine erfolgreich ab-
geschlossene kaufmännische Ausbildung
und Weiterbildung zum Bilanzbuchhalter
oder eine vergleichbare Qualifikation
wie beispielsweise ein betriebswirt-
schaftliches Studium (Bachelor).

Sie haben fundierte Kenntnisse im
Finanz- und Rechnungswesen und
sind abschlusssicher.

Erste Berufserfahrung, idealerweise
im Bereich der Energiewirtschaft sind
wünschenswert.

Sehr gute Kenntnisse in der Anwendung
von ERP-Systemen sowie von MS-Office-
Programmen werden vorausgesetzt.

Ihre Arbeitsweise zeichnet sich durch
prozessübergreifendes Denken, Selb-
ständigkeit und Zuverlässigkeit aus.
Ihr Auftreten ist sicher und verbindlich.

In Ihrer Methodik legen Sie Ihr Augen-
merk auf Prozesseffizienz und offene
Kommunikation.

Sie sind belastbar, flexibel und teamfähig.

Wir bieten Ihnen ein abwechslungsreiches und interessantes Aufgabengebiet und eine
leistungsgerechte, attraktive Vergütung (TV-V). Dazu kommen ein gutes Betriebsklima
und viele Zusatzleistungen, etwa zu Altersvorsorge, Gesundheit oder Weiterbildung.
Details erläutern wir gern.

Haben Sie noch Fragen? Dann melden Sie sich gern! Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung unter Angabe des möglichen Eintrittstermins sowie Ihrer Gehalts-

vorstellungen bis zum 20.12.2020.

personalabteilung@stadtwerke-soest.de
oder
Stadtwerke Soest GmbH
Personalabteilung | Aldegreverwall 12 | 59494 Soest

www.stadtwerke-soest.de

Zur Verstärkung meiner Steuerberaterkanzlei suche ich ab sofort eine/n

Steuerfachangestellte/n
zur eigenverantwortlichen steuerlichen Betreuung von Jahresabschlüssen, 

Mandantenbuchhaltungen, sowie fundierte Kenntnisse in Lohn- und Ge-

haltsabrechnungen unter Anwendung der Datev-Programme.

Geboten werden beste Arbeitsbedingungen, leistungsorientierte Bezüge, 

Sozialleistungen, Weiterbildung und gutes Betriebsklima.

Marita von Garrel

Steuerberaterin
59609 Anröchte · Hedwigstr. 7 · Tel.: 0  29  47 - 15  54 · Fax: 0  29  47 -  53  86

Email: info@vongarrel.eu

Produktionshelfer (m/w/d)

Wir suchen per sofort flexiblen und zu-
verlässigen Produktionshelfer (m/w/d)
auf 450-€-Basis
Info: 02928/707
oder 0170/5640997
Albert Pulverbeschichtung e.K.
Am Eichkamp 7 • 59494 Soest

Wir sind eine deutschlandweit tätige Rechtsanwalts-
sozietät an drei Standorten in Hamm, Leipzig und Hal-
le/Saale. Wir legen Wert auf fachliche Kompetenz
und ein sehr gutes Betriebsklima.

Für unsere zivil- und wirtschaftsrechtlich orientierte
Kanzlei in Hamm, Willy-Brandt-Platz 9, direkt am
Hauptbahnhof, suchen wir ab sofort ������

Rechtsanwalts����angestellte(n)
m/w/d

Wir erwarten von Ihnen eine fundierte berufliche
Ausbildung, Begeisterung, Einsatzbereitschaft und
Teamfähigkeit. Unser Angebot richtet sich sowohl an
Berufsanfänger als auch an Bewerber mit Berufserfah-
rung.

Wir bieten Ihnen einen modernen und sicheren
Arbeitsplatz, flexible Arbeitszeitmodelle, eine über-
durchschnittliche Grundvergütung, individuell bemes-
sen nach Ihren beruflichen Qualifikationen, leistungs-
bezogene Sondervergütungen.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die KahlertPad-
berg Rechtsanwälte Fachanwälte Partnerschaft mbB,
Willy-Brandt-Platz 9, 59065 Hamm, gerne auch per
E-Mail direkt an Ihren Ansprechpartner, Herrn Rechts-
anwalt Dr. Hubertus Rohlfing unter
rohlfing@kahlert-padberg.de.

avitea Industrieservice GmbH

seit 2009

Die LWL-Klinik Lippstadt sucht für ihr Zentrum für 

Suchtmedizin zum nächstmöglichen Zeitpunkt, 

befristet auf 1 Jahr, eine

Stellvertretende pflegerische 

Stationsleitung (m/w/d)

Bei Interesse und weiteren Fragen können Sie 

gerne Kontakt mit der zuständigen Leitung des 

Pflegedienstes, Herrn Guido Langeneke  

(Tel.: 02945-981 1004 oder guido.langeneke@lwl.org), 

aufnehmen.

Ausführliche Informationen erhalten Sie unter: 

www.lwl-klinik-lippstadt.de

LWL-Kliniken Lippstadt und Warstein
im LWL-PsychiatrieVerbund Westfalen

LWL-Gesundheitseinrichtungen  
im Kreis Soest 
Im Hofholz 6 
59556 Lippstadt

Der Kreis Soest sucht zum 01.04.2021 eine/n

Baukontrolleur*in (m/w/d)
Die Stelle ist unbefristet zu besetzen.

Auf der Internetseite www.kreis-soest.de finden Sie unter der Rubrik 
„Stellenangebote“ dazu die näheren Angaben.
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Die Mediengruppe Frankfurt ist ein diversifiziertes und digitales Medienhaus mit Sitz in Frankfurt.
Journalistische Kompetenz, hohe Reichweiten und die Nähe zu Menschen und Märkten zeichnen
sie aus. Zu dem breiten Produkt- und Dienstleistungsspektrum der Gruppe zählen Tageszeitungen,
Anzeigenzeitungen, Bücher, Magazine, Vermarktung, Druckerei und Messen.

Für unseren traditionsreichen Societäts-Verlag, der im kommenden Jahr sein 100jähriges
Bestehen feiert, suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Leiter Buchverlag (m/w/d)

Das Aufgabengebiet umfasst die Weiterentwicklung der Strategie des Verlags, die Ausgestaltung
des Buchprogramms (Publikumstitel, darunter regionale Krimis, Romane und Ausflugsführer,
sowie Auftragsarbeiten) sowie die verkaufsorientierte Platzierung des Buchportfolios im Markt.
Sie sind verantwortlich für die Ergebnisplanung und -steuerung, pflegen Netzwerke mit Autoren
und Kooperationspartnern und repräsentieren den Verlag in der Öffentlichkeit.

Sie sollten eine abgeschlossen Berufsausbildung im Verlag und/oder ein abgeschlossenes Studium
sowie einschlägige Berufserfahrung mit Ergebnisverantwortung in einem Buchverlag mitbringen.
Führungskompetenz, Verhandlungs- und Verkaufsgeschick, Kreativität und Konzeptstärke runden
ihr Profil ab.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an
Personalabteilung@mediengruppe-frankfurt.de.

Informieren Sie sich über uns auf unserer Website bei
www.mediengruppe-frankfurt.de/karriere.

90jähriger, nicht pflegebedürf-
tig, su. Haushälterin im Raum
Hamm. Arbeitszeit u. Bezahlung
nach Vereinbarung. Zuschr. u.
Chiffre WA 2103828 Z

» ANZEIGEN Samstag, 21. November 2020



Stellenmarkt

Suchen Sie eine Arbeit, die anspruchsvoll ist, die aber auch Spaß und Sinn macht? 
Wir versorgen die Region Soest mit Strom, Erdgas und Wasser. Wir tun etwas für 
den Klimaschutz und fördern zahlreiche sinnvolle Ideen an Schulen, im Sport, in 
der Kultur und in sozialen Projekten. Wir sind 200 sympathische Kolleginnen und 
Kollegen. Und wir freuen uns auf Sie! 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit eine

Fachkraft für  
Abwassertechnik (m/w/d)

Ihr Aufgabengebiet:

  Sie inspizieren und warten Pumpen, 
Messungen, Armaturen und bauliche 
Anlagen des Kanalnetzes einschließlich 
der Sonderbauwerke und halten diese 
instand.

  Sie überwachen und dokumentieren 
Betriebsdaten.

  Im Rahmen der Indirekteinleiterüber-
wachung entnehmen Sie Abwasser-
proben.

  Nach Ihrer Einarbeitung bedienen sie 
unsere technischen Fahrzeuge wie z.B. 
Saug- und Spülwagen.

  Sie nehmen nach erfolgreicher Ein-
arbeitung am Rufbereitschaftsdienst teil.

  Sie übernehmen mit die Vertretung 
des Kanalmeisters.

Ihr Profil:

  Sie verfügen über eine abgeschlossene 
Ausbildung zur Fachkraft für Abwasser-
technik (Ver- und Entsorger Fachrich-
tung Abwasser) oder haben eine abge-
schlossene Ausbildung zum Industrie- / 
Anlagenelektriker, Anlagenmechaniker 
oder eine gleichwertige Qualifizierung.

  Sie haben idealerweise Berufserfahrung 
im Bereich der kommunalen Abwasser-
beseitigung. Erfahrungen als Vorarbeiter 
wären ebenfalls wünschenswert.

  Sie zeigen ein hohes Maß an Motivation 
und Eigenverantwortung sowie Team- 
und Kommunikationsfähigkeit.

  Sie verfügen über einen Führerschein der 
Klasse B eventuell auch der Klasse CE.

  Sie verfügen über gute EDV-Kenntnisse 
(z.B. Umgang mit MS Office).

  Gute Deutschkenntnisse (mind. C1) 
 werden vorausgesetzt.

Wir bieten Ihnen ein abwechslungsreiches und interessantes Aufgabengebiet und eine 
leistungsgerechte, attraktive Vergütung (TV-V). Dazu kommen ein gutes Betriebsklima 
und viele Zusatzleistungen, etwa zu Altersvorsorge, Gesundheit oder Weiterbildung.
Details erläutern wir gern.

Haben Sie noch Fragen? Dann melden Sie sich gern! Wir freuen uns auf Ihre  
Bewerbung unter Angabe des möglichen Eintrittstermins sowie Ihrer Gehalts-
vorstellungen bis zum 20.12.2020.

personalabteilung@stadtwerke-soest.de 
oder
Stadtwerke Soest GmbH
Personalabteilung | Aldegreverwall 12 | 59494 Soest

www.stadtwerke-soest.de

Grasbeinter Tiefbau GmbH

Wiebusch 15

59581 Warstein

Tel. 0 29 02/7 53 93

info@grasbeinter-tiefbau.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n

•  kaufmännischen Mitarbeiter (m/w/d) 
für die Buchhaltung 

Zu den Aufgaben gehört:

•  Selbständige Bearbeitung der Finanzbuchhaltung  
(Kreditoren-, Debitoren-, Sachkontenbuchhaltung sowie Banken-  
und Kassenbuchungen

• Kontenpflege und -abstimmung
• Kontierung, Prüfung und Buchung von Eingangsrechnungen

Für die Erfüllung der Aufgaben wünschen wir uns:

•  Eine Ausbildung zum Buchhalter (m/w/d)  
oder Steuerfachangestellte (m/w/d)

• mehrjährige Berufserfahrung, gerne auch Wiedereinsteiger (m/w/d)
• einen sicheren Umgang mit gängiger Bürosoftware
• eine selbständige und strukturierte Arbeitsweise

Wir bieten Ihnen:  

• eine unbefristete Tätigkeit in Teilzeit ( 20 von 25 Wochenstunden)
• eine flexible Arbeitszeitgestaltung

Nah dran an der Zukunft 

Die 2009 gegründete staatliche Hochschule Hamm-Lippstadt steht

für interdisziplinär ausgerichtete Studiengänge mit klarer Orien-

tierung auf aktuelle und künftige Anforderungen des Marktes. 

Praxisbezug, Kreativität, Offenheit, Toleranz und Teamorientierung 

sind unser Anspruch in Forschung, Lehre und Organisation.  

Wir leben Modernität in allen Bereichen und freuen uns auf 

exzellente Querdenker und engagierte Kolleginnen und Kollegen, 

die im Team am Aufbau und an der Entwicklung einer der 

zukunftsfähigsten Hochschulen im ingenieurwissenschaftlichen 

Bereich – mitten in Nordrhein-Westfalen – mitarbeiten wollen.

Aktuell besetzen wir folgende Stellen:

Wenn Sie uns in die Zukunft begleiten wollen, dann freuen wir

uns schon jetzt auf Sie! Nähere Informationen zu den Stellenaus-

schreibungen finden Sie im Internet 

unter www.hshl.de/stellenangebote.

Informatikerin/Informatiker 
für IT-Service-Management und 
IT-Prozessmanagement (m/w/d) 
(Standort Hamm oder Lippstadt, Vergütung bis E 11 TV-L)

Informatikerin/Informatiker 
für IT-Security-Management (m/w/d) 
(Standort Hamm oder Lippstadt, Vergütung bis E 11 TV-L)

Nebenjobgesuche

Baumfäller m. langjähriger Er-
fahrung u. eigener Ausrüstung
sucht Arbeit. Tel. 0173 5238114

Biete Hilfe bei der Gartenar-
beit; Hecken- u. Baumschnitt
Tel. 02381 77375 u. einiges mehr.
Auf Wunsch mit Entsorgung

Biete Hilfe bei der Gartenar-
beit. Hecke u. Bäume schneiden,
Rasen mähen, pflastern etc. Tel.
015733617669 o. 017660172510.

Fachmann sucht Gartenar-
beiten wie Heckenschneiden u.
Rasenmähen Tel: 0157
75992144

Fachmann sucht Pflaster- und
Gartenarbeiten, Tel: 01573
0010729

Fleißige und zuverlässige
Frau sucht eine Putz- u. Bügel-
stelle, kleine Gartenarbeiten
mögl., ca. 4 Std, in Soest. Tel.
0178 3010420

Gelernter Maler sucht Arbeit,
tapeziert Rigips, Reibe - Feinputz,
Fliesen und macht Elektroarbei-
ten. Tel. 0172 9042104

Ich suche Nebentätigkeit z.B.
Maler-,Trockenbau-, Verputz-,
Gartenarbeiten. 015776566044

Kleine Rep. in und ums Haus an
Fenstern, Türen, Toren, Garagen,
Möbeln, uvm.. Ich bin Ihr Held für
kleines Geld, Tel. 02388 8006314

Maurer, mit langj. Berufserfah-
rung, sucht Arbeit. Mauern, Put-
zen, spezialisiert auf Kellerab-
dichtung Innen u. Außen. Schim-
melsanierung. T. 0151 10461562

Rentner sucht Arbeit z.B. Tape-
zieren, Pflasterarb., Malerarbei-
ten, Laminatarb., Innenrenovie-
rung jegl. Art. Tel.: 0163 3608 952

Suche Anstellung zur Treppen-
hausreinigung in Hamm, Tel.
02381 / 673722

Erfahrene, zuverl. Putzhilfe f.
zwei gepfl. Whgen in Lippstadt-
Nord gesucht. 14tägig f. 4 Std.,
und wöchentlich für 3 Std..
Zuschr. u. A-48495-MA a. d.
Gesch.-St. d. Ztg.

H-Pelkum od. Herringen, rüsti-
ger Rentner für Garten u. kl. Re-
paraturen gesucht mit Minijob
Anmeldung. Tel. 0176 99787200

Haushaltshilfe 14 tägig ca. 4
Std. z. Putzen u. Bügeln in Privat-
haushalt in Kierspe gesucht. Tel.
02359-2995781

Suche Begleitperson (weibl.)
zum 01.12., Kreis Soest/Möhne-
see auf 450,-€ Basis für Fahrten
zum Kindergarten Soest-Katrop.
Tel. 0157-35500468

Suche sehr sorgfältige, zuverl.
Putzfee, im gehobenen Privat-
haushalt, 1x wö./4 Std., in Möh-
nesee. Tel. 0172 2388989

Zuverlässige Haushalts-Putz-
hilfe, wöchentl. 3-4h, auf Mini-
jobbasis in Wickede gesucht
Tel:0173/ 5468857

Reinigungskräfte (m/w/d)

Für unsere Reha-Einrichtungen in Bad Sassendorf
suchen wir ab sofort zuverlässige und flexible

– in Teilzeit oder auf geringfügiger Basis–

Mo.- Fr., i.d.R. zwischen 5:00 und 7:30 Uhr, 
Wochenende nach Absprache.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:
Hellweg Servicemanagementgesellschaft mbH 
Kaiserstraße 14, 59505 Bad Sassendorf 
Telefon: 02921 501-4556
E-Mail: info@hellwegsvg.de

Unsere Chirurgie ist ab 01.10.2020 neu aufgestellt. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir in Voll- oder Teilzeit (m/w/d):

n  OP-Pflegekraft/OTA
n  Anästhesie-Pflegekraft
n   Pflegefachkraft (vormals Gesundheits- u.Krankenpflegekraft)

n   Intensivpflegekraft
n   Arzthelferin 

für die Chirurgische Ambulanz für 50 % der wöchentlichen Arbeitszeit

Für unsere externen Dienstleister suchen wir (m/w/d):

n   Physiotherapeuten
n   Reinigungskraft 
Weitere Informationen finden Sie unter www.krankenhaus-warstein.de/karriere

Für Rückfragen zum Stellenprofil steht Ihnen 

unsere Personalabteilung unter der 

Telefonnummer 0 29 02/891 605 zur Verfügung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

bewerbung@krankenhaus-warstein.de

Dr. Qazzaz 
Unfallchirurgie

Dr. Parnitzke  
Viszeralchirurgie

Herr Derega 

Endoprothetik

Nebenbeschäftigung

Gärtner sucht Arbeit aller Art,
Hecke schneiden, Bäume fällen,
Garten in Ordnung bringen. Tel.:
0172/4975365

Helfe bei Renovierungsarbei-
ten jeglicher Art Tel. 0176
22874574

Maurer, m. über 30 J. Berufser-
fahrung, bietet seine Hilfe an,
für Rohbau, Klinker, Fliesen,
Trockenbau usw. Werkzeug u.
KFZ vorhanden. 0160 4826523

Stellengesuche

Freiberufliche Steuerfachan-
gestellte, DATEV/ Lexware erfah-
ren, hat noch Kapazitäten frei,
um ihnen in ihrer Kanzlei oder ih-
rem Betrieb auszuhelfen. Haupt-
sachgebiete sind Buchführung
und das erstellen von Steuerer-
klärungen Tel 0176 78305429

Ich biete meine Hilfe als Haus-
halts- & Putzhilfe für Senioren
aus Bönen an. Tel. 0176
40798165

Jg. Mann aus Hamm/Rhynern
hilft Ihnen bei der Gartenarbeit,
gerne unter Tel. 0157 71888644
melden

LKW Fahrer 54 Jahre, FSK C/CE,
20 Jahre Berufserfahrung sucht
Stelle im Nahverkehr ab
01.11.2020 Tel. 0172 4191006

Medizinische Fachangestellte
sucht neuen, wohnortnäheren
Wirkungskreis, in Teilzeit, vormit-
tags. Ich habe allgemeinmedizi-
nische und gynäkologische Pra-
xiserfahrungen. Zuschr. bitte un-
ter Chiffre LN 2143004 Z

Suche Vollzeitstelle im Bauge-
werbe zu sofort, alles anbieten.
Montage auch möglich. Taxi- &
Staplerschein vorh, wenn mög-
lich Soest. Tel. 0174 4374473

WZM. alter Schule, Vorrich-
tungsbau, Stanztechnik, sonstige
Betriebsmittel, Anfang 50, sucht
neuen Spielraum für interessan-
te Problemlösungen, CAD, drah-
ten, härten u.v.m., Raum MK.
Tueftler-mk@freenet.de

Welche physikalische Praxis im
Kreis Soest sucht freundlichen,
erfahrenen Mitabeiter für die
Rezeption und Abrechnung in
Teilzeit? Tel. 02921 - 9101767

Was wir heute tun,
entscheidet, wie die Welt
morgen aussieht. Boris Pasternak
http: //www.brot-fuer-die-welt.de

Die kompletten Anzeigen finden Sie unter

unter Eingabe der jeweiligen Job-ID.

NRW-JOBS.DE

Unternehmen Position Region Job-ID

ALDI International Services GmbH & Co. oHG Strategischer IT-Einkäufer / Category Manager IT (m/w/d) Mülheim/Ruhr 14554700

Arztpraxis Simone Pekar Medizinischer Fachangestellter (m/w/d) Olsberg 14554008

Auto-Bachem GmbH Fahrer (w/m/d) Versch. Orte 14552924

Bankamp-Leuchten GmbH & Co. KG Kaufmännischer Angestellter (m/w/d) Arnsberg 14553562

BBE DOMOFERM GmbH Sachb. Angebotsbearbeitung Stahltürelemente (m/w/d) Brilon 14553517

BKM Bausparkasse Mainz AG Bauspar- und Finanzierungsfachmann (m/w/d) Essen 14554702

Böllhoff GmbH Garten- und Landschaftsbau Vermesser / Abrechner Garten- & Landschaftsbau (m/w/d) Essen 14554697

Creditreform Hamm Samoray KG Inkassosachbearbeiter (m/w/d) Hamm 14554225

estecasa Elementbau GmbH Architekt / Bauingenieur als Projekt- / Bauleiter (m/w/d) Lüdinghausen 14554695

Fachhochschule Südwestfalen Lehrkraft (m/w/d) für besondere Aufgaben Soest 14554706

FernUniversität in Hagen Mitarbeiter für Techn. Support Digitalisierung (m/w/d) Hagen 14554705

Frauenarztpraxis Gabriele Richter Medizinischer Fachangestellter (w/m/d) Balve 14554257

Gothaer Versicherungsbank VVaG Kaufmann/-frau (w/m/d) Hamm 14554604

Hammer Gemeinnützige Baugesellschaft mbH Bilanzbuchhalter (m/w/d) Hamm 14554219

IVT-Industrie-Vertrieb Technik GmbH Business Controller (m/w/d) Holzwickede 14554708

Josefsheim gGmbH Koch (m/w/d) Olsberg 14554267

Josefsheim gGmbH Systemadministrator (m/w/d) Olsberg 14554269

Kath. Klinikum Bochum Holding gGmbH Altenpfleger (m/w/d) Bochum 14554701

Kemper Oberflächentechnik GmbH & Co. KG Medientechnologe (m/w/d) Druck Ahlen 14554707

KierdorfGruppe (Visual-) Cobol Organisations-Programmierer (m/w/d) Reichshof 14554398

KierdorfGruppe Fachinformatiker Systemintegration (m/w/d) Reichshof 14554400

LWZ GmbH & Co. KG Bereichsleiter (w/m/d) Werl 14554361

LWZ GmbH & Co. KG Einrichter (w/m/d) Werl 14554365

LWZ GmbH & Co. KG Produktionsmitarbeiter (w/m/d) Werl 14554363

Materna Information & Communications SE Personalreferent (m/w/d) Recruiting / Active Sourcing Dortmund 14554691

Mecklenburgische Versicherungsgruppe Vertriebsassistent (m/w/d) Innendienst Dortmund 14554703

NEUE ARBEIT der Diakonie Essen GmbH Abteilungsleiter (m/w/d) EDV Essen 14554698

Omnibusbetrieb Busch Fahrer (m/w/d) Versch. Orte 14553975

Omnibusbetrieb Busch Omnibusfahrer (w/m/d) Versch. Orte 14554372

P.C. Turck Produktions- & Verwaltungs GmbH Mitarbeiter Controlling (m/w/d) Lüdenscheid 14553442

Pflegeheim Thomäresidenz GmbH Fachkraft (Alten- / Ges.- und Krankenpfleger) (w/m/d) Soest 14554396

Platestahl Umformtechnik GmbH Techniker (m/w/d) Fachrichtung Maschinentechnik Lüdenscheid 14554314

SARPI Entsorgung GmbH Vertriebssachbearbeiter (m/w/d) Sarpi Entsorgung Soest 14554694

Senioren- & Pflegeheim Haus Müller gGmbH Alten- / Ges.- & Krankenpfleger / Pflegefachkraft (w/m/d) Möhnesee 14554318

SMMP Europa e. V. Pflegehelfer (m/w/d) Bestwig 14553973

Sparkasse Westmünsterland Spezialist für Gewerbeversicherungen (w/m/d) Billerbeck 14554692

Tillmann & Weich GmbH Auszubildender zum Steuerfachangestellten (m/w/d) Werl 14554374

VENO GmbH Gebietsverkaufsleiter (m/w/d) Kurz- & Modewarenbereich NRW 14554696

Verband Ev. Kirchenkreise Münster, SCB & TE Verwaltungsmitarbeiter (w/m/d) Sachb. Umsatzsteuer Münster 14554693

Wallfahrtsstadt Werl Sachbearbeiter Personalwesen (m/w/d) Werl 14554231

wewole WOHNEN gGmbH Ergotherapeut / Heilerziehungspfleger (m/w/d) Herne 14554704
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Das rekonstruierte Neue Schloss Muskau gehört zum Muskauer Park – und der ist ein Meisterwerk der Gartenkunst. FOTO: PATRICK PLEUL

noch unberührte Laubwälder
findet, verrät die Welterbelis-
te der Unesco: Seit 2011 ste-
hen fünf Buchenwaldgebiete
in den Nationalparks Jas-
mund, Müritz, Hainich und
Kellerwald-Edersee sowie im
Unesco-Biosphärenreservat
Schorfheide-Chorin zusam-
men mit anderen europäi-
schen Regionen unter
Schutz.

Erkunden kann man die
Wälder zum Beispiel mithilfe
der kostenlosen Weltnatur-
erbe-App, die den Besucher
auf ausgewählten Routen
durch die unterschiedlichen
Schutzgebiete lotst. Während
die Buchen auf Rügen vom
Kreidefelsen ins Meer zu stür-
zen scheinen, neigen sie sich
an der Müritz über das Moor.
In der Schorfheide in Bran-
denburg spiegeln sich die
Stämme in klaren Seen, im
hessischen Kellerwald drü-
cken sich knorrige Baumge-
stalten an karge Hänge. Und
im thüringischen Hainich ra-
gen die mächtigen Bäume im
Frühling aus einem wahren
Blütenmeer heraus.

10000 Jahre
Geschichte: die
Prähistorischen
Pfahlbauten

Die archäologischen Stätten
liegen unsichtbar unter Was-
ser, doch am Bodensee kom-
men bis heute sensationelle
Funde ans Tageslicht: Texti-
lien, Einbäume, Räder – im
Pfahlbaumuseum Unteruhl-
dingen ballen sich 10000 Jah-
re Geschichte auf nur 800 Me-
tern Strecke.

Der Rundgang durch
Deutschlands ältestes Frei-
luftmuseum führt durch
Steinzeitdörfer und befestig-
te Siedlungen der Bronzezeit.
Rekonstruierte Pfahlhäuser
und Inszenierungen geben ei-
nen Einblick in den Alltag un-
serer Urahnen. An schönen
Herbst- und Wintertagen
lässt sich auch das Seepanora-
ma von den Stegen über dem
Wasser wunderbar genießen.
Insgesamt sind 111 Orte mit
Pfahlbauten in sechs europäi-
schen Ländern im Jahr 2001
Unesco-Weltkulturerbe ge-
worden.

sogenannte Tuschkastensied-
lung des Architekten Bruno
Taut zieht mit bunten Fassa-
den und geometrischen For-
men die Blicke auf sich. Info-
Stationen gibt es in der Groß-
siedlung Siemensstadt und in
der Hufeisensiedlung, außer-
dem werden in allen sechs
Siedlungen Führungen ange-
boten.

Zurück zu den Wurzeln:
Deutschlands alte
Buchenwälder

Ohne den Einfluss des Men-
schen wäre Deutschland zu
zwei Dritteln mit Buchenwäl-
dern bedeckt, doch die ein-
zigartigen Waldökosysteme
schwinden. Wo man heute

Pflichtprogramm. Auch die
Schlösser und Gärten von
Potsdam und Berlin stehen
bei Touristen hoch im Kurs.
Angesichts dieser Konkur-
renz tut sich die dritte Welt-
erbestätte der Hauptstadt et-
was schwerer. Dabei wurden
die sechs Siedlungen der Ber-
liner Moderne, die zwischen
1913 und 1934 als Gegenent-
wurf zum Mietskasernen-
elend der Arbeiterfamilien
entstanden, zum Vorbild für
das ganze 20. Jahrhundert –
und sind heute noch beliebte
Wohnquartiere.

Besonders schön ist ein
Spaziergang durch die Gar-
tenstadt Falkenberg im Be-
zirk Treptow-Köpenick. Die

bende Landschaft beiderseits
der Neiße über, Parkwege er-
öffnen immer neue Perspek-
tiven in der Inszenierung.

Der 1815 angelegte Land-
schaftsgarten mit einem 50
Kilometer langen Wegenetz
lässt sich prima per Fahrrad
oder Kutsche erkunden. Wer
den exzentrischen Fürsten
und seine „Parkomanie“ bes-
ser kennenlernen möchte,
kann die unterhaltsame Dau-
erausstellung im Neuen
Schloss besuchen.

Schöne Fassade:
die Siedlungen der
Berliner Moderne

Die Museumsinsel gehört bei
einem Berlin-Besuch zum

sprungsbau der modernen In-
dustriearchitektur und ist das
Erstlingswerk des berühmten
Architekten und Bauhaus-
gründers Walter Gropius.
2011 würdigte das Unesco-
Welterbekomitee die außer-
gewöhnliche, schwerelose
Eleganz des Gebäudes und
setzte das Fagus-Werk auf die
Weltkulturerbeliste.

Hier kommen nicht nur Ar-
chitekturfans auf ihre Kos-
ten: Führungen auf dem Au-
ßengelände und die Fagus-
Gropius-Ausstellung im ehe-
maligen Lagerhaus geben in-
teressante Einblicke in die In-
dustriegeschichte. Wer ein
Faible für Schuhe hat, kann
im Modellkeller gleich 30000
Originalmodelle bewundern.

Landschaftskunst
im Reinformat:
der Muskauer Park

Gartenkunst, Naturmalerei,
Welterbe: Das Meisterwerk
von Hermann Fürst von Pück-
ler-Muskau im sächsischen
Bad Muskau trägt viele Attri-
bute. Der Muskauer Park, der
2004 als außergewöhnliches
Beispiel eines europäischen
Landschaftsparks sowie einer
künstlerischen Idealland-
schaft auf deutsch-polni-
schen Antrag in die Unesco-
Liste aufgenommen wurde,
gleicht einem lebendigen Ge-
mälde. Mit Stilmitteln der
Landschaftsmalerei stimmte
der Fürst Vorder- und Hinter-
grund aufeinander ab, die
weitläufigen Parkräume ge-
hen harmonisch in die umge-

In Deutschland gibt es 46
Unesco-Welterbestätten –
nur ein Bruchteil davon
sind allgemein bekannt.
Hier sind fünf ausgezeich-
nete Sehenswürdigkeiten,
von denen Sie vielleicht
noch nie gehört haben.

VON MONA CONTZEN

Die legendäre Inka-Stadt Ma-
chu Picchu, die Tempelanla-
ge Angkor Wat in Kambod-
scha, das indische Taj Mahal:
Weltweit gibt es 1121
Unesco-Welterbestätten in
167 Ländern – und es werden
jedes Jahr mehr. Allein in
Deutschland hat die UN-Kul-
turorganisation Unesco, die
im November ihren 75. Ge-
burtstag feiert, bisher 46
künstlerische Meisterwerke,
einzigartige Naturlandschaf-
ten und bedeutende Zeugnis-
se vergangener Kulturen un-
ter Schutz gestellt.

Da ist es nicht einfach,
Schritt zu halten. Das Siegel
sei zwar ein „Qualitätsmerk-
mal“, sagt Claudia Schwarz,
Vorsitzende des Vereins
Unesco-Welterbestätten
Deutschland. Doch es gelinge
eben nicht jeder Stätte, nach
dem Rummel um die Titel-
verleihung das Interesse auf-
rechtzuerhalten – und in Be-
sucherzahlen umzusetzen.
So lautete das ernüchternde
Ergebnis einer Tourismusstu-
die vor einigen Jahren: Der
Kölner Dom ist weithin be-
kannt. Um den besonderen
Status vieler Sehenswürdig-
keiten vor ihrer Haustür al-
lerdings wissen die Deut-
schen gar nicht. Hier sind
fünf Welterbestätten, von de-
nen viele vermutlich noch
nie gehört haben.

Ein lebendes
Architekturdenkmal:
das Fagus-Werk Alfeld

Jede Menge Glas und Stahl
lassen das Fagus-Werk im nie-
dersächsischen Alfeld jünger
aussehen als es ist. Dabei wer-
den in der alten Fabrik schon
seit mehr als 100 Jahren
Schuhleisten produziert. Die
Anlage von 1911 gilt als Ur-

Herausragende
Zeugnisse

Nur die besten unter den
herausragenden Zeugnissen
der Menschheits- und Na-
turgeschichte dürfen den Ti-
tel Unesco-Welterbe tragen.
Und viele der Besten finden
sich in Deutschland.
2000 Jahre Geschichte ha-
ben in Deutschland bedeu-
tende Spuren hinterlassen:
stumme und doch beredte
Zeugen großartiger Kultur-
leistungen und Naturphä-
nomene. Viele der beein-
druckendsten, 46 an der
Zahl, Baudenkmäler, Stadt-
ensembles, aber auch be-
deutende Industrieanlagen
und außergewöhnliche Na-
turlandschaften, hat die
Unesco in Deutschland zum
Welterbe erklärt. Ein Erbe,
das auch für Sie bestimmt
ist: Denn jede Reise zu den
Unesco-Welterbestätten ist
eine Reise auch in Ihre ganz
persönliche Geschichte.

Wer sich von diesen wun-
derbarsten Stätten der Ge-
schichte in den Bann ziehen
lässt, begibt sich auf Spuren-
suche durch das Erbe der
Menschheit – in Deutsch-
land werden Interessierte
gleich 46 Mal fündig.

Die fünf Unbekannten
im Internet

• Fagus-Werk
fagus-werk.com/de/

• Muskauer Park
muskauer-park.de

• Siedlungen der Moderne
http://dpaq.de/MzRHg

• Pfahlbauten um die Alpen
unesco-pfahlbauten.org

• Buchenwälder
weltnaturerbe-buchen-

waelder.de

46 Welterbestätten
in Deutschland

Alle deutschen Unesco-
Welterbestätten finden sich
mit Geschichte, Informati-
on und Veranstaltungen im
Internet.

welterbedeutschland.de

Die Besten
aus 2000 Jahren
Geschichte

REISEZIEL DER WOCHE Weltkulturerbe

Unbekannte Schönheiten

Der Muskauer Park (links) in Sachsen gilt als außergewöhnliches Beispiel eines europäischen Landschaftsparks. Im Fagus-
Werk in Alfeld (Mitte) wird Industriegeschichte greifbar. Die Pfahlbauten am Bodensee (rechts) sind deutsches Welt-
erbe – hier die steinzeitlichen Häusernachbildungen des Pfahlbau-Museums. FOTOS: ASTRID RÖSCHER, FAGUS-WERK, FELIX KÄSTLE

Die Berliner Hufeisensied-
lung zählt zu den sechs
Siedlungen der Berliner
Moderne. FOTO: ANNE HERDIN

Diese Getreideähre stammt
vermutlich aus dem Jahr
3700 vor Christus – das
Pfahlbaumuseum Unter-
uhldingen zeigt archäolo-
gische Schätze. FOTO: FELIX KÄSTLE

Im Nationalpark Jasmund auf Rügen zählen die alten Buchenwälder gemeinsam mit an-
deren Waldgebieten in Deutschland zum Unesco-Welterbe. FOTO: JENS BÜTTNER
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Was macht
nachhaltiges

Reisen attraktiv?
In der Reisewelt ist in diesem
Jahr vieles anders, so auch die
Publikation der Reiseperlen
2021. Statt eines klassischen
Kataloges mit Reiseangebo-
ten erzählen nun die Reise-
spezialisten, lassen Urlauber
selbst oder Menschen in den
Zielgebieten zu Wort kom-
men. Die Geschichten führen

vom Nor-
den Euro-
pas am Po-
larkreis
ganz bis in
den Süden
ans Mittel-
meer und
auf die In-
seln im At-

lantik. Lamas, Wale und El-
che spielen darin eine Rolle.
Manch eine Geschichte ent-
führt gedanklich auf karibi-
sche Inseln, in die Bergwelt
des Himalaya oder auf Safari
nach Indien. Dazu gibt es An-
regungen zu Reisen unter
den Rubriken: Urlaub vor der
Haustür, ganzjähriges Out-
door Vergnügen, Genuss und
Lebensart sowie weltweite
Touren. Buchbar sind die Rei-
sen dahinter natürlich auch.

Darüber hinaus gibt es Be-
richte über „Reisen in Zeiten
des Klimawandels“. Was
macht nachhaltiges Reisen
aus? Was ist daran attraktiv?
Dafür gibt es zahlreiche Tipps
und Anregungen an die
Hand, wie eine umwelt-
freundliche und faire Pla-
nung für einen umwelt-
freundlichen Urlaub gelingt.

Magazinbestellung und Info un-
ter www.forumandersreisen.de,
per E-Mail an magazin@forum-
andersreisen.de sowie unter
Telefon 040 /1812604-60.
Unter www.reiseperlen.de steht
eine Online-Version des Maga-
zins zum Blättern bereit.

Romantik pur im Bauernhaus

Satelliten-TV und WLan über
voll ausgestattete Küche bis
hin zu exquisiten Badezim-
mer mit Sauna und freiste-
hender Wanne samt Land-
schaftspanorama.

Die instand gesetzten, ori-
ginalen Kachelöfen unter-
streichen den Charme der
140 Quadratmeter Wohnflä-
che, nette Details wie die be-
stückte Schnapsbar lassen so-
fort behagliche Privatatmo-
sphäre aufkommen. Auf der
südseitigen Terrasse steht ein
Grill bereit, den weithin un-
verbauten Blick in die Berge
gibt es als Draufgabe.

sollte eigentlich ein privates
Refugium für die Hoteliersfa-
milie werden: „Wir haben
uns in das Haus regelrecht
verliebt, im Zuge der sehr
aufwendigen Restaurierung
aber doch beschlossen, es an
Gäste zu vermieten.“

Bei der Kernsanierung des
sogenannten „Bauernsachl“
wurden alte Steinmauern
ebenso behutsam bewahrt
wie Lehmputz, Kalksteinplat-
ten, das jahrhundertealte
Holz bei Tramen, Kasten-
stockfenstern, Türstöcken
und Tannenbretterböden,
unter die eine Fußbodenhei-
zung integriert wurde.

Nun erstrahlt es wieder mit
zeitgemäßem Komfort und
einer gehörigen Portion un-
aufdringlichem Luxus, von

Ein „Bauernsachl“ zum

Verlieben ist der Private

Suite Bauernhof im Dörfl

geworden: Das aufwendig

renovierte Chalet ist das

neue Juwel unter Familie

Gröllers Traunseehotels.

Romantik pur im Salzkam-
mergut: Ein 400-jähriges Bau-
ernhaus inmitten von Streu-
obstwiesen steht nach liebe-
voller Restaurierung als char-
mantes Ferienchalet für Gäs-
te bereit, die wie in einer idyl-
lischen Filmkulisse Abstand
vom Alltag gewinnen wollen.

Für ganz besondere Suiten
hatten Monika und Wolfgang
Gröller schon immer ein fei-
nes Händchen. Die histori-
sche Suite im 1000 Jahre al-
ten Kloster Traunkirchen ist
ebenso einzigartig wie die
mit breiten Glasfronten aus-
gestattete Panoramasuite im
Genießerhotel Das Traunsee,
die einen spektakulären Blick
über den See auf den impo-
santen Traunstein bietet.

Das 400 Jahre alte Bauern-
haus „In der Straß“ im Dörfl,
im Naturschutzgebiet Hon-
gar-Höllengebirge, nur 15 Mi-
nuten von Traunkirchen,

Exquisite Badausstattung mit Sauna, freistehender Wanne und Panoramafenstern. FOTOS: TRAUNSEEHOTELS/CHRISTOF WAGNER

Die Wochenpauschalen

Das Bauerhaus ist wochenweise von Samstag bis Samstag
buchbar; Preise jeweils für zwei Personen:
3. März bis 29. April: 2400 Euro/Woche.
30. April bis 25. Juni sowie 11. September bis 12. Dezember:
2597 Euro pro Woche.
26. Juni bis 10. September: 3395 Euro pro Woche.
Aufpreise für eine dritte, vierte und fünfte Person: 35 Euro
pro Person und Nacht.
Kinder bis sechs Jahre frei, ab sieben Jahren gelten die Preise
für weitere Personen.

Der Private Suite Bauernhof ist zu finden „In der Straß“
im Dörfl, im Naturschutzgebiet Hongar-Höllengebirge, nur
15 Minuten von Traunkirchen entfernt.
Anfragen bei Familie Gröller, Traunseehotels
Telefon: +43 7617/2216
E-Mail: traunsee@traunseehotels.at

www.traunseehotels.at

GERN ZU GAST
Jahrhundertealtes
Holz

Die originalen Kachelöfen
wurden als charmantes
Detail instand gesetzt.

Zeitgemäßer
Luxus

AUS DEM KATALOG

…  beantwortet Ihre 

Urlaubs-Fragen!

Anzeige

Darf mein Arbeitge-

ber einen Coronatest 

verlangen, nachdem 

ich im Urlaub war? 

Ob der Arbeitgeber einen Coro-

natest nach einer Urlaubsreise 

verlangen darf, hängt davon ab, 

ob der Arbeitnehmer in seinem 

Urlaub ein Risikogebiet bereist 

hat. Für Urlaubsheimkehrer aus 

Risikogebieten ist ein Corona-

Test seit Anfang August ohnehin 

Pflicht. Da der Arbeitgeber auch 

die Verantwortung für seine 

übrigen Mitarbeiter trägt, hat er 

ein berechtigtes Interesse daran, 

dass keiner seiner Angestellten 

das Virus auf andere Mitarbeiter 

überträgt. Grundlage kann aber 

niemals die eigene Meinung 

des Arbeitgebers sein, sondern 

nur die offiziellen Aussagen des 

Auswärtigen Amtes oder des 

Robert-Koch-Instituts.

Für alle weiteren Fragen sind 
die Urlaubs-Experten von 
HolidayCheck Mo-Fr: 09:00-
19:00 Uhr • Sa/So/Feiertage: 

09:00-15:00 Uhr erreichbar:

089 143 79 100

HolidayCheck AG
Bahnweg 8 

CH-8598 Bottighofen 

Tel.: 0800/2404455

www.holidaycheck.de

Urlaubs-Expertein 

Vanessa 

Schürle  

aus dem 

HolidayCheck 

Reisebüro

Vom 21. bis 27. November
anrufen und gewinnen:

Skifahren in Südtirol
Wir verlosen drei Übernachtungen für
zwei Personen im 4-Sterne-Hotel Marica
in Eggen mit Dreiviertelpension.
� 0 13 78 / 80 66  76
Lösungswort: Südtirol
(Telemedia interactive GmbH; pro Anruf 50 Cent aus
dem deutschen Festnetz, Mobilfunk teurer.)

Auszeit in den Elbtalauen
Wir verlosen fünf Übernachtungen inklu-
sive Halbpension für zwei Personen im
Doppelzimmer im 4-Sterne Parkhotel
Hitzacker.
� 0 13 78 / 80 66 77

Lösungswort: Hitzacker
(Telemedia interactive GmbH; pro Anruf 50 Cent aus
dem deutschen Festnetz, Mobilfunk teurer.)

Wellness an der Mosel
Wir verlosen fünf Übernachtungen inklu-
sive Halbpension für zwei Personen im
Doppelzimmer im 4-Sterne Parkhotel
Krähennest.
� 0 13 78 / 80 66 78
Lösungswort: Mosel
(Telemedia interactive GmbH; pro Anruf 50 Cent aus
dem deutschen Festnetz, Mobilfunk teurer.)

GLÜCKSTELEFON

Hinweis: Die Namen der Gewinner werden veröf-
fentlicht. Die Gewinnspielgutscheine sind nicht
übertragbar, eine Barauszahlung des Gewinns ist
nicht möglich. Die Einlösung erfolgt nach Abspra-
che mit den Hotels. Die An- und Abreise gehen zu-
lasten des Gewinners. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.
Hinweise zum Umgang mit personenbezogenen
Daten sind online abrufbar unter hna.de/ueber-
uns/datenschutz

Anzeige

Auszeit gewinnen: Anrufen und vom nächsten Urlaub träumen

Skifahren in Südtirol
Aktiv sein und genießen im Hotel Marica im Eggental

Wie ein Kleinod mitten in
den Bergen: Das Südtiroler
Eggental verbindet auf
charmante Weise italieni-
schen Stil mit alpinem Flair.
Diese Kombination spürt
man auch deutlich im Ho-
tel Marica. Mit seiner Lage
im urigen Bergdorf Eggen
(1120 m) sowie den ge-
mütlichen Zimmern mit
Massivholzmöbeln und
großen Fenstern, zieht es
vor allem Naturliebhaber

und Aktiv-Urlauber in seinen Bann. Die Besitzer, Familie Eisath, geben Be-
suchern Tipps für die schönsten Outdoor-Erlebnisse – oder werden kurzer-
hand selbst zum Guide. Neben ausgedehnten Winterwanderungen oder
Langlauf lädt die Berglandschaft des Dolomiten UNESCO Welterbes vor al-
lem zum Skifahren ein: Gerade mal zehn Fahrminuten vom Hotel entfernt
und gut an das Busnetz angebunden, erstreckt sich das Skigebiet Obereg-
gen-Ski Center Latemar. Mit 49 Luxus-Pistenkilometern, 18 Aufstiegsanla-
gen, einem Snowpark und zwei Rodelbahnen gibt es hier alles, was das
Winterurlauber-Herz begehrt. Zurück im Hotel genießen Gäste die vital-
mediterrane Küche oder entspannen sich im Wellnessbereich – die perfek-
te Erholung nach einem langen Skitag. hotelmarica.it, eggental.com

Das Hotel Marica verspricht einen angeneh-
men Ski-Urlaub mit Südtiroler Gastfreund-
schaft und ruhigem, sicherem Ambiente.

FOTO: HOTEL MARICA

Auszeit in den Elbtalauen
Traumhafte Natur rund um das Parkhotel Hitzacker

Die Elbe im Biosphärenreservat Niedersächsische Elbtalaue ist in ihrer
Großräumigkeit und mit ihrem dynamischen Mosaik aus Flach- und
Tiefwasserbereichen, Stromarmen, Röhrichtflächen, Inseln und Sänden
in der stillen Jahreszeit die ideale Erholungsregion. In diesem wahren
Naturschatz, wo im Winter gerne auch Zugvögel Halt machen, lohnt es
sich, ein paar Tage Pause vom Alltag zu machen. Mittendrin befindet
sich das charmante Hitzacker, von dessen Weinberg der Gast den idea-
len Blick auf die farbenfrohen Fachwerkhäuser des Elbstädtchens erha-
schen kann. Das ist der perfekte Ort, um den Alltag zu vergessen.

Perfekt für alle Genießer ist auch das Parkhotel Hitzacker, das hier
auf dem Weinberg steht. Nach einem aktiven Tag in dieser einzigarti-
gen Natur ist ein Besuch im SPA-Bereich des Hotels mit Hallenbad und
Saunalandschaft genau das Richtige. Und auch die Kulinarik lässt keine
Wünsche offen. Zander, Lachs, Wels und Aal oder jetzt im Winter auch
die köstlichen Wildgerichte harmonieren hier hervorragend mit der
Karte erlesener Weine. Besonders die kleinen Dinge sind es aber, die
den Aufenthalt versüßen: Einfach mal die Füße hoch, ein gutes Buch
vor dem Kamin oder ein Schwätzchen mit den anderen Gästen.

parkhotel-hitzacker.de

Umgeben von glitzernden Auen und verschneiten Wäldern: die ur-
sprünglichen Elbtalauen im Landkreis Lüchow-Dannenberg bei Hitz-
acker. FOTO: PARKHOTEL HITZACKER

Wellness an der Mosel
Am Parkhotel Krähennest führt kein Weg vorbei

Schlafen, Essen, Schwimmen, Saunieren, Massagen, Fitness und Relaxen
den ganzen Tag! Das Parkhotel Krähennest ist das perfekte Refugium für
Genießer und Erholungssuchende und liegt eingebettet in die malerische
Weinkulturlandschaft mit ihren endlosen Uferpromenaden, romantischen
Moselstädtchen und historischen Burgen. Das 4-Sterne Wellnesshotel bie-
tet in seinem 4 000 Quadratmeter großen MOSEL-SPA Wellnessattraktio-
nen vom Allerfeinsten. Die traumhafte Pool-Landschaft sorgt hier ebenso
für pure Entspannung wie die
Saunawelt, die exklusiven Paar-
Anwendungen oder der Pano-
rama-Ruheraum mit Moselblick.
Feinschmecker werden mit köst-
lichen Kreationen der regiona-
len Gourmet-Küche und einer
Auswahl erstklassiger Weine
verwöhnt. parkhotel-mosel.de

� Fit in den Winter: Nach einer
Wellness-Auszeit im 4-Sterne
Moselstern Parkhotel Krähen-
nest sind Sie für das Weih-
nachtsfest bestens gerüstet.

FOTO: PARKHOTEL KRÄHENNEST
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AUS DEM KATALOG

Der legendäre Versuch von Otto von Guericke – die Magdeburger Halbkugeln auf dem Domplatz. FOTOS: MAGDEBURG MARKETING, ANDREAS LANDER

Millionenfaches Funkeln
Trotz schwieriger Bedingun-
gen aufgrund der Corona-
Pandemie hoffen sie alle, den
Erfolg des Vorjahres wieder-
holen zu können.

Vorbei am Höhepunkt der
Lichterwelt, Otto von Gueri-
ckes weltberühmter Halbku-
gelversuch auf dem Dom-
platz, beginnt am ersten Ad-
ventssonntag ein weiteres
Highlight vor dem Westpor-
tal des Magdeburger Doms zu
funkeln: Eine meterhohe
Krippe mit dem Jesuskind in
der Futterkrippe, daneben Jo-
sef und Maria sowie Schaf,
Esel und Ochse werden ab
dem 29. November für weih-
nachtliche Stimmung sorgen.
Und vor der gegenüberliegen-
den Kathedrale St. Sebastian
erstrahlen die Heiligen Drei
Könige mit ihren Geschen-
ken für das Jesuskind.

Im Domviertel wird der-
weil eine Otto-von-Guericke-
Figur vor der Wohnbar der
Wohnungsbaugenossen-
schaft Otto von Guericke
zum Leuchten gebracht. Und
auf dem Willy-Brandt-Platz
vor dem Hauptbahnhof sorgt
erstmals ein acht Meter ho-
her Weihnachtsbaum für
Weihnachtsstimmung. Doch
damit nicht genug: Ab dem 1.
Dezember lohnt sich ein
Blick hinter den großen
Weihnachtsbaum auf dem
Alten Markt. An der Fassade
des Gebäudes der IHK Magde-
burg funkelt dann ein großer
Adventskalender.

Auch in den Stadtteilen ha-
ben sich die Magdeburger für
leuchtende Überraschungen
stark gemacht: So wird in Ot-
tersleben auf dem Eichplatz
ein Otter glitzern, im Rothen-
seer Ortskern funkeln die La-
ternen sowie eine beleuchte-
te Silhouette des Stadtteils,
und die Gartenstadtkolonie
Reform erhält neuen Glanz.

Mehr Funkeln geht nicht!
Knapp 1,2 Millionen Lich-
ter verwandeln Magde-
burg diesen Winter erneut
in ein unvergleichliches
Lichtermeer. Zur zweiten
Lichterwelt setzt die Lan-
deshauptstadt noch einen
drauf: Ein Dutzend neue
Lichtelemente schmücken
die gesamte Stadt.

An diesem Wochenende geht
es los, die Lichterwelt funkelt
dann bis zum 2. Februar
2021, wird täglich geöffnet
und frei zugänglich sein.

Techniker haben in den
vergangenen Wochen kilo-
meterlange Lichterketten an-
einandergereiht. In der ge-
samten Innenstadt haben sie
die Laternen mit goldenen
Weihnachtskugeln ge-
schmückt und die Hausfassa-
den mit Lichtern dekoriert.
Das eingespielte Team hat in
Windeseile die überlebens-
großen Leuchtskulpturen
aufgerichtet. Vom fünf Meter
hohen Magdeburger Reiter
aus Tausenden LED-Lämp-
chen bis zum spektakulär
funkelnden Halbkugelver-
such auf dem Domplatz.

Viele Magdeburger haben
sich ebenfalls für die Lichter-
welt engagiert und die Erwei-
terung mit neuen Skulpturen
möglich gemacht. Institutio-
nen und Initiativen der Lan-
deshauptstadt bringen sich
mit eigenen Lichtinstallatio-
nen ein. Insgesamt werden es
wieder mehr als 60 Elemente
sein. Gegenüber dem Kloster
Unser Lieben Frauen hat zum
Beispiel die Interessenge-
meinschaft Innenstadt eine
Liebeserklärung an Magde-
burg gesponsert. Hier leuch-
tet der neue „I love MD“-
Schriftzug mit rotem Herzen.

Passender Rahmen für das Selfie: In der Landeshauptstadt hofft man auf viele Besucher
der Lichterwelt, die bis in den Februar hinein erstrahlt.

Geführte Rundgänge durch die Lichterwelt

Mal pro Tag spannende Einblicke geben.
Jeweils um 17 und 17.30 Uhr startet dann
eine Führung am Dommuseum Ottonianum
(Domplatz 15), allerdings nur mit Anmel-
dung. Information dazu gibt es unter Tele-
fon 0391/63601402.
Auskunft zu den einzelnen Lichtstationen
sowie über die Hygieneregeln aufgrund der
aktuellen Lage gibt es auf der Homepage der
Stadt.

magdeburg.de

Die spektakulären Lichtskulpturen, vom Tele-
mann-Brunnen über den Hans-Grade-Ein-
decker bis zum Stadttor mit der Magdeburger
Jungfrau, stellen auf einzigartige Weise die
Epochen des 1200 Jahre alten Magdeburgs
dar. Wer mehr über die Lichterwelt und die
Geschichte der Stadt erfahren möchte, ist auf
den Rundgängen der Tourist Information
genau richtig. Sobald es die Corona-Bedin-
gungen wieder zulassen, werden die profes-
sionellen Gästeführer und -führerinnen zwei

Flexible

Konditionen für

Reisen 2021

Gute Nachrichten für Reise-
willige mit Fernweh, die bis
Mitte Dezember ihren Urlaub
buchen: Die Anex-Reisemar-
ken Anex Tour und Öger
Tours haben neue, faire und
flexible Buchungskonditio-
nen aufgelegt und zugleich
ihre Sommerprogramme in
den beliebtesten Urlaubslän-
dern am Mittelmeer kom-
plett frei geschaltet.

Die neuen Buchungskondi-
tionen machen die Reise-
entscheidung leichter, denn
für ab sofort gebuchte Reisen
zahlen Kunden bis 30 Tage
vor Abreise lediglich zehn
Prozent des Reisepreises an,
statt wie bisher 20 Prozent.
Für eine größtmögliche Flexi-
bilität sorgen geringere Stor-
nogebühren. Bis 30 Tage vor
der Abreise werden nur die
bereits angezahlten zehn Pro-
zent des Reisepreises berech-
net. „Mit unserer Aktion bie-
ten wir unseren Kunden ei-
nen fairen und leicht ver-
ständlichen Anreiz, kurzfris-
tig Reisen in der aktuellen
Wintersaison oder auch
schon ihr Lieblingshotel im
Sommer 2021 zu buchen“,
sagt Anex Tour-Geschäftsfüh-
rer Murat Kizilsac überzeugt.

Der Düsseldorfer Reisever-
anstalter Anex Tour hat ein
umfangreiches Hotelpro-
gramm rund um das Mittel-
meer aufgelegt, darunter
sind in Spanien namhafte
Ketten wie Iberostar, Riu und
Barcelo. Weiterhin im Ange-
bot sind die Türkei sowie die
griechischen Inseln Kreta,
Rhodos und Kos. Beim Tür-
kei- und Orientspezialisten
Öger Tours sind 480 Hotels
an der türkischen Riviera und
Ägäis sowie am Roten Meer
in Ägypten buchbar.

Die Konditionen gelten für
Neubuchungen mit Reiseda-
tum bis Ende Oktober 2021.
Die Aktion endet am 15. De-
zember 2020. So kostet zum
Beispiel bei Anex Tour eine
Woche im Vier-Sterne-Hotel
Cathrin auf Rhodos (Grie-
chenland) mit Halbpension,
Flug und Transfers im Dop-
pelzimmer ab 396 Euro pro
Person. Öger Tours bietet ei-
ne Woche im Fünf-Sterne-Re-
sort Hotel Asteria in Bodrum
(Türkische Ägäis) mit All In-
clusive-Verpflegung, Flug
und Transfers im Doppelzim-
mer ab 650 Euro an.

Die Angebote sind buchbar
in allen Reisebüros mit
Anex-Tour- und Öger-Tours-
Agentur sowie im Internet
unter www.anex.de und
www.oeger.de oder beim
Kundenservice unter Tele-
fon 0211 /781774-44.

Um einen erholsamen und
inspirierenden Urlaub zu er-
leben, muss man nicht auf
die Bahamas fliegen – auch
vor der eigenen Haustür
gibt es eine Menge zu erle-
ben. Vom naturnahen Yoga-
Retreat am See über Zen-
Klöster in wilden Bergtä-
lern, einsame Berghütten
und Hotelzimmer in alten
Eisenbahnwaggons bis hin
zum morbiden Schloss in
der Uckermark, in dem die
Bohème zu Gast ist – alter-
native Reiseziele, die durch
ihre Nähe eine nachhaltige
Art zu reisen ermöglichen.
Tipps von Kennern helfen,
außergewöhnliche und ver-
steckte Ziele in der Nähe
aufzuspüren.

Dirk Engelhardt ist so ein
Kenner. In seinem Reisefüh-
rer der anderen Art hat er ei-
ne bunte Auswahl an außer-
gewöhnlichen Reisezielen
zusammengestellt, für die
man weder viel Geld auf-
bringen noch eine lange An-
reise in Kauf nehmen muss.
Er führt zu Bio-Badeteichen,
Vegetarierkolonien, fährt
mit der Postkutsche durch
die Lüneburger Heide und
zeigt, wie sich eine Nacht
hinter Gittern verbringen
lässt – ohne in Schwierigkei-
ten geraten zu sein.

Ausführliche Empfehlun-
gen führen zu lohnenden
Einzelzielen für Kulturinte-
ressierte, Naturliebhaber
und Citybummler. Über-
sichtliche Tabellen ermögli-
chen einen schnellen Zu-
griff auf die gewünschten
Informationen, wann und
wohin die Reise gehen
könnte. Mehr als 90 Reise-
ideen mit allen wichtigen
Infos, einer Überblickskarte
und einer ungefähren Preis-
angabe zur Orientierung.

Dirk Engelhardt
Anders urlauben:
Alternative Reiseideen
Reise Know-How Verlag
1. Aufl. 2020, 336 Seiten
ISBN 978-3-8317-3448-1
17,90 Euro

Anders urlauben –

alternative

Reiseideen

REISE-SEITEN

Näher als du denkst. Infos und Buchung unter www.dortmund-airport.de

Ob Kurztrip, Wandern oder Sonne tanken – 

unter den vielen Zielen ab Dortmund ist für jeden was dabei! 

>>> Lass dich inspirieren unter www.dortmund-airport.de/reiseführer <<<

Lust auf Vorfreude?
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Ihr privates Anzeigen-Doppel 
in über 254.000 Zeitungen*

                                                                                                

                                                                                                

                                                                                                

                                                                                                

                                                                                                

                                                                                                

                                                                                                

 Rahmen 2,50 | Jede weitere Zeile: 2,50 v 

Bitte deutlich ausfüllen. 24 Buchstaben inkl. Punkt, Komma und Wortzwischenräume. Tel.-Nr. nicht vergessen!

Private Kleinanzeigen nur gegen Barzahlung oder Abbuchung. Gebühr für Rechnungserstellung: 2,50 v.  

Chiffre-Nr. muss als eine zusätzliche Zeile berechnet werden. Chiffre-Anzeigen zzgl. 3,85 v bei Abholung, 8,00 v bei Zusendung.

Name  Vorname 

Straße, Nr. 

PLZ, Ort   Ich bin Abonnent/in. 

Kontoverbindung

Bank 

IBAN BIC  

Unterschrift 

Hamm

A 2

A 445

A 44

A 2

A 1

A 1

Werne

Ahlen-Dolberg

A 44Soest

Lüdenscheid

A 45

Drensteinfurt

Bergkamen-Rünthe

Bönen

Lippetal

Wadersloh

Bad Sassendorf

Erwitte

Anröchte

Geseke

Salzkotten

Delbrück

Rietberg

Büren

Rüthen

Warstein

MöhneseeEnseWickede

Werl

Welver

Werdohl

Neuenrade

Balve

Altena
Schalksmühle

Nachrodt-
Wiblingw.

Halver

Kierspe

Meinerzhagen

Herscheid

Plettenberg

Lippstadt

9,90 w

12,40 w

14,90 w

17,40 w

Bitte veröffentlichen Sie meine private Anzeige mit unverändertem Text am

Samstag, den  und den darauffolgenden Dienstag.

Dienstag, den  und den darauffolgenden Samstag.

  Immobilien     Vermietung     Automarkt     Stellengesuche (Mi + Sa)     Marktplatz

4 Zeilen 9,90 5

5 v Rabatt für Abonnenten

1 Wiederholung* kostenlos

Anzeigenannahme per Telefon oder Internet 

Westfälischer Anzeiger  0800 8000 105 | Fax: 02381 105-426 | wa.de

Soester Anzeiger  0800 8000 105 | Fax: 02921 688-229 | soester-anzeiger.de

Märkischer Zeitungsverlag  0800 8000 105 | Fax: 02351 158-409 | come-on.de

Der Patriot 02941 201-111 | Fax: 02941 201-249 | derpatriot.de

*Quelle: IVW II/2016, verbreitete Auflage 
**Darf es noch etwas mehr sein?
Wir schenken Ihnen eine Wiederholung Ihres 
Anzeigen-Doppels innerhalb von 14 Tagen mit  
unverändertem Text. Rufen Sie uns an.

morgen schöner wohnen

Ein total
neues
Wohngefühl

Plameco Warstein
59581 Warstein | Möhnestraße 104

0 02925 817690 | plameco.de
*Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten, keine Beratung, kein Verkauf!

Lanfer 45 59581Warstein-Belecke

- direkt an der B 55 -

Tel. 02902-97760 www.grewe-shop.de

Workwear Outdoor
Jagdbekleidung

l

Lange Straße 78 · Lippstadt · www.intersport-arndt.de

Gottes Wort:

Das neue Testament kann kostenlos angefordert werden.

Telefon: 0 23 35 / 6 65 23

Ich habe deine Übertretungen getilgt wie einen Nebel und wie eine 
Wolke deine Sünden. . Jesaja 44,22 

Wie anstrengend ist es doch, bei Nebel Auto zu fahren! Selbst das Licht 
der Scheinwerfer kann nicht hindurchdringen. Nebel behindert den Kon-
takt zu unserer Umgebung und erschwert die Orientierung. Wolken hinge-
ge rauben uns die Sicht nach oben und den Glanz des hellen Sonnenlichts.   
Sünden in unserem Leben sind wie Wolken und Nebel. Die Verbindung zu Gott ist 
gestört, so wie die Wolken uns den Zugang zu den wärmend den Strahlen der Sonne 
ersperren. An Gott liegt es nicht, wenn es in unserem Leben unkel und trübe wird 
durch die Sünde. Und solange wir mit unseren Sünden nicht in das Licht Gottes 
kommen wollen, muss es in unserem Leben finster und traurig bleiben. 

Doch wenn jemand zu Gott umkehrt und Ihm seine Sündn aufrichtig bekennt, ver-
ändert sich die Lage radikal. Dann darf er voll Vertrauen auf den Erlöser Jesus Chris-
tus blicken, und er darf unser heutiges Bibelwort ganz persönlich als Verheißung 
Gottes annehmen: „Ich habe deine Übertretungen getilgt!“ 

Wie wohltuend und befreiend ist es schon in der Natur: Die Wolken reißen plötzlich 
auf, und die Sonne bricht durch. Oder der Nebel gibt endlich die Sicht auf die herrli-
che Schöpfung Gottes frei! - Noch viel größer ist die Freude, wenn die Wolken und 
der Nebel unserer Sünden weichen müssen! Für den Glaubenden stehen sie dann 
nicht mehr zwischen uns und Gott, sondern haben sich in ein Nichts aufgelöst.

Bei dir ist der Quell des Lebens, in deinem Licht werden wir das Licht sehen.  
Lass Güte fortdauern denen, die dich kennen, und deine Gerechtigkeit den von  
Herzen Aufrichtigen!“ (Psalm 36,10.11).

Uedinghoffstr. 1 · 59073 Hamm
Tel. 01 76 / 631 226 05 · www.artisanal-online.de · info@artisanal-online.de

„Ihre Möbel und Dekoration - alles andere als gewöhnlich. 
Individualität durch Handwerk und Kunst“

Couchtische
Dekoration

Aktionstag nur am 28.11.2020 von 10 bis 17 Uhr!

15% Rabatt auf ALLES*

*(außer auf bereits reduzierte Ware)    Corona-Sicherheitsvorkehrungen sind einzuhalten.

Esstische

Gebäck, Pralinen, Schokoladen, 
Stollen,Spekulatius, Baumkuchen 
- Alles aus eigener Herstellung -

beginnt Montag, 23.11., 10 Uhr

Konditorei ·Confiserie

Fromme Markt, 59494 Soest
Tel. 02921-2107

Unser Weihnachtsverkauf 

Wir freu
en

uns au
f Sie! 

Amtliche Bekanntmachungen

Die Gemeinde Wickede (Ruhr) weist auf folgenden Aushang an der Bekannt-
machungstafel im Rathaus, Hauptstraße 81, 58739 Wickede (Ruhr) hin:
•  Aushang an der Bekanntmachungstafel vom 19.11. bis 27.11.2020 

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Wickede (Ruhr) über 
die 23. Änderung der Hauptsatzung

Weitere Informationen erhalten Sie auch im Internet unter www.wickede.de. 

Ihr Zuhause wird 

schöner mit 

unseren Ideen. 

Besuchen Sie unsere 

Adventsausstellung 

in diesem Jahr 

während der 

Geschäftszeiten.

· Gartenbaubetrieb
· Friedhofsgärtnerei
· Dekorationen
·  Mitglied im Fachverband 
Deutscher Floristen

59510 Lippetal-Oestinghausen
Hovestädter Straße 12

Tel. 0 29 23 / 2 68
Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 8-13 UHr

• Markisen  • Regenmarkisen

• Pergolen   • Terrassendächer
10% Markisen-Winterrabatt bis 20.03.2021!

Türen, Vordächer,
Fenster

Beratung und Montage:
Biffar Studio Ludger Bastert
Stiefernberg 13, 59494 Soest

Tel. 02921/15133, info@biffarstudio-soest.de
www.biffarstudio-soest.de

Zeitungsleser wissen mehr!
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Im Abschied, Ihr Trost.

In der Welt, ein Neuanfang:

Mit einer Gedenkspende an

ärzte ohne grenzen setzen 

Sie ein Zeichen für das Leben.

Wir beraten Sie:

Telefon: 030 700 130 - 130

www.gedenkspende.de

TROST 

SPENDEN

www.straeter-soest.de

* 19. April 1937 † 10. November 2020

Deine Bärbel

Carsten und Claudia mit Tim und Mika

Sonja und Oliver mit Tilman und Oscar

Wir werden Dich nie vergessen.

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei;

aber die Liebe ist die größte unter ihnen.
1. Korinther 13

Klaus-Gotthard Giese

Kondolenzanschrift: Familie Giese

Wenner Bestattungen, Salzstraße 15, 59505 Bad Sassendorf

Wir nehmen Abschied von meinem geliebten Ehemann, unserem herzensguten

Vater, Schwiegervater, wundervollen Opa, Bruder und Schwager

Danke für den Weg, den Du mit uns gegangen bist.

Danke für Deine Nähe, die uns Geborgenheit gab.

Danke für Deine Hand, die uns so hilfreich war.

Danke, dass es Dich gab.

Danke, dass Du uns beschützt hast.

In Liebe

Die Beisetzung fand auf Wunsch im engsten Familienkreis statt.

59457 Werl, An der Kleinbahn 7

Karl Poth

Jens, Victoria mit Klara

Anja und Daniel mit Bente

Kerstin und Thomas mit Mathias

Helmut und Ursula Kleinewiese

Reinhard Kleinewiese

Tobias und Friederike mit Familien

In Liebe und Dankbarkeit für das Leben mit Dir.

Text: Der Weg – Herbert Grönemeyer (2002)

Du hast jeden Raum

Mit Sonne geflutet
Hast jeden Verdruss

Ins Gegenteil verkehrt

Du hast der Fügung

Deine Stirn geboten

Hast ihn nie verraten

Deinen Plan vom Glück

Ulla Kahl
* 11. Oktober 1952       † 18. November 2020

geb. Kleinewiese

Anstelle von freundlich zugedachten Blumen und Kränzen wäre eine Spende an das
Kompetenznetz Maligne Lymphome e.V., IBAN DE97 3705 0198 1929 5234 45,

Stichwort „Beisetzung Ursula Kahl“, sehr in Ullas Sinne.

Gedenkportal zur Beileidsbekundung unter www.Langschmidt.de

Wir verabschieden uns im engsten Kreis.

Und wenn ihr schon weint, dann bitte vor Glück.
Dann bin ich da oben und sing‘ mit euch mit.

Das Leben ist schön, auch wenn es vergeht.

Sarah Connor

Fritz Kaminski
* 7. Juli 1921     † 9. November 2020

Marion und Dani

mit Familien

In Liebe und Dankbarkeit:

Die Trauerfeier und die Urnenbeisetzung finden auf Grund der
besonderen Situation im Familienkreis statt.

früher: 59457 Werl, Einsteinstraße 5

Traueranschrift Familie Kaminski:
Marion Mimberg, Büsdorfer Straße 16, 50933 Köln

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Willi Schmidt
* 25. Oktober 1933   † 12. Oktober 2020 

Im Namen aller Angehörigen

Hanni Schmidt

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise zum Ausdruck 
brachten, sowie für das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte.

Gott nahm ihn still an seine Hand.

59510 Lippetal-Herzfeld im November 2020

- Anstelle persönlicher Benachrichtigung -

Das Sechswochenseelenamt ist am Samstag, dem 28. November 2020, um 
17.00 Uhr in der St. Ida Basilika zu Herzfeld. 

Ein
Abschied
für immer
geht
viele an...

Sie
erfahren
vom
Tode eines
lieben
Menschen
durch eine
Anzeige
in Ihrer
Lokalzeitung.

» ANZEIGEN Samstag, 21. November 2020
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Du warst im Leben so bescheiden, 
wie schlicht und einfach lebtest du. 
Mit allem warst du stets zufrieden, 
nun schlafe wohl in stiller Ruh.

Maria Schweins 

geb. Rünker 

* 17. Oktober 1938     † 23. Oktober 2020

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf  vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen 

Kinder, Enkel und Urenkel

59510 Lippetal-Lippborg, im November 2020

Statt Karten

Hans Holberg
* 4. Oktober 1939       † 20. Oktober 2020

Werl, im November 2020

Marion, Hans Jürgen und Barbara
mit Familien

Unseren aufrichtigen Dank

sagen wir allen, die ihm im Leben Zuneigung und Freundschaft schenkten, ihn im 
Tode ehrten und uns in stiller Verbundenheit mit Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
sowie dem ehrenden Geleit zur letzten Ruhestätte ihre Anteilnahme erwiesen haben.

Wenn ihr an mich denkt,
seid nicht traurig, sondern habt den Mut,
von mir zu erzählen und zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch,
wie ich ihn im Leben hatte.

Du bleibst immer in unseren Herzen.

Johanna Elisabeth Siebert
geb. Schlüter

* 20. 07. 1939 † 18. 11. 2020

Wir nehmen Abschied von unserer geliebten Ehefrau,
Mutter, Schwiegermutter und Oma

Dein Wilhelm

Martin

Klaus

Larissa und Pia

Annegret und Arne
mit Gianna und Gino

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Nachruf

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem 

Feuerwehrkameraden

Ehrengemeindebrandmeister

Wilhelm Kerstin
der am 12.11.2020 im Alter von 88 Jahren verstorben ist. 

34 Jahre hat er sich uneigennützig ehrenamtlich im aktiven 

Feuerwehrdienst engagiert. Als Gemeindewehrführer war er von 

1975 bis 1992 tätig. Während seiner aktiven Dienstzeit erhielt 

er 1983 das Feuerwehrehrenzeichen in Silber. Ferner wurde 

ihm im Jahr 1989 das Bundesverdienstkreuz verliehen und am 

01. April 1992 wurde er zum Ehrengemeindebrandmeister ernannt.

Für die Belange des Feuerschutzes stand er stets selbstlos 

und mit hoher Einsatzbereitschaft zur Verfügung. Er stand für 

Kameradschaft, Hilfsbereitschaft und dem Dienst am Nächsten 

gemäß unserer Aufgabe „Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“.

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied und werden ihm stets ein 

ehrendes Andenken bewahren.

Für die Freiwillige Feuerwehr der

Gemeinde Bad Sassendorf

Malte Dahlhoff

Bürgermeister

Ralf Suckrau

Leiter der Feuerwehr
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Statt Karten

Was bleibt ist die Erinnerung 
an einen lieben Menschen.

Liboria Busch
* 26. 2. 1928    † 14. 10. 2020

In den Stunden des Abschieds durften wir erfahren, 
wie viel Freundschaft und Zuneigung unserer 

lieben Verstorbenen entgegengebracht wurde.
Dafür danken wir allen von Herzen.

Und auch der Tagespflege des Antonius Hauses
möchten wir unseren Dank aussprechen.

Werner Busch
Christoph und Ilka Busch

Soest, im November 2020

Raphaele Schulte
geb. Hellmann

* 12.11.1954
† 22.11.2018

2. Jahresgedächtnis

Hubertus
Alexander und Jenny mit Mailin, Johanna, Josephine und Pauline
Isabell; Philipp und Nadine
Geschwister und alle Angehörigen

In Liebe:

Du wirst uns immer begleiten, dein Gesicht, deine Stimme, dein
Lächeln, deine Gespräche und deine liebevollen Taten machen
dich unvergesslich!

2 Jahre ohne Dich!

Wir vermissen dich unendlich!

  Am Sonntag, 22. November 2020 von 10.00 bis 17.00 Uhr 

Gärtnerei & Floristik Lehnen
Fuchsweg 1 - 59469 Ense-Bittingen - Tel. 0 29 28/3 58

Bitte beachten Sie die geltenden Hygienevorschriften

Durch einen tragischen  
Verkehrsunfall haben wir am 
17.11.2020 unsere Kollegen

Arkadiusz Jachacy 
und  

Dimitri Dann

verloren. 

Wir sind tief bestürzt und  
unser aufrichtiges Mitgefühl  

gilt ihren Familien und Freunden!

Geschäftsführung und Mitarbeitende 

MODUS Consult GmbH

„Der Tod ist das Tor zum Licht 
am Ende eines mühsam gewordenen Weges.“ 

Franz von Assisi

Ulrich Grund
14.8.1939 – 26.10.2020

In liebevoller Erinnerung

Susanne Grund
Christian und Astrid Grund

Im November 2020

Nachruf

Wenn ihr mich sucht, sucht in euren Herzen.
Habe ich dort eine Bleibe gefunden, lebe ich in euch weiter.

Rainer Maria Rilke

In stillem Gedenken nehmen wir Abschied von

Johanna Reinelt
* 19. 09. 1940      † 12. 11. 2020

MS Kontaktkreis Warstein

Für alle Fragen
rund ums Dach!

kompetent bedacht!

Dachdeckermeisterbetrieb Soest, Telefon: 02921/77010

ko

Dachdeckermeisterbetrieb

» ANZEIGEN Samstag, 21. November 2020



Wilhelm Jonas GmbH & Co. KG

Unna-Indupark B1 · Max-Planck-Str. 15-19 · Tel. 0 23 03 / 84 96
Werl · Hammer Straße 92 · Telefon 0 29 22 / 50 18-0
Menden · Bösperder Weg 65 · Tel. 02373 / 91  53 88

www.auto-jonas.de
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z.B. Vitara Comfort 1.4  
mit 103 kW (140 PS), metallic, Klimaautom., 
4-fach el. Fensterh., Tempom., Rückfahr-

kamera, Sitzhzg., Lederlenkrad, Mittelarm-
lehne, Doppelter Kofferraumboden, Farbiges 
LCD-Multif.display, Audio mit Smartphone-
Anbindung, Bluetooth, Multif.-Lenkrad, Start-
Stopp, Dachreling, Alufelgen, u.v.m. TAGESZUL.

Ihr Preisvorteil1 5.570 €

z.B. Ignis Comfort Hybrid 1.2  
61 kW (83 PS), Beige metallic, DAB+ Radio, 
Smartphone integration, Bluetooth, Multif.-
Lenkrad, LED-Scheinwerfer, LED-Tagfahr-
licht, Sitzhzg., 16“ LM-Felgen, ZV/Funk, 
Rückfahrkamera, Klima, el. Fensterheber, 
el. Außenspeigel beheizbar, Nebelscheinwer-
fer, Dachreling, ABS, ESP, u.v.m.  

Ihr Preisvorteil1 2.801 €

Durchstart 

Aktionspreis 17.990 €
Durchstart

Aktionspreis 14.490 €
Durchstart

Aktionspreis 12.850 €

oder mtl. Rate2,3 139 € oder mtl. Rate2,4 129 € oder mtl. Rate2,5 99 €

OHNE ANZAHLUNG
OHNE ANZAHLUNG

OHNE ANZAHLUNG

DER PREIS IST HEISS: 

KLEINE RATEN & KEINE ANZAHLUNG!KLEINE RATEN & KEINE ANZAHLUNG!KLEINE RATEN & KEINE ANZAHLUNG!KLEINE RATEN & KEINE ANZAHLUNG!KLEINE RATEN & KEINE ANZAHLUNG!

z.B. Swift Club Hybrid 1.2 
mit 66 kW (90 PS), Rot, Klimaanlage, 
elektrische Fensterheber, Lederlenkrad, 
Multifunktionsdisplay, CD-Radio mit MP3 
USB & Bluetooth-Freisprecheinrichtung inkl. 
Lenkradfernbedienung, Zentralverriegelung 
mit Funk, Start-Stopp, el. Außenspiegel be-
heizbar, LED-Tagfahrl., u.v.m.  TAGESZULASSUNG 

Ihr Preisvorteil1 3.174 €

Kraftstoffverbrauch in l /100 km innerorts/außerorts/komb./CO2-Emission in g/km komb./Effizienzklasse:  

Vitara 103kW: 6,9/5,1/5,8/131/D; Ignis 61kW: 4,2/3,8/3,9/89/B; Swift 66kW: 4,6/3,9/4,1/94/B. 

Irrtum/Zwischenverkauf vorbehalten. 1 gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers am Tag der Erstzulassung. 2 Leasingbeispiele Suzuki Finance – ein Service 
Center der CreditPlus Bank AG, Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart, für die wir als ungebundener Vermittler tätig sind, zzgl. 750 € Frachtkosten. 3 Leasingsonderzahlung 0€, Gesamt-
betrag 16.863,69€, Laufzeit 60 Monate, vereinbarter Restwert 10.207,03€, Gesamtlaufleistung 50.000 km, effektiver Jahrezins 2,52 %, Sollzins gebunden 2,49 %. 4 Leasingsonderzah-
lung 0€, Gesamtbetrag 13.349,82€, Laufzeit 48 Monate, vereinbarter Restwert 8.229,15 €, Gesamtlaufleistung 40.000 km, effektiver Jahrezins 2,52 %, Sollzins gebunden 2,49 %.  
5 Leasingsonderzahlung 0€, Gesamtbetrag 12.350,81€, Laufzeit 48 Monate, vereinbarter Restwert 7.598,82€.

Laurenz Sudholt
* 21. Oktober 1987

† 2. Oktober 2020

Jetzt segelst Du über dem Wind,

aber Du bist und bleibst

einer von uns.

Familie Sudholt

Danke sagen wir allen, die Laurenz im Leben

Zuneigung und Freundschaft schenkten, mit ihm

fröhliche und ernste Stunden verbrachten, die ihre

liebevolle Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum

Ausdruck brachten.

Danke sagen wir auch für die großzügigen

Spenden, die wir in Laurenz Sinn an die „JONA

Facheinrichtung“ und den Verein „KIA – Keiner ist

allein e. V.“ in Lippstadt weiterleiten.

59510 Lippetal, im November 2020

Alfons Tauber

* 13.07.1933
† 04.10.2020 Soest-Ostönnen, im November 2020

Statt Karten

Beate Tauber und Peter Lamm

Im Namen aller Angehörigen:

Dank sagen möchten wir allen, die sich in stiller Trauer mit 
uns verbunden fühlten, ihre große Anteilnahme auf liebevolle 
und vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und unseren 
lieben Verstorbenen auch weiterhin in Erinnerung behalten.

Und immer sind irgendwo Gedanken, Bilder und Augenblicke.
Sie werden uns immer an Dich erinnern.

Traurig, Dich zu verlieren.
Dankbar, Dich erlöst zu wissen.
Schön, mit Dir gelebt zu haben.

Jürgen Knipprath 
und alle Freunde und Angehörigen

Danke für die schöne Zeit.

Statt Karten

59457 Werl-Mawicke

Kondolenzanschrift: 
Bestattungen Langschmidt, Trauerhaus Sobotta, Olakenweg 60, 59457 Werl

Die Trauerfeier und die Urnenbeisetzung fanden auf Wunsch der Verstorbenen im 
engsten Familienkreis statt.

Gedenkportal zur Beileidsbekundung unter www.Langschmidt.de

Hildegard Sobotta geb. Schleimer

* 28. März 1940     † 13. November 2020

Bis zu

40%

www.rad1.de

auf ausgewählte Fahrräder, E-Bikes & E-Scooter – 

vor Ort und online auf rad1.de!

Am Mondschein 26, 59557 Lippstadt

Karl-Schurz-Str. 14, 33100 Paderborn 

Mo bis Fr 10 - 19 Uhr, Sa 10 - 18 Uhr

  facebook.com/rad1.de

  instagram.com/rad1.de

23 – 30 I 11 I 2020

 

 

 

 

 

 
 

Waltraud 

Tepper 
 

* 16.03.1932 

† 20.10.2020 

 

 
                      Statt Karten 
 

Wo du warst, ist jetzt niemand mehr. Aber wo wir 

sind, wirst du immer sein. Was bleibt, sind dankbare 

und liebevolle Erinnerungen, die uns niemand neh-

men kann. 

 
Herzlich danken wir allen, die sich in der Stunde 

des Abschieds von unserer lieben Mutter, Schwie-

germutter, Oma und Schwester mit uns verbunden 
fühlten und ihre liebevolle Anteilnahme auf viel-

fältige Weise zum Ausdruck brachten. 

 

  Im Namen aller Angehörigen:  

  Gudrun Kothe 
 

Welver-Eilmsen, im November 2020 

Gedenken

Alt-Bürgermeister der Stadt Soest

Oberstudiendirektor a.D. 

Helmut Busmann
starb im Jahre 2016 unerwartet.

Wir, seine ehemaligen Mitschüler am  Archi-

gymnasium, freuten uns immer sehr  darüber, 

dass Helmut mit Elan ein jährliches Treffen  

organisierte, auf dem wir in froher Runde über 

die Schulzeit klönen konnten, sei es über die 

Flakhelferzeit am Möhnesee oder über die Ge-

schichte der alten Hansestadt, die der Theolo-

ge Busmann exzellent vertreten hat. Dankend 

verbleiben wir in guter Erinnerung an unseren 

Freund Helmut.

Im Namen der Abiturientia 1947 

Dr. Georg Wulf

†
Nach dem Hinscheiden eines Angehörigen

ist vieles zu bedenken.
Eine Traueranzeige nimmt Ihnen

eine Aufgabe ab.

Mit dem Christlichen Hospiz Soest

schaffen wir im Kreis Soest einen Ort, an

dem ein menschenwürdiges Sterben und

Abschiednehmen möglich ist.

HELFEN SIE MIT!

KD-Bank: 

Christliches Hospiz Soest

DE19 3506 0190 0006 0060 00

www.hospiz-soest.de

» ANZEIGEN Samstag, 21. November 2020



Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Soest
193. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Soest, Teilflächen 
„Hinderking“ und „Hengsbach“ - Gewerbeflächenrücknahme
- Erneute öffentliche Auslegung gem. § 4a Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB)
Der Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Soest hat in seiner Sitzung am 
12.02.2020 die erneute öffentliche Auslegung der 193. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Soest beschlossen. 
Die ca. 8 ha große Teilfläche A „Hinderking“ liegt nördlich der Soester Kern-
stadt und grenzt im Süden an das Gewerbegebiet Volmarsteinweg. Die nörd-
liche Grenze bildet die Straße Am Hinderking, die östliche Grenze die Oesting-
hauser Landstraße.
Die vier Teilgebiete der Teilfläche B „Hengsbach“ sind mit einer Gesamtgröße 
von ca. 37 ha im Nordwesten der Soester Kernstadt verortet. Sie befinden 
sich zwischen der Hammer Landstraße im Norden, der Schendelerstraße 
bzw. dem Soestbach im Süden und der ehemaligen Zuckerfabrik im Osten. 
Die Bahntraße Soest-Hamm verläuft in West-Ost-Richtung durch das Gebiet.
Der Geltungsbereich der Änderung des Flächennutzungsplanes ist aus dem 
nachfolgend abgedruckten Kartenausschnitt ersichtlich.

Schutzgut Quelle der  
Umweltinformation

Art der Umweltinformation

Mensch Umweltbericht (Stand Januar 
2019) als Teil der Begründung

Informationen zu Wohn-, Wohn-
umfeld und Erholungsfunktion, 
Gesundheit und Wohlbefinden

Tiere Umweltbericht (Stand Januar 
2019) als Teil der Begründung

Informationen zu Lebensräu-
men und zum Vogelschutzgebiet

VSG-Verträglichkeitsprüfung 
für das Vogelschutzgebiet 

„Hellwegbörde“ 
(Stand Januar 2019)

Schutz- und Entwicklungsziele, 
Schutzgründe, vorkommende 
Vogelarten im Vogelschutzge-
biet, insbesondere Steinkauz 

und Feldlerche, sowie relevante 
Tierarten, insbesondere  

Laubfrosch

Artenschutzprüfung Stufe I 
(Stand Januar 2019)

Habitatstrukturen und Artenvor-
kommen, insbesondere Stein-

kauz, Feldlerche und Laubfrosch

Pflanzen Umweltbericht (Stand Januar 
2019) als Teil der Begründung

Informationen zum Bestand, 
Biotoptypen und -funktionen

Artenschutzprüfung Stufe I 
(Stand Januar 2019)

Bestehende Biotope,  
Schutzgebiete

Boden/ 
Fläche

Umweltbericht (Stand Januar 
2019) als Teil der Begründung

Informationen zu Bodentyp, 
Bodenfunktionen, Altlasten,  

Flächenverbrauch,  
Zerschneidung, Nutzungsum- 

wandlung, Versiegelung

Begründung zum Bebauungs-
plan (Stand September 2019)

Informationen zu Altlasten 
und Kampfmittel

Wasser Umweltbericht (Stand Januar 
2019) als Teil der Begründung

Informationen zu Oberflächen- 
und Stillgewässer, Grundwasser-

schutz- und Grundwasser- 
neubildungsfunktion

Luft/Klima Umweltbericht (Stand Januar 
2019) als Teil der Begründung

Informationen zu Durchlüftungs-
funktion, Luftreinigungs- und 
Wärmeregulationsfunktion

Landschaft Umweltbericht (Stand Januar 
2019) als Teil der Begründung

Informationen zum Landschafts-
bild u. Landschaftsschutzgebiet

Kultur / 
Sachgüter

Umweltbericht (Stand Januar 
2019) als Teil der Begründung

Informationen zu Kultur-, Bau- 
und Bodendenkmälern

Begründung zum Bebauungs-
plan (Stand September 2019)

Informationen zu Denkmälern 
und Bodendenkmälern

Mensch,  
Tiere,  

Pflanzen,  
Boden/
Fläche, 
Wasser, 

Luft/Klima, 
Landschaft, 

Kultur/
Sachgüter

Umweltbericht (Stand Januar 
2019) als Teil der Begründung

Informationen zu Wechsel- 
wirkungen zwischen den  
genannten Schutzgütern

Teilfläche B „Hengsbach“

Schutzgut Quelle der  
Umweltinformation

Art der Umweltinformation

Mensch Umweltbericht (Stand Januar 
2019) als Teil der Begründung

Informationen zu Wohn-, Wohn-
umfeld und Erholungsfunktion, 
Gesundheit und Wohlbefinden

Tiere Umweltbericht  
(Stand Januar 2019)  

als Teil der Begründung

Informationen zu Lebens- 
räumen, Vogelarten, insbeson-
dere Rohrweihe, Eisvogel und 

Wasservögel sowie von 
Wirbellosengruppen und zum 

Naturschutzgebiet

Artenschutzprüfung Stufe I 
(Stand Januar 2019)

Habitatstrukturen und Arten-
vorkommen, insbesondere 

Rohrweihe und Eisvogel

Pflanzen Umweltbericht (Stand Januar 
2019) als Teil der Begründung

Informationen zum Bestand u. 
zu Biotoparten und -funktionen 

und zum Naturschutzgebiet

Artenschutzprüfung Stufe I 
(Stand Januar 2019)

Bestehende Biotope,  
Schutzgebiete

Boden / 
Fläche

Umweltbericht (Stand Januar 
2019) als Teil der Begründung

Informationen zu Bodentyp, 
Bodenfunktionen, Altlasten,  

Flächenverbrauch,  
Zerschneidung, Nutzungs- 
umwandlung, Versiegelung  
und zum Naturschutzgebiet

Begründung zum Bebauungs-
plan (Stand September 2019)

Informationen zu Altlasten  
und Kampfmittel

Wasser Umweltbericht  
(Stand Januar 2019)  

als Teil der Begründung

Informationen zu Über-
schwemmungsgebieten, 

Oberflächen- und Stillgewässer, 
Grundwasserschutzfunktion 

und Grundwasserneubildungs-
funktion

Luft / Klima Umweltbericht (Stand Januar 
2019) als Teil der Begründung

Informationen zu Durchlüftungs-
funktion, Luftreinigungs- und 
Wärmeregulationsfunktion

Landschaft Umweltbericht  
(Stand Januar 2019)  

als Teil der Begründung

Informationen zum  
Landschaftsbild und Land-

schaftsschutzgebiet

Kultur /  
Sachgüter

Umweltbericht (Stand Januar 
2019) als Teil der Begründung

Informationen zu Kultur-,  
Bau- und Bodendenkmälern

Begründung zum Bebauungs-
plan (Stand September 2019)

Informationen zu Denkmälern 
und Bodendenkmälern

Mensch, 
Tiere, Pflan-

zen, Bo- 
den/Fläche, 

Wasser, 
Luft/Klima, 
Landschaft, 

Kultur/ 
Sachgüter

Umweltbericht (Stand Januar 
2019) als Teil der Begründung

Informationen zu Wechsel- 
wirkungen zwischen den  
genannten Schutzgütern

Stellungnahmen zum Entwurf des Bauleitplans können gem. § 4a Abs. 3 
BauGB nur zu den geänderten Teilen (erweiterter Geltungsbereich, ergänzte 
Waldfläche, Darstellung des Naturschutzgebiets) während der Auslegungs-
frist insbesondere schriftlich, per E-Mail oder zur Niederschrift vorgebracht 
werden. Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen, die im Verfahren 
Öffentlichkeitsbeteiligung nicht fristgerecht abgegeben worden sind, gem.  
§ 4 a Abs. 6 BauGB bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberück-
sichtigt bleiben können, sofern die Stadt Soest deren Inhalt nicht kannte und 
nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bau-
leitplanes nicht von Bedeutung ist. 
Es wird gem. § 3 Abs. 3 BauGB darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im 
Sinne des § 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes (UmwRG) in 
einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 des UmwRG gem. § 7 Abs. 3 S. 
1 des UmwRG mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen 
der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hät-
te geltend machen können.
Bekanntmachung
Der Beschluss über die erneute öffentliche Auslegung der 193. Änderung des 
Flächennutzungsplanes wird hiermit bekannt gemacht.
Hinweis: Der Inhalt dieser Bekanntmachung ist ebenfalls im Internet unter 
www.soest.de einzusehen.

Soest, den 18.11.2020 i.V. gez. M. Abel 
Der Bürgermeister  Technischer Beigeordneter

Der Entwurf der 193. Änderung des Flächennutzungsplanes mit Begründun-
gen und Umweltbericht einschließlich der wesentlichen umweltrelevanten 
Stellungnahmen liegen in der Zeit vom 30. November bis einschließlich 11. 
Dezember 2020 im Rathaus II der Stadt Soest, Windmühlenweg 21, 59494 
Soest, Foyer Haupteingang während der aktuellen Dienststunden öffent-
lich aus. Es besteht die Möglichkeit, nach telefonischer Anmeldung (Tel.: 
02921/103 3117) oder Anmeldung per E-Mail (L.specovius@soest.de) einen 
Termin zur Erörterung des Planentwurfs zu vereinbaren. Zudem sind die Un-
terlagen im Internet unter www.soest.de einzusehen.
Es sind folgende Arten umweltbezogener Informationen verfügbar:

Teilfläche A „Hinderking“

sos-kinderdoerfer.de
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DANKE!
Für über 70 Jahre Engagement und Vertrauen.  

Bitte helfen Sie uns auch weiterhin notleidene  

Kinder und Familien zu unterstützen.

Täglich gut informiert mit Ihrer Tageszeitung!

Schmerzen beim Zähne-
putzen, beim Ankleiden, beim 
Essen, ja bei jedem Greifen 
nach Gegenständen – all dies 
kann Folge einer Arthrose des 
Schultergelenks sein. Aber 
nicht nur im Gelenk selbst 
werden dann dumpfe oder 
messerstichartige Schmer zen 
empfunden. Die Schmerzen 
können sogar nach vorn in 
die Herzgegend oder nach 
hinten in den Nackenbereich 
ausstrahlen. Wie können die 
Ärzte diese Arthrose wirksam 
behandeln? Was kann man 
selbst tun und worauf sollte 
man besonders achten? Auf 

diese wichtigen Fragen sowie 
zu allen anderen Anliegen bei 
Arthrose gibt die Deutsche 
Arthrose-Hilfe nützliche und 
praktische Hinweise, die je-
der kennen sollte. Sie fördert  

Was tun bei

ARTHROSE?
zudem die Arthroseforschung 
bundesweit mit bisher über 
400 Forschungsprojekten.  
Eine Sonderausgabe ihres 
Ratgebers „Arthrose-Info“ mit 
wertvollen Empfehlungen zu 
allen Gelenken kann kosten-
los angefordert werden bei: 
Deutsche Arthrose-Hilfe e.V., 
Postfach 110551, 60040 Frank-
furt / Main (bitte gern eine 
0,80-€-Briefmarke für Rück-
porto beifügen) oder auch  
per E-Mail unter: service@ 
arthrose.de (bitte auch dann 
gern mit vollständiger Adres-
se für die postalische Über-
sendung des Ratgebers).

» ANZEIGEN Samstag, 21. November 2020

GOTTESDIENSTE

vom 21. bis 27. November

SOEST

Katholische Gottesdienste
St.-Patrokli-Dom: Montag bis Freitag je-
weils 17 Uhr stille Anbetung in der Krypta.
Samstag 9 Uhr Gottesdienst anschließend
Beichtgelegenheit; 17 Uhr Gottesdienst.
Sonntag 11 Uhr Gottesdienst. Montag 17
Uhr Eucharistische Anbetung, Krypta; 18
Uhr Gottesdienst. Dienstag 17 Uhr Eucha-
ristische Anbetung, Krypta; 18 Uhr Gottes-
dienst. Mittwoch 17 Uhr Eucharistische
Anbetung, Krypta; 18 Uhr Gottesdienst.
Donnerstag 15 Uhr Gottesdienst. Freitag
17 Uhr Eucharistische Anbetung, Krypta;
18 Uhr Gottesdienst. Notfallseelsorge:
Marienkrankenhaus, Tel. 02921/391-0
oder Notfall-Telefon PR Soest 0173/
8870355.
St.-Albertus-Magnus: Samstag 10 Uhr
50. Ehejubiläum; 18.30 Uhr Gottesdienst.
Mittwoch 14.30 Uhr Gottesdienst.
Heilig Kreuz: Sonntag 10.30 Uhr Gottes-
dienst. Dienstag 8.30 Uhr Gottesdienst.
Mittwoch 16 Uhr Weggottesdienst, Kom-
munionkinder. Freitag 18 Uhr Wortgottes-
dienst.
St. Bruno: Sonntag 9 Uhr Gottesdienst.
Dienstag 14.30 Uhr Gottesdienst. Mitt-
woch 8.30 Uhr Gottesdienst. Donnerstag
16.25 Uhr Rosenkranzgebet. Freitag 8.30
Uhr Gottesdienst.

Evangelische Gottesdienste
St. Paulikirche: Samstag 18 Uhr Gottes-
dienst.
St. Petrikirche: Sonntag 10 Uhr Gottes-
dienst.
Ardeyhaus: Sonntag 11.15 Uhr Familien-
gottesdienst.
Emmauskirchengemeinde:
Wiese: Sonntag 10 Uhr Gottesdienst; 15
Uhr Gottesdienst, Landgemeinden Lüh-
ringsen/Thöningsen/Heppen.
Thomä: Sonntag 10 Uhr Gottesdienst,
Landgemeinde Elfsen.
Reformierte: Sonntag 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
Ostönnen: Sonntag 9.45 Uhr Gottes-
dienst. Montag 19 Uhr Friedensgebet.

Christliches Zentrum, Überkonfessionel-
le Freikirche, Hansenweg 2: Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst.

BAD SASSENDORF

Katholische Gottesdienste
Pfarrei Heilige Familie: Samstag 18 Uhr
Gottesdienst, Ostinghausen. Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst Bad Sassendorf,
Schützenhalle.

Evangelische Gottesdienste
Ev. Kirchengemeinde Bad Sassendorf:
Sonntag 9 Uhr Gottesdienst, Lohner Kir-
che; 10.30 Uhr Gottesdienst, Bad Sassen-

dorfer Kirche.
Ev. Gemeinde Weslarn: Sonntag 10.30
Uhr Gottesdienst, Dankeskapelle Herzfeld;
15 Uhr Gottesdienst, St. Urbanus Weslarn.
Ev. Gemeinde Neuengeseke: Sonntag
10.30 Uhr Uhr Gottesdienst.

LIPPETAL

Katholische Gottesdienste
St. Stephanus Oestinghausen: Sonntag 8
Uhr Frühmesse; 10.30 Uhr Gottesdienst.
St. Barbara Hultrop: Sonntag 9 Uhr Got-
tesdienst.
St.-Albertus-Magnus Hovestadt: Sams-
tag 18.30 Uhr Gottesdienst. Sonntag kein
Präsenz-Gottesdienst.
St. Ida Herzfeld: Samstag 16 Uhr Beicht-
gelegenheit; 17 Uhr Gottesdienst. Sonn-
tag 10.30 Uhr Gottesdienst.
St. Cornelius und St. Cyprianus Lippborg:
Samstag 18 Uhr Beichtgelegenheit; 18.30
Uhr Gottesdienst. Sonntag 9 Uhr Gottes-
dienst; 14.30 Uhr Tauffeier.

Evangelische Gottesdienste
Herzfeld: Sonntag 10.30 Uhr Gottes-
dienst, Dankeskapelle Herzfeld; 15 Uhr
Gottesdienst, St. Urbanus Weslarn.

MÖHNESEE

Katholische Gottesdienste
St. Pankratius Körbecke: Samstag 18.30

Uhr Gottesdienst. Sonntag 9 Uhr Gottes-
dienst.
St. Antonius Günne: Sonntag 11 Uhr Got-
tesdienst, Schützenhalle.
Heilige Drei Könige Brüllingsen: Sonntag
9 Uhr Gottesdienst.
St. Luzia Völlinghausen: Sonntag 11 Uhr
Gottesdienst; 14.30 Uhr Tauffeier.

Evangelische Gottesdienste
Möhne-Kirchengemeinde: Sonntag 9.30
Uhr Gottesdienst - nur mit Einladung;
10.30 Uhr Gottesdienst in Völlinghausen.

WELVER

Katholische Gottesdienste
Pfarrei St. Maria Welver
St. Bernhard: Samstag 17.15 Uhr Ge-
sprächs- und Beichtgelegenheit; 18 Uhr
Gottesdienst.
St. Peter und Paul Scheidingen-Illingen:
Sonntag 9 Uhr Gottesdienst.

Evangelische Gottesdienste
Ev. Gemeinde Niederbörde: Sonntag 9
Uhr Gottesdienst, vor der Trauerhalle,
Friedhof Borgeln; 10 Uhr Gottesdienst, Al-
ter Friedhof Dinker; Sonntag11 Uhr Got-
tesdienst, vor der Trauerhalle, Friedhof
Schwefe; Sonntag 10 Uhr Gottesdienst,
Friedhof Welver; 15 Uhr Gottesdienst,
Friedhof Stocklarn.

LIPPSTADT

Katholische Gottesdienste
St. Antonius Eickelborn: Donnerstag 18
Uhr Gottesdienst, Chörchen St. Josefs-Kir-
che.

WERL

Katholische Gottesdienste
Basilika: Samstag 10 Uhr Gottesdienst; 18
Uhr Muttergottesandacht. Sonntag 7 Uhr
Gottesdienst; 8.30 Uhr Gottesdienst; 10
Uhr Gottesdienst; 18 Uhr Christkönigsan-
dacht.
St. Walburga: Samstag 18 Uhr Beichtgele-
genheit; 18.30 Uhr Gottesdienst. Sonntag
18 Uhr Gottesdienst.
St. Peter: Samstag 17.30 Uhr Gottes-
dienst in polnischer Sprache. Sonntag
10.15 Uhr Gottesdienst.
St. Norbert: Samstag 17.30 Uhr Gottes-
dienst. Sonntag 10.45 Uhr Gottesdienst.
St. Kunibert Büderich: Sonntag 9.30 Uhr
Gottesdienst.
St. Agatha Holtum: Samstag 18.30 Uhr
Gottesdienst.
Meditationskirche in Holtum: Samstag
und Sonntag 10 bis 21 Uhr geöffnet.
St. Cäcilia Westönnen: Sonntag 10.15
Uhr Gottesdienst zum Patronatsfest;
15.30 Uhr Tauffeier.
St. Maria Magdalena Niederbergstraße:
Sonntag 9 Uhr Gottesdienst.
St. Antonius Sönnern: Sonntag 9 Uhr
Gottesdienst.

Evangelische Gottesdienste:
Ev. Gemeinde Werl: Sonntag 10 Uhr Got-
tesdienst, Pfarrerin Zitzmann-Rausch, Prä-
dikant Gleisberg; 15 Uhr Friedhofskapelle,
Pfarrerin Zitzmann-Rausch, Prädikant
Gleisberg.
Hilbeck: Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst,
Friedhof; 11 Uhr Gottesdienst, Friedhof
Rhynern; 15 Uhr Gottesdienst, Friedhof
Berge.

WICKEDE

Katholische Gottesdienste:
St. Antonius: Samstag 17 Uhr Gottes-
dienst. Sonntag 10 Uhr Gottesdienst.
St. Vinzenz: Samstag 18.30 Uhr Gottes-
dienst.

Evangelische Gottesdienste:
Christuskirche: Sonntag 9.30 Uhr Gottes-
dienst.

BREMEN

Katholische Gottesdienste:
Bremen: Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst.
Waltringen: Samstag 17 Uhr Wort-Got-
tesdienst.
Höingen: Samstag 17 Uhr Gottesdienst.
Bilme: Samstag 18.30 Uhr Gottesdienst.
Niederense: Sonntag 11 Uhr Gottes-
dienst.

WARSTEIN

Katholische Gottesdienste:
St. Pankratius Warstein: Sonntag 11 Uhr
Hochamt.
St. Petrus Warstein: Samstag 17 Uhr Vor-
abendmesse.
St. Johannes Enthauptung Suttrop:
Sonntag 9.30 Uhr Hochamt.
St. Christophorus Hirschberg: Samstag
18.30 Uhr Vorabendmesse.
Hl.-Kreuz Belecke: Samstag 18.30 Uhr
Vorabendmesse; Sonntag 10.30 Uhr
Hochamt.
Propsteikirche Belecke: Sonntag 18.30
Uhr Abendmesse.
St. Margaretha Mülheim/Sichtigvor:
Sonntag 9 Uhr Hochamt.
St. Johannes Baptist Allagen: Samstag 9
Uhr Hl. Messe. Sonntag10.30 Uhr Hoch-
amt.
St. Antonius Niederbergheim: Samstag
17 Uhr Vorabendmesse.
St. Johannes Rüthen: Samstag 17 Uhr
Vorabendmesse; Sonntag 10.30 Uhr Hl.
Messe.
Altenrüthen: Sonntag 9 Uhr Hl. Messe.
Kallenhardt: Sonntag 9.30 Uhr Hl. Messe.

Evangelische Gottesdienste:
Martin-Luther-Kirche Warstein: Sonntag:
11 Uhr Gottesdienst; 15 Uhr Totengeden-
ken auf dem evangelischen Friedhof War-
stein.
Friedhofskapelle Rüthen: Sonntag 14
Uhr Totengedenken vor der Kapelle.
Christuskirche Belecke: Sonntag 9.30
Uhr Gottesdienst.


